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Wenn etwas geeignet ist, die Not weudigkeit reger Wechsel- 
wirkung zwischen siebenbärgisch-dentscher und mosolfränkisch-Iuxem- 
burgiscber Volkskunde zu erweisen, so ist es die Geschichte unserer 
Herkunftsfrage. 

Bfttt« dimer Wecbsehrerkehr vor 100— 150 Jahren bestanden, 
so wären all die Hypothesen von ober- oder nieder^chsiacber, ober- 
deutscher oder flandrischer Herkunft unserer Vorüabren unmöglich 
gewesen. 

Äussert sich doch schon im Jahre 1769 der Geograph Yo^gien 
und mit ihm der Luxemburger de Feller n. a. folgendermassen 
(Gangler a. a. 0., 8. III f): 

«Lea hahitants du duch^ de Luxembourg . . . parlent Pancienne 
langue allemande teile que la parlent les Simeons de Transylvanie*. 

An einer anderen Stelle, wo er yon seinen Reisen in Sieben« 
bargen spricht, sagt derselbe de Feller: 

Les Saxons k Bistrits et aux environs en Transjlvanie parlent 
allemand, mais lenr langage propre est Pallemand du Luxembourg. 

L'etonnement de ces Saxons, ainsi que le mien, fut 
extreme, quand youa decouvrimes l*identit^ deoes lan- 
gues. Le natnrel, le ton et les mani^res de ces Saxons sont juatement 
les mdmes que cenx des Luxembonrgeois (Itinöraire vol. I, p. 277). 

Hätte man diese Stimme eines jedenfalls objektiven, uninte- 
ressierten. Beobachters in weiteren Kreisen gekannt, so wäre man 
schon vor anderthalb Jahrhunderten der Lösung unserer Herkunftü- 
frage ebenso nahe gewesen wie heutzutage. Oder hat man sie gekannt 
und nicht genügend beachtet? Dies ist mir fast wahrscheinlicher. 

Der eigentliche Entdecker unserer Urheimat unter uns ist 
Fr. BAarienbnrj^^derjMhpn 1845 auf Grund eigener, an Ort und 
Stelle erworbener Erfahrung das heute mitte Ifränkiscli genannte 
Sprachgebiet (zwischen „Elberfeld, Krefeld, Aachen, Trier, Koblenz, 
Westerwald und Siebengebirge") als llas Auswanderungsgebiet der 
Siebenbörger Sachsen bezeichnete (Vereinsarchiv 1845, III. Bd., 1. Heft, 
S. 45 ff.). K eint sei geb&brt das Verdienst, die Zugehörigkeit der 
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Nösner Handart aum mittdlfr&nkiachen Sprachgebiete dargetan 
za haben (Bietiitser Gjmnasialprogramm ex 1887, 1 ff.). Ich habe dann 
in meiner .Bietritaer Mundart, verglichen mit der moeelf ränkischen 
anf den fftr unsere Herkanftsfrage ftberane wichtigen, an eich be- 
deutenden Onterec hied zw i se hen nordmittelfränkischer ode r r i p u a • 
rrs eher Mundart {M it telpunkt; K Cin) einerseits u nd südmiltel - 
fränkische r oder moae lf r&njt isehe r Mundart andererseits hinge- 
wiesen und, wie ich glaube, ein f&r allemal erwiesen, dass mindestens 
die Nosner Mundart anf Qrund lantlicher Kriterien nur innerhalb des 
moselfrftnkischen Sprachgebietes lokalisiert werden kann. Diese 
Ansicht war damals so neu — den Begriff „moselfränkische Mundart* 
kennt unsere siebenbflrgische Literatur vor 1893 ftberhaupt nicht I — , 
dass ihr von massgebender Seite (Korrespondenablatt 1893, S. 77) 
die Behauptung entgegengestellt wurde, dieselbe werde „auf mehr 
Widerspruch als Anerkennung stossen*. Diese Prophezeiung hat sich 
nicht erfüllt ; vielmehr hat alles, was seither über die in Rede stehenden 
Mundarten bekannt geworden ist, die Richtigkeit meiner Ansicht 
bestätigt. Ja Scheiner hat nachher (Vereinsarchiv 1898, S. 75 ff.) 
den Nachweis an liefern gesucht, dass alle, auch die südsiebenbürgiscben 
Mundarten nur innerhalb des moselfränkischen Sprachgebietes loka- 
lisiert werden dürften, ein Standpunkt, den auch ich mit der schon in 
meiner Dissertation angedeuteten Einschränkung einzunehmen geneigt 
bin, dass die südsiebenbürgiäch-sächsischen Mundarten nur nördlich 
vom Auswanderungsgebiete der Nösner lokalisiert werden können. 

Dies wäre gewiss auch das Ergebnis einer gründlichen gram- 
matischen und lexikalischen Untersuchung der nordmoselfränkischen 
Mundarten von diesem Gesichtspunkte aus, einer „Arbeit, die, mit 
Jobarin Wolff zu reden, mancherlei Aufklärung geben müaste und 
darum dem Wörterbuch vorangehen sollte*'. 

Im folgenden biete ich nun als Ergänzung der in meiner Disser- 
tation gebotenen vergleichenden Lautlehre ein vergleichendes Wörter- 
buch (in nnce) der siebenbürgisch-sächsischen und moselfränkisch- 
luxemburgiachen Mundarten einschliesslich eines aiebenbürgisch-säch- 
sischnn - inoHeltrankisch - nipdfrrheinischen Orta- und Familien- 
name n s vHi?;eichnis^es nebst emer Kari^e Uea Äuswandeiutigsgebietes 
fast ausschliesslich auf Grund eigener, an der Hand der einschlägigen 
Literatur gemachter Beobachtungen (ich habe die Moselgegenden in 
Jahren 1888, 1889, 1894, 1901 und 1902 bereist, zweimal mit Unter- 
stützung des Vereins für siebenbürgtsche Landeskunde). 
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Die Heranzieliong der Namen sum Vergleiche bedarf einer Anf- 
klärnng. Unsere eiebenbflrgiech-BäcbsUchen Ortsnamen sind, soweit 
sie überhaupt dentsches Spiachgot und nicht etwa bloss ümbildangen 
altslawischer, mmänischer oder magyarischer Namen sind, in ihrer 
dialektischen Form nnbediogt altes, aas der Urheimat mitgebrachtes 
Sprachgnt, nicht etwa in dem Sinne, dass sie direkte Obertragangen 
moselfr&nkisoher Benennungen auf siebenbQrgische Ansiedlangen wftren 
— das dürfte nur bei wenigen der Fall sein! — , sondern insofern, 
als die Art unserer Namengebung und das daia verwendete Sprach- 
material echt moselfränkisehen Charakter trägt. Auf Grund unserer 
Ortsnamen allein liesse sich der moselfränkische Charakter unserer 
Mundart nur schwer erweisen. Aber es ist von Bedeutung lu wissen, 
dass auch unsere Ortsnamen nichts bieten, was ans zwänge, unsere 
auf Grund lautlicher Kriterien gefundene Urheimat ausserhalb des 
Mosellandes zu suchen. 

Das gilt auch von unseren Familiennamen, diesen Scbmersens- 
kindern aller gewissenhaften Wortforschung. Auch diese kommen nur 
insofern in Betracht, als sie in ihrer Gesamtheit dem moselfränkisehen 
Familiennamencharakter nicht widersprechen, ja zum Teil auffällig 
siebenbürgisch -moseifränkisches Gepräge zeigen. Namen Lurz, 
Deppn&Tf Zirbes, Hetikd u a. können nur dort bodenständig sein, wo 
die entsprechenden Wörter iillgemein gebräuchlich sind, bezw. den 
Lantverhältnissen der betreft'enden Mundart entsprechen, also wo 
„link" lurz (Linkhand, Scaevola). ,;Topf'' Deppen {Deppner Töpfer , 
„Servatius" Zirfm, „Hühiiclien" llenkdl heisst, und das ist m. W. 
nur im weal mitteldeutschen Sprachgebiete — Genaueies iässt »ich 
kaum sagen I — der Fall. Viele unserer Familiennamen sind altes 
Sprachgut und, wenn anch nicht als Familiennamen — solche gab es 
zur Zeit der Einwanderung nicht — , so doch als Rinzpj- I't rsonen-) 
oder inindrsti IIS als Gattungsnamen mitgebracht Niiiiieii wih TfufscJi, 
Lutsch, Btrtleil\ Rottinann gehen ins germanische, Altertum zurück 
und auch die Koseformen für christliche Heiligennamen (Necket, 
Leps, Miess) zeigen als solche moselfränkisches Gepräge. Die meisten 
Familiennamen aber sind erst in Siebenbürgen entstanden und durch 
den alles gleich machenden Amtsstil der kirchlichen und politischen 
Behörden modernisiert worden Immerhin ist es wertvoll zu wissen, 
dass sich fast alle unsere Familituinamen (ausser den offenbar erst 
in Siebenbürgen entstandenen, wie z, B. Bnrlaker [zum 0 N. BudakJ, 
Penteker [zum 0. N. i'iiitakj, Simbriger [d. h. Siebenbürger] usw.) 
im westmitteldeutschen Sprachgebiete wiederfinden. 
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Selbstveratändlicb liegt aber der Wert dieser Arbeit, wenn ihr 
ein soleber snkommt, weniger in den Namen ab in dem den breiten 
BeTÖlkerangeechicbten als Ün^anfpepraebe dienenden Wortmaterial. 

Den Bindmek, den die Nöaner Mnndart bente auf ein Luxem- 
burger Ohr macht, gibt folgende Bemerkung eines Luxemburgers wieder : 

Audi war es uns voriges Jahr (1902) g«gOnnt, den Herrn Prof. 
Dr. Kisch hier su sprechen, ihn mit seinen Inxemburgisehen Namens- 
vettern zusammenaubringen und ihrer laxemburgiscb-niesener Unter- 
haltung mit grossem Interesse au folgen. Stichproben des Niesener 
Dialektes haben wir des öfteren gegeben; eine Übersetzung davon 
war gar nicht notwendig, so gross ist die Ähnlichkeit nnd so klein 
sind die Abweichungen. Am meisten aber nähert sich der 
Echternacher Dialekt dem Niesener. (, Luxemburger Wort**, 
21. Januar 1904.) 

6 istritz (Sieben bürgen), 1. August 1904. 
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, AQU « ovuu uancDKn.* 

^ NenhoebdentBch: 

Eine Witwe hatte eine Kah, aber nenn Kinder, von denen eines, 
ein Knabe, nicht mehr in die Schale ging. Der Junge sollte Schmied 
werden. Die Fran dachte: „Ich will an den Rhein gehen, da werde 
ich schon einsn goten Meister finden, der nimmt mein Kind in sein 
Haus und lehrt es in seiner Sehmiede etwas Ordentliches. Hftaser, 
Wiesen, Weingärten kann ich dem Jungen nicht geben, ich habe ja 
nicht einmal eine Hauer, aber fleissig soll er sein und arbeiten lernen. 
Wenn dann unser Herrgott seinen Segen daaa gibt, kann er schon 
durchkommen." 

Vgl. Jörres (s. u.), S. 12 fiF. 



Digitized by Google 



Literatur und Abkürzungen. 



Ademeü — B«itrig» tur Siedlangs- 
peopraphie des Unteren Moselgeliietos 
von Dr. Wilhelm Ädemeit in Kdln. Statt- 
gart 1903. 

Battas — B«itrSg« zur Kenntnis 
der trieriBcheii Volkaspraelie von Job. 
Georg Ballas (ohne Jahr). 

ahd., mhd., ahd. = alt«, mittel-, 
neuhochdeutsch. 

Bi4z — Hand b ach der Landeü- 
konde SiebeiibflrfeBS von B. A. Biels. 
Hermannetadt 1657. 

Biluch — Th. Büsch, Ober den 
Eifeldialekt. Malmedy 1888. 

Crumer — Rheinische Ortsnamen 
an« ▼Ofrtmiflchw nnd rSmiccber Zeit 
von Dr. Fnuw Cramer. Dfiseeldorf 1901. 

OcMfltw — Oberhessischos Wörter- 
buch von Wilhelm Creoelias. Darmetadt 
I, II, 1899. 

DWB. — Grimm, Dentsobes Wör- 
terbneb. 

F. N. = Familienname. 

FoUmann, Ma. der Denteeblotbirin» 
ger uud Lux., Metz 1886, 

I* ranck — Etymologisch Woorden- 
boek der Nederlandaehe Taal door Dr. 
Johannaa Frand^. *S-Qravenhage 189S. 

FuaSf Zor Etymologie nordrbeinfr. 
Provinzialismen. I, II, III. Programm 
der Eheiuiächen Hitter-Äkademie zu 
Bedburg. Köln 1878, Düren 1877, Dössel- 
dorf 1680. 

Ganzer — Leiikon der Luxem- 
burger Umgangaspraebe von J.F.Oangler. 
Luxemburg 1847. 

Gen, St. Karte — Generaistabs- 
kario des deotschen Bekhea (Hasetab 
1 : 100000). 



Oörgen — H6mMitftio'n vnm W. G. 

Letzeburg 1901. 

Holl lieh, Pinn — Plan zu Vor- 
arbeiten für em Idiotikon der siebenbür- 
gieoh-aiobtbchtn Tdkiapracba. Kron- 
stadt 1886. 

IlaUridit Tiersage. Programm des 
Qymnasiaras in Scbiasborg. Kronstadt 
1854/55. 

Hardt — Vokalismus der Sauer- 
IIa. Eehtemaob 1848. 

Heching — Die Eifel in ihrer Mund- 
art von Dr. Hecking. Prüm 1890. 

Heinzerlüig Ma. — Über den Voka- 
lismus und Konsonantismus der bieger- 
Iftnder llandart Harburg 1871. 

HMiiMMf^ VB. — Prob« «inea 
Wörterbuches der SiegerUnder Mundart 
.VOnDr ,Tnkoh Heins^erling. Leipzig 1H91. 

Uumg - Wörterbuch der Kölner 
Mundart von Fritz Hönig. Kdln 1877. 

bunsrflek. sHnnsrSeker Mnndart. 

Jacohi = Magy. Lehnworte im Ss. 
(S. n.) von Dr. J. Jacobi. Schässbnrg 1895. 

Jai don — Grammatik der Achener 
Mundart von Dr. Arnold Jardon. Aacbeu 
1801. 

Jöerref — Sparren, Spina nnd 

Splitter von Sprache, Sprüchen und 
Spielen von Dr. F. Joerres. Ahrweiler 

1888. 

Keintzel, Idiotismen — Ndanar 
Idiotismen von Dr. G. Ksintsel. Fest- 
gabe der Stadt Bistritz 1897. 

Keinfzel. Ilf^rknnft — G.Keintze), 
Über die Herkunft der Siebenbörger 
Sachsen. Bistritz 1887. 

Kisd^t F. Iff. — BIstrttsar Familien- 
namen von Dr. G. Kiseh, Biatrits i897. 
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Jttadk» N. W. u. W. — Nöuier 
WArter und Wendungen. Ein Beitrag 
zum siebenbOrgisch-siichBischen Wnrter- 
bach von Dr. Gustav Kisch. Bibtntz 1900. | 

Kitich Ma. =Die Bi&tritzer Muod- 
art, verglichen mit der moeelfriiiki«chen 
(8. A. ant den Beiträgen zur Geschiehte 
der deutseben Sprache Dnd LiteMtar 
XVII, 2, Halle 1893). 

Muge — Etymol. W b. der d. Sprache 
T. Fr. Klage. Strasekrarg 1891. 

kobl.»Kolilei»(er Ha.). 

Korr. Bl. — Korrespondenablatt 
des Vf^reiifs f. 8. Landeekunde. Hermann- 
•tadt i^^sff 

Aram«r = Idiotismen des Bistritzer 
Diftlektea v. Fr. Kramer. Bietriis 1816, 
1877. 

Lacomblet — Lacomblet, ür- 
kundenbucb für die Geschichte des 
Niederrheins (Düsseldorf 1840). 

IftndL « in den Iiandgemeinden 
gebrftQcfalich. 

Laven — Gedichte in Trierischer 
Handart von Ph. Laven. Trier (obnejahr). 

lux. = Luxsmburg(i8ch). 

Ma. = Mundart. 

mfr. A mittelfrinkieeh. 

moselfr. = moselfränkieoh. 

Müller Friedrich — Deutsche 
Sprachdenkmäler uns Siebenbürgen, ge- 
sammelt TOD Fr. Müller. Heimannstadt 
1884. 

Mltiler Joseph — Die Aachener 

Mundart von Joseph Müller und Wil- 
helm Weiiz. Aarhen and Leipzig 1836. 

Müller A'tkolaua — Die Familien- ' 
namen des Grossherzogtums Luxemburg, ^ 
■oeammengeBlellt and geordnet von 
Dr. Nik. Hfiller. Luxemburg 1886. 

ndl. =niederländisch (liolländitch), 

ndrhein. - niederrheinisch. 

0. N. = Ortsname (im weitesten 
Sinn^ ob nnn eine Stadt, ein Dorf, ein 
Hof, ein Weiler oder eine Gegend). 

P. N. = Personenname. 

Ffiater, Idiotikon Handart- | 



liehe and atammheitliche Nachträge zu 
A. F. (X Tilmar*e Idiotikon Ton Hessen 
doreh Hermann v. Ffister. Marburg 1888. 

Pfister I. — Idiotikon von Hpsspn 
durch Vilinar und Pfister. Erstes £r- 
gäntuogsheft durch Hermann v. Pfister. 
Harburg 1889. 

Pfiti» II. Idiotikon von Heieen 
durch Vilmar und Pfister. 2. Ergänzungs- 
beftvon Hermann v.Pfister.Marbnrp? 189t 

Queilen — Quellen zur Geschichte 
Siebenbürgens aus sächsischen Archiven, 
heranegogeben vom Aaescboss des Ter- 
eine fftreiebenbftrg. Landeskunde I. 1880. 

8. V. =^ sab voce (bei Verweisangen 
auf ein Wörteibuch). 

B. Schmidt — Der Vokalisitius der 
Siegerlfinder Handelt von Bernbardt 
Schmidt. Halle a. 8. 1B84. 

K. a L. Sdumdt, Ww. Idiotikon. 
Hadamar 1800. 

Schmite — Sitten und Bräuche, 
Lieder, Sprichwörter und Rätsel des 
Eifler Volkes, nebet einem Idiotikon von 
J. H. Schmitz. Trier 18M. 

Scheiner V A — Wredes Berichte 
Ober G. Wenkers Sprachatlas etc. von 
Dr. A. Scheiner. Archiv des Vereines f. 
s. Landeskunde, N. F. XXfIll. 1. H. 
Hermannstadt 1898. 

Seheiner S. «S = D. Ma. der S. S. 
von Dr. A. Sclieiner. S A. aus den For- 
schuugen zur deutschen Landes- und 
Vollukttnde, heranegegelMn Ton Dr. A. 
Kirchhoff. Stattgart 1896, IX. %. 

Schuller — Beiträge zu einem 
Wörterbuche der siebenbürgisch-sächsi- 
schen Mundart von Johann Karl Schüller. 
Prag 1866. 

■a. B siebenbürgisch^sSchfliscb. 

sss. = südsiebenbürgisch sächsisch 
(soll kurz die im , Niederland', d. h. im 
Süden und in der Mitte Siebenbürgens 
gesproehenen Ha. beseiebnen). 

I^piuu — Beiträge su einem Henne- 
bergischen Idiotikott VOn Balthaaitr 
Spieas. Wien 1681. 
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nrk. = arlrandlich. 

Urhundenhuch zar QMehichta «kr 

npiitsrhpn in J^i eben bürgen von Franz 
Zimnitriiuuni tind Karl W«rner. üer- 
manustadt 18»2ff. 

Vinimmrehh — Af cbiv dM V«reiiis 
fttr siebenbftrgiMba LudMkmde. 

Vxetor — Die rheinfränkische Um- 
gangssprache in und um Naesan von 
Dr. Wilhelm Vietor. Wiesbaden 1875. 

Ft/mar— Idiotikon von Knrhonen 
von Dr. A. F. G. Illniar. Marburg and 
Leipzig 1883. 

Vogt — Kgl. Gymnasium mit Real- 
proyymnasium. Neuwied. Die Oitsnamen 
im Engersgau von Proi. Dr. Faul Vogt. 
Nonwiod 1600. 



Wvber Di« Lnzombargisctio 
Sprach« von JoMpb Weber. Lnxembiirg 

1899. 

Wegeier ~ Koblenz in seiner Mund* 
art von Dr. Jai. Wegeier. Kobiens 1876. 

Wolft 0. N, — DeatMhe 0. N. in 
Siebenbireen von J. WoUF. Httblbneh 
1879 ff. 

Wolff WB. = Vorarbeiten z s. 
d. Wb. von J. Wolff. Archiv des Vereins 
f. a. Landeskunde, XXVII. ü, S. 587. 

ww. SS weetenrfildiaeb. 

f =s auagcetorbenea Wort. 

< — entstanden ans ... ^ ss ge- 
worden zu . . . — 

* SS nicht bezeugte, erücblossene 
Form. 
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d. Gegenüber der Behanptnng, I 
das für die Nösner Ma, cliarakfe- 
ristisched — nhd. t koiiiiiie uioHellr. 
Dicht, vor, weise ich auf folgende 
moselfr. Wörter hin : Fälich f. Felge 
= nösn. Falirh Felge, lux. Säng f. 
Dürre (vgl. nösn. sängen aengen), 
Pärt Pferd (vgl. nösn. [ländl.] Färt 
Pferd), Fdrhl Ferkel (ebenso nösn.), 
Ak9r (Bach-) Ecker (ebenso nO«n.), 
Ärms Erbse (nöen. Jf^), gdwdt 
gewettet (ebeneo nOen.), Ar9H m. 
Ernte (nösn. Am m. Bmto), Jääkfn 
ein Rleck maclien (ebenso nOsn.), 
Trdp Treppe (ebenso nösn.) asw. 

^s=moselfr. Ä f. Aae (häufiger 
Plumame) nnd 0. N. (hz.) M$Mä 
(Miebelaii) ; 0. N. ,|In der An* (en 
d»r Ä) im Landkreis Trier = ss. 
än tkr A (in der An) in Hetters- 
dorf (Nösnwland). Vgl. den ndrhein. 
P. N. f^von der An*. 

F. N. AM (1620). Ebenso 
lux. F. N. 

äb9$ek, (Uettersdorf:) äbieh, 
tos. ^»Bch verkehrt; vgl. moselfr. 
chatt. dpsch, cpwichf äpsdi, heas. dNeh 
verkehrt. Z, B. nösn. dfoscA ug»dd 
= moselfr. ^tpaek ugadön verkehrt 
angesogen; nöRn. ds äbaaek 8eU 
= moselfr. d» cepsch Seit; nösn an 
dbdsch Mäntsck s= moselfr. en cepscho 
Mäniseh ein , verdrehter" Kerl; 



moselfr. : trat machst dj ßir q (rpsch 
G.^sk.ht ? W;i?! machet du für pin 
„verdrehtes" üesicht? — Mhd. 
ebech. 

F. N. Abraham (sss.) Eben- 
so moselfr. F. N. 

./4cÄ/?r(Klein-Bistritz)Hinter- 
getreide; vgl. moselfr. [e\h\.)achUif 
nach, hinter (e. n. u'cH). Ndd. 
ndl. achter. 

i^e^/iseine unangenehme Em- 
pfindung erregen (ad-qMi nUeh), 
vgl. rheinfir. chatt. adblf» aueeken*. 

^ck9rman(t)ch9r Lerchen 
(Schönbirk) ; vgl. moselfr. Achr^ 
män(t)ch9r kleinere, graoEarbige 
Bachstelsen. 

qck9ru = moselfr. adbran, 
äksmi pflfigen. 

4ck99, Ae^ (Jaad) Axt, plnr. 
Akas = moselfr. Äks, Adeakxty plnr. 
JkssH (mhd. ackes, acks). 

F. N. Adam» Ebenso moselfr. 
(lax.) F. N. Auch Adam. 

qdihr ,aber* and t^thar 
.oder": d9t trit dH ZweU 
das Erste oder das Zweite; iht. 
Drätt qdddr das Dritte aber — ; 
vgl. moselfr. awwdr, abbor „oder" 
und oddor „aber" (altrheinfr. 
adder [Williram]): eich abbar dau 
ich oder du; dei Vattor atvum- 
(oder) dei Mott9r; ekh söd-oddar 
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(aber) — . Moselfr.: M schreifi sich 
Kisch, 0 hvssl oddor Ktsch er schreibt 
sich „Kisch",er heisstaber „Kisch". 
odd^r in der Bedeutung „aber" und 
ati'tcor pOder* ist für die chatt. 
Maa. charakteristisch : M sdt imr, 
ieA wSr gasont; ekh söd-oddar, ai 
fr^ w6ti dd Frd memr dei 
Kent (oder) — «icA ddrMsr 
net bgstemmt sdan ich kann ea aber 
nicht bestimmt aagen, «cA k^n sd 
oddarnät hitämmi 96, Moselfr. ^icA 
wSr oddsr doch frü! (vgl. qww9t% 
nösn. ekh teör odd9r (qddar) doch 
frü! ich war aber doch frohl 

Äää9r (sss.) neutr. Ruten- 
gang im Zatin; Schicht, fieihen- 
läge. Vgl. moselfr. (ww.) Eli^r, 
Ädar masc aufgeschichteter Haufe, 
Schicht : 9nÄd9rHols; daaa moselfr. 
äd9m zäunen, flechten. Hhd. eter, 
altsäehs. eder. 

F. N. Adhf, AH^, ss. für 
F. N.ildlf^* Vgl. moselfir. ndrhein. 
F. N. Adlof, Arloff, Adolf. In der 
moselfr., hunsrück., siegerländ. und 
hess. Ma. wird gerin. -dl- > -rl-, 
z B. Kind Kittel (wie bei uns), 
Beirol (Beutel). Adleff=^rfo// = 
got. P. N. Athaulf (got ), ahd. P. N. 
Adalwolf. Arloff' ist auch ndrhein. 
ü N (Gen St. Karte: Euskirchen). 
Adieff : Ado^ = BerÜef (s. u.): 
Bertolf. 

qf auf = moselfr. of, lux, op; 
nösn. '/* — moselfr. ^ , of 

zwe (nbd. drei Viertel zwei oder j 
drei Viertel nach Ein); „^/^ anf 2" | 
ist siebenbilrgisch - moselfr. (chatt. } | 



Eigenheit. Nösn. qff-9m (auf dem) 
L^nt — moselfr. off-om lAnt auf 
dem Lande: nf du Dänhdaeh — 
moselfr of dm Dentsdich am näch- 
sten Dienstag ; qw-hml auf einmal ; 
moselfr. ow-emol; S3 ess noch ned-of 
sie ist noch nicht auf (-gestanden), 
n08D. 89 ässnoch näd-qj'; nösn. qic-ena 
Bau auf einmal =r moselfr. ow-ma 
Bett auf einmal (hese. ,auf einen 
Bitt* auf einmal). 

qfä9m, ^.(ifhsm^ moselfr. 
qfdisgan aufessen, ofgwss(dn) auf- 
gegessen, nösn. qfg<'ism, sss. aj- 

qfbä^dn, sss. ^hädm = 
moselfr. <^bid9n aufbieten. 

qflfäUn — moselfr. cfbdssn 
aufschwellen. 

qfh&nn = moselfr. (lothring.) 
€fhtim aufbinden: m hend-t^f nösn. 

qfbeUm = moselfr. (ifhmBan 
auf beissen, o^dd«w(^) aufgebissen, 
nösn. qfgobiissK, 

qfbleihn < -w-, aas. aßfeirju 
aufbleiben, (^gabliwwm aufgeblie^ 
ben =5 moselfr. qfhleiirm, o/gobHw- 
wm: sei Heiß of sie bleibt auf, 
nösn. sei Ueift qf. 

qfblösn, qfgdblosn — moselfr. 
qfbloaan aufblasen, ^gabtösm auf- 
geblasen. 

q. f • hörn au f bahren ; vgl . 
moselfr. hCtrm einen Toten auf- 
bahren : .SV? hun dl (das Kind) giah(iri 
(nösn ' iijMyrt). 

qfbrä*chn, sss. afhtrclmi — 
moseltr. ofbrdichm aufbrechen, ^- 
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^56r«5cA(^^i> aufgebrochen, nosn. af- 
gdhrnchn : sei bräcJU oj, moseltr. m 
brecht of. 

qfbrang^n, sas afhrnmjm — 
moselfr. nfhnlnqjH auf bringen, of- 
f/r7f>ru'cht autgebracht, nösn. 
bru'ehf. 

(qjjdd'man bei Featgelagen 
verschwenderisch viel auftragen = 
moselfr. deirmn, npuar, ^nordeifel.) 
dümon dick anhäufen, Butter dick 
aufschmieren , moselfr. (chatt.) 
mrdÖ^mm verschlendern. 

qfddkn, 8S8. t/dMan = mo- 
selfr. €fddäle9H aafdecken. 

afä^fmm9»tkMUamM (bild- 
lich) =r moeelfr. ofikmunm (ndl. op- 
dämmen) anfdtamen, einen Damm 
erhöhen, aof werfen. 

qfääitig9»=ime9tAh cfdenffsn 
(attfdingen) ala Lehrling annehmen. 

qfdafm9fn refl., ländl. mcA 
moselfr. M«^^<fonK9m 
(nieder&Ank. flftm. opdonderen) 
sich aafj[»ntaen. Moselfr. wat hu*t 
äM (die) ach heidr€fy9daiiM9rt / ndsn . 
wqi hu'i d^ (die) «ticA hnd^fp- 
dqimmi! 

^dä$€kn—m<mUT.ofdi9di9H 
auftischen. 

qfdräckH = moselfr. f^ärtk" 
hm aufdrücken. 

qfdreihn < •«;-, ssa. qfdrei- 
mn auftreiben, afg9dHwto9n auf- 
getrieben = moselfr. ofdreiwdn, of- 
ffsdriufumt: ot dreiß mich of es treibt 
mich auf. no^n 9t dreift mtcA qf, 

qfdrö, aas. afdron = moselfr. 
(tfdrCn auftragen, (rfgadrdn aofge- 



I tragen, nösn. qfgsdro, sss. afg9drdn: 
[.9 dred-qf, moselfr. -> dfrd-qf. 
I (nr^(dfS<:Ä»= moseltr. ft^esch^n 
aufiischen. 

qffeckaln, sas. afikMn = 
moseltr. o//?hl»n pflegend aufziehen 
(z. B. ein Küchlein), auffüttern, 
aufziehen. Näheres unter fechln. 

q ff ich— moHe\h. aj/ich äffiach. 

qffldnean, q/ydßäfizt = mo- 
selfr. ofjlanzan, ofgdflanzt (kohl.) 
aufpflanzen, aufgepflanzt. 

qffn hinauf, verstärkt qffnhi 
= chatt. henneberg of-hi hinauf 
(mhd. Afhtn), bess. mim, 

qffrdssttf sss. affrtmn = mo- 
selfr. qfiräatan anffressen. 

qfft^m = moselfr. offu'ron 
auffahren. 

qfgqff^ln aufgabeln = mo- 
selfr. (^gätp^iif ripnar. opgaffaldn 
aufgabeln. Ndsn. w6 huCst dar 
dl\i qfgagt^jßU'^ = moselfr. w6 hu's 
da dar dM cfffagauwsU ? Vgl 
(s. n.). 

^fg^f Bss. afyCn SS moeelfr. 
ofg^ 1. aufgeben, 2. aufgegeben. 

qfgapackt = moselfo. qfya' 
packt (aufgepackt) aufgeblasen. 

^fy^, 888. tfydn = moselfr. 
cfgdn aufgehn, offfäti^an aufge- 
gangen, nösn. qfffongan» 

Afgöf = moselfr. CfgÖf f. 
Aufgabe. 

^fgf"'*^>ft < -w-, ««6. afgru*' 
u'9H — moael f r . ofgrv^umi aufgraben : 
j a yri^fi of, ndsn. 9 grifft u f. 
I ^/l^/i»?=:mo8elfr.o/A^i«auf- 
I halten. 
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qfhihn < -w-, 888. afhewm = 
moeelfr. ofhewan aufheben : hef off 
hebe anfl ndsn. he/ qfl Moselfr. 
qfgohtwan aufgehoben, am. afgd- 

qfMfn^mmAh.ofhefdn aof- 
hänfen, ofg9htft aufgebäaft, nösn. 
qfgsheft, qfgahiß. 

qfkickain jemand aufgabeln, 
mitnebmeni arnn Hitkommen be- 
wegen, eig. = moselfr. chatt. o/- 
hidcsinf heas. i^auf hackein" auf den 
Rflcken nehmen and ao tragen; 
daher in Jaad (bei Bietrita) hieksrü 
midi! nimm mich aaf den Rflcken, 
trage mich hackepack 1 Zur Endung 
*f7ii ygl. cbati ß(k9nÜ3n, 

qfkifn=mi3n\fr. ofkif9n auf- 
kaufen. 

qfkloppn — monelfr ofld(qh 
p9H aufklopfen. 

^ fknäppn ^ moselfr. <^kn^ 
p9n aufknüpfen. 

qfknifBln =mo8elfr iifkn^fdn 
aufknöpfen (lautlich zu „Knauf, 
nicht zu „Knopf"). Vgl mhd. 
knöufe] (ss. Kn^si) m, Knopf. 

a/^cAii=: moselfr. ofhödisn 
aafkochen. 

qflqng9n — mwb\h.<^tang9t^ 
hinaufreichen, -langen. 

qflign — moselfr. oße(j)m 
auflegen, qfgalu'cht aufgelegt: inon- 
tor (munter) ofgaiiCchif nösn. mqn- 
tar (ifgihi'cht. 

qflichin ~ moselfr. oflkhtm, 
eifel. o/>lirJif>n aufipuchten 

qfUsn = moselfr. oflimi auf- 
lösen. 



qflossn — moselfr. oflosmi 
aoflaasen (s. B. Weingärten nicht 
mehr bearbeiten, ndl. oplaten). 

qfWän = moselfr. ixfhtian 
aafladeu. 

qfpälw9m anfpulTern, anf- 
mnntern (daroh Medikamente); rgl. 
moaelfr. Ogpduw n. coli, an Pulver 
(als Medikament). 

qfpidn9m ein Gewebe dnrch 
Zupfen in seine FSden auflösen, 
anffransen ; vgl moaelfr. piäanm, 
au8pis9m9it Leinwand aopfen. 

4fr^ = moselfr. (^r^ m. 
Aufruf. 

qfraMm9H = moselfr. t^rau- 
rnsn aafräumen (an mhd. rUmen). 

^/fv«ssii»= moselfr. ifrasssH 
aufreissen, t^ff9re89(9iit} aufgerissen, 
nösn. i^gsräsm, 

qfr^m = moselfr. <^rqa9n 
aufstossen, aufrülpsen. 

qfrichtick — moselfr. </rtdl> 
I Hdi aufrichtig. 

qfsäaich — moselfr. oßa zich 
' (-a-!) aufsäpsig. Vgl. sätzn (s. u.). 

qfschiddn—moB^\h ofschid* 
ebn aufschütten : hi schiU qf^ nösn. 
H sehitt qf. 

qfschlö, 888. afschlön — mo- 
selfr. ofschldn aufschlagen, o/^> 
sddön aufgeschlagen, nösn. 4/^^* 

8cm. 

qfschmrni = moselfr. of- 
mhmTr m aufschmieren (mhd. üf + 
; smern). 

afs( Jmqppn trans. = moselfr. 
trans q/schnappm (aufschnappen) 
etwas anfällig hören. 
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qfschnqppn intran8. = rao- j 
»elfr. intrans. <fachHappj(n) (auf- j 
schnappen) in die Höhe fnhren | 
(durch Entfernung des Gegenge- 
wichtes). 

qfschneidn — moselfr of- 
Klmeidan aafsebneiden, ofgo^mä- 
cbn anfgeachnitten, ndan. qf(/*- 
sdmiddn: m adtneit qf (bezw. ßf). 

4/sckneüi9r =^ mimltt. OJ- 
sduMidsr m. AnfM^bneider. 

4f$ckräft = moaelfr. Of- 
9ehr^ f. Anfachrift. 

qfsckreihn^ < -w-, aas. a^- 
sekr^mn aufacbreiben, t^gsa^wiw- 
tem attfgeaebrieben, moselfr. of- 
schrtiw9n, (fgssduriwwan: aschre^ 
0/ er ach reibt auf, nmii,9schre^qf^ 

m. Äo&eher. 

afsd, aaa. t^son = moselfr. 
qfs^ aufsagen. 

qfSpässn = moselfr. qßpess,m 
(auf)Bpiessen : 3 hu't s9 oßjHpäast, 
nösn. 9 hu't 89 q/g9äpäs3t. 

qfipUn — moselfr. oßpUan 
anfspielen. 

q fSprä ngdfi, q ffjdspnpigjn = 
moselfr. qfsprengvt aufspringen, 
gaiprotigdn aufge.'^priingpn. 

q fSp red ;/ — ni 0 s t- 1 fr oßpmhn 
über etwas au-'^breiten : m spret 
iL>t Döcli off nösn. sei speit d9t 
Jjäch qj\ 

q fUqppn — moselfr ofHappan 
aufötoi)fen. 

qfstö, sss. a/«7ow = moselfr. 
ofsUm aufstehen, oj'y,)siann aufge- 
standen, nösn. qfgdsfqnn. 



qfitoppn—moB&Mt. ofstoppan 
aufstopfen. 

qfiHkssn = moselfr. ofHüssan 
aufatossen : ^ Hhid mar qf (ebenso 
nösn. [c^fj) es atöaat mir auf. 

qfwi^r/n^m<t6e\tr. ofwirfgn 
anfwerfen. 

qfw^sm— moselfr. afumtsson 
anf wachsen. 

J\fzqch — moselfr. Ofzo^ 
m. Anfang. 

iffaämm9m = moselfr. o/- 
simmrH aafaimmern, 

qfaichmn = moselfr. ofzSeh- 
nm anfseiebnen. 

^fawäftgsu z= moselfr. ^ 
zwm^n an£swingen. 

Äg9rsch m. „Stachelbeere* 
kommt im Moselfr.nicht vor(moselfr. 
Krisehd < franz. groseille): A^rach 
< rum.agri9(acri9) m.,(magy egres) 
ital.span.ugraz, portug. agra90,pro* 
Venz, agraa, altfranz. aigret, von 
lat acer. Romanisches Lehnwort ! 

4/ n Ei — moselfr. Ai n. Ei: 
9 rüt Ai hohanid yd.ni ; sein Ahr 
htm 2wS Dodcbr; he bdkenm9H sich 
em ongjhicht A\jr; nösn. wdi 9 tiit 
^li(chi) hdh\nddn; sei j\r hu zwe 
Doddjr; he h^käimmrt sich äm an- 
ydii'chf .•\(irh)jr. Zu (V < ei vgl. 
M(i (mhd. meie), L(T (mhd ieifi). 
Moselfr. Aicha n. kleines Ei: zwe 
klinzirh Aichnr — nösn zwe klin- 
zieh /licfur zwei kleiuo Eier(chen). 

ä'hrt, sss ^/ /rw=mose!fr.<;'/rr?w, 
öiu'.Hi üben : <> iiifl birli er übt sicll, 
nösn. i> afi sich, liicni (sss.) = 
moselfr. (^chatt.J il'^uju üben. 



Digitized by Google 



— 18 



ä^chf acht, moselfr. a('U'}it, 
altmoselfr (urk ) eicht ,acht'', an 
Ächt^r ~ moselfr. 9n A'chtor eine 
Acht. 

A'chtjl i\ = moselfr. Ä(*)cht9l, 
Ächid n. Achtel als HohlmfiBa.^ 

^isdodthr r=: moaelfr. Äis- 
dioddar Eidotter. 

Ä*WHnk = moselfr (cbatt.) 
j&wonk t Übung. 

Ml, 888. t = moselfr. jEk, 
M f. Ecke. 

Ak9r m. d i 6 Ecker Ebenso 
moselfr. (lux.). 

^ib9r (-w-) hässlich = mo- 
selfr. älmr (ahd. alw&ri) grob, 
nngescbliffen. 

F. N. Alberi, Ebenso lox F. N. 

88S. Alb9rt m. =: moselfr. 
(auch henneberg. fri&nk.) 
Dummkopf, adj. alwsir grob, un- 
geschliffen. 

F. N. Albrich. Moselfr. F. N. 
Obrick, 

^ld9r = moselfr. Aiä9r n. 
Alter. 

Althm, sss. Äld9t'9n Ehern 
= moselfr. Äld^rm Eltern. 

^iän pl.= moaelfr. djAlf dpn 
1. die Alten, 2. Eitern, S.Vorfahren 

F. N. Alexius 1521. Vgl. 
moselfr. F. N. Alexius, 

Alf m. Alp (vgl. Mudcff < 
mar -|- alp) = moselfr. Alf n. Alp 
(als Schelte: Kinfaltispiiisel). Alf 
ist aucli moselfr. (Fisch-, ITIuss- 
und) Familien-Name. 

0. N. Alhch (Gross-, Klein-), 
SS. ^iQschf magy. (Nagy-, Kis-) 



Sz61IÖ8. rnm Seleu.sal (mare, mlca), 
bei Elisabethstadt ; vpl.den mo.selfr. 
(lux.) F. N. Alesch und den urk 
0. N. Alis dorp (Lacomblet, Ur- 
kundenbuch zur Geschichte des 
Niederrbeins 1197). 

sss. att ümienk alle Augen- 
blicke, einmal Aber das andere =: 
moselfr. 00 Amdtmff jeden Augen- 
blick (au moselfr. AmeUu^ m, n. 
kurze Zeit [eigentlich ein ^Amen" 
lang]). 

ah gdan (mhd. al gftnde) = 
moselfr. all» g$9H gebend, während 
des Gehens. 

qlh gn^r — moselfr. cdhgu'r 
alle insgesamt; q^anml! ^ ^ 
moselfr. all» mßl! (allemal) nat&r- 
lieh, selbstverständHch I sss. all» 
W = moselfr. aU» hU beide. 

4Ü9rsUn = moselfr. AUsr- 
Ohn ( - w X ^ j Allerseelen. 

Jfll^rkellijn = moselfr. Aildr- 
heljjH ( - - * - ) Allerheiligen. 

F. N. Ahn, Allem (Metters- 
dorf). Vgl. moselfr. F. N. Alm(e), 
Alm ist Koseform für Allmann 
(888 F N ) < ahd. P. N. Adalman. 

0. N. Alme», ss. Almm, mm. 
Alma, magy. Szdsz-AImäs, bei 
Mediasch. Vgl. 0. N. Almm, bei 
Zütphen (Niederlande). 0. N. Almen 
wohl = Adalheim : . 1/ < Adal (wie 
Albert < Adalbert, Alimann < 
Adalman) und -m<m < -heim (wie 
888. Du (mm = Thalheim). 

ssa. Almas n Almosen, dazu 
AhHJsmill f. dem Ahno.senfond ge- 
hörige Mühle, Ainualiätr m. Al- 
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mosenier, Armenpfleger Vgl. mo- 
selfr. (lux ) Alm.9S n Aitnosen. 

0. N. (s8.) /\lm9sch, magy. 
Solynios, rum. ^oimu.^u, Gross- 
Schogen (Nösnerland) ürk. 1319 
Solmns. Vgl. ferner ss. 0. N. Al- 
maschken {-kon ist dem.), rum. AI- 
ma§Uf magy SzÄ8Z*Ki8>Alini8, ark. 
Almas 1317 bei Mediaseh. Vgl. 0. 
N. Äbne9^(Gt*ak. St. Karte : Coehem 
[an der Mosel]). 

P. N. Alpert 1505, 1904. 
Ebenso moselfr. F. N. 

* = moselfr alt mitanter, 
bisweilen ; oOsii. qlihmol = moselfr. 
t^ämoi; aber moselfr. aUgs (-sl) 
alles = nösn. 4^98; sss. aldist=^ 
moselfr. (Bifel) ald m mitanter 
(mbd. alle;). 

Ali (Jaad), 4^ = moselfr. 
ta(t) alt. 

^tfrdnsumm9r(- ^ »)m. 
aBmoee1fr.ul^/'dd8iimmpr(- 
m. 1. Altweibersommer, 2 das im 
Herbste heramfliegende Spinnge- 
webe. 

Altdorf, s ö. von Agnetheln, 

B».4ltrdf{^o\^, Program m 1 880/8 1 , 
S. 25, Nr. HO) Vgl. Alidorf n. w 
von Düren (Gen. St Karte: Düren, 
figbz. Aachen). 

0. KAltenburg{ßiQ\z, S.5 1 5), 
magy. Körösbänya, rum. Baia de 
Cri^u, im siebßnburgischen Erz- 
gebirge. Vgl. 0 N. Altenhurg (Gen. 
St. Karte Bonn, bei Rech). 

Altlaud (Ii iTtösf'tp. mittlere j 
Ansiedlnngsgruppe der Sieben- ' 
bürger Sachsen (von ^Broos bis \ 



Draas*) ; vgl den 0. N. AUland 
(im Rgbz. Trier, Gen. St. Karte: 
Birkenfeld). 

Alzen, urk. Oichona, Olczna 
1291, Alcyna, Alzcina, Alcznow, 
Alzona 1361, magy. Alczina, rum. 
Gleina, ss. ^Iz9n, bei Leschkirch. 
Vgl. Alzen (Rgbz. Aachen, Gen. 
St. Karte: Eupen). Alzm (Rgbz. 
K5ln, Gen. St Karte: Waldbröl). 
Äkm bei Enpen heisst ark. Alf ina 
(Laoomblet 1166), Alsena (1174). 
Alzen gehört «am ahd. P. N. ^«20 
(Koseform [z] der mit AI < adal 
[edel] als erstem Gliede sage P. N.). 

F. N. AUmer 1901, AUsmer 
1762, 1904. Vgl. moselfr. F. N. 
Als^ (aom 0. N. Alzen) und F. N. 
Alzen (in , Wissen* bei Nenwind). 

äm nm, moselfr. 
am drei Uhr, nöen. iSm üm 
(am das) daram, deshalb, moaell^. 
m ddt : just emdät/ gerade deshAlb ( 
Am t Vorrikkn not (sc. dän kh dd^ 

— moselfr. em t V,)rredc9 net (sc. 
don ich dät) (soll heissen:) das tue 
ich um keinen Preis; äm ä*ehia' 
virzijar (sc. Jör) =■ moselfr. em 
<fcht<)ßrzij9r J6r im Jahre 1848. 

äm,>t m, im : äm Däppn i m Topf 
= moselfr. etn, am, im : ein Depp9H, 
äm^ä»/! umbinden = moselfr. 
(lothring.) embenn umbinden : m 
embend-at - ^ nösn. sei ämbänd-ot 

- - sie umbindet es; moselfr. sei 
hmd- jd-em sie bindet es um, oösn. 

j sei bÜHd-:)d-äm. 

' ämhefrn = moselfr. etnhfYjhvi 
I umbiegen (eigentlich: umbeugen). 

2* 
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ämbrangdtt umbringen = 
mosellr. embrengjn: a hu*d-m em- 
(yjJbru'efU er bat ihn umgebracht, 
nösn d hu'dm ämf^ßnTt^. 

F. N. Arnberg 1682. Ebenso 
tux F. N. 

F. N Amhrosi (see.) Lux. 
F. N. Ambroay. 

8A8. ämdä», nösn ämdd = 
moselfr. mddn umtun, (sieh) 
Döck mdöfif nösn. mcA Ddch 
ämdä(n) pich daa Tuch umschlagen : 
«9 det sieh dffi JM^ äut^ moselfr. 
39 dä (am) d9i Doch «m. 

F. N. Amemde 1701. 1904. 
B98. F N. (ork.) Amend, .Chriätian 
am End« 1432. Vgl. moselfr. F. N. 
Amend *), ndrhein. F. N. am 
Endif wm Ende. 

äm-ani-Sm ^ - ~ ringsherum 
(eigentlich : um und um) = moselfr. 
eiH-9H'tem * ringsherum, rund- 
herum. 

ämdaqst ^ ^ * — moselfr. 
mmmss ^ * I. umsonst, 2. ver- 
gebens 

ämasäst (länd! ) umsonst = 
moselfr. enmess umsonst (mhd 
umbe sus). 

äntost, sss. etmmst jemand 
= mosf^ür f-)ii,>s, n'nifs\ pmvijst 
jemand. Entwicklnncr etntH'.^i < 
*(?ww7.<? < iemens (mhd., gen.J mit 
epentlietischeni -/. 

dnt9t j»'iiiand = mo.'^Hltr. 
ä'mat, hml jfMiiatid (vgl <'(iii)st .s. o ) 

ämfchi - - iiinpMilen : ricli 
{im fehl, </'fu ämfilsf, h' ämßll usw 
= moselfr. enifelbn - * - em- 



pfehlen : eich em/eÜJit, dau emjils(t), 
hS mßU etc. ; nUr hun an emfoUan 
wir haben ihn empfohlen, nösn. 
mfr km m ämfolrt. 

ämfrdgn umfragen moselfr. 
(\\ix)em/nj((/pn:saemfrelsich, nösn. 
S9 äm/rßekt sieh sie hält Umfrage. 

Äiftg^k m. Umgang = 
moselfr.-chatt Emgank, Emg&nk 
m. Umgang 

ämgi, 88S. ömtfCn = moselfr. 
(lux ) mgin^ emgCn ' ^ umgeben. 

sss ämg&n, nösn. om^ um- 
geh n, moselfr. tmgQnx ai gSdrem, 
nösn. ai ffSd-äm es geht um (von 
Gespenstererscheinungen). 

sss. ämgru'w9M, ndsn am- 
gru'bn umgraben, moselfr. «m- 
gru'nm: 9 grifi em er gräbt am, 
nöf»n. ö> (/r^ß äm, 

änüiän umhauen, moselfr. 
etrthäm. 

Ämktr t Umkehr, moselfr. 
Emkir. 

ämkim umkehren, moselfr. 

emkiron. 

ämklidn umkleiden, moselfr. 

einkUdon. 

äntkrämindu - ~ umgohon. 
krümmen fSaxonisinus : * um- 
krümmen) = moselfr. cmlrvyiim.m 
- * - : ^ hudi mich emkrenunt er hat 
mich umgangen, nösn. d hut mich 
ämkri'nnnü. 

liinku(tt) umkommnii. iiord- 
eifel. emkun: d küti ein er kommt 
um, ivö.sn, i) kitt üm. 

Ätnluf, Ämlqf (Passbusch) m. 
I ümlaut, moselfr. Emtof, 
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Ämm^s n in nösn. Ohnd- 
(imnm n. Abendini biss — nioselfr. 
(hunsrück ) Kmm^s, Jmtnjs n Mahl, i 

4w^^^(Pa8sbu8ch) m Sauer- 
ampfer ; moselfr. Ätnjm-i m. Sauer- 
ampfer, lux. Saujr-ampd m. ; vgl, 
nordeifel. am^/arich bäuerlich ; am- 
pjfy(n) gäufrlich schmecken. 

ämrängan'' * «umringen = 
moselfr. emrengan. 

Ämschl^ch m. Umschlag = 
moselfr. EmBchläeh. 

ämschlängju (modern) um- 
schlingen, moselfr. emuMengm. 

ämschmeissn — moselfr em- 
9^fn€k»n umwerfen. 

ämitäipn umstQlpen (ein 
6efö88\ moselfr. emStdpsn, 

sss. ämitdn, neen. t. 
umstehen 2. sterben (vom 
Vieh) moselfr. miWn \ . um- 
ringen, umstehn, 2. aus dem Wege 
gehen. 

ämiiüssH umstossen ^ mo> 
selfr. emStüssan: 9 Htitst 89 em er 
stösst sie um, nösn. 9 iHsst S9 am. 

ämpi^r» ^ ^ ^ = moselfr 
(lothring.) ämpCran, hunsrttck. im- 
pir9 entbehren. 

ämpim refl. sich empören. 
Ebenso moselfr. (empfnvi). 

ÄmStdnt = moselfr. Fmütant 
m. Umstand; nösn. 89 äs Ün ^n- 
dam Ämsfänt = moselfr i>y es en 
andarn Emslünd sie ist schwanger. 

4«/ (tjfrä = moselfr. Amn(t)' 

f. Hebamme. 

Ämwech m. Umweg, moselfr. 
'Bmßi(ck) m. ■ I 



(in »n : iin öbnt (oirjnt) heute 
abßnd = moselfr. n öirant heute 
abend; a Golm! (Klein-Bistritzer 
Gruss) = moselfr. ü GciU8K(umm9n) 
in Gottes Namen. 

än — M = moselfr. m — 9n 
ihnen. 

än^ud9r ^ moselfr. chatt 
dnm{d)9r einander. 

' ^iNfr/iVA = moselfr. on&i'tich 
unartig (fiäm. onärdich). • 

änbänn =s moselfr. * «fii«»M 
(lothring), mhmnsn I. einbinden, 
2 jemandem etwas ernstlich an- 
befehlen. 

Änh^ni = moselfr. Enhant 
m. Einband. 

qnb^äü'ckt ^ moselfr. on69- 
du*(M unbedacht. 

qHh9göft = moselfr. oti%^ 
unbegabt 

qnb^kirt = moselfr. onbakiri 
unbekehrt. 

qnhjklett = mosetfir. wAaklH 
unbekleidet. 

anh<ischedn = moselfr. on^ 
bascheddn unbescheiden. 

qnbaschniddn — moselfr. 
onbasclmidd^n unbeschnittfin 

qnbaschld = moselfr. o)ib.>- 
schlöon unbeschlagen (vom Pferde). 

««ÄJ5f//r^'V/funbeschrieen!) 
unberufen ! (sagt man. um etwas 
Lobenswerte.s nicht zu Jm ruten" 
[bezaubern]) = \nu:^v,\ii:. oithischml 
(holl. üiibe.schreit) unbeechrieen, 
unbeweint 

quhaschreiflich = moselfr. 
otibmhrei/lich unbeschreiblich. 
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q»b9sehriww9» unbeachrie- 
ben: ^nbefichriwwan Pnpeier = 
moaelfr. oNftsfleAWunrm nnbeschrieo 
ben: ont^chntewdn Popehr unbe- 
sehriebeDes Papier. 

qnh98arichi = moaolfr. onb»- 
soridit onbeaorgt. 

qubeiMfi = moaelfr. 01169- 
MH^ nnbeatraft 

qnh9wqs8i = moaelfr. rnihs- 
wasat anbewaaai 

qnhdmmui = moaelfr. oni»- 
wmd unbewohnt. 

qnb^mtf&nglich (modorn) = 
moselfr. onbsstwmi^iieh onbeawing- 
lich. 

Snbüän einbilden, part. än- 
jfsiUt = mo8e]h.et^f9bütB\ngeh\\(\et. 

Änbrqch = moaelfr. Enbroch 
m. Einbruch. 

änbrökn = moaelfr. mhräkm 
I . einbrocken, 2 jemandem etwas 
Unangenehmes bereiten. 

änddkn eindecken, moaelfr. 

ändqmmju vollstopfen, so 
dass nichts mehr hineingeht = 
moselfr, ndrhein. endamnun ein- 
dämmen. Da zum Dämme machen 
im Nösner lande weniL^ Anlass war, 
hat unser Wort nur die sekuüdare, 
abgeblasste Bedeutung bewahrt 

sss. änddn, nösn. ündä ein- 
sperren, moselfr. endon Vieh ein- 
treiben. 

jfnddr (modern) - moselfr. 
Ottde^r n Untier (ndl. ondier n ). 

and^rhäln ~ moselfr. on- 
(dprhäkn unterhalten. 



qnä9rlos8n = moaelfr. m- 
(dprlo889H anterlaaeen. 

4»d9rsck = moaelfr. an- 
(d)9r9eh(tdr) andera. 

if*»«^^^ (modern) = moaelfr. 
Ondeng n. Unding. 

qndHbvr = moaellr. määMr 
unteilbar. 

fnd^r i= moaelfr, <m(d)9r 
(fläm. onder) unter. 

qmhrbänn unterbinden, 
darbqnn unterbunden = moaelfr. 
<m(d)9rbem (lothring.), imnarbonn: 
sei on(d)9rh&dj nOan. ati qndurhünt, 

Jlndarg^i^ — moaelfir. O/i- 
(dJsryanJc m. Untergang. 

qnd9rgö = moaelfr. 0H(dj9r^ 
gimi untergehen, on(d)9ryan^n 
untergegangen, nden. t^nd^irgt^ingm* 

^nd^rgrqnf — moselfr. On- 
(dj9rgr<mt m. Untergrund. 

qnihrgru'bn, sss. angdar- 
gru'wjn = moselfr. on(d)ifrgrun\vi 
untergraben: sei ott(d)9rgnft sie 
untergräbt, nosn. sei andtrgn'ft. 

Afidctr/iitnt ~ moselfr. Oh- 
(dprhimt n. Unterhemd. 

Andürklef— moselfr. On(dpr- 
kU't n. Unterkleid. 

Andarleif ~ moselfr. On- 
(d)jrleif m. Unterleib (holi. on- 
derlijf). 

qnd^rsänkn — moselfr. 0/1- 

{dj9rsetik,)n untersinken. 

andarschetil ich, (indwsrh id- 
lich = moselfr. on(dpr6c/udlich, 
onidj nschidlich (unterschiedlich) 
verschieden. 

qndjrit — moaelfr. 0H(dJ^riil : 
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d9t <m(d)9rH Steek das unterste 
Stack, nösn. dtt qnddrH 8tä^, 

4f$ni9r8d'kn = eifel. on(d)9r' 
^ksn antenmcheo (ndl. onderzoe* 
ken). Mit naterachobenem -k-l 
Vgl sä^knl 

qndmckidn = moselfr. oft- 
(d)9n(3iid^H unterscheiden. 

^nthrschei — moselfr. (ht- 
(dJanäiH m. Unterschied (hell, on- 
derecbeid). 

.^»dmchräft = moselfr. 
On(d)drschrfft f. Unterschrift. 

J\nd9rldch = moselfr. On- 
(dprloch f. Unterlage (hell. on> 
derlaag f.). 

^ndarsätsal n. Bottich zurn 
Unterstellen (s. B. unter die Dach- 
rinne); vgl. ndrhein. Ondjrset&)l n. 
Stütze, Postament (ndl. onderaet- 
ten „daruntersetzen") 

qnd^rschidn — moselfr. on- 
(d)3rscht^d.m unterscheiden : sei on- 
(dprsrhrf, nösn. sei qncinschett. 

anddrschlö — moselfr on- 
(dprschlon unterschlagen- sei on- 
dorschlet sie unterschlägt, nösn. 
sei qnd^rschlH. 

anderHö reti. = moselfr. sich 
on{d)jrUön -^ieh untersiHlinn, a/in- 
.^rsfann (lothring ) unterstanden, 
nösn. qndorUqnn. 

Anditrti'^f delunk — moselfr. 
On{d)trufdHonk f. Unterabteilung. 

nnd.frwi^rfn = moselfr. on- 
{dj<iruuj(tti unterwerfen. 

qnd9rfLm''ssn — musclfr. on- 
(dprwu'ssm klein, gedrungen. 

anddrwH"ssn mo- 



selfr. duriekieu'mn (vom Fleische) 
durchwachsen. 

And§wi'99l^t f. = moselfr. 

Andiwe-zdl(^ ^ ^ — ) f der 
Bndiviensahit (modern). 

F. N. Andree (sss.). Vgl. mo- 
selfr. F. N. Aiidiratf Andre, 

Änärtfck m. Eindruck, mo- 
selfr. Endrode» 

ändräekm eindrflcken, mo- 
selfr. endreekm, 

sss. äudr^W9» = moselfr. 
endrntom eintreiben : m dre^ en 
sie treibt ein, nOsn. sä dre^t an, 

äudrd =^ moselfr. mMan 
eintragen. 

ändumm9ln = moselfr. cn- 
dommjbn einseblnmmern. 

än9 immer. Vgl. ww. iMia 
immer: dau käUt jo una du weinst 
ja immor, ndsn dau heilst jo äm, 
(im, Nbf. ein,!, ssj«. ängdon ist genaue 
Entsprechung zu nihd. Nbf ienden. 

a ni! o nein! = moselfr. 
9nef o o nein ! 

änj (mhd. einhin) hinein ; vgl. 
chat.t. eim (< einhin) hinunter, 

anebn, sss. aniwdn = moselfr. 
oncir,m schlecht, nicht gut: ddd- 
e,ss ki'ri oneirm Dorh das ist kein 
schlechtes Tuch, nösn ä^t üss ke 
(ländl.) (fnebn iJuch. 

qndnich — moselfr. omnich 
uneinig. 

qnarfH''rn = moselfr. on- 
^rjurni unerfahren. 

qnerl, unedd.>1 ~ moselfr. 
oneddd unidcl, hunsrück onerrol 
(ndl. onedel). 
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qnissick nngeniessbar = | 
moselfr. on^mich unappetitlich. 

Änfqll = moaelfr. Eitfolll 
m. Einfall. 

änfänn refl. sich einfinden 
= moselfr. (lothring ) 9kk tußfmmf 
e^ennm: sei ferU sich en sie findet 
sich ein, ndsn. sei fönt ndt än. 

qnf4lh9r = moselfr. tnißlbdr 
unfehlbar (ndL onfeelbaar). 

A»f9ri f. (Tatsch), 4n/9ri t 
Antwort; vgl. moselfr. Anf9r$ f. 
Antwort. 

änfidnfanj = moselfr. m- 
fiddman einfädeln. 

Änflqss = moselfr. Enßoss 
m. Einfluss 

qnfräntlich = moselfr. tm- 
frmtlich unfreundlich. 

än/räntscltawn refl. sich in 
eine Familie einfuhren (durch 
Heirat), moselfr. suA enfrentscfu- 
iffdn: mar hun 98 enffsfrentschqß. 

j\nfriddn = moselfr. Ow- 
fnddm m. Unfrieden 

Angati(t)st f. I modern) Un- 
gunst = moselfr. Oiiyon(tj8t f. 
Ungunst. 

qngän(t)stich — moaelfr. 
Ofigen(t)stich ungünstig 

a Hirif ßn =r m n s f ! f r o) vjtvjM .ni) 
(mhd. unge^) ohne gegessen zu 
haben: <jri otujtk^Ft fort. 

qngjä'Jt ~ moselfr. onyjcjt, 
ony^öH nnpeübt. 

nitg.fhiiiui — moselfr. ony^- 
honn untzebanden. 

ani^.thärtUch — moselfr. oti- 
y<fbärdkU unbürtig(ndl ongebaard). 



qngahüt = moselfr. angdbiU 
ungebildet. 

ängahUt = moselfr. eng9biU 
eingebildet: sei es gu*r engabiU, 

qngifbeään = moselfr. nd- 
rhein. <mg9bedd9H ungebeten (ndl. 
ongebsden). 

Äng9hrdk89l n. das Einge- 
brockte in der Snppe = moselfr. 
Br^kssl n. das eingebrockte Brot 
im Branntwein. 

qng9d4lt = moselfr. mgsd^ 
ungeteilt. 

if»g9ddft — moselfr. (eifel.) 
ongnioft (ndl. ongedoopt) ungetauft 

4ng9doli=moisitMt. OnyadoU 
f. Ungeduld. 

qngsfallich = moselfr. o»- 
ya/ällich, ungefällig (fläm. anjfS- 
faUich). 

äugjflisch t eingefleischt, mo- 
selfr. eny9/lescJU. 

qttgif/ieiar — moselfr. on- 

y9kei^r ungeheuer. 

qngjköcht 2= moselfr. ong»- 

kocht ?i ncT" kocht 

qngiflämpich ungelenk, un- 
behilflich ; vgl. moselfr, chatt 
lemplirh :rlimptticli, fein säuberlich, 
bescheiden, tri» r. Galemp Glimpf: 
met G^lemp mit gntf^r Gelegenheit. 
Vgl uiüselir. adj. r/<^/r/^(/>angenie.si^en 
im Benehmen (angelsächs. gn- 
limpan, mhd. gelimpfen „ange- 
messen sein**). Moselfr. ylentpich 
sanft, glimpilich. 

yltiirj//,äss m. = moselfr. 
Anyalhess m. 1, Insektenstich, 2 
das daraus entstehende Geschwür 
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(zu mild, angel ^Stachel"* -\- big 

qngjlirt = moselfr. onyHtrt 
nngelehrt. 

qngalu'^dn — mosBlfr. onga- 
lu*dm angebden. 

qng^miH (modern) =moselfr. 
oti^min angemein. 

Ang9nii(chi ) = 
moselfr. Ängenit(che) - w * ( ) Ag- 
neta(-cheti). 

4ng<fndt = moselfr. OngBnot 
t Ungnade. 

J\ng9r = moselfr. 0ng9r m. 
Dngar: Kmntkvun 0ng9r9H Kdnig 
von Ungarn, nOsn K%ni/iäkim4?iig9rn. 

4»g9m = moselfr. C%9r9n 
Ungarn. 

qngarädn = moselfr. ong»' 
r6d9u angeraten. 

4ftg9r8ck Ungersdorf, ork. 
Honyoros 1414 (bei Bistritz), magy. 
Sajö-Magyaros, rum. Modieiusiu; 
yglripaar. ünger^i- (dial. Ongdrsch-) 
-hausen (Gen. St. Karte : Aachen). 
Beide Namen denten auf einen Per- 
sonennamen gUnger*, dial. j^figst , 
besw. Öng9r* 

qng9$qnt ^ moselfr. mgmui 
ungesund. 

qngaschäckt = moselfr. Ott' 
g9icherkt iin<reschickt. 

qngaschläffn = moselfr. on- 
ff9schleff'9n ungeschliffen. 

äncrj^ttf^iingishinn = inosflfr. 
enyBsiöHf eng9stanH eingestehen, ein- 
gestanden. 

€^ng9St = moscUr. angsl {ndy) 
ängstig, ängstlich: Iwes angst (nösn. 



he äs (ftigjsf ) er hat Ang.^l , iiösn. 
he hu'd'9n (acc.) quijsst yjinqcht (ge- 
mdcht) er hat ihm Angat gemacht. 

qngHtqpt = moselfr. oii* 
g9Hopt ungestopft. 

qng9ltröft =: moselfr. on^ 
ungestraft. 

qng^wäsB = moselfr. on- 
g9we88 ungewiss. 

4»g9wä88kit = moselfr. 0»- 
gmes^H f. Ungewissheit. 

qngawunt — moselfr. on- 
gawunt angewohnt. 

qng9ßwqng9n = moselfr. 
ongfzwongm ungeswongen. 

4»g9tnfqng9nkit = mo- 
selfr. 0ng9zw(mg9nhH f. Ungeawun- 
genheit. 

4ffgfäck n. = moselfr. On- 
gleck n. Unglftck. 

4ngläekskänt = moselfr. 
OngtedeihsHi n. Unglftckskind. 

qngläcklich = moselfr. on- 
gleMt'h nncrUicklich. 

qngliflich = moselfr. unglef-' 
lieh unglaublich. 

qngliwich = moselfr. wgU- 
wich ungläubig. 

Angt f. Enge = moselfr. 
Angl (fläm. holl. engte) f. Enge 
(->idal). Vgl. Däkt, Hm, GM 
usw. 

^nhel = moselfr. OnhH n. 
Unheil : Onhei sUfUfn^ nösn. j^nhei 

stüftn. 

qnhelbar — moselfr. ofüieibar 
unheilbar. 

änhdn = moselfr enhäon i, 
einbauen, 2. tüchtig essen.. 
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änkimasck eiobeunisch, mo- 
selfr. enMmse^, 

^nk^mlich — moselfr. onktm' 
üdi anheimlich. 

äuholn , ät^ahaU einholen, 
eingeholt, moselfr. euholhtt, eng9- 
hoU, 

qnirlich = moselfr. on^rOek 
nnehrlich. 

änkS ^ = rheinfr. enki(f)9 
*- - entgegen. 

änkim einkehren, moselfr. 

^nfcldr = moselfr. onklör an- 
klar. 

Anköf m. Einkauf, moselfr. 

(eifol.) Enköf m 

J^nkraut — moselfr. Onln-auf 
n. Unkraut: Onkratä wrdirf't uet, 
nöan. j\nkraut v^rdirft mit. 

änknfschfi ~ moselfr. 
kutsciun ein-, zudecken. 

qnntiglicli = moselfr. o»- 
mijlich unmöglich. 

äninumni^ln eiiimummeD, 
moselfr. enmumni >1)h. 

qnn ~ moselfr. (lothring.) 
onn, onnrj unten, 

ännästaln refl = moseitr. 
sich ennesta{ h)n sich einnisten (hell, 
nestelen refl ). 

attnätz ~ moselfr. onnetz 
Miuiiütz) unartig, frech: en onnetz 
Kent, nö.sri. iin ({n/iiitz Könl. 

Annjkdirein{t)chi — mo- 
selfr. Ann»kadein{l)ch9 Anna-Katha- 
rinchen. 

qnntdich — moselfr. omtdu^ 
unnötig. 



änprqmp» vollstopfen ; part. 
änff9prqmpt = nordeifel. kdln. m- 
g9ptempt voll gestopft (tu ndd. 
pnimpen ,voII stopfen*). 

ifiir4 = moselfr. Onro f. I. 
Unruhe, 2. D hrpendet. 

.^nrecht = moselfr. Onrechi 
n. Unrecht 

8S8. änr^W9n einreihen, mo- 
selfr. «nreui»». 

qnr4n = moselfr. owkk un- 
rein. 

änrickfn einrichten, part. 
ängdricht ^ moselfr. ei^rickl ein- 
gerichtet. 

qn(tjs (in der Stadt; sonst 
überall :) (2s, aus = moselfr. (on(t)s 
in der Stadt; sonst überall:) üs, 
ms, is, lis usw. 

qnsfarj = moselfr. onsfor) 
uns(er) ; otisifr mt unsereins, nösu. 
qn89r ent. Vgl. as. 

Ansänn = moselfr. Onsenn 
m. Unsinn. 

ansännich (uiodern) = mo- 
selfr. omennich unsinnig. 

qnschäldich = moselfr. oh- 
schellich unschuldig. 

qnschlässich = moselfr. on- 
scJUessich unschlüssig. 

änschld= moselfr. efischlöm: 
dt schlkl-en es schlägt ein, nösn. 
dt schled-'in. 

änscluttfissn = moselfr. en- 
schmeiss9n einwerfen. 

änschmi^lsn einschmelzen, 
moselfr. enschmClzfn» 

änschm^m einschmieren , 
mosellr. «McAffif r»M. 
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änsckmuthru, gewöhaHch 
l»9dmuU»m = ndrhein. flini. smod- 
d9r9n besudeln, holl. dial. m^rtn* 
Vgl. mittelengl. biemoteren. 

Ämchräfi m. Inschrift, mo- 
selfr. Enatkr^ 

ättsekreid» = moselfr, «n- 
ichrmd9H einschreiten : mt^md-enf 
nösn. Ml sekrdd'än sie schreitet ein. 

{a8».)änsckre'w9M s moselfr. 
m8^reiu9n: 9 aduniß Bd^m er 
schreibt es sin, nOen. 9tekr^ kt-än» 

Aniprqch m Einspruch == 
moselfr. Enspt'oeh, 

änitd^ckn, sss. Mech»n = 
moselfr. tnit^kin einstecken: k$ 
Stecht 89 en er steckt sie ein, nösn. 
hi itäi'hf s-» ätL 

ättitämm9»eiMiimm9n, mo- 
selfr. enstemmm* 

äti&iqmpK — moselfr. m- 
Stamj»n einstampfen. 

qnSti**rßich — moselfr. on- 
iH^rfiich unsterblich. 

änStS — moselfr. ensta^ii ein- 
stehen, bürgen für jemanden : h(' 
Sted-en fr steht ein, x^önn.he Med-än. 

änHr^*n — moselfr. mstrai^n 
(tiäm. holl. instrooijen) einstreuen. 

änsumrffjht moselfr. en- 
sumnidbii ei n .sa m mein. 

t^ni — 97i(t) und (betont — un- 
betont) : eich sei h<V, ant sei Hss dn 
ich bin hier, und sie ist da; mo- 
selfr. o}ift) — 9n: eich sei hat, on sei 
CSS dö ; neinjjt-nein^irhf nösn. mins- 
neinzich neun und neunzig. 

äniqiikn — moselfr. entotdc^n 
(ein-)tuiiken. 



P. K. Anioni. Vgl. lux. R N. 
Ätiiony. 

änträst = moselfr. enfr^ 
entf&stet. 

änirSän = moselfr. miridm 
eintreten. 

qntrisÜiek = moselfr. on- 
MsUuA antröstlich. 

q«ü9rdrä*gHdt nnvertrag- 
licb; Tgl. ndrhein. oimrdiragUc^ 
(holl.onYerdmgelijk) nnTerträglich. 

J^tmfftdfnkii (modern) = 
moselfr. OwBivfrämäiH f. Unver- 
frorenheit. 

qnP9mAftich = moselfr on- 
i»rti6ftidi anveroQnftig (ndl on- 
vernaftig). 

qnv^ritandich = moselfr. 
mmritennich (fläm onverstandicb) 
unverständig. 

quwällich = moselfr mwd- 
lieh unwillig. 

änwällijM, "ffn = moselfr. 
mwellij9nf \mv\\\\gen : sei welHcht en 
sie willigt ein, nösn sei iväHirht i'in. 

änw^ckn — moselfr. emcecii^n 
einweichen 

Atiweädifr - moselfr. On- 
wedder n. Unwetter. 

qnwidd^rräfi' dl ~ moseitr. 
onuiddsröfiich u n \\ i 1 ♦ r i ufl ich. 

qnwör = moseiir. onwur un- 
wahr. 

jjftwörhet — moselfr. On- 
uorhiH f. Unwahrheit. 

qnsiffnddn ^ moseiir. on- 
zdfriddan unzufrieden. 

AnnafruiänhH — moselfr, 
OnzdJ ridddidiii ü nzut r iede n heit. 
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4nueit = moselfr. Onzeit f. 
Unzeit: «et küU (eifeD^eor Onzät, 
nÖBD. sei hu sisr 

qnneidich = moselfr. on- 
seuOih anzeiHg, nordlnx. umegdeth, 
aas. äeegdidi, 

ÄnM9li n. Unseblitt, moselfr. 
EimU n. 

Ansaltkrrs f. = moselfr. 
MaiMefrz f. Talglicht 

ämtMich = moselfr. enzfl- 
dich unschlittartig. 

änmäck^ht = moselfr. «n« 
W€ck49n einwickeln. 

änwickn — moselfr. wufieh9n 
einweichen. 

änwännick = moselfr. m- 
weimich 1. inwendig, 2. innerhalb: 
emomnich dsr Omen, nösn. än- 
wännich d»r Gmi (Gemeinde). 

Anwunnar ~ moselfr. Eti- 
wunmr vc\ Einwohner. 

J\ppdl, Appal m. = moselfr. 
Appl. ip'if m Apfel. 

App<*lhötu III. — moselfr, 
(Eitel) App^l/jihn m. Apfelbaum. 

App^hchu^l f. Apfeiscbale. 
Ebenso moselfr. 

Apräl m. =: moselfr. Aprd 

- m April. 

Apdiik ^ — moselfr. (lux.) 
Aptik f. - - Apotheke. 

Aprälhlam moselfr. .rl^r«/- 
hiöm i. April bliune. 

är: f sei är rill es sind ihrer 
viele, t sei noch är ihr ich (iwrich) 

— rheinfr cliatt. f>v ihrer: t sein 
noch erc iirrich es sind noch (ihrer) 
welche übrig. 



ArhM = moselfr. ^rf»6, 
Trb98, wesferw. Änm f. Erbse: 
„drei ylertel auf kalte Brbsen* 
antwortet man anf die Frage: „wie 
viel Ohr ist es?* (cbatt.), nOsn. 
dr^* virta qf Mlä^ArbH, 

ÄffdH = moselfr. ErfdH 
n. Erbteil. 

sss. arf9l armvoll = lux. 
ärh^l armvoll. 

4rgi^Hi m. ts. moselfr. JitT' 
gi'(r)H f. Sappe mit geriebenem 
Nudelteig. 

arjBrn = moselfr. ärf9m 
ärgern. 

F. N. Arldt 1648, Areldt 
1600, Arlt 1900. Vgl moselfr. F. 
N. Arldt, Arlt (ahd. P. N. Arawald). 

F. N. Armhrmter* Ebenso 

moselfr. F. N. 

Arn m. = moselfr. (chaft.) 
Ami, (hunsrück) .Er9n m. die 
Ernte (mhd. am m ) 

F. N. Arnold i4i)2. Ebenso 
moselfr. (lux ) F N 

F. N. Arntk 1505, Ohrend 
1700, Oretidt 1904. Vgl. moselfr. 
(lux 1 F. N. Arend, Arendt (in 
Luxemburg Ormt ausgesprochen). 
Arent ist Koseform der mit ahd. 
Ar(ijn „Aar" als erstem Gliede 
zsgs. Namen (Arnoald^ Arinhart 
usw.). 

drtich artig, hübsch, nett: 
drtich K(ind)rch^r. Ebenso moselfr. 

F. N ^irc, Artz (sie!), vgl, 
moselfr. F. N. Atz, Artz [Hicl) 
Vgl. die 0. N. Arzdorf (Gen. St.. 
Karte Bonn), ..Ir-jbach (Wester- 
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wald), Arzheim (bei Koblenz), ArZ' 
feld (Eifel) u. a. Arz ist Koseform 
(z) der mit mbd. ar «Aar* zegs. 
P. N. 

d$, au8 nns =: moselfr. ox, 
hansrack. Ü6 nna: ^ Depp9n anser 
Topf, 4a9r (i^^ der unserige, nOsn. 
äm, austr; aus Däppn unser Topf. 

Asch f.=m06eifr. Aiseh (eifel.), 
jEsch f. (mbd. esche) Asche. 

Asd^9r m, = moselfr. ASuchsr 
m. Miscfaang ans Asche and Kalk. 

= moselfr. Jjp f. Espe 
(mhd. aspe). 

Asp9» =■ moeelfr. o^p^wespen : 
(adj.): — ifots Espenhols. 

Oss ist, ässt isst = moselfr. 
«W ist, isst : he ess do, sei esst 
FUs^ (er ist dort, sie isst Fleisch), 
ndsn. hi 088 dö, sei ässi FUseh» 

Assick — moselfr. Aasadi m. 
Essig. 

Ass» essen, sss. issHtt f889n; 
gässn, sss. gisatn gegessen = mo- 
selfr. (^889M, gä8s(m) gegessen : 9 
huH gA88(9H), nösn. s hu't gässn; 
4«8 ass, hs ässe, gässn gegessen ; 
eich ässn, dau asst, he ässt, nur 
ässn, tr ässt, sei ässn; äss! issl; 
vgl. moselfr. ässin essen, 6ss ass, 
hs ässe, gwss(»n) gegessen ; eich 
äts89(n), dau ess, M eset, mir a'ss^^n, 
ir ^ks8i, sei ^bssBti : iss! Lax. 
i^ss^n,ess9n^.^B^r\. Moselfr eicho'ssBn 
dfr (g. part.) Appl, M drenH di's j 
(g. part.) wei ich essp- von d(ies)en 
Äpfeln, er trinkt von d(ie8)*'m 
Weine; nösn. «cA lissn dtr Appdl, 
M dränkt di's Wei, 



\ Ästrich = moselfr. Altrich 
I ra. Estrich. 

I äti t) = moselfr. (dt, i) 
1. es « germ. it), 2. sie: nösn. 
edrde hSt sie (1) ist da. Ebenso 
moselfr. Franennamen sind 
nösn. nnd moselfr. Neutra: 
Eti (es) sie (von Mädchen); von 
Fraaen wird iS^i (sie) gesagt. Dieser 
eigentümliche Gebrauch istmirnur 
aas den Hoselgegenden bekannt. 

ailiek etliche : ün atiieh Däpp» 
= moselfr. en ätiidt Deppsn einige 
(etliche) Töpfe. 

atsch ! = moselfr. äisdi f pfui 1 
AHBhdrsf, ss. Name für 
Billak bei Bistrits. Der Name ist 
durchaus volkstflmlich nnd jeden- 
falls alt (anders Wolff a. a. 0., S. 1 C). 
Vgl. den lux. 0. N. £//<;/brack, dial. 
Atiiflbräck. Das erste Glied beider 
Namen deutet auf einen Personen- 
namen Ittel, Ettel. Vgl. den mo- 
selfr. 0. N. Etteldorf (Rgbs. Trier, 
Kreis Bit t bürg). 

Attdränk m. Giiik<>. Nicht 
mitgebrachtes, moselfr. nicht vor- 
kommendes Lehnwort: < magy. 
ugorka : 1 . au- < u- in accentn- 
ierter Silbe wie nösn. dau < du, 
nau < nu(n) usw. : 2. -ränk < -oi ka 
wie z. B. 0. N. Dobn'imy = magy. 
Doborka, nrk. Duburka, in An- 
lehnung an nösn. RHänk (Rettich), 
/*V/v;rAä«^( Pfirsich), U"länk<^ riim. 
alac (Spelt 1, 0. N. ZA'plänk < Szep- 
lak u. a., H '/-/»• (in Audrmik) 
< -g-k- (in ugorka) rlurcli Dissi- 
milation, wie z. B. sss. Väd^m (mbd. 
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phedem) < lat. pepo (Melone), dial. 
Sekli^wits <8lav. BÜTOviza, sb. 
Kupt9 Topfgucker < magy. kukta, 
mhd. bidmen (beben) <abd. bi- 
bimon, nbd. Kartoffel < ital. tartn« 
folo, nbd. Scbarteke < ecaitata u.a. 
Zur Zeit der Einwanderung gab 
es in Mitteleuropa keine Gurken. 
Hoselfr beisat die Gurke Koni* 
komm er = frans, ooncombre < 
lat. encumis. 

F. N. Auer (auob Auerman 
[Awerman] 1505). Ebenso Iujl F. N. 

F. N. Augustinus 1505. Eben- 
so moselfr. F. N. 

*aul-, oul- »Topf" in sss. 
*aul', atdmdeM m „Topfdeckel", 
moselfr. Aul f. »Topf", mhd. üle 
,Topf" = lat. olla „Topf«, span. 
olla, rum. oalä. Also: lat. olla > 
germ. üla > mo^r^lfr. Aul und lat. 
olla > rum. oalä — jenes in germ , 
dies in rum. Entwicklang. Wenn 
unser aul- aus dem Rumänischen 
stammte, wurden wir U"l9 sagen, 
vgl. Tu'h < rum. toacä „Klopf- 
brett", K9mu'r9 < rum. comoarä 
, Schatz« u. a. Zu .\>d ,Topf" ge- 
hören die moseltr. I annliennamen 
„Änler, Aulner'', im Nösnerlande 
Aul man'' fzum Jahre lüöi) — 
Aulmann: Auier = Fleischmann: 
Fleischer ! — nnd die moselfr. 
(lux.) Wörter AulBrmchir -Topf- 
geschirr". Auhbehr „löptet". li.us 
Wort ist schon zur römischen Zeit 
dem westlichen Deutschland zu- 
geführt worden. 

Aun plur. = Kuschma bei 



Bistritfl ; urk. „dij Awm''=Qtosaaxi 
bei Hermannsiadt. Vgl. 0. N. Auen 
(Kreis Hftlheim a. Bh }, urk. (huns- 
rftck.) 0. N. (zu) Auen (Grimm, 
Deutsche WeietQmer). 

F. K. Auner. Ebenso mo- 
selfr. F. N. 

aus aus: auss-m aus dem: 
€ui88-9m Ktüst^r. Ebenso moselfr. 

aetsbUdBm ^ moselfr. am- 
Uädtnn am HnndeAusscblag baben 
(vom Genuss fetter Speisen) : 9d m 
fH9r autig9blid*H, 

ausbräng9n (ausringen) aus- 
winden (W&sche); Tgl. moselfr. 
eifel. (aMM)frmg9n ausringen (holl. 
wringen}. 

Ausdä*ch (♦Äustage) der 
Frühling ; vgl. moselfr. Aumdn- 
zeit, Au889U (cbatt. Ausfahrt) der 
Frühling. 

ausdä*chtich = moselfr. ans- 
dwchtich (lux.) aus dem Gedächtnis 
entschwunden : t äsa m»r — ic6m 
(geworden). 

ausäiln = moselfr. auadUm 
austeilen. 

Ausdruck — moselfr. Au^- 
druck m. Ausdruck. 

ausdräckh'rh = moselfr. ottö- 
drecklich ausdrücklich. 

ausdräcku moselfr. aus- 
drecken ausdrücken. 

atisjttqndjr — moselfr. (lux.) 
aus^witi ' l I >r auseinander. 

Ausßqch — moselfr. Aus- 
ßoch m. AusHup;. 

ausfrliUschtt — moselfr. a««- 
yletiichm ausgleiten. 
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aushilijn, aushüigti aushun- 
gern = lux. ausJiilijm aushöhl«<n. 

auskreisch» ^ moselfr. aus- 
kreiscJmi ansschreieii. 

ausräfn =: moselfr. auarCßn 
(anatnfen) ein Paar von der Kanzel 
als verlobt proklamieren. 

amsekäpn = moselfr. au»- 
acka^H aoaschöpfen. 

Aussckqss = moselfr. Aus- 
sduoft m. Aasschnss. 

aussckluppn, part. ausg9- 
schluppt die Pantoffeln ausschliefen 
lassen = moselfr. ausaehkujppfn, 
part. au^(mMup^ ausschlürfen. 

««M^Ai^=: moselfr. ati889r- 
hiüf ausserhalb. 

aussn hinaus. Vgl. moselfr. 



I (lux. [Gross-Bus]) aus hinaus : gank 
I aus! gehe hinaus I = nösn. gqnk 
ati^m/; chatt hess- aus^n^ hinaus 
I (mhd. üjhin). 

ausiprSdm = moselfr. am- 
ipri^n ausbreiten. 

amtqnkn = moselfr. otfs- 
Umkin anstunken : d» SchäS8»l am- 
tonk9tt, 

auswähdck =moselfr. (F^ifel) 
ttmwdzieh auswftrtig. 

auswännick aaswendig, aus- 
serhalb : mtswännidi inr Exrkh 
ausserhalb der Kirche. Ebenso 
moselfr. 

qnm9rgUw99ch — moselfr. 
awwir^iiimiek aberglftubiseh. 



B. 



Bäbä m Schreckgespenst der 
Kinder. Moselfr. ebenso (BMu, 
Bobo)f vgl. moselfr. dad es bäbä! 
Ausrnf des Abscbeus und Ekels 
(Kinderspraehe). 

^4cA(=mo8eIfr. n. Buch ; 
nösn. 9 rett wä* 9 Bäck — moselfr. 
9 r€U UHi d Böch er spricht (ge- 
lehrt) wie ein Buch. 

B4iJt, Bi'ich (Jaad) f. = mo- 
selfr. Bäch f. der Räch : zw6 
Bäeh9n, nösn. m6 Bqjchn. 

Bäch'dk^r m. = lux. Bö' 
äk9r m. d i e Buchecker. 

Bdchdkar. Es ist sehr zu 
beachten, dass andere Gegenden 
meist andere Bezeichnungen fQr 



,Bachnu8s* haben : west&l. ost&l. 
bauk, Schweiz. bu*ch neutr., österr. 
Buchnüsse, ostmitteld. Bucbnüsse, 
auch Bncheichel, fuldaisch Büchel, 
rheinfr. Büchele, schwäb. Ba*chele 
(Kluge s. V.). 

sss. Bäckst m. Hügel, nösn. 
in Zusammensetzungen: —bächd 
m. (z. B Lausbächfl m. Lauskorl 
[eigentlich ein ganzer Hügel Läuse]) 
r= moselfr Bechdl, Böchd m Hügel; 
vgl. den 0. N. Hunäertbüehdn 
(8. u.) 

Backnen, ss BMiujh, rum. 
j Bacna, magy. Bonyha (urk. Bahna, 
! Bohna 1291 — 1331, Honleruskarte : 
i backen) bei Kokelburg; vgl. Btjh 
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tkm (bei Bonn), nrk. Bahheim, 
. Bachheim. Näheres anter Westen. 

F. N. Backner^ Ebenso mo- 
selfr. F. N. (Vgl. 0. N. Baeknm s. o.). 

B4MieU = moselfr. Bädi- 
itelst, — ilClz f. Baebstelze. 

F. K Back (Deat8ch-Teck(>ft). 
Ebenso lax. F. R 

JS^fck neatr. = moselfr. Badi 
m. Wange, Backe. 

Bäckdaräck m op e 1 f r. Bech- 
dar€ck m. die Wachtel (ahmt den 
Wachtelschlag nach) : härk d9t' n 
Bäck, dau fauUr Struck ! nösn., 
moselfr. (lux.) Wachtelrufreim. 

Back9l m. = moselfr. Bäck»l 
n. Gebäck. 

Bqckas n. — moselfr. Backas, 
lux. Buk9s n. Backhaus. Dazu der 
mo8**lfr. F. N. Backes. 

hqckn, hqckt, gehnchi backen 
= moselfr (lux.) haclm, backt, g9- 
hack^n backen ; nösn. hqckn sich 
verstecken (Spiel)= moselfr. backen 
schmollen, mürrisch sein, 

hnckji =mo8elfr. hecken bücken. 
b i icksicJi 11 n a n ge n e ii ni schmek- 
kend, riecliend, anrüchig = mo- 
selfr. bcd-siflt, 

bäcksn stinken = moselfr. 
herka^n aufstossen, rülpaen, nach 
dem Bocke stinken (mlid bückesen) 

Bqckß^ntm.— moselfr. Back- 
zant ni. Hackenzahn (mhd. backe- 
zant). 

Badorf, vgl. Baknh)/ (s. u.). 

Bdf (ländl , ass.) = moselfr. 
Bt'tf m. Bube', gewöhnlich Jmiy 
(nösn. Jqngj. 



Bäff0l = moselfr. m, 
B&ffel. 

Bagendorf, magy. Bindorf, 
ram. Bendorß, ss. Bd^ndfrf, urk. 
Begendorff 1415, bei Lescbkirch; 
ygl. „Begendorf in Luxembarg* 
(Wolff, Mahlbacher Pr. S. 17), 
Beggm in Luxemburg, Beggmidotj 
bei Aachen und Bendorf bei Ko- 
blenz. 

B4* = moselfr. Bai f. Biene : 
zw6 Bami, ndsn. zwö B^n. 

BA'ch(i) = moselfr. (Eifel) 
Bach n. Pech: he es 9su fr dich 
wei d klempch» (Klümpchen) Bä*ch 
(das sich an alles fest anklebt). 
Mhd. bech, 

bd*dnh\eten^g9boddn geboten ; 
vgl. moselfr. bedan bieten, gahodddn 
geboten : 9 hut vUl g^Mäd^n, nösn. 
d hu'f rill g^boddn. 

Bd'n m. = moselfr. Baimm. 
Bienenschwarm (mhd. bie neutr.). 

Ti^*drdf, SS. Name für Kiräly- 
Ni iju f^iy hei Hi^jtrifz, Trotz aller 
gegeniei i I II ^Mtiiiungen behaupte 

, ich, das si( Ii au.s rein sprachlichem 

I ■ 

1 Gesichtspunkt die F^rklärung von 
! B((drdJ ~ „Baiersdorf, Baierdorf" 
unmöglich halten lässt. „Baier" 
heisst nösn. B^r mit deutlicham, 
I nie schwindendem -r, vgl. WC{r 
\ „Weiher«, il/«r-Äf>/' .Maierhof«, 4/- 
j „Eier" usvv Speziell BC( mit seinem 
[ deutlich hörbaren -i deutet auf 
I alles andere, nur nicht auf „Baier". 
! Wenn man einen von der Schrift- 
' spräche unbeeinflussten Nösner 
I ans irgend einer Gemeinde fragte, 
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was B4* bedeuten könne, so wird 
er vielleicht an s.s. B(V .Biene" 
denken, aber nie an „Baier". Also 
weder lantliche Erwägungen noch 
das naive Sprachgefühl gestatten 
die Erklärung Bifdrsf = Baier(8)- 
dorf, und die letztere Form dürfte 
eine jener zahlreichen etymologi- 
sierenden Verdeutschungen (baiers- 
torf: 1532 [Honteruskarte]) bezw 
Latinisierungen („possessio Bana- 
rica" 1506) sein, die wir bei uns 
und anderswo so häufig finden. 
Anläse dazu mag im -vorliegenden 
Falle der uralte magyarische Name 
Kirilf-N^eiby (nrk Kyrali, Que- 
rali: 1264—1313) d. b. „die 
Deutschen des Kdnigs" gegeben 
haben, der allerdings wabrschein' 
lieb mit den so demselben Flnss» 
gebiete gehörenden 0. N. Saatmir- 
Ktoethy (am Ssamos) d. b. ^die 
Deutschen von Sa»tbm&r * , Szamos- 
Nimetby (die Deutschen TOm Sia^ 
mos), 01&h>N^etby (bei Nassod 
im Saamostale) in bedeutungsvoller 
Besiebung steht. — Da sieb mein 
Sprachgewissen g«gen die Erklä- 
rung B^dr^ = .Baierdorf* direkt 
sträubt, lasse ich die Erklärung 
des Namens dahingestellt und be- 
merke nur, dass der F. N. (Per- 
sonenname) Baitff Bei, Bey mir in 
der Urheimat oft vorgekommen 
ist, WO8U B^drsf eine Ableitung 
wäre, gegen die sich sprachlich 
nichts einwenden lässt ; vgl. auch 
den moselfr. F. N Baedorf, Bei- 
kireh und den 0. N. Hans-foy, 



Rhein-ßay (Rßbz. Koblenz, Gen. 
St. Karte: Bopjarri) und Badorf hei 
Köln. Bai, Bei bedeutet in allen 
moselfr. Maa. „Biene", nösn. Ji<V 
(letzteres genau so ausgesprochen 
wie in ß(l'dr.)/). Schliesslich be- 
merke ich, dass bis jetzt in „Baier- 
dorf weder ein bayrisches Dialekte 
wort noch ein bayrischer Flur- odtir 
Fauiilifcnname noch sonst irgend 
etwas „Bayerisches" gefunden 
worden ist. Die Mundart trägt, wie 
alle Nösner Mundarten, durchaus 
moselfr. Charakter. 

B4^kinu9g9M = moselfr. 
Bä*Mtnegin t Bienenkönigin. 

B4'köif = moselfr. Ba^B- 
korf m. Bienenkorb. 

B^ikraui = moselfr. Bdi»- 
kraut n. Uelisse. 

Bä*si f. = mose]&. Be*8 f. 
Binse. Beide gehen auf mhd. (md.) 
biese aurfick, nicht auf „Binse* 
(mhd. bins). Das zeigt der Vokal. 

BAk (mhd. becke) f. = mo- 
selfr. (lux.) B^^Becht f. so viel auf 
einmal gebacken wird. 

Bqek» (Passbnscb, Bootsch, 
Oberneudorf), gewöhnlich Bqtkn 
m. .Speckseite* ; vgl. altfrans, 
bacon m. «Speckseite*, provens. 
bacon m. „Speckseite", niittellat. 
baco,mittelniederl.bakem. „Speck- 
seite". Auch engl, bacon „Speck" 
— daher der englische Familien* 
name Bacon, vgl. unseren Spita- 
namen Bqchn — stammt aus franz. 
bacon, mag dieses immerhin ger^ 
manischen Ursprungs sein (Kluge). 

8 
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P. N. Balbierer 1703 Vgl. 
moselfr. F. N. BäUbmer (d« h. 
Barbier). 

P. N. Balck 1582. Vgl. mo- 
Mlfr. F. N. Balk (ahd. P. N. Bai* 
diko). Vgl. 0. N. £aM;baasen (Gen. 
St Karte: Düren). 

B4tkhrck9r = moeelfr. Bd^ 
fyrdi9r, Salhrchr piw Zahnfleisch 
der Kinder (mhd. biler). Vgl mo- 
selfr. Balhrw (pl.) Zahnfleisch 
zahnloser Kinder nnd Alten. 

B4l$ck = moselfr. Bäledi m. 
1. Balg, 2. ongesogenes Kind. 

Bätt f. » moselfr. Bell Beil zum 
Schärfen der Mühlsteine (mhd. bü), 

bqttn refl. = moselfr. (ww.) 
dck häüsn sich mit Schneebällen 
werfen. 

B4ls9m = moselfr. Bakm 
m, Balsam. 

b^lsdm»» — ndrhein. W^<?- 
f»9n balsamieren, Wohigerücbe 
verbreiten. 

bälsick — moselfr. helsich 
aufgedonsen. Vgl. moselfr. Beiz 
Schwnlat , belzech schwülstig , 
schwammig, locker (von saftlosen 
Büben und Rettichen). 

h^lt — moselfr. hül(t) bald. 

F. N. Balth9s 1640. V^'l mo^ 
selfr. (lux.) BaiU» (F. N.J < Bal- 
thasar. 

F. N. Baiser 1579 (d. h. 
Baltbasar). Ebenso moselfr. F. N. 

bambjlatfth^ = (lautmalend 
[Kinder.-prache], ahmt den Glok- 
kenklang nach;; vgl. moseifr. bam- 
l^n läuten. , 



BqmbBlichar pl. dem. Herab* 
hängendes (Kinderspracbe) ; za 
nOsn. d^69&t = moselfr. banib9l(9)n 
schlotterig hängen. 

Bämb9sch m. dicker, runder 
Metaliknopf ; vgl. moselfr. BmbM 
m. dickes, baochiges Branntwein- 
fläschdien. 

Band9l m. — moselfr. Bärndal 
m. Band (s. B. als Strumpfband). 

Bänd9r m. = moselfr. Bdn^ 
dsTf -e- m. Fassbinder; dara die 
SS. moselfr. F. N. Sender, Bänder, 
Binder, Ftus^tender. 

Bqnäi, sa. Rnihame. Vgl. 
rheinfr. F. N. BondL 

Bqng f. = ndrhein. Bong f. 
Trommel (mhd. bnnge). 

BqMg9rt, pl. Bängart = mo- 
selfr. Bonggri m., pl. Bengart 
Baumgarten. Vgl. moselfr. (lux.) 
F. N. Bongert, Vgl. auch Bongard 
(s. u ) 

B4nk, Bank (Jaad) = eifel. 
Bänk m. Bank. 

bänn, bannfo), gobqnn = mo- 
selfr. benn (iothring.), bennd(n) bin- 
den, gshonn gebunden: o gabonnDu 
Bach ein gebundenes Booh ; nösn. : 
9 gobqnndn Bäck. 

B^nt = moselfr. Bdnt n. 
Band. 

Bär in. = moselfr Her (an 
der oberen Mosel zuverlässig) m« 
das Bi^r 

(yjjbdrdich — ndrhein. bär- 
dich bärtig. 

Harck - f . = moselfr. Parek 
, «- * t. Perücke. 
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Bferendarf (WolfF a. a. 0., ' 
S. 19), magy. Ber^ny, iura. Ikrin 
(dial.), Biri, Beriu, bei Broos. Vgl. 
Bcerefidotf (Eifel, bei Hillesheim), 
Berrendorf (nrk. Bereatorp) im 
Kreis Bergheim und Berrendorf 
(Gen. St Karte: Daren). 

Barg9l(ichi, -tckaj n. ^ 
efaait. Bärjdl(tcha) n. TeiachnitteoeB 
männliches Schwein. Vgl ndrhein. 
Bargü Dickwanst. 

BärUfäkt m. Schreckge- 
spenst der Kinder: dar Bärlaßks 
hat» Das Wort ist eine volkaety- 
moiogische Entstellung aus mbd. 
bilwia m. (»Kobold, neckischer Haas- 
geist* mit unorganischem -r- wie 
altchatt. „BeFlem^", Name eines 
£Ufen = mhd. bilwis, sp&ter pile- 
wis, pelewyse (Vilmar 295). 

F. H. BarUlmofß, 1743 Bar- 
idomes. Vgl. moselfr. F. N. (2. B. 
in Wiebelsheim, Rgbz. Koblens) 
Bartehieß (= Bartholornftus). 

F. N. Barth» Ebenso moselfr. 
F. N. 

F. N. Barthmes. Vgl. moselfr. 
lax. F. Barthemes. Aach Barthmes 

(= Bartholomäus). 

F. N. Barthold 1579. Ebenso 
moselfr. F. N 

Barthmi(d4ch ^ - - ^ ( - ) m. 
der Bartholomäusjahrmarkt (Mitt- 
woch nach Bartholomäus [24. Au- 
gust]), der grösste Nösner Markt ; 
vgl. moselfr. Bartbmesdäch Bartho- 
loniäustag. Die grösste Luxem- 
burger Messe (Jahrmarkt) ist die 
Bartbolomäasmease. 



; 0. N. Barthmis, ss. Name 
für Bartbolomä( Vorstadt von Kron- 
stadt). Vgl. F. N. Bartelmwß (s. d.). 

F. N. Bartsch. Ebenso mo- 
selfr. F. N. 

8S8, bäsl seil: Süss, bäs» 
mal — eilel. Süss, hess SUÜ! 
Sasanna, sei stille 1 Vgl. sqf! (s. u ). 

hä9, bas r= moselfr. bes, bäs, 
bas \a»: bäs heU (heute), (bäs) qf 
ds Latzt =: moselfr. (bes) 0/ d$ 
LäUst (bis) anletzt. 

Bäsdk, m. Wald. Ebenso mo- 
selfr. Vgl. 0. N. Bäedi (Gen. St. 
Karte: Birkenfeld}. 

Bäscksf, Bäsduf = BesOnof 
m. Bisehof. 

Bäsehmit Waldiraa (my- 
thisch) — moselfr. Besdmi^. 

Bäs9m = moselfr. Bdsm 
Basen (mhd. bnosem). 

Bäss = moselfr. Bess m. Bisa. 
Bässam m, = moselfr. Bcb^s- 
89m (mhd. besme) ßesen, nordeifel. 
Beissam m. ; dem. pl. nösn. Bässanv' 
(tjchar = moselfr. Bces89m(t}eh9r» 
Bassen (Bielz), Baassen, ss. 
B^^an, urk. Bazna, Bozna 1359 
bis 1372, magy. Fe!s5-ßajom, rum. 
Basna ; vgl. eifel. 0. N. Bassenheim 
(westlich von Koblenz), ferner: 
Baasem (Bgbs. Aachen, bei Kronen- 
borg in der Eifel) und ndrhein. 
F. N. Baasen (Düsseldorf). 

bässich bissig. Ebenso moselfr. 
i> bässkn, hässki = moselfr. 
d hesschj ein bisschen. 

Bässn — moselfr. Bei^sju m. 
Bissen ; & Bässkn — moselfr. o Bess- 

8* 
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ch9(n) ein Biasohen : nüm, zto$ 
Bdstkar = moselfr. etir6 Bess-eksr. 

bestick = moselfr. baatech 
aufgesprungen. 

Bät n. Bett, pl. Bät9r. Ygl. 
eifel. Beet Bett, pl. Bittsfr Betten. 

IKgr^f . Butte, in welchedieTran- 
ben gelesen und auf dem Rücken 
snr Kelter getragen werden = frans, 
boate, botte, ital. epan. prov bota 
„Art Weinfaee, Kftbel, Scblaach*. 
Der pl. BqUn mit etammbaffcem -t- 
seigt, daea dieaee Wort von ee. BUf 
pl. Biddn (mit etammbaftem -d-) 
yBfltte, Bottich'' scharf an trennen 
iet. Abnlicb verb&lt sich ags. byden 
,Bfitte" zu ags. bytt, engl, butt 
„Bntte, groesee Fase*. Unser Bqi 
.stainmt direkt aas der romanischen 
Wortfamilie, w&hrend j?//, pl Biddn 
in dieser Form germanische Laut- 
stafe zeigt. Aach Bqtt^r, moselfr. 
Bott9r, ndl boter, ags. butere < lat. 
butyram, griech. ßourt^ov statt dee, 
hochdeutschem „Batter" gegen- 
über zu erwartenden *-(^ beweist 
direkte Entlehnung aus der ro- 
manischen Sippe. Auch rum. bnie 
f. ,Fass"! 

Bd'tschkn n. (dem ) Lämm- 
chen; vgl. ]qx. Betschd n. (dem.) 
Zicklein. 

BäHpqnn — moselfr (chatt.) 
Bff'fsprntn n. Bettstatt ; vgl. ndrheio. 
holl. sponde f. „Bettstelle". 

Bqttjr = moselfr. BoUdr 
Butter. Vgl. Bittf (s. o.). 

bätt^r, hattdr =mo8elfr. heiter, 
bati^r bitter. 



Bqfi9rhrüi, -hikki ^ mo- 
selfr. BtOiarhrüt, -Midi» Butter- 
brot, -brötcben. 

F. N. Baudt 1505. Ebenso 
moselfr. (lux.) F. N. 

Bi n. = moselfr. Bin n. Bein. 

bi, gM = moselfr. b^, bi(n) 
Sfabit b&hen, rösten: Brät b6(n), 

b9äämg9» bedingen. Ebenso 
moselfr. 

h9iU^i: $qfi hddqnkt! (seid 
bedankt) ich danke euch!; vgl. 
moselfr. (cbatt.) M sdd-sr mAI be- 
dankt aan! dafttr sollt ihr achdnen 
Dank haben t 

b»deit bedeutet. Ebenso mo- 
selfr. zu moselfr. bgdskbn bedeuten, 
nösn. h9dä*dn. 

badilifttf bodelü/n, bddäictU — 
moselfr. b9deUjdnf b9dUieiU betei- 
j ligen, beteiligt 

b9detft=mo9ei\h.b9derß(ich) 
I bedürftig. 

bedn, gahit = moselfr. bidm 
beten, yMt gebetet. 

ssa. B^drach = moselfr. B9- 
droch m Betrug. 

Badrä'fn^s = moselfr. £9- 
dreifti98 Betrübnis. 

badräift = moselfr. bddreß 
betrübt 

bddrä^jn, hidnfgn betrügen, 
(sss. hdrei^fl, b)drticli betrog, 09- 
j droggn betrogen ; bddreicht betrügt 
= moselfr. h3dre{j)<m, bydruchf .ba' 
I droggon; badreicht bc ti ii^'t. 

h^dreifi = m ose] fr. hdreift 
betreibt; nösn. und ruoselir. : h- 
I drei/! betreibe!; badri// betrieb; 
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tnibttiif hsdriuntm bttmben. 

B9dHjf m. = moselfr. B^- 
dsiff Betrieb. 

b9dt^chi bedai^h Ebenso 
moselfr. :. 

h9dim»$ch — moselfr. h9- 
dumkh winsig, klein (von Kindern). 
Vgl. hmmdi. 

F. N. Beer* Ebenso moselfr. 
P. Bf. 

hefätm = moselfr. (lothriog.) 
bafmmf }«fema(n) befinden; A9- 
/dnl = moselfr. hafmit befindet; 
nOsn. h^u^ — moselfr. h^fmim 
befunden. 

h9feln, h9ßU, - 
moselfr. hsfdbn befehlen, hs(fiU 
befiehlt, A0>S befbbi, ft^oflm be- 
fohlen. 

(bajfräni = moselfr. h^aü 
befreundet: mir sei (bd)frent. 

^j2^rMlilfcil/befriedigt.Ebenso 
moselfr. 

h9gänM — moselfr. bjgenmn 
b^pnnen, b9geiU beginnt, nösn. fo- 

Begal m. Brezel = moselfr. 

n. radförmiges Gebäck. 
hagin, hgent = moselfr. bj- 

gin(dn), h9gmt begpgnen, begpgnet. 

hegg,i!n schlagen, bläuen: 
mmnbeggjln hinausprügeln ; vgl. 
moselfr. (Eifel) Bcf/gd m. Knöchel. 

Beggen(dorfJ, vgl. Bcßgm- 
darf (s. o ). 

h^gläckn = moselfr. 
b« L'lücken, bdgleckt beglückt, DÖsn. 
bt^iäckt, j 



Bagöwumk f. Begabung. 
Ebenso moselfr. 

Bagräff = moselfr. Bdgreß 
m. Begriif. 

hagreif n = mosslfr. bsgreifan 
ergreifen, anfassen. 

h9gru^W9n (sss.), b9grfft, 
h9gruyt — moselfr. bggnCwn 
begraben: 9 aaä 9kh %ni'i«9M 
lomnf bgpfft bsgribt, hognifl 
bsgrabet 

h9k^n = moselfr. bfMüm 
behalten: mir hun eis l^irSth h»* 
häl9n = ndsn. mir hi(n) aus Sprö^ 
hah^ wir haben unsere Sprache 
behalten. 

F. N. Bekni$ek 1786, BOt* 
nesek 1900. Moeel&. F. N. BehtM 
(zu ahd. P. N. Benno). 

F. N. Behrend 1844. Mo- 
selfr. (lux.) F. N. Behrend, Beretid, 
Berendt. Moselfr. Berant ist Koss- 
form für Bernhard. 

bei c. acc zu : kuU bei meich ! 
kommt zu mir! Ebenso moselfr. 
(Eifel). 

888. Beihas = moselfr, Baio- 
fäs n. Bienenkorb V^l eifel. ütf- 
labea Mühlfass (^V Malter). 

beichn — moselfr. haiichm, 
heuch:i(n) die Wäsche in Lauge 
vireichen 

heidä — moselfr. l>eidon ans 
Feuer setzen: hus-dau Krompir» 
beigadon? — nösn. ä?*V dan 
Krqmplrn beigadd? Hast du Kar- 
toffeln beigestellt? 

heihi^ (Mettersdortj — mo- 
I seltr. bellum ^ * (nordlax.) vorbei. 
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BeiM'ch = moselfr. Beiiu'eht 
f. Beilage, Zugabe (Fleiach). 

Beirl, (Minarken:) Beiäd = 
moseliV. Beidgl, Beki (hansrflek.) 
Beatd. 

heirlu (bMln) = moselfr. 
(hnnnack.) beitin, (lux.) beiädn 
beatein, 

Mss», bä88,. ffgibässH = mo- 
eelfr. btirnn, b«88,gdbe98(9»)\m<B»^ti^ 
biM, gebissen. 

hijn, %N ^ moselfr. ^»n 
beugen. 

baJUäkn refi. ^ moselfr. mck 
hskl^hdn sieb beschmutsen (mbd. 
beklecken). 

h9kletw9H (S88.), baikieSbn = 
altcbatt. bekleiben, moselfr. bsklei- 
um Wurael fassen : da Pläm hd- 
kleift, ndsn. cfo Pl^ bdldaß (mbd. 
beküben). 

h.ykncfdln refl. = moselfr. 

bdkndbfdhn, eiegerländ. 9ech 
begniawdln sich betrinken. 

sich b9kridn (sich mit einer 
Sache befassen) sich betrüben = 
altmtr, sich hekröden eich mit etwas 
befassen, eifel. sich h^kriddin^ 
ckkaiit.sichkriddjns\c\i bekümmern. 

hpkrrf betrübt — altmoselfr. 
^bekrüt" beschwert, belästigt, be- 
hindert. (Vgl. mbd. unbekrttt ,un- 
belästigt'.) 

h^kuckn (Kinderwort) = mo- 
selfr. hakuckdn besehen. 

bahufn) ~ moselfr. (Eifel) 

bdku(n) bekuiniueü. 

bM'ft - moselfr. baleß be- 
liebt 



MA'w9m refl. = moselfr. 
(eifel.) «teft M^mm sich beliebt 
machen. 

0. N. BOi, 88. Bm, magy. 
Bolya, ram. Bulia, urk. Bulla 1296, 
bei Harktscheiken ; ygl. 0. N. Bdi 
(Rgbz. Koblenz, bei Mayen in der 
Eifel); ferner Beü (Bgbz. Koblenz, 
Kreis Simmero), Btü {Kreis Glad- 
bach). Vgl. den 88. und moselfr. 
(lux.) F. N. m - moselfr. Bill 
(Personenname), Koseform der mit 
Bil(i) (»Biilde«) ab erstem Gliede 
zusammengesetzten Namen, ahd. 
Bilo, Billi. 

Belhs m. (sss.) Tölpel =: 
moselfr. Bdlos m. Tölpel. Nösn. 

BelleschtUnf, es. Bebschtarff 
magy. Jövpdics, mm. Idiciu, bei 
Mediasch, urk. bille8torf(Honterus- 
karte) 1432. Ygl. lux. 0. N. Bel- 
Lesch-hxxt {-hur — Born) auf J. B. 
Lieschs Karte; vgl. auch 0. N. 
Bdes (Gen. St. Karte: Kwringen) 
in Luxemburg. 

baluksn = moselfr. bslukssn 
hinterlistig übervorteilen. 

hciltiitn , hdunt = mo.selfr. 
bdlunrnn belohne n, hdnnt belohnt. 

BBlunnunk ~ moselfr. Bs- 
lunmnk f. Belohnung. 

band'man zu einem beson- 
deren Zwecke bestimmen (mbd. 
benuomen „mit Namen nennen, 
namhaft maclipn, urkundlich ver- 
heissea"), tn isnlfr. A^n^Wn, 
näutnan benennen. 

0. N. Benden (Bielz), magy. 
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Magyar-B^nye, ram. Bis, beiBlaaen- 
dorf. Vgl 0. N. BmOm (bei Köln). 

F. N. Bender 1579« 1904 (in 
Pintak). EbeuM» moaolfr. lux. F. N. 
Bendar beust .Fattbinder*. 

B^Häotf,rgh Bägendorf (8. o.) 

F. N. Benedtc lö05. Ebenao 
moselfr. F. N« 

b^m^chf» moselfr. As- 
ftberoacbteD (mhd. be- 
nähten). 

69mAi sei = moselfr. ban/U 
ad benötigen i 9 em net drof hsnüt, 
nöen. 9 Cm nät hnüt drqf er ist 
darauf nicht angewiesen. Vgl. mo- 
selfr. hdmli , beklemmt^' :s 88S. 
Imdt „beklemmt*. 

h9rdfn — moselfr. baröfm 
bezaubern : nösn. dat Kändräas bs' 
r^n (moselfr. ebenso). 

bard^mi = moselfr. b^re^nU 
berabmt. 

b9rqnn9n Mällich = mo- 
selfr. hrünmn MeUieh l. geronnene 
Milch. 

barccJurn = moselfr. ba- 

rwch9r3n beräuehern. 

bjredn (bereiten) fertig ma- 
chen ; moselfr. redm ferH«; machen. 

Berendorp, ygl Bcerendorj 
(s. o.). 

baretf fertig: mor hu / - '/ 
wir sind fertig; vgl. moselfr. rttt 
fertig. 

F. N. Berger 1505, lÜOö. 
Ebenso moselfr. F. N. 

Berlar, BedJrr (Miniuken) = 
moselfr. (hunsrück.) Berrabr, Bed- 
ddlsr m. Bettler. 



berln, sss. beddakn = mo- 
selfr. hedddm, hnnsrack. berrab 
betteln. 

6Sm = moeelfr. (ww.) (n^rm 
brfllten, beulen, schreien (mnächst 
YOm Vieh). 

F. N. Bemert, Ebenso lux. 
F. N.sabd. P. N. Berinbard. 

F. N. Berwerik, Vgl. lax 
F. N. Bencard and moselfr. 0. N. 
Berfai (ahd. P. M. Beroward, an 
bero ,Bär' and «warten*» «pflegen, 
scbatsen*). 

-b9s < va^ (Fass) in moselfr. 
Mill3b98 n. (< MUhlfass, ^ Malter); 
vgl. nösn. -b38 < va^ in Bl^hds n, 
(< Uä'f lat fla-re, ahd. blä-jan, 
ags. blä-wan, engl, blow „blasen'') 
Stelle zwischen Heidendorf und 
Baierdorf, wo fast immer der Wind 
weht ; vgl. auch Fälfas (s. d.), 
Firbiis (s. d.), B&lm (s. o.). 

basA^Un — eifel. bdsök^n), 
b^sVcm besuchen (gerra. -k-!). 

basänn = moselfr. hasennan, 
(chatt.) basmn besinnen: Imänn 
dich nur! 

h.j$ätsn — moselfr. baset2(ajn 
besitzen. 

-basch in Ktfhseh m. „Kuh- 
mist" ist = franz. bouse. prov. 
boza, buza „Kulimist" ital. (comas- 
kisch ) boascia, parm. boazza, chur- 
wälsch bovatscha, wahrscheinlich 
alle zu lat bovisc — (bov — 
Rind), eine Hypothese, bezüglich 
deren ich die Ansicht massgebender 
Kritiker kennen möchte. Lautlich 
lässt sich gegen diese Erklärung 
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ebenso wenig etwae Stichhaltiges 
einwenden wie begrifflich : -9- ans 
vollem Tokal in tonloser Silbe 
wie in Bqdat (Backhans), wo^ 
(wohlfeil) usw.; -«eft franz. -s 
wie in ranypas^ m. s= moselfr. 
rampas m. „saurer, schlechter 
Wein" von niederen Beben (franz. 
rani[e8] ba88[e8l), nösn. BeUdsch m. 
^grober Kerl", sss. Belbam, j^Zucht- 
stier, grober Kerl" = moselfr. 
{fMgetVia^^BeUos, Bölbsm. „Zucht- 
stier, grober KerP, nösn. £äm- 
bsisch m. „Dickebanch" = moselfr. 
(siegerländ.) Bemlm m. „Kmg mit 
dickem Bauche", nösn. Lep98ck m. 
pLaffe" = moselfr. i>^9sm. „Laffe". 
Der Übergang von auslautendem 
-s zu SS. -seh in unbetonter Silbe 
hat also in unserer Ma. seine Ana- 
logien, eine Tataache, die für die 
(Korrespondenzblatt 1892, S. 41 
besprochene) Erklärung von ss. 
j{lm;mli ,,Kauftrunk" < ss. Alnm 
^Almoseii^ - : moselfr. (lux.) Aimos 
, Almosen" in Betracht kommt. 

b9$chäldijn, -gn = moselfr. 
bdScheVdHjm beschuldigen. 

bjsthMn 1. bescheiden, 2 ver- 
ständig, klug (Minarkeu) =: m. 
moselfr. hoschedm 1. bescheiden, 
2. (altmoselfr.) verständig, klug, 
einsichtig. 

b9schidn — moselfr. hm-kf- 
<i(.//n bescheiden : sj bjscht-dj mich 
9m sie geben mir eine solche (derbe, 
abfertigende, kränkende) Antwort. 

Baschet — moeelfir. BsschSl 
m. Bescheid, Antwort 



h9»ckiddn =s moselfr. 
aMldan, beschütten, boaehott (part.) 
beschüttet, nösn. bgudujß* 

h99M6(n) = moselfr. fo- 

8chl/6n beschlagen. 

b^schiubbifrn refl. = moselfr. 
sich hsschluhhmm sirli beim Essen 
durch herabfallende Tropfen be- 
sudeln (holl. slobbern); vgl. sss. 
baschlabb^rm refl. sich beim Essen 
besudeln ; vgl. moselfr. schlabhrm 
verschütten (engl, to slabber). 

b9schmeissn r= moselfr. £0- 
schmeissan bewerfen, 

bBSchnuff^ln = moselfr. 69- 
snuffdn beschnüffeln. 

bjschrqmpn zusammenge- 
schrumpft : d9t Korn ässhjschrqmpn; 
vgl, moselfr. schrompsn zusammen- 
schrumpfen. 

bjscbumfnpln — moselfr. 
schumtmUn betrügen. 

b9sSf9n Mdtn (Metten) tolle 
Streiche; vgl. moselfr. (chatt.) mih 
(d. h. trunki'iie) Ma-t^ (plnr.) tolle 
Streiche ; dat sei rolb Mcet^, nösn. 
d^t sei h9sof3n Main. 

Bess f. Beize = moselfr. Bdss. 

bessfi I moselfr. besson beizen. 

bjitohm bestaubt (Dürrbach); 
vgl. fläm. bastowwm, holl. bestoven 
bestäubt. 

b9Sireid(9)n bestreiten : eich 
hystreidn dqt = moselfr. eich ba- 
streid) ddt ich bestreite das. 

bjsurlfi = moselfr. (huns- 
rück.) b9surr9b(n) besudeln. 

batru^chtn = moselfr. ^ 
iru*cht9n betrachten. 
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Betschn, pl. »Perlen", Ver- 
kürzung atu BäBdknllr{yiibWnt«:ihf 
moBelfr. ^lümk <HandBcbab); 
Bd^knAr = moselfr. Beimknßr t 
(Betschnur) heisst „ Hosenkrans' — 
ein Oberbleibsel aas katholischer 
Zeit 

b9Hls9lf = moselfr. bedussU 
betranken. 

F. N. Beutler, Ebenso mo- 
selfr. F. N. (= Beateimacher). 

h9WfHd9m = moselfr. 
w(m(d)9r9H bewundern. 

b9w^i = moselfr. bswosst 
bewnsst. 

b9mSm erproben = moselfr. 
hswSrm vergewissern (mhd. be* 
waren). 

^M^dbiiaiibeseichnen. Ebenso 
moselfr. 

Baßu^lddch — moselfr. Bd- 
zulMch (holl. betaaldag) m. Zahltag. 

b9au'*ln bezahlen : eich bg- 
zu'lny dau bazClfOst, he boziUt, mir 
b9zu'ln, (d}ir b9zu% sei bizu^ln = 
moselfr. bdzu'lan bezahlen: eich 
bdzu'bn, dau bsztlst^ he bdzi^Ü, mir 
biZu'Un, dir b9zu% sei bdzu'l^n. 

b9Bwäng9n = moselfr. b9- 
srnnff^n bezwingen. 

Bi f. - mo.gelfr. Be, Bt f. 
(Bühne) Zimmerdecke (s. u. Guhin). 

Bi"r — moselfr. Bir m. Baer. j 

Bi"rich m. Berg; bfrij-ün ' 

- «- bergab, /[/j'n7-a?^s- -'bergan 

- moselfr. (lux.) Birich m, Berg ; 
bi'Hj-en bergab, hi'rij-awi 

- - - bergan Oie^f Wörfpr ( .berg- 
«iu» bergaus"j iu diesei Üedeu- | 



tung bergab, bezw. bergauf) 
sind mir anderswo in deutschen 
Landen nicht vorgekommen. 

F. H. B^rkH (SS. Name der 
Familie Bertleif [Dentsoh-Badak]). 
Vgl. lax. F. N. Berkd. 

B^mdr^ m. Lakritae (Bä- 
rendreck). Vgl. rhein. (nhd.) „.Bcj^ 

BiFfwufckar =s moselfr. 
r9modi9r m. Lakritae. 

bibH^^h, weh! (Kindeiwort). 
Ebenso moselfr. 

Bibicki ^ moselfr. Bihid» n. 
ein kleines Weh. 

b^m, jffUß beben: s b^ 
(alindd. he bivdt); vgl. moselfr. 
bäidn aiitem; Inx. (bkt9n), pait. 
ffsHft beben : 9 ku't g^fi (selten). 

bidd» bitten, Mbitt er bittet, 
b^t bat, rpheddn gebeten = mo- 
selfr bidddn bitten, he bitt er bittet, 
biU bat, gsbeddati gebeten. 

F. N. Bidner 1700, 1904. 
Vgl moselfr. F. N. Bittner (mhd. 
bütenaere „Böttcher"). 

F. N. Billes. Moselfr. ndrhein. 
F. N. Bfdles. Vgl. auch ndrhein. 
0. N. Bülleshäm (Gen. St Karte: 
Easkirchen). 

biln, hüt, y9biU — moselfr. 
bUb7\, hilf fphilt bellen ; bellte, 
gebellt: Ilonf, de rill billd, beiss9 
net Hunde, die viel bellen, beissen 
nicht, nösn. Hqnt, dä* viü bÜHf 
beissn nnf. 

F. N. Bilts 1761i, ßidz 1900. 
Moselfr. F. N. Bih ; vgl. 0. N. 
ßiUsf (Gen. St. Karte Prüm). 
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F. N. Binder (= Fassbinder). 
Ebenso moselfr. (lux.) R N. 

Bmk9l n. SS moselfr. .BmiM 
n. (Bänkchen) Schemel ; dem. ndsn. 
Bmk9Uehi = B^MiM^cA»; 210^ Bm- 
h9UtS»r = ffloselfr. gwiBenksUektr. 

Bit, moselfr. B&r, f. ,^ Birne* = 
altroman. pira f. »Birne*. Pira ist 
eigentlich pl. n. so lat. pinim, 
als sing. f. gefiisst Entsprechend 
ital. span. pera, nun. pearft» franz. 
poir. Unser Wort bewahrt die alte 
Form ohne n. 

^Ir m. (mhd. bir) Eber. 
Ebenso moselfr. 

Birbdm Birnbaum; moselfr. 
Birabom (eifel.). 

öir9lM, part. gsbirU brüllen. 
Ebenso moselfr. 

Birj9r m. Bürger. Ebenso 
moselfr. 

Birj9rsckleit Bürgersleute. 
Ebenso moselfr. 

Birk, magy. Petele, ram. Pe- 
telea (vgl lat. betula „Birke"), 
bei Sächsisch-Regen ; vgl Birk bei 
Aachen. Ein anderes Birk liegt 
bei Dürrn. 

Birkdr ~- Bewohner von Birk 
(8. d.). Vgl. moselfr F N Bh-hr. 

0. N. SS. Birldrjf, magy. \ 
Berläd, rum Burla, bei Gross- 
schogen (Nösnerland). Vgl. hjx. 
0 N. /{irelhof im Birehr Gniiifl 
am BirelHt Bach (Gen. St. Karte 
Ewringen) und lux. F. N. ßtrel, 
Bierd. 

0 N Birnbatim, m. Birbdm, 
urk. Birbom 184ö~löö8} magy. 



OMh-Girbö, bei Hfthlbach; vgl. 
ndrhein. 0. N. ^/nibmm, dial. 
BürMm, bei Köln (Kieis Gummers- 
bach). 

^ro m. in V<igg^ Büro m. 
= moselfr. BItQj PBo m. (mhd. 
biro) Goldamsel, Pirol (lautmalend ; 
der Togel ruft aol). Yg^. moselfr. 
F. N. Piro, 

Btrii f. Bürste, Ebenso mo- 
selfr. 

b$rgtm =: moselfr. HritM 
bürsten, hi b^it er bürstet. 

B$titnbänä9r = moselfr. 
Bt(r)itshenii9r m. Bürstenbinder: 

9 seift tve* <> — . 

Birt f. Bürde, Bund: m Btrt 
Stri (Stroh). Ebenso moselfr. 

P. N. Birthler. Vgl. moselfr, 
F. N Birtel (Ableitungen auf -er 
sind hänfig). 

bis böse: »bis Kant. Ebenso 
moselfr. 

Blsqckas ( ^ - - ) m. „aus- 
gelassenes Kind, Quälgeist" ist nur 
volk.«ietymologisch an b/s „böse" 
angelehnt; es gehört zu moselfr. 
ptsacl-an ärgern, plagen, quälen. 

hh.yrfi , sss. his^n. Klein - 
Bistritz pisn = mospltV biMn, 
bes'^ni aufbrausen (besonders vom 
Vieh, das von Bremsen gequält 
wird). 

Biss, Btss (Jaad) f. = moselfr. 
Biss, Büs.^ (eifel.) Büchse. 

sss. bit (m.), bot (f.), bet (n.) 
beide = moselfr. bU (m.), bot (f.), 
bei (n.) beide: nösn. qlb bid Ossn, 
qlU bot Kd\ qWt bä't Kand»r (Pass- 
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busch); nöan, und moselfr. bot 
Seit(9)n beide Seiten (bo-t < germ. 
ba , beide* = mittelengl. böthe, 
ags. bithi — weitvoUea altes 6 
= genn. a); moeelfr. ih ömn 
(Ochsen) tObbU^daK^ (Kflbe) alh 
m, ä» Kmn(d)9r (Kinder) aO» bU, 
Die Scheidung der Geachlecbter 
verliert eich allinfthlich bei uns 
und in der alten Heimat. 

Bin, BiddH = moselfr. BUt 
t Bfttte, Bidd9H Batten; dasn 
der F. N. Bidner (a. d ). Vgl. BifU 
(s. o.). 

Biwenwag, nrk. Flnssname 
bei Tartlaa (Korrespondensblatt 
1878, S. 106); ?gl. den lux. 0. N. 
Birer, Bmr (Kanton Greven- 
maehern) nnd den sehr h&nfigen 
moselfr. (lux.) P. N. Bimr, Biver. 
B&fwr ist die moselfr. Form für 
, Biber*, franss. bi&vre j^Biber*, ndl. 
bever, engl, beaver (spr. MiMr), 
Hngelsächs. beofor, also mit stamm- 
hafter (germ.) labialer Spirans. 
Vgl. 0. N. Biewer (Gen. St. Karte: 
Trier), Biiver (Gen. St Karte : 
Saarburg)) Buher (Gen. St. Karte : 
Koblenz). 

Bläck, Black = moselfr. BfecAr^ 
Mackf Bläck m. Blick. 

blädick = moselfr. hlodich 
blutig ; nösn. Blädigg^l = moselfr. 
Blödijjd Blutegel ; Blätschtri*^rn m 
— moselfr. BV>hclnoi^r Blntge- 
schwür (mbd. swere). 

hlA^ — moselfr. hU blnhpn. i 

Blä'ch n. — moselfr. Bloich 
n. Blech. 



bl^^n = moselfr. blaian schla- 
gen (mhd. blinwen). 

Blä*ätäft n. = moselfr. Blai- 
Heß m. Bleistift. 

BUI^i n. = moselfr. Blöt, 
Bimt n. Blttte als Gesamtheit (mhd. 
blnot). 

biAktn =: moselfr. Wäesm 
laut weioen. 

BUfl m. = moselfr. Blawl, 
Bld*9l m. (mhd. bliuwel) breites 
Holx anm Bleuen der Wäsche. 

Mqnksm = moselfr. bietihm 
blinken. 

blänt, bUtnt = moselfr. UäfU, 
hiani, blent blind. 

biam = moselfr. blmr9n 
schreien, pl&rren. 

1. Blasendarf, ndsn. BhCm- 
dr9f, magy, Felsd-Balin&Iva, mm. 
Blajfoleu de sns, bei Bistrita; 
2. Blasendorf, sss. Blu*md»tff roagy. 
BaläasfalTa, rum. Blaj, am Zn-> 
sammenflnss der Kokein ; 3. Blasen- 
dorf, BBB^Blu'sandarJ, magy. Haläzs- 
telke, rum. BleseK bei Mediasch. 
Vgl. den ndrbein. F. N. Blasen- 
dorj, der auf einen Ort gleichen 
Namens hindeutet ; ferner vgl. die 
0. N. Blas-weiler in der Eifel (Kreis 
Ahrweiler, ßgbz. Koblenz), Blas- 
seifen (Rgbz. Köln, Kreis Waldbröl). 
Blas ist sss. und ndrbein. (moselfr.) 
F. N., nrk bei uns Blasius, Blasii, 
Biasi, der dial, Aussprache ent- 
sprechend Bluos, Bios. Der heilige 
Blasius spielt in der Eifel heute 
noch seine Holle. 

Bldt = moselfr. BlOt n. Blut. 
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bidiräsfieh blntrflnstig, mo- 
selfr. bmrafkh: 9 huH » imresfidi 
g98chlÖ9n er bat sie blutig (blair 
rüQstig) geschlagen. 

Biäfsirip(i)ck9r = moselfr. 
BliSitt«^rSp(t)t^ BlatstrOpfchsn (pl.) 

bUlMlö = moselfr. hktm 
blitzblau ; ndsn. blätzn = moselfr. 
bletg(9}n bliiaen: 9t blätasi, 

bück bleicb. Ebenso moselfr. 

biSckn — moselfr. hUdm 
bleichen. 

Biedä9r = moselfr. Blädebr, 
BUthr Bluter. 

bledd^m darcbprOgeln ; vgl. 
moselfr. (durch -) leddsm durch - 
prügeln (eigentlich das Ledetpad- 
d9r] gerben). Nösn. hlM9m < 
h9ledd»rti (beledern) wie gretssn = 
mhd. gereizen, frand^m = mhd. 
Tsrendern, Ueibn mhd. beJiben 
u. a. 

bleiw9M (sss.), ble^, bleiff 
gdhUww9n (sss.) = moselfr. 
hUiwdn bleiben, Ueift bleibt, Heitf! 
bleibe! hU^^ blieb, ^Uiwvmi ge- 
blieben. 

sich blidn (Gross-Schogen) 
sich scheuen, schämen: Uli dich*. 
Vgl. moselfr. hlH schüehtprn. blöde. 

blo blau. Ebenso nioaelfr. Vgl. 
moselfr. F. N. Bloh (moselfr. W) 
blaa). 

Bldd^r f (mhd. bläterel Blase 
auf der Haut. Ebf»nsn luo^fifr. ; 
j>i. dem. TilSdBrchjr (^ebenso nösn.). 

Blös f. Harnblase : zu-o 
t>chiteim/i/iW,f)n. Ebenso moselfr. 

F. N. Bios 15Ö6, Bloos (sss. 



= Blaa = Blasius). Ebenso mo- 
selfr. F. N. (Bloos, Blas), 

BlM^ich = moselfr. ims- 
balech Blasebalg. 

Bl&S9r m. Blaser. Ebenso 
moselfr. Vgl. ndrhein. F. N. BUaer, 

blds» = moselfr. ii689n blasen. 

bh^än (part. ptHnCi) = mo- 
selfr. llUtd9n (part. Pfian- 
zen entblättern (mhd. biaten ,eni- 
lanben', niederfränk. bladeo). 

BUtmenau, sss. JBfofiMt, 
Vorstadt von Kronstadt; vgl. O. N. 
Blumenau, dial. BUmmnA, bei Köln, 
Kreis Wipperfurth. 

blüss bloss. Ebenso moselfr. 

Bdch m. (mhd. bonge) Beuge 
des Leders — moselfr. B6(ch) Bug; 
vgl. moselfr. Bochstomp m. Fleisch- 
teile am Vorderschenkel des Rind- 
viehs ; hoU. boog m. Bogen, boeg 
m. Bug. 

F. N. Bock, Ebenso moselfr. 
(lux.) F. N. 

Bodendorf, ss. Boddand^if, 
magy. Szdsz-Bnda, rum. Bnndorf, 
nrk. Buden-, Bwdendorff 1429, 
lat. viila Budonis 1501), bei Schäss- 
bürg; vgl Ihdendorf, nrk Buden- 
dorp, bei Sin.zi? am Kbein, Bo- 
dendorf, Budeii l irf — Dorf des 
Bodo, Budo, altdeutscher P. N., 
Koseform der mit iiod, Bnd 'zu 
germ biudan , p,.l/i,.tr n i als 
eisLeiii Glied« zusammengeaetzLen 
Namen; bei uns F. N. Boih (in 
Biätritz 178ti flf ), moselfr. F. N. 
Hoth, (lux.) Boden (gen.), Buden 
(gen.). 
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F. N. Boeder 1521. Ebenso 
moaelfr. F. N. 

F. N. Bogner. Eb«nsondrhein. 
F. N. Mhd. bogensere „Bogen- 
machor*. 

F. N. Bahn 1788. Ebenso 
moselfr. F. N. 

b4l anigednneen, schwammig, 
hohl = moselfr. do^ M{ aofge- 
dnnsen, hohl, iQcherig {toii Ret- 
tichen). Ws. *bnl tpanseh wellen*. 

F. N. Boleach (Kronstadt). 
Vgl. moselfr. (Ins.) F. N. Bauitaeh. 

BÖM, BiMf pl. dem. Bini' 
tektr = moselfr. (bolchen., eifsL) 
B^ Baum, BSm Bftume, dem. 
BSmiehr B&amchen (pl), Vgl. nösn. 
9 BSrntehtüd aufrecht stehen; mo- 
selfr. (eifel.). Bdm St&n auf dem 
Kopf stehen nnd die Beine empor- 
strecken. 

Bomb9l(i)ck9r (Kinderspra- 
che) pl. dem. = moselfr. Bom- 
m9l(t)ch9r Ohrgehänge. 

F. N. Bömches. Vgl. moselfr. 
F. N. hwmclies (ss. Bern Bäume). 

Bömldf n. Banmlaob. Ebenso 
moselfr. (eifel.). 

Bömpäck^r — moselfr. (eifel.) 
Bätnpechr m. Specht. Vgl. päckn 

(S. Q.). 

BSm^päfßt — moselfr. (eifel.) 

Bomspetzt f. Baumspitze. 

liomwal, S8S. ßihrd — mo- 
selfr (eifel.) Bömwoü, Bouml f. 
Baumwolle, 

Bongard, ss. Bqnydrt, magy. 
Bongärd,rum. Bungardu, bei Lech- 
niiz und Hermannstadt letzteres) | 



deutsch „Baumgarten'); vgl. 0. N. 
Bongard in der Eifel (Rgbz. Ko- 
blenz, Kreis Adenau) nnd Bongard 
bei Aachen. — Bongard ist die äl- 
tere, ToUere Form für heutiges 
moselfr. Bwgtrt ^Banmgarten*, 
SS. Bqßigifi, Vgl. auch Bongaart 
an der niederländ. prenss. Grense 
(Gen. St. Karte: Aachen). Moselfr. 
Bongard heisst nrk Bongarde, 
Bnngart(LBComblet 1 139). Hoselfir. 
(lax.) F. N. Bongard, Bongert, 
ndrhein. F. N. Bumd^trd, 

Bonnesä&rf, ss. BomtHättf, 
Bmnaübrf, nrk. (Hontemskarte, 
1532) bonystorf, bei Hediasch, 
msgy. dial. (k\9&)Btm, mm. Bo- 
iana. Vgl. den moselfr. 0. N. 
Bonnes-Kanl (Katd heisst moselfr. 
und SS. Grube), Ins. 0. N. Bonäori 
(Kanton Bedingen) Gehört som 
moselfr. (lux.) F. N. Bonn, bei uns 
(1523) Bon. Vgl. ndrhein F. N. 
Bonnes in der RheinprOTinz (Bed- 
burg und Düsseldorf). 

0. N. Bootsch (bei Sächsisch- 
Regen) ; vgl. moselfr. Botsch (F. N.; 
moselfr. Botstk L heisst „dickes, 
plumpes Fraaenzimmer" ) Vgl. auch 
den Nösner F. N. Boc^s 1521 
(urk.) und den ndrhein. F. N. Bootz. 
Vgl. moselfr. Batsch m. kleiner, 
dicker Kerl. 

Bör f. Bahre. Ebenso mo- 
selfr. (modfrn). 

F. N Borger. Ebenso moselfr. 
(lux.) F. N. 

BörSi t Borate. Ebenso mo- 
selfr. 
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BMtM boratig. Ebenso mo- 
selfr.; nOsn. d9 Bäritijn, -gn — 
moseifr. B6ritij(d)n ph (euphem. 
fQr) Sebweioe. 

F. N. Bo^ 1786. Ebenso 
moselfr. F. N. 

Brqch = moselfr. Brw^ m. 
Brach ; pl. Bräi^, md» Bre^ 
ffd(n) in die Brüche geben. 

Bräck f. Brücke. Ebenso mo- 
selfr,, nösn. BräMUM^ {»1. -dr ^ 
moselfr, Breds9i(t)d»(n}f pl. ^ 
BrüdLlein. 

Bräd9r, pl. Bmidar = mo- 
selfr. Brüd9r m Bruder, pl. Bredar. 

Brwdt, Ihrdt 1703, ßreth 
1765. Vgl. moselfr. Brest, Bredt. 
Brei heisst , breit". 

brä* brennen, brühen; mo- 
selfr. 6m»n brühen, brennen :9l6r0t^ 
es brüht (nösn. 9i bräH)^ moselfr. 
hroh, ot broit brühen, es brüht. 

Bräich f. = moselfr. Br^ 
f. Hanf breche. 

brd^chn, br^h, gdbrochn = 
moselfr. br<f'ch9n, hr<'ieh, fpbrochfdn) 
1. brechen, 2. sich erbrechen, 3 
Hanf hrpchen. 

briVdich = moselfr. bredich 
brütig d. b. 1. angebrütet (vom 
Ei), 2. brüten wollend (von der 
Henne). 

BrA'f = rheinfr. chatt. Brw'f 

m, Brief. 

Brä'holz — moseitr. Breholz 
n. Brennholz (zu mhd. brUejen 
[brühen] brennen). 

BrA'länk, sss. Bnrlmik, m 
junges Schwein ; moselfr. BrvU{njk, 



BrSiMCf Brüe(n)k m. junges 
Schwein. 

br4'i* = moselfr. MVndnrch* 
einandermengen (mbd. briuwen). 

sss. Bräi/i f. Hochzeit; Tgl. 
altndrhein. BruUoft f. Hochieit 
(eigentlich Brantlanf, mhd. brftt- 
lonft), holl. fläm. hmtkß (spr. hrm- 
loß) f. Hochzeit. 

bräln (modern) = moselfr. 
hrül»n brüllen. Vgl Uritn. 

hrqmm9ln = moselfr. ftrom- 
m»ln brammen. 

Bränä$i9l = moselfr. \Bf^- 
naist9l f Brennessel. 

F N Ih-andsch 179Ö. Mo- 
selfr. F. N. Bransch. 

F. N. Brandscher (ss. Br^nt- 
idi»r) 1700, 1904. Vgl. moselfr. 
F. N. Bramchart. 

F. N. Brandt 1833. Ebenso 
moselfr. F. N. 

brangsn = moselfr. brmg9n 
(mhd. brengen) kalben (von der 
Kuh). 

brängJH , bru'cht , (p - 
bru'cht — mo«p|fr. hräng9(n), brückt, 
g9bruchl briii!j;Hn, brachte, gebracht. 

brängon — moselfr. brmgm 
(< wringen) ringen ; ausbrängdn 
aaswinden (Wasche). Vgl. Brerl. 

Brann = nordeifel. Bronn 
m. Brunnen. Brenn (pl.) Brunnen 
(henneberg ). 

Br^nt = moselfr. BrätU m. 
1, Brand, 2. Rausch. 

888. Br^nt^rt — altchatt. 
„Brantreite", heute Brantriü, pl. 
'd9ti f. Feuerbock. 
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ÄrÄ«i)r/rr// verbrannt schmek- 
kencl. Ebenso moRelfr. 

Brqsslatsf. — moselfr.(eifel.) 
Jirosilatz (Brustlatz) die Brust 
deckendes Kleidungsstück der 
Männer und i rauen. Lqiz vgl. 
moselfr. Latz f . d e r Latz. 

Brast — moselfr. Brost f. 
Brust, Breul Brüste (nöso. Brüst), 
e Känd'U dor Brqst ein Säugling. 
Ebenso moselfr. 

Brätsch i. glattes Hobwerk- 
zeug sam Schlagen, Pritoche. 
Bbeneo moeelfr. (Bretiek), 

br^isck» = moselfr. hrätt^m 
viel schwatsen. 

brqis^ln = moselfr. hroiUahi 
beaeichnet das Gerftnach bei lang- 
samem Kocben ancl Braten. 

brau braun. Ebenso moselfr. 
9 brauch (ohne -i!) er 
braucht (im Sinne von: er hat 
ndtig). Ebenso moselfr. (ohne -t). 

Brich = moselfr. Br^kh f. 
Hanfbreebwerksteng. 

F. N. Breckner (ss.) 1700, 
1904, Brückner (nhd.) 1705. Vgl. 
rheinfr. F. N. Breekmr {ditA.Breek^ 
Brücke), Brückner. 

F. N. Breed 1505, Brcdt, 
Vgl. moselfr. F. N. Bred(e), Bredt. 

Breijum, (Klein - Bistritz ) 
Br&dpm — moselfr. (chatt.) jßm- 
pm, Breidjgm m. Bräutigam ; ww. 
Bräunk 

F. N. Breuuer, Bremer 1 505 
(88. Brqnn „Brunnen", Brämpl) 
Ebenso moselfr. F. N.: Brenner, 
Bromur, 



BrM, Br^dl, Brerl,Bredl, auch 
-dd=mo&a\h Brckd^lfBrerd, Bredel, 
Breirl m. Bindknebel (mhd reitel, 
ahd. *\vrBitel). 

brerln, brerln, breddn, hrkldn— 
moselfr. (h)rwr9ln, bnMohn, eifel. 
frecblim fest zusammenschnüren. 

F. N. Bressler 1733, 1904. 
Ebenso moselfr. F. N. 

Brit f. = moselfr. Britf flftm. 
holl. breedte t Breite. 

O. K. *Brii, magy. ssiuui* 
Br^tOf ram. Bretea, bei Bethlen 
(wie Sz&sa- beweist, einst ein ss. 
Dorf). Vgl. 0. N. Breidt, dial. BrU^ 
(Bgba. Trier, Gen. St Karte: Bem- 
castel an der Mosel). 

F. N. Bretel 1505. Moselfr. 
F. N. Breäd. 

Brett n., pl Bredebr =s mo- 
selfr. Brett n.y Bredihr Brett, 
Bretter. 

F. H. Breis (Heltan). Ebenso 
moselfr. (Ins ). F. N. Vgl. Bretz- 
dorf = magy. Berecstelke (bei 
Sächsisch-Regen) und 0. N.Bin^teen* 
heim bei Bingen. B^enhof (Gen. 
St. Karte: Simmern). 

F. N. Brewer (d. h. Brem) 
1454. Vgl. moselfr. (lux) F. N. 
Breier {mhd. brinwer» Bierbrauer"). 

Brtfn^s = moselfr. Brims, 
Br$m98 t Bremse, zu brm(d)a(9)n 
bremsen. 

brimmich brünstig von 
Schweinen (zu mhd. bremen 
„brummen, brüllen", mittelengl. 
brim „Glut"). Ebenso moselfr. 
(Inimmick). 
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9 Brim(t)chi (dem.) = mo- 
selfr. 9 Brim(t)chd (ndl. praimtehe) 
Zigarrenstummel, Stückchen Kau- 
tabak. 

hrdck brach: dai Ld^id l^t 
hr6(k s= moaeUx. d9t L&ni ktU 
br6eh daa Land liegt brach. 

Brdch f. Brache. * Ebenao 
moaelfr. (mhd. brfiche). 

hrdckn = moaelfr. hr^dtm 
brachen (mhd. br&chen). 

Br4ckvegg9lich9 = moaelfr. 
Brdchxi^)9Utdi9 ^^BrachTogelchen) 
n. Leff^e. 

brdäu := moselfr. hrddm bra* 
ten : ekh brddn, äau hrHst, hi hrU, 
mir brddn, $r brät, sei brödn ; part. 
gdbrödn = moselfr. bröchn braten : 
eich bräd9n, dau brets(t), he bret, 
mir brodln, dir bröi, m hHtdan; 
ff9f»'öddn gebraten. 

F. N. Broeser 1521. Vgl. lux. 
F. N. B roeser. 

Brd t (mhd. brä) Kante, 
Band. Ebenso moselfr. 

Brök f. das Weiche des Brotes 
= moselfr. Broch f. das Einge- 
brockte, eingebrockt^- Milch, nösn. 
BrSkdltchi — moseilr. Brekdltclid 
Bröcklein: q pur Brekaltchdr. 

F. N. BroU 1608. Ebenso 
moselfr. F. N. 

F. N. Broos (sss.). Ebenao 
Inx. F. N. 

Brös(i) m. di^ Knospen der 
Bäume und Sträucher = moselfr. 
Bros f. Knospe; zu hrosmi Knospen, 
Schüäälinge treiben (mhd. bio^ n. 
Knospe). 



Brotdorf (Bielz 8. 627, 528) 
bei Broos, magy. (AI-, Fei-) Keny^r. 
Vgl. 0. N. BnMorf (Rgba. Trier, 
Gen. St. Karte: Saarloais). 

.ffr^ftvMFf f. Bratwurst Eben- 
ao moselfr. 

F. N. Bruckner, Ebenso mo- 
aelfr. F. N. 

Brummar, BrummU = mo- 
selfr. Brimm9rf Brommal f. Brom- 
beere. 

BrAi, BHid9r, Britda, sw$ 
BHiek9r = moselfr. Brüt n. Brot, 
Brüd9r Brote, Britchd Brötchen, 
zwt Britehsr zwei Brötchen. 

Brülgrimmal, pl. -n f., Brot- 
krume. Brosame. Ebenso moselfr. 

Brütkorfm. Brotkorb. Eben- 
so moselfr. 

Br titln** dn (modern) = mo- 
selfr. BrüHu*t f. Mund (verächtlich), 

Brütschässal m. hölzerne 
Schaufel zum Einschieben (Ein- 
schiessen) des Brotes in den 
Backofen = moselfr. Brütsschess(9l) 
m. Das Wort gehört zu ^Schuss, 
schiessen" und hat — wie schon 
das Geschlecht zeigt — mit Schässd 
f, (rr Schüssel t.j nichts zu tun. 
Der Chatte (Wetterauer) Erasmus 
Alberus (1540) s h reibt in seinem 
Novum Dictionani genus: „der 
iSeliüf^sel =: das Brett, damit man 
das l>rot in den Ofen scheusst". 

hrut&Lh<fln moselfr. brut- 
scltjbn. pnitschdm um sich spritzen. 

hti'dfi — moselfr. buä(d)n 
baden : si-i but sie badet. 

ön 'rbas Zd^ f. Salat ohne 
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Zuspeise ; vgl. moselfr. M esst d9 
ZalSt bu'rhds (ohne alles, wm dazu 
gehört). Ndsn. hu'rbM FS^ss = 
moselfr. &uV&m Föfss nackte F&sse. 

B»*rich m. (mhd. bare) ver- 
schnittener Eber. Ebenso moselfr. 
Vgl. BargA (s. o). 

Bu*m m. Getreidetriete = 
moselfr. BuCm m. Schennenraum 
sur Seite der Tenne (mbd. harn). 

Bt^ri m. 1. Bart, 2. Kinn. 
Ebenso moselfr. 

Bv^rUqlf ^ moaelfr. B«'r^ 
sailf f. Bartsalbe. 

Bti^i n. Bad. Ebenso moselfr. 

0. N. Buchhain, urk BwMz 
1317—1320, magy. Böbolz, rum 
Bohol^, bei Gross Schenk^ vgl 0 N. 
Buchholz bei (Cochem a. d Mosel, 
Buchholz bei Düren (Hgbz. Aachen), 
„BoehUz" bei Aachen (westlich). 
Dasn die ndrhein. F. N. Bocholz, 
Buchholzer, bei uns Buchholzer. 

0. N. Budenbach, urk. Budin- 
bach 1383, magy. Szibiel, rum. 
Sibielu, bei Hermannstadt ; vgl. 
0. N. Budenbach (Hgbz. Koblenz, 
links vom Rhein, sfi !!. der Mosel, 
Gen, St Karte : Boppard), ßuden- 
bach Bach deshud (altdeutscher 
P. N., heute noch moselfr. F. N. 
Beiden Igen, patroiiym.]). Vgl. auch 
0, N. Jiiuknheim bei Mainz. 

Bti"rf0^n 111. „die Barbe'" , 
moaeifr. Jiunrni m. „die Barbe" ^ 
= lat. barbiiH m , franz. barbeau ■ 
m., ital. barbio m., span. barbo | 
ra, „die Barbe". Das alte m. der 
romanischen Sprachen ist erhalten. , 



Bukäi w m. Ansflug ins 
Grfine (wobei es oft lärmend sn- 
geht) = nordeifel. Bohä, Buhai 
" xa, Anfseben, Lftrm, Geschrei : 
nOsn. m Buhäi m^n = moselfr. 
Bohei mächdn grosses Wesen mit 
etwas machen ; niederfränk. buha, 
boba I. (interj.) hollaf, 2. Geschrei. 

Bunn {. Bohne. Ebenso mo- 
selfr. 

888. Bunn f. Bahn« Ebenso 
moselfr. 

bunnick s= moselfr. bunekk^ 
Ufumkh winzig. 

Bürberg: I. urk. Borperg 
1296, magy. H6halom,Varpod, rnm. 
Burpeni, bei Lescbkircb; 2. nrk. 
(1248) Bargberg, Burperg, magy. 
Borberek, ram. Bu!peru, bei Karls- 
burg. Vgl. Bur^ß>erg in der Eifel 
(Kreis Prüm). 

F N Burger 1505. Vgl. mo- 
selfr. (lux.) F. N. Burger. 

F. N. Burghard 1 750. Ebenso 
moselfr. F N 

Burich f. Bnrg. Ebenso mo- 
selfr. 

Burj9r m. Amtsgehilfe des 
Dorfrichters Vgl. moselfr. Burjar 
m Bürger 

Busendorf (Bieiz S. 030), 
SS. Buss, magy. Buzd, rum. BnsHn, 
bei Heu.M.smarkt. Vgl 0. N Busm- 
dorf (Lothringen, Krei.s Bolchen, 
Gen. St. Kal te ; Saarlouis i ; vgl, auch 
Bimnüh^y (Gen. St. Karte: Trier). 

Bush m. Bündel gehechelten 
Hiinfes — Btham m. moselfr. Bündel 
Flach.s (mhd böij«). 



I 
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Bus» f. HtÜBe, in dorn die 
Achse de« Rades ihren Halt findet ^ 
moeelfr. Bus» t Schranbeninntter 
am Rade (ahd. bahsa). 

F. N. B$t88. 1648. Ebenso 
moselfr. F. N. Vgl P. N. Busso, 
Koseform xa P. N. Buddo {zu 
biudan, hintan .gebieten"). 

Bussb&m m. Bachsbaam. 
Ebenso moselfr. (eifel.). Vgl. Fu68- 
hdm (s. n.). 

0, N. Bussd, SS. Bm, ark. 
BwZf magy Buzd, rum. Bmu (spr. 
Bu8) bei MediAsch; vgl. 0. N. 
Bmt, nördlich von Diedenhofen 
(Lotbringen). Die arsprüngl. Form 
ist offenbar Bus, welche — wie so 
oft — das Sächsische und Bamä- 
niflche treu bewahrt hat Das aus- 
lautende "t ist sekundär, wie z B. 
in BS. fM, moeelfr. naW nichts, ss. i 



nämgttf nmm$stf moselfr. noimMtf ' 
nimmest (hnnsrack.), niemand, sa. 
Fi^rathtf moselfr l^tneht Ferse, ss. 
na^sln, moselfr. niSsbn niesen osw. 
Daher die lax. 0. N. Bw (nrk. 
fftr .GrosS'Bas*, franz. Grosboos), 
ferner „Bous" im lax. Kanton 
Remich, Bous Bgbz. Trier (bei 
Saarlonis), JBlKSSS&dlich von Dieden- 
hofen (Lothringen). Daher anch 
die moselfr. lux. F. N. Bw», Born, 
Bousner (frana. Scfareibting), bei 
uns F. N. BfU8, 

Butck m. kleiner Kerl (mhd. 
botech). Ebenso ww., moselfr. In 
denjenigen siebenbürgiscben (Bur- 
zeniand) und moselfr. (Eifel) Ge> 
genden, in denen -tch wie -tavli 
ausgesprochen wird, wird BtUseh 
(bnrzeniänd.), Bottich (eifel.) gesagt. 



F. N. Capesms» Ebenso Inx. 
F. N. (Latintftiernng zn F. N. 
Kappes, gen. patronym. zum F. N. 

Kapp). 

F. N. Carl 1762. Ebenso 
moselfr. (lux) F. N. 

F. N Caspar 1820. Ebenso 
moselfr. F. N. 

F. N. Caspwru Ebenso mo- 
selfr. F. N. 

F. N. Caspary, Ebenso nd- 
rhein. F N. 

F. N Casper 1764, /u/.s/;cr 
1904. Moselfr. F. N. Ka»yer. 



cha — jo ja Ebenso moselfr. : 
rha ! ja ! — 9 wm- jo hat or war ja 
bier (nösn. q wnr jo ha). 

'Chif -cho (auf dem Landn) 
= altmoselfr. «-cÄ/«^ moselfr. -<-la 
wird heute ausschliesslich als 
Deminutivendung gebraucht: Kent- 
r/ij Kindchen, altmoselfr. (surf' 
chin (Gärtchen) == nösn. Gartchi 
Gärtchen, pl. -ch^r : moselfr. Ken- 
(dprrfijr, Kan(dprc}u»', nösn K<in- 
(Lvrliv\ J\at>ifirrl>rr Kinderchen. 

P. i^. Cltristiani, Vgl. lux. 
F. N Christiany, 
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h\ N. Conrad 1705, lat. gen. 
patronym. Coywndi 1648. Ebenso 
moselfr. F. N. Conrad, Cottrchf. 

F. N. Cramer,Kramer.Kbeuso 
moaelfr. F. N 

F. N. Cremer. Ebenso lux. 
F. N. 



F. N. Crimer 1505. Vgl. mo- 
selfr. F. N, Krirner. 

F. N. Cseckerf {= Scheckert) 
in Wallentlorf. Vgl. moselfr. F. N, 
Srhfffkerf , Srhtckfirt (nösn. Ruf- 
name Tschickertj, 



D. 



Dd m. dfir Tan Eben.so mo- 
selfr. (lux.). Ndl. dauw. 

dA tun, df'.^i tust, det tut, 
di'f tai , (pdf) getan ; moselfr. dön 
tun, d<-^ij tust, det tut, tat, ymlon 
getan. Ndl. dot-n. dest, det ist eine 
(."chon in mhd. Zeit) echt mit- 
telfr (moselfr. 4- ripuar ) Lantform 
Die Grenze reicht nicht weit nach 
Süden, der schon (bei Trier) dät 
zeigt. 

dä damals: eich u^r dd ha 
ich war damals hier ; vgl. moselfr. 
(lux.) dä damals. 

DAeh = moselfr. (eifel.) D6<A 
n. Tucb. 

D^ch D. = mosolfr. Däek 
n. Dach. 

D^ch m. T^, auch Däeh 
(Jaad), pl. D^dt^ sss. Ekkch\ mo- 
selfr. D&ch, pl. gm Däch! 
gaten Tagt nösn. gan Dqch/ 

D4ckbht Tageblatt, pl. Däch- 
hkdddr; moselfr. DädMäi, Däch- 

D^chdAif = moselfr. Dä^h- 
d^f m. Tagedieb. 

4iack9» (adj.) = moselfr. 



dnrh-m ans Tuch, 9 dochon KIM ein 
Klei<i L I Tuch, nnm. adacltdn Klef. 

Dqchliujr m = moselfr. 
IMchltiur m. Tagelöhner. 

Dqchlü = moselfr. Dadi- 
Ifi(n) ra. Tagelohn. 

däck = moselfr. deck dick, 
schwanger; däek Friint — moselfr. 
deck Fre}U intime Freunde; deck 
dön prahlen, nösn. däck dd. 

däckleiwich = moselfr deck- 
leiwich dickleibig, schwanger. 

Däcki — moseUir. Deckt t 
Dicke. Vgl. 0. N. .In der Dikt«, 
dial. en dsf DeM in Luxemburg 
(Gen. St. Karte: Mettendorf). 

ää' — dd = moselfr. d^* — 
ds (betont — unbetont) : deb* Frä, 
d9 FrA die Frau, nösn. dA* Fr&, 
da Frä, 

F.^J)aichendi\^l, Ikdtend 
I70O, Ikechend 1763. = moselfr. 
F. N JkchetU, 

F. N. Daickiart, Schrift- 
deutsch DAehtert(F.N. 1705, 1904), 
= moselfr. (lux.) DäehisH (F. N.) 
< altmoselff. diechter (mhd. dieh- 
ter) m. Enkel. 
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DA*chnt = moselfr DMml 
m. Decliant (mhd. decli'ni) 

Ddif= moseUr.DeYm. Dieb. 
dä^ = moselfr. (chatt.) dcey 

tief. 

Dä'fi f. Tiefe ^ moselfr. 
I)(-/t, IhVft, Dcijt f. (in Biestlorf bei 
lux. Wallendorf; Tiefe (ndl. diepte, 
engl, depth). 

dA^n, dän» — moselfr dtn^ 
denj(n) dienen. 

d^*n gedeihlicb sein : H und' 
m nät dq'u ; vgl moselfr. dcdm 
gedeihen: ^ desit net es gedeiht 
nicht; daza: nOsn. ^p^kändar — 
üöfkändor (Sprichwort) = moselfr. 
8päikert( d)^ — Däiken( d)dr [kleine) 
Kinder, die (leicht) speien, ge- 
deihen. Dazu moselfr. deisam, nösn. 
d^sm Gedeihen bringend. Vgl I^- 
8^m m. bei Heltan, 

D&*n9r — moselfr. Dtt^mr 
m. Diener. 

DA^n(*)si^ moselfr. Dm(t)8t 
m. Dienst 

Dä*nfsimit, sss. DAntslmU 
= moselfr. DemtmH f. Dienst- 
magd. 

d^*m sieben, mühsam ar- 
beiten = moselfr. (eifel.) d&ssn 
ziehen (mhd. dinsen) 

Däk — moselfr. D^k f. Decke. 

Däk9l = moselfr. DeekU m. 
Deckel. 

däkn, sss. de^n = moselfr. 

dwkjn decken. 

0. N Da/, mngy Dal, rum. 
Doln, bei Mühlbach ; Flurname 
JMl f. bei Bnikesch, JJ^ f. bei 



Narlp.scli. Dalhhkrch bei Seiburg; 
ihUim pl. bei Blutroth, dem. Däü- 
chen bei Nadesch (Verein.siarcliiv 
1863, S. 351). Alle bezeichnen eine 
Vertiefung, ein Tälchen. Vgl. lux. 
Daü Tal, Dell f. Vertiefung, Täl- 
chen, eifel. DaU, 0. N. Dahl (bei 
Gladbach). Vgl. ndrhein. 0. N Dahl 
bei Düsseldorf (Kreis München- 
Gladbacb) und moselfr. Dal d. h. 
Tal. D<M ist moselfr.-]iix.-ndrh6in. 
F. N. 

Däü - moselfr. IM m. Dill 
(Doldenart). 

sss. DäÜ9n (pl.) Flarname 
(in Blntroth). Vgl. moselfr. DeUrn 
0 N. (Luxemburg, Gen. St Karte: 
Idettendorf). Auch Denndorf heisst 
ark 1 523 i)^ßMaj/. Moselfr. Däll, 
Dell beisat Vertiefang im Felde, 
Tälchen, ndl. delle »Tal*". 

0. N. DdOendoff (filfAz 404, 
Marienburg Vereinsarcbiv VUI, 
329), magy. Oldh-Dilya, rum. Daia, 
bei Mfihlbach. Vgl. 0. N. DoOm- 
<i{oiy' (Eifel, Gen. St Karte: Uillea- 
beim). Vgl. auch Demidorf, nrk. 
Dellendorf (s. u.). 

dälpich qualmig, feuchtwarm, 
schwül; vgl. moselfr dtüeu^ h9- 
dölkt berauoht. 

dälpn — moselfr. dölhn 1. 
Feuer löschen, 2. zum Schweigen 
bringen; vgl. (chatt.) ddpm mit 
den Händen drücken. 

däm9m = chatt. — moselfr. 
damimrn, dämorn mit den Füssen 
herumtreten, stampfen z. B. das 
Gras zertreten. 



Digitized by Google 



— 58 — 



äfmm9H voll stopfen; rao- 
selfr. ndrbein. datnmsn Dämme 
machen. Vgl ämlqmmaM («. d.). 

Dqmhr (ländl.) = ndrbein. 
Domhr m. Donner. 

DfmbrModt^ (Iftndl.) = nd- 
rbein. ])ond^i)äa(h Donneretag. 

ääfig9H, dämgi ^dSngi (also 
flohwach wie mbd. dingen) = mo- 
selfr. dmff9H, dmgt, <f9dM0t dingen, 
dang, gedungen. 

D^nk m. Dank; cbatt. mo- 
aelfr. Dänk. 

dqnk9l =: moselfr. donkH 
dunkel. 

Dann m. = moaelCr. Dätm 
m. die Tenne. 

Dqnn = moselfr. Dann, Dann 
f. Tanne (mittel-ndl. dan). 

dätm dünn = moselfr. denn 
dünn. 

Dqnnappal = moselfr JJan- 
n{3n)appjl m. Tannenzapfen, 

pss Dann^bäsch = mostilfr. 
DaniiBbesch m. Tannt-nwald. 

mn. Dqnn&bom, Dannahum 
= eifel. DmiH m. Tannenbaum 

Dqnujrkraut n. Hauswurz, 
moselfr. ] >onii>rl:rtvit, 

Dqnnerifoch, .ss8. Dan/uo- 
slich = moselfr. Donnoriiich m. 
Donnerstaf?. 

(iännlctZL'ic/i = moselfr 
dennUiuich mit dünnem Stuhlgang 
behaftet. 

dqnstn fein sieben (Mehl); 
vgl. mitteinicderliin«], (l>)}ist „feiner 
Staub" zur Wz. (aaiii-kr.) dhvan.s 
0 zerstieben." 



Dä»t t — moselfr, Deni f. 
Dünne. 

Dänffjsiock, 888 Ik^Hek = 
moselfr. Deii(t)sliek, eifel. lax. 
Vdutiek, Ddstich, Deisti^ Dienstag. 

(sss.) D^fns, d^^i29H =: mo^ 
selfr. Dänz Tans, dänz9(tt) tanjten. 
Ndl. dansen. Nöen. Düm, dünstu 

Dana ist sss. Koseform für 
Daniel. Vgl. moselfr. lux. P. N. 
Dantz. 

Däjppn = moselfr. Depjmi 
Däpp(9)an der Topf (mhd. tüpf«n); 
zw$ Däpn zwei Töpfe, moselfr. 
zirS Deppsn. NOsn. zwe Düptckfr 
zwei Tfipfchen. moselfr. zive Df/>- 
(tjchr. Dazu der ss. moselfr. F. N. 
Ihpjmer (Töpfer). 

Ddr, 898. Dwr. Tier: mo- 
selfr De*r, dem. (pl.) De^rciar, sss. 
Dwrdm: 

Däsck = moselfr. Desch m. 
Tisch. 

Däsch moselfr. DesrJt m. 
Tisch : off-jm Dmch auf dem Tisch, 
nösn. qff-JiH Dfisrh. 

Däschdoch = moselfr Desch- 
dd'cJi n. Tischtuch. 

Dästal = moaeltr. Destol f. 
Distel. 

{zi< (U'i^tjrn düster, tiunkei 
werden — moselfr. (z6)dast3m dü- 
ster, dunkel werden. 

dqt das8, 888. dat = moselfr. 
d((t dass: beweis, dait dat, imf h«; 
sot, tcor es! = nösn. bjiriis, dai 
dM, wqt he sot, wor ök, beweise, 
da.s.y das, was er sagt, wahr ist ! 
Moselfr. dat dich dor Daiwd! = 
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nösn. dqt didi iar Tmw^ ! daw dich 
der Teufel (hole)l 

d^i — tht^ t (betont — un- 
betont) das : Käitit jenes Kind, 
ddt Känt das Kind ; mosetfr. d4t 
d9^, t: dät Kdtd, dai KeiU (auch 
Km [Eifel]). 

dätt dieses = moselfr (ww.) 
det dies; ded-oNff) ddf dies und 
das, nösn. däd^qnt dqt; däi Jur 
dieses Jahr, moselfr def Mr. 

dättmol = mpaelfr. detimol 

dau — da du (betont — un- 
bötont): dau Schöf! du Schaf! — 
Vdrsti^d dj mich 'i verstehst du mich ? 
EbtiHBO moseifr. 

Dauch f.f moselfr. Dau(ch) f. 
.Daabe* = mittelkit. prov. ital. 
Span, doga, woraus mhd. düge, ndl. 
duig, mndi, dyghe „Passdaube". 
Dem roman. doga entspricht rum. 
doagä „Daube"; i>a«cft bewahrt 
den alten Guttural. 

Dauf t Taube =: moselfr. 
Dmif f. Taube, pl. Daumn, Zur 
JJe^clt9r r= nösn. zweDei/kgr zwei 

Täubchen. 

F. N Daum, 1506 Dawin. 
Moselfr. F. N. Dimm. 

daitstar (Wallendorf) = mo- 
selfr. (lux. westerw.) (iaus^i* düster 
(mhd. dunster). 

{»HS.) Dauw^schldch m. = 
moselfr. DauwasdUäch m. Taubeu- 
schlag. 

(sss ) DauwaStissar in. Ha- 
bicht. Ebenso moselfr. 

F. N. David. Ebenso mo- 
selfr. F. N. 



F. N. Davidis IÖ5I. Ebenso 
rheinfr. F. N. 

äebal» schwatzen. Ebenso 
moselfr. (lux.). 

Dick m. Teig, moselfr. Dich: 
nösn. ff9Schniddn Dick st moselfr. 
ff98dknidd9n Dich (geschnittener 
Teig) Nudeln. 

P.N. Dedrich 1505, Dekbirh 
1705, Dadrich 178b. Moseifr. F.N. 
Dedrich (= Dietrich). 

0 N. Deds, urk /Mswar 
1291 (var „Burg', auf der Hon- 
teruskarte [ 1 534] „Burglo?"), heute 
De^ am Zusammenfluss der beiden 
Szamos, uralte, deutsche Gründung 
(rum. Desu) ; vgl. rhein. 0. N. 
Dees-en (bei Selters). Die Tatsache, 
dass unser Dees heute im .Magy. 
De^sch gesprochen wird, macht 
keine Schwierigkeiten; donn der 
Lautwandel s zu magy. seh ist 
Regel, vgl. magy, Tamäs = Thomas, 
Mätyas = Mfitfhias, Ambrus ~ 
Ambio.sius, munostor = mona.s- 
terium,Glus = Kulus, Kolo(z)s usw. 

defn ~ moi^e\fr.de/9n 1 . taufen, 
2. Wein mit Wasser mischen. Ndl. 
doepen. 

teuer; da deiar Zeit die, 
Teuerung : 9 seid-am wdi da di. hr 
Zeit er sielit schlecht aua ~ mo- 
selfr. didir teuer: da deiar Zeit die 
TeuiM uny; : » seit am ivei da deiar 
Zeit. Ndl. duur „teuer''. 

Deint = moselfr. DmU n. 
Deines, das Deinige : dau west 
Deint, on eich wess M^ni, nösn. 
dau ivH Deinif qnd-eich whs Mdmt 
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du weiset das Deinige, und ich 
weiss das Bl«inige. 

Misch heisst in der eigent- 
lichen gitrdiehsischeD" Banern- 
sprache so viel wie ^siebenbür- 
giscli'Sächsisch* : 9 iSr^ n«U deUfeh 
sagt man s. B. von einem Ramänen, 
der nicbi sächsisch kann. Dsss 
das Wort „Sachse, sächsisch* heute 
bis in die tiefsten Schichten des 
Volkes gedrangen ist, erklärt sich 
daraas, dass dies der offizielle 
Name der ^sächsischen Nation* 
ist (Hoch)deat9cb heisst in der 
echten Volksmnndart „nm^fgrsch" 
(s. n.) — und es gibt kaum ein 
Wort, das den ss. Lao^eaetsen 
mehr widerspr&che wie Sse^, 
8sq<^c899ch: 1 . Ss< (scharfes s) im An- 
laut gegenfiberansnahmlos (stimm- 
haftem) weichem ist ss. nner« 
hört; 2.jede8 in einem eigent- 
lich SS. Worte alte -achs wird 
(wie moselfr.) 88. zu -u's z. B U's 
(Achse), U'ssdt (Achsel), wu's{<n 
(wachsen), Flu's (Flachs) usw. So 
würde , Sachse*' ss Su's lauten, 
wie dies im Moselfränkischen tat- 
sächlich der Fall ist: lux 0 N. 
^'ssatn heisst „Sachsenheim**. Der 
Name SsqcJcs ist uns — das sagt 
auch das naive Sprachgefühl — 
von (ö.stfrreichisfih sprpchpnflen) 
Niclitsachsen beifjelfgt worden zu 
einer Zeit, da man alle deutschen 
Einwanderer in Un<];arn ^Sachsen"* 
nannte, ho wie später ^Schwab" in 
Unij;n n ( M'^arnrnarne (Icutschcr An- 
siedler war und es noch ist. Weder 



sind wir eigentlich , Sachsen*, 
noch heissen wir ans so — 
wir sind Dentsche nnd sprechen 
^Deutsch*, gerade so wie der 
Moselfranke mit dem Franzosen 
ydeitsch* an sprechen meint, wenn 
er seine fränkische Hnodart ge- 
brancbt. Es ist kein Zafall, wenn 
ein nach Amerika ausgewanderter 
Loxembnrger in Jowa „Gediehter 
an onserer Letzämrffer deUaeher (!) 
Sprdck" herawgibt. Was ans der Be- 
griff Jfu'W, j,mie*«9rMA'' (eigentlich 
I soldatisch*) ist, das ist dem nicht 
sam Deatschen Reiche gehörenden 
Laxembarger and Deatsehbelgier 
der Begriff „Prensse, preussisch* : 
es ist der Schriftdeutsch sprechen- 
de, anmeist anderskonfessio- 
nelle „Ausländer* (das Wort in 
-naivem Sinne gefasst) — wobei 
es psychologisch einerlei ist, ob 
der eine oder der andere Teil 
evangelisch oder katholisch ist. 
Der Gegensatz ist das Aus- 
schlaggebende. — Vgl. 888. detsch 
deutsch = ndrhein. F. N. Ditsch, 
y>6'^scA(nordlux detsch, rftVicA heisst 
„Deutsch"), dazu sss. F.J^.JJetschdt 
(Heltau). Bezeichnenderweise ge- 
braucht man auch in den Orts- 
namen, die mit mapy. Szäsz- be- 
ginnen, im S -S. nie Ssqksesch-, 
.sondern einfach den betreifenden 
Namen ohne Zusatz, z. B. Rn 
(Sza^z- Regen), Eisth (Szas-z-TTj Os), 
Jockdadorf (Szäsz - Szent-Jakab), 
TjH(d'i)sfh''if (Sza5*7!-Lu(Iveg), AVa'//- 
I ci/v/ (Szäsz- üjtaiu), JrÄ^c^M (Szäsz- 
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Erked) usw. Soll darcbans der 
Gegeneats zn Dichtdeatschen 0. N. 
kenntlich gemacht werden« so 
sagt man deüsdt: I>eü8dt-Zti*pl9nk 
Deatach-SSepling zum Unterschiede 
von Ängerstk Zktp^nk (Sa^plak). 

äijich teigig. Ebenso moselfr. 

Dil = moselfr. DU n. Teil: 
hi ktt't tä DU h»kmj nösn* k$ hu't 
m DH hgku er hat sein Teil be- 
kommen ; zu4 DU 2wei Teile, mo- 
selfr. ebenso; nösn. moselfr. 211^ 
DUtdisr swei Teilchen, 

dein, dMtf ffodStt = moselfr. 
dä9n teilen, diU teilte, g$äUt ge- 
teilt. 

F. N Dengler 1706, 1906 
Lux F. N. Dtngler. 

0 N. Benndorf, dial. Diin- 
drof (bei Schässbarg). Vgl. den 
eifel. 0. N. Denn (Gen. St. Karte: 
Mayen), /)e«/ibach (bei Koblenz). 
Vgl. mndd. denne „Niederung". 

F N. Deppner. Lux. F. N. 
Deppmr (d. h. Töpfer, zu aa. mo- 
selfr. [lux I Dqijrm n, Topf, ein 
speziiisch mo.seltV. F. N. !). 

d^rhci dabei. Ebenso moselfr. 
(ndl. daarbij) 

d^rdurich dadurch. Ebenso 
mo.selfr. (ndl. daapdoor). 

derfn durlen, (/er/ darf, <loti't 
durfte, derß dürfte — nio.seifr. 
detJeHy dürfen, der/', (loift, äcr/t. 

darhänd^r, dorlKtndsr — mo- 
selfr. darhenl d , il.irhunidj^r da- 
liinter. (ndl. daapachter, vgl. wVi/ 
s. d.). 

dd{rjhem ~ moselfr. d^r)- 



him daheim (ahd.d&r hetme, Gtaff 4, 
947). 

d9riang8i = moselfr. d9t'- 
lanifst vorbei: darlcrngst sdte'mn 
(vorbeischiessen), nösn. i&rlmg^ 
sdyW (ndl. daarlange). 

d9rmäi, dgrmat = moselfr. 
dfrmt^f ihrtnat damit : hS e88 — 
er hat*s jetst, er mag sehen, wie 
er damit fertig wird (ndl. daar- 
mede). 

88S. d9mfw9n, damewm = 
moselfr. dametcum daneben (ndl. 
daarnevens). Nösn. d»ntdm. 

darnä = moselfir. dmtd dar* 

nach, dann : d9rnd hun iicA 
8dd6f(9)n (ndl. daarna). 

darsalf — moselfr. dafrwdf 
derselbe (ndl. dezelve). 

darfäschn dazwischen, mo- 
selfr. dariesch9n (ndl. daartusacben). 

darvor = moselfr. d^rwr 
(eifel.). Dafür : eich kä nesl d^fvor, 
nösn. eich kij mist dorvor ich kann 
nicht(s) dafür. Ndl. daar voor. 
Moselfr. he ess gU darvor, nösn. 
hS äss gut d.ffror. 

ss.s, ddn^un davon. Ebenso 
moselfr. (daarvaii) Nösn. dsrni. 

d,^rweil =■ chatt. (henneberg.) 
ddnveil unterdessen. 

darzviddar = moselfr. d^t' 
widilar dagegen. 

darsd = moselfr. d^rzO dazu 
(ndl daartoe). 

deSchaln Lärm, Getöse ma- 
chen (vgl (hdüsclid fs. U.]) = 
inoselfr. ditscholvi, dh<-ltAm, dei- 
schalm Geräuscli machen. 
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D^ss9m = moflelfr. Dissm 
m. Teig (mhd. deUme). 

4is89m9» den Vorteig mit 
Sauerteig anrichten =: moeelfr. 

disamm (lux): dait Susi dissamt 
(nöan. ebenso). 

d^mnd = moselfr. «fmtid, 
d^mnö demnach. 

di'r — thr der, <fd'--de 
die, d^/t^dot daa; g. dts—d98 
des, dessen ; dai — dm dem, 
di^r — d9r der, <fo'*jv» — dS^in dem, 
dTn — dsH den, dä* — da die, cf^^ 
— d9if t das ; pl. «fd* — die, 
di^r — d»r der, — - dm den, 
^ da die ; moselfr. dfr (d^r) — 
(i9r, dd — d», dät-'dai, *t; g. 
rff« — d9a; dat, c?rwi ^(ie'm^ — ddnif 
d^r — dar, (ifm — d^m ; acc. ^ffw — 
daUf dei — (/>, dät — dot, 't; pl. 
dei — dj, dCr — dar, di^n — dan, 
dei — dd, dt^Vf d^s deren, dessen 
(davon) : eich ässn dt'r Äppalf eich 
drätdcn di's Wei = moselfr. eich 
Assm de'r Apipd, eich drenkan de's 
Wei ich esse von den Äpfeln, ich 
trinke von dem Wein; nöan. 

wid-it noch iwicol (ländl.) qf- 
repsn = moselfr. dt m rrird nt noch 
iwical ofreps^n! dem wird es noch 
schlecht bekommen! Daa Moselfr 
hat im Gegensatze znm Ripuar., 
das nur r-lose Formen (die) für 
„der'^ kennt, auch de"r; nur im 
nördlichen Mo.-^eiti. kommen die 
r-Formen aus.schlitiSäücli vor. Das 
Si»ä. und die Jaader (Nösnerland) 
U'd. haben di für der. 

di^rn = moselfr. (lux.) di'rm 
darren. 



d^si» deslo, moselfr. d^^; 
nösn. d^^ mi = moselfr. di^si9 
/m{ desto mehr, di^efs gfimr desto 
grösser, nOsn. dCet» grisssr, 

0. lHd9Hk$f9» (Plnrbe- 
nennung) bei Gr.-Scfaenern Vgl. 
moselfr. 0. N. IHd9nh^9n (Dieden- 
hofen, nrk. [ca. 962] Diedenbowen, 
tat. Theodpni ?illa [8. Jh.], einst 
kdnigl. Pfals.) Ich bin weit ent- 
fernt, nrsprQngliche Identität dieser 
beiden, ähnlich klingenden Namen 
ansnnehmen. (Vgl. die Einleitung!) 

diA$, du, gsdlSt = moselfr. 
did9h tötet dU tötet, g9dU getötet. 

F.N Diedrich 1703. Ebenso 
Inx. F. N. Vgl. Daidrich (s. d.). 

F N Dietrich. Ebenso mo- 
selfr. F. N 

Dill m. — moselfr. Dill m 
die Diele: zwin iMU, nösn. zici 
Dill zwei Dielen. 

dt In, dilf, gadiU = moselfr. 
(/i7/^<dielen,rfi7< dielte, (/^/«/fgedielt. 

dimpn viel Tabakrauch aus- 
strömen lassen ; moselfr. dätt^n 
rauchen, dampfen. 

0. N. Dtn^sdraf •Üienes- 
dorf, magy. Sajo-Udvarhely (Hof- 
statt), rnm. Odorlieiu, bei Bethlen. 
Znm P. N. IHenes = Dionysius, 
lt)89 lat. gen. patronym. Dionysii, 
heute nö.^n. F. N. Diene»ch. Vgl. 
moselfr. F. N. Dienes, lux Denis; 
(auch franz.) Denis = Dionysius. 
Der Palatin und Graf von Sasolnok 
D i o n y s i u s ( 1 228) hatte in dieser 
Gegend Besitzungen ; auch magy. 
Udvarhely (d. h. Hofstatt; deutet 
auf einen Edelbot 
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dink» d«nken, dtCdA dachte, 
«jmiw'V^ gedacht = moselfr. denken, 
du'cht, ^u'c/a. 

Dir f. Tttre, moselfr. «benfio ; 
zwo*^ Dtrdn zwei Tttren, ndsn. Z¥i!6 
IHm, 

dir ^ moeelfr. dtr darr. 

(djir — fdj9r ihr: ttföf dtr 
wäüt = moselfr. (lux.) dfr — d9f 
ihr: m* dir wdU wie ihr wollt. 

Dirpal m. Türschwelle = 

moselfr. Dirpd, ndrhein. Dürpal 
m. Türschwelle (schon altfrän- 
kisch [Leg. Sal. tit. 61 durpilCus)), 
vgl. lux. F. N. Thitrijel. Näheres 
Wolfif WB., s. V., S. 600 ff. 

diss Wöch diese Woche, 
in dieser Woche. Ebenso moselfr. : 
dm Wach hm ich (komme ich). 

dö da, dort: he war dö er 
war dort. Ebenso moselfr. 

Ddchfjr f Tochter, pl. Dechtdr 
Töchter, sei zwP Drrhtorrhyr seine 
zwei Töchterchen. Ebenso moselfr. 

Dodddr m. Eidotter. Ebenso 
moselfr. 

D6f f. Taule. Ebenso moselfr. 
(eifel.). 

döf taub. Ebenso moselfr. 
(eifel.) 

ddf iiiimui — mostjifr. dof- 
slumni taubstiunni (Eifel). 

Düßti-^ moselfr. (nordeifel.) 
Dö/ stein) m Taufsteiii. 

dohär daher (lokal), von dort 
==: moselfr. iWiliUr dalier. 

Doli i. (Klein-Bistritz) luiuin- 
wipfel, Dolde (rnhd. toide) = mo- 
selfr. DoU{uj f. \m.) Dolde, Baum- 



wipfel (mit gerroan. d- nnd echt 
moselfr. Wandel ron -Id- > l wie 
in nOsn. sdU sollte, «mll wollte, 
moselfr. acü sollte, tmd [wollte]). 
Vgl. ndrhein. F. N. DoU, 

F. N. Danner (nrk., 16 Jh ) 
Ebenso lax F. 

Dop f (MettersdorQ „dickes, 
rondes Frauenzimmer, Stöpsel'' 
(bildlich = moselfr. dop f. (dicker, 
runder) „Kreisel" (Drehspielzeug); 
vgl. kelt. top „Stöpsel", alfranz, 
toup-on (-on ist dem.) , Stöpsel*, 
piemont. top>on „Stöpsel'', nor- 
mann. toup-in „Krei.sel", neufranz. 
4tou-pin „Stöpsel^ tou pie „K reisel", 
span. tope „dicker Knopf*, ital. 
toppo „Klotz", rum. dop n. „Stöp- 
sel'', vgl. auch portug. a-tu-pir, 
en-tupir ^stopfen", rum. in-dopare, 
„vollstopfen" — also ein gemein- 
roman Wort, das ins Germanische 
drang, aiigels top, engl, top „Krei- 
sel", mhd. topf m, „Kreisel". Diese 
irihd. t— iif-Forni zeigt, dass die 
Entlehnung nach der Verüchiebung 
von gerra, t- > bd z- (im 8. Jahr- 
hundert) und vor der Verschie- 
IjunL' von serin p- > hd. pf-, 
welcli« ef.-it ^ipiilnr eintrat, erfolgte. 
Zur Bfideutungsentwicklung (Utp 
„Krei.sHl" ^ dop „dickes, rundes 
Frauenzimmer" vgl. nöfti. durj f. 
„1. Kreisel, 2. dicke.s, rundes 
Frauenzimmer" : dihl üa äu (diirk) 
tiitrjf Auch mittel ndl. (altfläm.) (/oy/ 
Kreisel! (Francii, Mndi. Gramm, 
S. 230j. 

Dör n. Tor, DctDr Tore = 
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moselfr. o. Tor, (cbatt) Dir9r 
Tore. 

Döm = moselfr. D6r9n m. 

ff 

Dorn. Ndl. doorn. 

F. N. Dömer* Ebenso mo- 
selfr. F. N. 

F. N. Dihr, Ebenso moselfr. 
F. N, 

Drfck = moselfr. Droek m. 
Druck. 

Dräck9r = moselfr. Dreekar 
m« Bacbdrucker. 

Dräck^rä^ ( - - ^ ) f. = mo- 
selfr. I>reck9rei - f. Buch- 
drackerei. 

dräckn — moselfr. äreckan 
I. drücken, 2. drucken. 

drqf daraaf : drqf' go sterben 
= moselfr. dr(tf darauf: dti^ gön 
sterben. 

Dräfi f. Anlauf: 9 nil sij-än 
Lh'äft er nimmt sich einen Anlauf 
= moselfr. Dreft f. üngftatüm, 
Eifer, Lfeidenscbaft. 

dräftn einki\ Vieh weg fahrbar, 
einen Fusssteig gangbar machen; 
vgl. moselfr. Dreft m. Viehtrieb, 
der Weg, den daö Wild einschlägt, 

dr^^ drei = moselfr. dne*, 
(lothring.) drä* drei. Moselfr. (nas- 
sau): 9t (fpf of (/rat e.s ist gegen 
drei ühr, n(')Hti, ii yit <// (Mj'. 

dräUhticli trächtig = mo- 
selfr. dnchtkh (fläm. drachticli) 
trächtig. 

drä'f trübe, drnivjr trüber 
— moselfr. drei/ trübe, drtmar 
trüber. 

Drä*fsql n. TiUbsal: Dra'f- 



sql htösn im Leid sein (eigentlich 
wohl: ein Trauerlied anstimmen) 
= moselfr. Dr^/tal bldsan: hSbUal 
Dr^txA er ist im Leid. 

d/if^*n =5 moselfr. Srftan 
drohen. 

Dri^s — moselfr. Dri^ f. 
Orttse. 

Drä^$ch m. = moselfr. Dritt^, 
Drkn^ m. nnbebant gebliebenes 
Land, nngepflügter Acker (Driesch). 

DräUeklänk m. Champignon 
(Pilzart) = moselfr. Dre*8chbni/, 
Dreschling m. Champignon (wi il 
er auf dem Dnfsch [s. o.] wächst). 

sich dr^'sn sich strecken = 
moselfr. sich dräsan sich strecken 
(chatt. cireisdn). 

I)räj,fr m. Träger, Dru'gsr m. 
Querholz beim Lastwagen, worauf 
die aufliegenden Leitern befestigt 
sind = moselfr. Drdjar, Drtiyat- m. 
Träger, grosser Balken (ndl. drager). 

Dräk m. — moselfr. Drelc^ 
Dnt'l: m 1, Leibeskot von Men- 
schen und Tieren (nhd. Dreck heisst 
„Schmutz, Unflat"), 2. Wertloses, 
nichts : dot i/it dich m Drd'k (nichts) 
iin^ nösn. ddj (jit dij-dn Dräk u 
das geht dich nichts an. 

drätn darum : y gel dräin ,/t dm 
er geht drum hemm = moselfr. 
dre)n darum : > </i'f drem orem. 

dräm = moselfr. di tm darum : 
3 keinnwt aich neist drein, nösn. 
<? kiiiiiiii^rt sich n('b<t dröm. 

dräu, dran drin(riHn) = mo- 
selfr. dnu, dran diiin^nenj 

drängju, y^drqngm — mo- 
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selfr. drättff9nf gadrongsn dringen, 
gedrangen. 

Dtänkar = moselfr. Dretthr 
m. Trinker. 

* Dri^kkgif'li lauf dem I^inde; 
stadtische Halbniiindart : Dräfth- 
gi'U) n. Trinkgeld = chatt-mo- 
selfr. Drmksfdi n. (d. Ii. Trankgeld) 
Trinkgeld (auch Drenkg^), 

Dränkkdr» m. = moselfr. 
DrtnkMrn m. das Trinkhorn. 

Dräuklqst = moselfr. Drenk- 
lost f. Trinklust. 

dranhn tranken = moselfr. 
dronkcui b(^trunken. 

dränkn, drquk, (/HirqnkH = 
moselfr. drenksn, dronk, gadronkdn 
trinken, trank, getrunken. 

Dräs ,Draas<' (bei Reps) 0. N., 
mm. Drasn, magy. Daröcz, Hon- 
teruskarte „draus" ; vgl. ripnar. 
(Ober-, Nieder- )p/)rfi?Ä'' (bei Rhein- 
bach [Bonn]). Vgl. den ndihein. 
(Bonn) F. N. Dree.ser und Draser 
(Frankfurt a M ). 

drdschn, sss. dreschon = mo- 
selfr. (eifei.) draischaiif drcesclmi 
dreschen. 

F N. Draser. Ebenso i»o- 
aelfr.-rheinfr. F. N. 

Drättal = moselfr. Drettd n. 
Drittel. 

drättar, drätt, drättal = mo- 
selfr. drettdr dritter, drett dritte, 
drettdt drittes. 

F. N. Dratidt (Kronstadt). 
Ebenso moselfr. F. N. 

drcich, drcu'h{Jai\d), sss. drech 
trocken = moselfr. (kobl.) drei. 



(manstermaifeld.) dmdi trocken: 
häl i Mcad^ dm hm jo nodt net 
drei(th) hen(d)9r da ÜrsCn); nosn. 

d9r t Matd, dm bcui jo mnmol 
dreidt hätukr dn Üm; ripuar. 
drüdif dridi, dndt trocken. 

Dreichi t Trockenheit, sss. 
DredU f. = moselfr. Drei(ch)ff 
Drecht, DrüdU f. Trockenheit (flam. 
holl. droogte, engl drought). 

Dreidoch n. Handtuch = 
moselfr. (eifel.) Dreidoch n. Hand- 
tuch (ndl. Droogdoek n.), aacb 
Drichdöch. 

Drei/eis ^ moselfr. Drejfeis 
n. Treibeis. 

Dreifhaus = moselfr. Drei/- 
haus n. Treibhaas. 

Dreifhummar m. Treib - 
hammer. Eben.so moselfr. 

dreiirn, s.ss. drepn — mo- 
f?*'l^r. pifel. nassau westerw. dreion, 
ripuar. drijon trocknen (Irans): 
Wcvsch drthn, nö.sii. Wih<}i drevjn 
(altmoselfr. druigen). Wi'Hterw. 
d}'('ti(jpn trocknen (tran.s ), part. 
(j.idrcucht, nösn. gddreicM, Aitmo- 
äelfr. druiyen. 

(sss., altnösn ) dreiw^n treiben, 
driff trieb, gadriwwan getrieben = 
moselfr. dreiwan, driff, godriu n tn 
treiben: M dreift er treibt; nösn. 
he drei/t. 

Dreiwar m. Treiber. Ebenso 
moselfr. 

F. N. Drcsler (Drechüler) 
lü05 Ebenso rheinfr. F. N. 

Dribdl (lautges. < *Driivd) 
m. (jlerät der Fassbinder zum An* 
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treiben der hölzernen Reife; vgl. 
fläm. Drewsl m. eieerne Zwecke 
zam Eintretben der Nägel (zu 
cErettß»» [9, o.] treiben). 

iü^, dnww9r (Hettersdorfj 
= moselfr driww9r d(a)rüber. 

Driffm, I.Trieb, 2. Antrieb: 
9 ku't nieh9tt Driff^ er hfit keinen 
inneren Antrieb sn einer Sache 
= moselfr. Driff m. Trieb. 

^Drimmal m. grosses StQck: 
9 Drirnmol BrM (Brot) = moeelfr. 
Drtmmsi m. : 9 Drwmai BriH (holL 
drommel m. Hanfe, Klampen, dreo- 
mel m. Tramm). Zu mhd. drum 
n. Stack. 

^rimm9r» = moeelfr. rfrmt* 
tfi9r9n poltern. 

4lrArapar(Mettersdorf) = mo- 
selfr. ärnemr darüber. 

drd tragen, drht trägst, drU 
trägt, drU tragt, dräch trug, gj- 
dro getragen ; moselfr. dr^n, dr^, 
dril, drot, dröch, y^drösn. 

Dröt m. 1. Draht, 2. Bind- 
faden derSchneter. Ebenso moeelfr. 

drw daran : wqt l^i mtr dru ? 
was liegt mir daran? = moselfr. 
drun daran: lait nw drun? 

Dru^cht f. = moselfr. Dru'chi 
(ndl. dragt) f Trag(bahr)e. 

Drummül f Trommel, vgl. 
moselfr. Dn/mm f Trommel fkobl ). 

Dn"cht = moselfr. J>ucht 
m. Docht 

Du"! n. — moselfr. J)<il 11. Tal. 

Du"r=^ moselfr Üit r f. Darre. 

dtt^r = moselfr. rftt'r dahin 
(mbd. dar) : eich yo(nJ hir, he 



gel du'r^ nösn. dck gö htr, he 
gel du'r. 

dubb9m (lautmal.) = mo- 
selfr. dubb9r9n dampf tSnen. 

P. N. DOck. Moselfr F. N. 

duck» refl. =: moselfr. skh 
tudeon sich dacken 

DMng9räsp0l n. Totenge- 
rippe; vgl. moselfr. renpsin leises 
Gerftuseh machen. 

Dü4»g9räsp9l n. Totenge- 
rippe; vgl moselfr. Gare^ßd n. 
leises, schnei! Vorftbergehendes 
Geräuitcb. 

DAängr4m9r, sss. JMiddgriiMr 
m. Totengräber = moselfr. I>üd9' 
gtikmr m. Totengräber. 

Düdnlu*i, sss. Ihcddu't = 
DikkluH f. Sarg (Totenlade). 

DAdnvogjl, SS.S Düdsm^m. 
— moselfr. DHdi)Jugol m. Käuzchen 
Dukas: gik än Dtdrts (mjeli 
(lat angeli)! geh zum Teufel!; 
vgl. moselfr. en Dukas goon zu- 
grunde, verloren gehen (nach dem 
lat. Text der 5. Bitte des Vater- 
unsers : Ne duicas etc., vgl. DWB. 
11, 1496). 

dullich sanft ansteigend von 
Äckern ; vgl. eifel. Thnt f. Tiefe, 
I chatt Jkll f. Hache Bodenver- 
j tiefuit!? (s o nnter Dällni) 
j dtintint \il ich — moselfr f/iaih 
! milieh schlaftrunken (heil, dom- 
j melijk). 

; dummaln schlummern — 
' moselfr. d/nnm^lin im Hai b.^clil 11 ra- 
mer murmein (hell dommelen). 
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Dumme» m. Damnen. In 
den Ardennen Dumm m. Damnen 
(auch in Aachen), eifel. Dwnm9, 

Dßmmesäorf, se. Dummd9tf, 
(lautgeeetil. Entsprechang von :) 
urk. DansAotii 1393, Danysdorf 
1508, magy. D&nos, roin. Danefu. 
Vgl. urk. (12 Jahrhundert) Dam- 
wilere bei Köln. Vgl. moselfr. F. N. 
Danti, Dann, Dans, lax. (gen. 
patron.) Dansy. 

dumiar (Deutsch-Badak) =: 
mogelfr. dmatsf (selten) dfteter. Vgl, 
dauster (e. o.). 

äußpH stehlen = moselfr. 
bodt^p^n betrügen, prellen. 

durich durch = moselfr. 
durech, durich : duredi deek on denn 
durch Dick und Dünn, nösn. dtuich 
däck och dünn. 

durichb1cdd9rft = moselfr 
dwrkhhladdrdn durchblättern 

(hs8.) durickdrmwan durch* 
trieben. Ebenso moselfr. 

Durichschnätt = moselfr 
Durichschnett m. Durchschnitt. 

Durles, ss. Durbs, magy. 
Darloez, rum. Durlosu, urk Darlaz, 
Dorlaz i:?l7~132'), bei Mediasch 
Vgl. (mit Berück.sichtigimg von 
„Dürlfsdorf = Durlsdorf ^ in der 
Zips) DürMaVl (Rgbz Däs-^pldorf). 

F. N. Dürr, Ebenso moselfr, 
F. N. 

Dürrbach, dial. JJirb(lch, auf 



der Honteraskarto »darrbaeh* (im 
Nösnerland). Der Ott ist nach dem 
im Sommer anstroeknenden Bache 
benannt. Daher anch rum. Dip^a 

(urk Dypsa 1472, Dyp.se 1452) = 
griech.S6}iäc,Darst*,${(|/'.^ „aridus*. 
Das Rumänische hat aahlrMche 
griech. Wörter: drum «Weg* = 
dpope^, eftin , billig* = eutovoc u. a. 
Anch magy. Dipse. Vgl. ,Dirbach* 
in Luxemburg (im Osling), dial. 
Dirbäd^ (2 Orte), D&rrbach (Rgbz. 
Trier, Kreis Prüm) alles Orte 
an «dflrren« Bächen. Vgl. lux. P. N. 
Durl/aeh. 

ämraln = moselfr. diuddsUm 
(hunsrfick.), durrol» dudeln. 

DürSt m. Durst =: moselfr. 
Dü(r)H m. Durst : m ned-tme Hongar 
an dvetik nedr6ru ' rAs// isn nicht 
ohne Hunger und trinke nicht ohne 
Durst!, nösn. fm näd-önj Hqng^r 
qnt dränk näd-6m DürUf 

dürStf 9)rick =* moselfr. d&(r}' 
6i9rich durstig. 

Dürt m. Unkraut im Ge- 
treide (Trespe, Lolch). Ebenso mo- 
selfr. (mhd. tnrt). 

dtis „leise, l^i.^e verklingend", 
moselfr. (//?.s' „leise" = franz. dou- 
ce(ment) „lei.se, sachte, gelinde** zu 
doux „sanft" < lat. dnlcis. 

Dtis f Do5?p Ebenso moselfr 

Düt m. Tod. Kbenso moselfr. 

düt tot. Ebenso moselfr. 
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E. 



i — 9 ein: i — 9 Däppn ein 
Topf. Ebenao moselfr. 

F. N. Ebel 1689. Ebenso Inx. 
P. N. (ahd. P. N. Ebilo). 

P. N. Eberi 1789. Ebenso 
lux. F. N. 

J^rür f. Eiche. Ebenso moselfr. 

^cM f. (vgl. Jßcsr a. o.) 
Eichel Ebenso moselfr. 

ich9n (adj.) eichen (mhd. 
eichtn): khm HoUt, Ebenao mo- 
selfr. 

£ehbimicki (dem) Eich- 
hörnchen; vgl. moselfr. ^Ichhdm 
m. Eidihfirnehen. ^ehhdmnt nOan - 
moselfr. Familienname, geschrieben 
.Eichhorn* ; -hörn (das Horn) ist 
nöan. und moselfr. m. 

£:chlö/n. Eich eiilaub = Hord- 
el fei. fjh.mlof n. Eichenlaub. 

Echnknerekn (dem.) Gall- 
apfel; vgl. moaelfr. Edisnknm'z f. 
Gallapfel. 

F. N. Eckard, Eben»o mo- 
selfr. F. N. 

P. N Eckerd 1703. Vgl. mo- 
selfr. F. N Erkert. 

F. N. Eder. Ebenso moselfr. 
F. N. (ahd. P. N. Ether [ed = and, 
od «Erbgut«]). 

^dtis: f. =r moselfr. £kia8 
(rhein.), Edro.^ f. RifUrhse. 

^d9sng9kreidich n. ^vero- 
nica spicata" = moselfr. Ed^ss)- 
kraut n. (^*Eidechsenkrant). 

Edn m. Eidam — moselfr. 



(echternach.) £dam, chatt. ikb(n) 
m. Eidam. 

SdH eggen: mdr gö edn (wir 
gehen eggen) » moaelfr. ^»(chatt) 
eggen : h$ St er eggt (ebenso nfisn.). 

idn9m atmen = moselfr. Sd- 
tnan atmen. 

ifaldich einfältig, moselfr. 

&f^lt m. Einfaltspinsel = 
moaelfr ^^aU m. Siniaitspinsel : 
äau tyäUJ do Einbltspinsel I 

ifmrwick einfilrbig, lux. ^or- 

F. N. Ejfler nrk. 1409: , Jo- 
hannes Effier, hospesde Hanebach.* 
Vgl. lux F. N Effier = Efler d. h. 
Eiffter (trier. F. N.S Eifeler (lux. 
F. N.j = Bewohner der Eifel, dial. 
llfU* Ein für d ie Herkunfts- 
frage sehr beachtenswerter 
Name! Vgl. auch 0. N. Effel»- 
berg (Kreis Rheinbach, nahe der 
Ahr), urk. (Eifel =) pagns fZ/^insia, 
0. N. £'//yiesbure 81). 5, auch ein 
Bacb E^'elsbet^ (vom Michtilsberg 
herunter) 

^goln < *ep]n äugeln ; vgl. 
moselfr. ^y9n(*äugen}au8den Augen 
sehen. 

egnsännich — moselfr. ^ja- 
sennirh eigensinnig. 

^handich einbändig, moselfr. 
e( njhand'fh 

F. N. Ehrhardt Ebenao mo- 
selfr. F. N. 
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F. K. Ehrlich (». trUch). Vgl. 
moaelfr. F. N. Ihrlkh (auch mo* 
selfr. trUek heisst ,ebrlieh*) 

ei-ji ! ( " ^ ) = mouelfr. 
(-^ ^ \ ai-m! Kosewort bdim Strei- 
cheln der Wange; nösn. M^sh» 
X ^) ^ moselfr* Aimeh9, Ei$eh0 
n. li«tbkofiendtiS Streicheln der 
Wange (Kindersprache): moselfr. 
mädi (nösn. mqtih) B^Sdt»! 

Hlä^Wdr! ei doch; ndrhein. 
ei Uwar!, fläm. ei Het»(r)I ei 
doch I 

eich (betont) — ich (unbetont) 
euch: mar wemehn ich mü Gläek 
(Glück). Ebenso moselfr. 

F ^ Eichhorn 17M. Ebenso 
Ins. F. N. 

F. N. Eichner. Ebenso mo- 
selfr. F. N. 

Eid9r n. Euter: zue Eid^r zwei 
Euter = moselfr. zwe Eid,)r. Vgl. 
moselfr. Äudjr n. (sing ) Euter 

eidarti, neidjrn Gross-Scho- 
gen) eutern : dd K'i und ni = mo- 
Rolfr. ncid^ran eutern, ein volles 
Euter bekomm f-n dn Ko nndnrf. 

et'ar euer. Übenso mo.seli'r. 

etjö ( - ) ! 0 ja ! Ebenso mo- 
selfr, (pifel.). Entwicklung: eija 
<C ijd < ija (Vokal isieruiig des j- !). 

Etl f. 1. Eile, 2. Eule. Ebenso 
mouelfr. 

Eimbjr m. In;.' wer = lux. 
(G)eim9r m Ingwer (mhd. imber). 

Eis n. Eis. Ebenso mosplfr.: 
ueuH of d<7Ut fls-il f/of f/rf, il iruo gtt 
,i qf i Kis, nü.sn. irünn M d^im KkoI 
yul gel, dorm yet o i{f l Eis. 



S8S. (mediascb.) Eis (ländl.) 
Di» das Eis, besonders grosse Eis« 
massen; vgl. rheinfr. (cbatt.) M» 
m» Eis. 

EisM n. = ndrhein. MiMn 
n. Hüftbein (holl. ijsbeen). 

EisM m. Isop (tbymianühn- 
lieber Lippenblütler) = moselfr 
Ekobai, ndrhein. Heiaop m. Isop 
(boll. hijaop). 

EisMm m. Eisbrecher (mhd. 
tsboam). Ebenso moselfr. 

0. N. Eisch, inagy. Szasz- 
Uj-Ös, rum. üfD, bei Lechnitz. 
Vgl. lux. Bacbnamen Eisch (mündet 
in die U*lz€cht [Alasette]); lux 0. N. 
Eischen. Eischen und Osch (Oesch) 
sind lux. F. N. Der ss. Ort ist, 
wieder nnagy. Name („Sächsisch- 
Neu-Ösch") zeigt, eine ursprüng- 
lich deutsche Gründung, ürk. 1332 
Us (Monum. Vatic Hung. S. 120). 

Eischer, ss = Bewohner von 
Eisch (s. d.). Vgl. lux. F. N. Eischer 
(Bewohner von Eischen [in Laxem- 
burgj). 

Kisdorf, magy. J;ino.sfalva. 
rura. lanosfaläu, bei Draas Vgl. 
den Mescbener Waldnamen Eis- 
dsrf. Vgl. moselfr. Aisweilor (Kreis 
St. Wendel Isweiler (Kreis Düren). 
Auch in der Zips liegt ein Eisdmf. 

F. N. Eisenburger 1 904, Ey- 
sembnger 17)4 Moselfr. F. N. 
Eisenbärger (zum 0. N. Eisetd/ury 
in Luxemburg). 

F. N. Eisner. Ebenso mo- 
selfr. F. N. 

Eisschqipn m., pl. Eisschüi^m 
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= moselfr. Eissrhelp f , pl. -on Eis- ' 

schölle. Vgl. iS<}iqij,h [». u ). 

F. N. Eitel. Ebenso rbeinfr. 
F. N. 

Kitsqck m . Zwerchsack, Quer- 
sack. Nicht mitgebrachtes, 
nicht moselfr., aus magy. iszak 
„Zwerchsack" entlehntes Wort: 
1. Ei- < i- in akzentuierter Silbe, 
wie nösn. deh < ich, Eimhdr 

< mbd. imber (Ingwer), Mi^mhA. 
i8(o)pe (Isop), 0. N, Eid» < magy. 
Ida, Eiä$seh < magy. Id^, tum. 
Idi§u, 2. es. < magy. -as-, wie 
in 8B. kopqts < magy. kopasz, 
jMsdkat (sächsiache ÄTtaspracbe für 
magy.) j6 ejasakit, Tsäkal < magy. 
az4kelj (Szekler) n. a. Magy. iszak 

< atav. wieak (vgl. magy. imid 

< alav. vimad, magy.ol&h < walah, 
magy. 0, N. Aldorf < [urk ] WaK 
dorf) ; slav. wiaak < ital bieaccia, 
frans, biaaac, lat. biaaccium d. b. 
Zweiaack, Doppelsack. 

Eiw9r m. Eifer. Ebenso mo- 
selfr. (boll. ijver). 

ij9n in eigener Person, selbst : 
lodr ^9n M; moselfr. : hi lo^r 
^9» Im er war selbst hier. 

ejanhandich (fläm. boll. ei- 
gen band ich) eigenbändig: moselfr. 
Sfenhändich. 

ijansänvich eigensinnig, mo^ 
selfr. ejosennich. 

ij9ntimlich eigentttmlicb. 
Ebenso moselfr. 

t Elle. Ebenso moselfr. 

(chatt.) 

£länt n. Elend: 9 huH äst 



hdsöjdti £iänt er wird im Rausche 
wehmütig. Ebenso moselfr. 

iläiaich einzeln = moselfr. 
eletzich einzeln: m Helzich Himt 
(ebenso nösn.). Älhd. einlützec. 

^/t'alleinrr moselfr. jUhi allein. 

elhf elf. Ebenso moselfr. 

Elm f. (Jaad) ülme. Ebenso 
moselfr. (cbatt.). 

£m = moselfr. (eifel.) ijin m. 
Oheim. 

äm (ländl.) Ofaeim ; vgl. mo- 
selfr. (lotbr.) An PUi9r Onkel 
^Oheim) Peter (Anrede an ältere 
Männer). 

£m9r m. Eimer : zwS ^imr- 
dbi* swei Eimereben. Ebenso mo- 
selfr. 

cj^,(ländl.)^i«A^ eiterig 
r= moselfr. Mcft eiternd (von 
schwer heilenden Qeschwüren) an 
moselfr. öm m. Biter, knan eitern. 

MmckHckt ^lUch (Lechnitz) 
= moselfr. imieh, tmmMA eiterig, 
wund. 

imdl — 9 nUm einmal * 

einmal • ^ = moselfr. Imo^ — 9 
mdl: ow-hnd — 9t wör 9 mdl, nösn. 

qßc-emol — gt w6r 9 mdt. 

Em rieh 1700, 1904. Moselfr. 
rbeinfr. F. N. Emirv^, 

9»^nd9r = nordeifel. 9nand9r 
einander. 

mbUf^n einbläaen moselfr. 
enUämnf eiddäh»» 

en^r — 9r einer : med-drgrnsii9r 
Frä mit einer grossen Frau (nÖsn. 
müd'dr grüsssr Frö) ; mäd-emr mit 
einer w « v = med^nsr (moselfr.) 

6 
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e»9S dUis — moselfr. en(9)s 
dUt einesteils. 

it$98ck = moselfr. iu9»dit 
gleich gross. 

Engeln, vgl. Engmdhal (s. n.). 

EngenUuü, nrk. Engudal 
1381. Engodal 1994, magy- Ingo- 
dily, rom. Migindalu, bei Harki- 
schelken. Vgl. den Eifler 0 N. 
Engdn (Gen. St. Karte: Mayen). 
Engeln: Engenthal vgl. Roeeln: 
Roaenthal, Mergeln: Mergentbai 
[Uarientbal]. 

F. N. EngUr 1521, 1904. 
Moselfr. (lux.) F. N. i^fer. En- 
geler, altlux. (853 \) Engilor (Mittf 1- 
rhein. ÜB. I, 88). Ahd. P. N. 
Angelher (= Angil -|- bari). 

inick einig. Ebenso moselfr. 

ennj einen : eich hun enn9 ga- 
hoU ich habe einen geholt. Ebernso 
moeelfr. 

0. N. Eusck (ss Jntiiek), 
magy. Szäsz-Encs, rum. lenciu, 
bei Lechnitz, urk Ench 1407. Vgl. 
0. N. Ensch bei Trier (Gen St. 
Karte : Bernkastel). Gehört zum 
mo.selfr. (lux.) F. N. Ensch, Jenfach. 

instämtnich einstimmig = 
moselfr, i'nätemmich. 

ent eins : ad äss )wr alias ent 
= moselfr. mt eins : .}d-e8 msr 
cUbs rnf es ist mir einerlei. 

Entru"cht f. Eintracht = 
moselfr. fjndnf*cht f. 

ensich einzig. Ebenso mo- 
selfr h- mzich Kmt ihr einziges 
Kind (nösn. ir enzich Känt). 

9n6ont ländl ) jetzt ; vgl. 



chatt. benneberg. zotU jetst (jets- 
und). 

8SS. ip99€h = moselfr. 
verkehrt Vgl dib9(r)8ch (s. o.). 

Eppendorf, im 14. Jahr- 
bnndert aerstörte Gemeinde bei 
Jaad, ark. (131 1^1341) Ependorf, 
Eppjndorpb, magy. Epe-meaew 
(d. b. Eppenfeld); aaeb Neppen- 
dorf bei Hermannstadt heisst ark. 
Eppmäiorfk, Epponis villa. Vgl. 
^ppetAerg (Gen. St. Karte: Mayen), 
Eppenberg (Gen . St Karte : Cochem), 
Eppenich (Kreis Düren), Ej^pendorf 
(Kreis Gelsenkirohen, Westfalen), 
Ejjefi (Gen. St. Karte : Aachen), 
Eppenrod (Gen. St. Karte : Lim- 
burg). Vgl. auch rheinfr. F. N. 
j^ßp0llbach. Diese Namen gehören 
zum alten P. N. Eppo (daher 
, Epponis villa"), wozu auch der 
moselfr. (lux ) F, N. Epp, Ep(p)- 
stein. Vgl, 0. N. JE^^tburnen im 
Rgbz. Trier, Kreis Merzig (1037, 
Heinzel, Geschichte der nfr. Ge- 
schäftssprache 391). 

ar^y = moselfr. arqf herauf. 

yrqjf(9r) = moselfr. dro^^r^ 
herauf 

dräm(m9r) — moselfr. dr«w- 
(niar) herum. 

ürämfuchtaln — moselfr. 
armffnchhln mit einem Stocke hin- 
and lierfahren, 

arämschlö refl. = moselfr. 
sirh u efmcfdon w * - «ich herum- 
schlagen. 

iirämschzvinBsln = moselfr. 
dieiHsciiwenzdbn heromechlendern. 
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9rätNtä$tjrn — in ose 1fr.. 
c^tdrii im Dunkeln herumUsten. 

aräft, 9ran = moselfr. aren, 
9ran herein. 

9rams(ar) heraus^. Ebenso 
moselfr. 

9rbei herbei. Ebenso moselfr. 

9rbüst erbost. Ebenso moselfr. 

dtfälln = moselfr. drfübn 
erf&llen 

drfem (refl.) = moselfr (ineh) 
drfer(3)n (sich) erschrecken (mhd. 
ervseren). 

(888.) 9r/ir hervor. Ebenso 
moselfr 

9rfr^*u = moseilr. »rjrdbn 
erfreaen. 

9rf rä*sn erfrieren : he arfreist 
er erfriert; chatt moselfr. £>//reitö9n; 

orf reust. 

9rfu"rn = moselfr. »tfu'rdn 
erfahren. 

jrgaciäjrn mühsam zusam- 
menbringen, erwerben, moselfr. 

9rgadd3rün. 

9rh^n = moselfr. 9rhäl9n 

erhalten. 

9rhäng9rt (Passbusch) ver- 
hungert, moselfr. )rhmg9rt za sr- 
hengdin verhungern. 

ariwTPffr fländl.) = moselfr. 
ariww9r herüber. 

inch srkäln sich erkälten = 
moselfr. $\r]i DrkAhm sich erkälten.' 
Vgl. moselfr. wrkälan durch Kälte 
zugrunde erehen. 

drWcht ~ moselfr M&cht 
ausgetrocknet, rissig, leck (von 



Holzgefässen, die in der Sonne 
stehen). 

ErUfn.is; f.irJefnos) n. Er- 
lebnis. Ebenso mosülfr. 

BtUsn — moselfr. arlisan er- 
lösen. 

Erldf, Brief - ^ m. (auf dem 
Lande) Erlaubnis; moselfr. ErUf 
- m.: med- ErUf za red9n (mit 
Verlaub zu sprechen). 

drlüj t, ,)rUft (auf dem LHiule) 
= moselfr. drioft, ovUjl «ilaubt: ]ie 
9rUji dt nät er erlaubt es nicht. 

9rmdssn, sss. ßrmSssan = mo- 
Mlfr. 9rmA889n ermessen, einsehen. 

9rmäH9ln ^ moselfr. 
meUaiian ermitteln. 

F. N. Emst Biwnso lux. F. N. 

9ronn9r (KleiDbistrita) her- 
Qiiter; mosdfr. (trier.) 9roim»r, 

9rsä»n = moselfr. 9ntm(dn) 
ersinnen. 

erschein erscheinen, part. 9r- 
schinn erschienen, moselfr. »ndamu 

mchld, sss. 9r9thl6n = mo- 
seife.. dTAsftMm ersehlagen. 

9rHA*clm — moselfr. er- 
ifächon erstechen : sei 9rite^ 
sie ersticht dich, nösn. sst 9r- 
itäeht deieh, 

9m = moselfr. 9run heran. 

9ruy, 888. 9r6f herab, mo- 
selfr. ani'f, 9r6f, auch 9r6w9r, 
9ru'u»r, wie bei uns (sss.). 

arwäln wallen oder sieden 
machen, leicht aufkochen; vgl. lux. 
wäim wallen, wogen. 

9rwäschu =moselfr.9ri0e8ßA9n 
erwischen. 
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0. "N. £:sch m. bei Birk (Flur- ' 
namB). Vgl. moselfr. 0. N. Kaiser- 
Esch (dial. itsch), lax. 0. N. Esch 
an der Alzette und Ekch an der I 
Saiipr, ndrhein. 0. N. Esch (Kreis 
Bergheim), holl. 0 N Esch (Nord- 
brabant), 0 N. Esch an der Ems 
(Untertaunuskreis). Vgl. ancb dsn 
häufigen moselfr. (iux.)-ndrheiii, 
F. N. Esch, 

Esch, vgl. Bktiimdmrf, 

Eschdorf, vgl. Eschtndorf. 

Esckendoifihn Bielz S. 530, 
555) bei Bar&tos im flfidöstUohen 
Siebenbürgen. Vgl. 0. N. EstMorf 
(Luxemburg) ; vgl. mbd. eech m. 
„Saatfeld, Flur" und die lux. F. N. 
und 0. N. Esch (an der Alsette^ 
Esch (an der Sauer). 

Tännich = moselfr. I^it> 
micA: 9 ßri i^ßnmeh er fahrt ein« 
ep&nnig. 

istlick Öde, unbehaglich, mo- 
selfr. k(t)UcJi unwohl, 2um Ohn- 
mächtig werden ; t 088 m9r 9su 
SsÜteh (mbd. eislich mit unorgan. 
-t- wie in moselfr. Brtnaistdl Brenn- 
essel, nösn. Brnnästdl, Dästdl (mhd. 
debsel) m. Krummaxt der Fass- 
binder. 

80 ^< ein so ,,talitet^ 
DWB), Ebenso moselfr. : M ess osti 
grüss; 98U so: 9su d Manisch (ländl.) 
=\ux 9SU 9 Mantschl 80 ein Mensch I 
9SU gu'r - ^ sogar, moselfr. 98U 
gu*r. 

Dsufchdu solchen < ysultchm 
(wie Waich m < waltchm weichen) ; 
vgl. moselfr. uriiundl. »ulche solche, | 



J^/ f. Egge. Ebenso moselfr. 

0. N. Etschdarf, s.?. Ktsch- 
drsff rtschdrdf, magy. Radnotfäja, 
rum. lernotfaia, bei S. -Regen. Vgl, 
0. N, Atsch bei Aactien und die 
auf 0. N. gleichen Klanges deu- 
tenden ndrbein. F. N. ^toc^enberg, 
JitecAscheid. 

Ett9r m. Augeneiter = mo- 
selfr. jSbr m. Eiter (fiäm. etter), 

eUsnick eiterig, moselfr. it9- 
rieh (fläm. eUarieh). 

0. N. Euienbach (Biels a. 
a. 0.) rum. IHenbayn oder Elbacu, 
magy. Ülenbäk, bei Leschkircb. 
Vgl. ndrhein. 0. N. Mendorf bei 
Aachen, 0. N. ISl bei Hfllheim 
a. lUi., F. N. EU, EUm, EUen- 
bedeer. Besonders wertvoll der Baeh- 
name Enlenbaoh, dial. Ol»vMek 
f. bei Drees (Gen. St Karte: Bonn). 

88S. dwick hinweg, vgl. mo- 
selfr. 9wech, nassau. sntekh (hin- 
weg) nach einem Wege bin. 

ew9rH Oberst: dai iw9rH N6(' 
g^ss die obere Neugasse ; vgl. 
rheinfr. chatt. I^u.yrdofor Ober- 
dörfer, die im oberen Dorfe Woh- 
nenden. Auch moselfr. (chatt.) 

V 

ew9rst Oberst : en d^r iwsrster Stuß 
in der obersten Stube, nösn. än 
d9r eum-stdr Stuff, tltvdrst n. Das 
Oberste. Vgl. moselfr, (ww.) Oä- 
werit n. der obere Brustkasten. 

F. N, Ewert. Ebenso lux. F. N. 

8SS. F. N. Eyb 1510, Eiben 
1509, Eyw 1505, Ei^ 1700, Ei^ 
170'». Aiff 1904 (a«. öY). VrI. mo- 
seitr. F. ^. Eiö, Eig, EiÜeu, Eiä'e, 
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lux. Eiffens, Biffos (gen. patronym.), 
Biffner. Vgl. auch die moselfr. 
F, N. Bwen, Era, ndsn. F. N. Iwan 
1413, Iwan 1416, ass. F. N. Iwm 



1600, nösn. Eyban 14&4, Ayben 
1460, vgl. moselfr. F. N. Iwm. 

F. N. Jg;i«ei» 1563. Lux. 
F. N. Eiam, 



F. 



F. N. Fn^Vii». Ebenso mo- 
selfr. F. N. 

F. N. FaMHtts, 1700 Fa- 
bricins. Vgl Inx. F. N. J^oftrittw, 
Fabricitts (la lat. faber «Schmied*'). 

fqchn = moselfr. /ocA^ 
Wolle sehlagen. 

fqclm — moselfr. fadutn an- 
faehen. 

FAd9r n. = moselfr. F6ä9r 
n. Fatter (fürs Vieh). 

f^f fünf = ndrhein. /«/"(bei 
Cleve), ./o/(bei Krefeld) fünf (fläm. 
feif, holl. vijf) 

F'äf^rfcrauf—vnoseUr Paßr- 
kratU n Bertram (eigentl. , Pfeffer- 
kraut«) 

Fd*d9r n. Fuhr, Wagenladung 
— moselfr. Födsr n. (hoII. voeder) 
Wagenladung: 9 F6d9r Hä\ nösn. 
9 Mddr (Heu). 

FäUtd^l (Pa.<=<sbnRch), FCmddl 
n. = moselfr. (eifel.) Vanf'dh}, 
Faondal (lux ), Fündd m. Fahne 
(tiäin. Fändd n.). Ndl. vaandel n. 

FA*Sslänk m unterer, den 
eigentlichf^n Fuss bekleulemie T»^il 
des StruDipffcs = Fe'sdmg m. (hess. 
„Füsslinß") Socke, 

Fd*sin — moselfr. (eifel.) 
Feisi9n PliiigaJen. 



-/äks in G^dU» n. «nArrische 
Person* =: fl&m. holl F^ f. 
m&nner8fiGhtigeFnaen8peraon;vgI. 
BätUßka (s. o ). 

Fälf98 n. gana flacher Raten- 
korb = siegerlftnd. ^«S/os», F^- 
{£99 n. 1. (im Bergbau) ein ans 
Spänen oder gespaltenen finten 
geflochtener Korb, in dem die 
Kohlen in die Kübel gefüllt werden, 
2. ganz flacher Korb für Erde, 
Kartoffeln usw. Linksrhein, kommt 
das Wort meines Wissens nicht 
vor, was sehr za beachten ist. 
In Kleinbistrits i^W^MTn., S.-Begen 



Falich — moselfr. Falokj 
Falich, Fdlich f Felge. 

F. N. Falk, Ebenso moselfr. 
F. N. 

0. N. Falk, ma{iy. Szdsz- 
Fellak, rum. Felacu, bei Kyrieleis 
(Nösnerland) Vgl. mo.selfr. 0. N. 
Falk ('Lothringen. Krei.s Bolchen, 
bei Busendorl-Kreuzwald ), 

fnlln — mo.sielfr. felhn füllen, 

f^ln falten ; }w /qU = mo- 
selfr. f<)hn falten : he fAlt er faltet. 

famh.trn spekulieren, 
Kleinhandel treiben ; vgl. eifel. 
fam^fHen phantasieren, irre 
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reden, laut träamen (sttdwestfii]. 
ßimmdn ,m&iiipatieren*). 

Fäitg9r = moselfr. Feng^r 
m. Finger: d» hät$ 9nmd» Fmg9r 
(0r€m)weMn, er ist xa allem zn 
haben, nösn. ^ 9n äm dn 
Fäng9r wäMn, 

Fä«g9rkät = moeelfr. Fm- 
girkot m. Fingerhut. 

Fqnk f. = moeelfr. ndrhein. 
Fünk f. der Panke 

Fänk f. = moaelfr Fmk f. d e r 
Fioke : zw6Fenkm,noBn.zw6 Fänkn. 

f änk9ln = mosel fr./ä«Ä»/C»^ii, 
fdnkeln (ümlautsform). 

fqnkdlnu^galn^i = moselfr. 
/onk9lnu*g9lnei fankelnagelneu. 

fänklich funkelnd. Ebeneo 
moselfr. 

Fankn m — moselfr. Fanh 
m. : 9 Ikhi Fank ein leicbt(8innig)er 
Kerl (Funke). 

Fqnkoch = moeelfr, PanAocA 
m. Pfannkuchen. 

fänn, hi' fänt, g^faun — mo- 
selfr. /e/m finden: he /ent, er lindet, 
gifonn gefunden. 

fdr, sss. /<ir = moselfr. /eV, 
feiar vier. 

888. fär ferne, ndrhein. fer 
(boll. ver „ferne"). 

färg9l9n mit einem schlecht 
schneidenden Messer hm und her- 
fahren, moselfr. rhein. ßrgdUn, 
ferjd9n. 

Fdrk9l n. Ferkel. Auch nd- 
rhein. (siegerländ.) Färhi n. 

/dm, sss. /(mn s= moeelfr. 
fB*r9H fuhren. 



Fqrrkdf m. (nicht der Hof, 
sondern) das Hans mit dem ganaen 
Anwesen des Geistlichen; vgl. 
chatt .PfiBirrhof m. die Woh- 
nung des Geistlieben. 

F. N Farsch. Ebenso mo- 
selfr. F. N. (Kronstadt). Vgl. den 
rhein fr. 0. N. i^arscÄ weiler (Gen. 
St. Karte: Saarbnrg). 

Färf - moselfr. F^H (fläm. 
pärt) n. Pferd. 

Farfshtr f. (eig. Pferdebirne) 
1. Roasknödei, 2. kleines, dickes, 
rundes Kind, vgl. moselfr PArtsbir 
f. schlechte, angeniessbare Birne. 

FarTvar, sss. Färt€9r = mo- 
selfr Fäncar m. Färber. 

farwick färbig Ebenso mo- 
selfr. 

Fäsch = moselfr. Fesch m. 
Fisch. 

Fäschblös = moselfr. Fmh' 

blös f. Fischblase. 

Fnsch^r in Fäsch^rgqss (Fi- 
sciiergassej = moselfr. Fesch»r 
Fischer. 

Fäschhürt f. Fischreuse = 
moselfr. Feschhürt f. Fischreuse. 

fäschn = moselfr. fesch»H 
fischen. 

Fdss m. Fuss, Fuss Füsse 
= moselfr. Föss Fuss, Fetm, Fess 
Füsse. 

fdss9m fesseln ; vgl. lux. 
Gafcpss9r (pl.) Fesseln (mhd. vej- 
^eren „fesseln"). 

Fdsstqppn = moselfr. Föss- 
tappan (pl ) Fusstapfen. 

fmt = ndrhein. /as(t) fest. 
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FAtsch l Wickdband. Niclil; 
mitgebracbtea, nieht volkstüm' 
liebes, wabrsebeinltcb aus Oeterr. 
Fätsi^l yWiekelband'entlebntes, 
uraprllngliehea romao. Lehnwort 
(lai faacia). Eebt nOsn. (iändl.) sagt 
man WächiSb^ni, moeelfr. Weckel. 
BlsäSB. ^äaM" t Winkelband! 

FaH9i^* = moselfr. (»iegerl.) 
indd9l n. FeH. 

faustdäck = moselfr /aust- 
dede &ii8tdiGk. 

faustn = moselfr. 'w^.fttustin 
mit der Paust seblagen. 

888. F^iw9r n. Fieber, vgl. 
lux. Fiir^r n. Fieber. Vgl. Frä^sn. 

F. N. Faysel 160ö. Vgl. mo- 
eelfr. F. N. Fei9d. 

Fedd9r t Feder. Ebenso mo- 
selfr. 

fedd9m federn, elastiscbsein. 
£benso moselfr. 

Fedn, aas. päd»m Melone = 
mhd. phedem < lat. pepon-em (Dis- 

eimilation p — p > /? - <f ähnlich 
wie in nhd. dial. bidmen < ahd. 
bibimön „beben" u a. Näheres 
Kisch, N. W. u VV., S. 9fF 1 Auch 
dieses Wort tönt uns im rum pe- 
pene „Melone" in altromanisclier 
Form ans Ohr, ohne zu unserem 
Lehnwort in unmittelbarer Be- 
ziehung zu stehen. 

Feibun f. — ndrhein. tläm. 
Feichhon, ndl. vijgboon f. (Feig- 
bohne) Wolfsbohne. 

Feich — moselfr. Fei(rh) f. 
Feige (fläm Feich, holl. vijg) 

ß'ei^rn. Feuer. Ebenso moselti. 



Fei9römi, sss. F«WioMt^ =s 
moselfr. Fm»r(ki»Hi m. Feierabend, 

feisrriU feuerrot Ebenso mo- 
selfr. 

fei»gaty brav, rechtscbaffen 
(nicht edüon, sierlicb" wie im 
Nbd.): / äs 9 fem KOH Bin braver 
Kerl; i äss fem es ist gaf, vgL 
Inx. fein: t m fem es ist gnt. 
Dass -» beiderseits niebt abfiel 
(vgl Wei, mäf Schwei n. a.), er- 
klärt sich daraas, dass es nrsprfingl. 
nicht im Anslant stand (Entlehnung 
aus franz. fin(e) s= gemeinrom. 
fino, Grnndbedentang , vollkom- 
men, echt, lauter"). Auch fläm 
fein. Vgl. moselfr. : he V9ritet mich 
gänz /ein er versteht mich recht 
gut, nösn. he V9ritit mich y^nz 
fem; » fein J4vtg ein prächtiger 
Junge, ebenso moselfr. /ein brav: 
t sei fein Metch9r es sind brave 
Mädchen. Ebenso moselfr. — Nord- 
lux., nordeifel./fw^r (ebenso sss.). 

feirich feurig. Ebenso mo- 
selfr. 

Fe tri, B".^ Fn-^rbnlc „Iltis", 
mc^ielfr. Feier, npuar. (nordeifel.) 

I Für „Iltis" = altfranz. fuiron, neu- 
franz, furon, portug. furaö, alt- 
span furon , Iltis" > spätlat. furo 
„Iltifl" < lat. fnr „Dieb«. Ohne 
irgendwelche lautlichen oder be- 
grifflichen Bedenken : ss. moselfr. 
ei = ripuar. // wie in sa. moselfr. 
Hei)t9ry Meiler — ripuar. Iiiisar, 
MiiUr (mhd. hiuser, miuler „Häuser, 
Mäuler" < *lifl^ir, -niülir). Eine 

I bezeichnendere ßenennun^^ dieses 
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Marders (des Schreckens alles Ge- 
flOgels) als i^Dieb* katm kaum ge- 
dacht werden. 4, 'Unk io fei9rl(9nk) 
ist Dfm.-Endnng, wie -on in der 

roman Wortsippe. Sehr wertvoll 
ist die Erhaltung der nordeifel. 
ripnariechen Form dieses Wortes 
in anserer Baraenländer Ma./Krfil^Ä:^ 
m. »litis'*. 

Feisf.rr m •= moselfr Feist 
m. leiser Baucbwind (mhd. vlst). 

Feistlänk (pl.) Fausthand- 
schuhe = chatt. ffFMüUn^** m. 
Faasthandschnh 

feistn = moselfr. fmlati pe- 
dere. 

fekdln = moselfr. fch^bn, 
folaUn entspricht lautlich und be- 
grifflich genau dem lat. focillare 
(zn fncua, foveo) „aufwärmen, er- 
quicken, erfrischen", z. B. ein 
kleines Kind aufziehen, ein Küch- 
lein pflegen. Lautlich lässt sich 
fjpcrwn diese Erklärung nichts ein- 
wenden : 1. der Umlaut (nösn, -e-, 
moselfr. -e-, -ö-) entspricht altera 
-o-i- regelrecht (vgl. Trer/:Hf ein,, Trog- 
lein'V-B«^'» „Bögen ' u. a.) ; 2. die Ak- 
zentverschiebung nach der ersten 
Silbe ist germ. Betonungsgesetz ; 
3. lat. -c- ist in seiner ursprüng- 
lichen Aussprache (= k) erhalten, 
ein Beweis dafür, dass das Wort 
bereits in vorahd. Zeit entlehnt 
worden ist (snr selben Zeit wie 
Kaiser < Caesar, „Keller* < cel- 
lariam n, a.), während in jüngeren 
lateinischen Lehnwörtern -c- vor 
palatalen Vokalen als s erscheint 



(entsprechend der damaligen Aos- 
sprache z. B. , Kreuz' < cmce-m). 

fil feil: fU hu feil haben. 
Ebenso moselfr. (lux.). 

0. N. Feldoff, magy. Pttle- 
telke, rum. Gbilitelk, nordwestlich 
von Schässburg Vgl. 0. N. Feldorf 
(südöstlich von Neuerburg in der 
! Eifel). Fell ist moselfr. (lux.) F. N. 
I Vgl. auch den 0. N. (ark. 
, Velle) an der Mosel. 

F. N. Fellmer 1701, Moselfr. 
F. N. Föllmer, Felliner < Vilmar 
(spr. F-) = ahd. P. N.Filomar „viel- 
berühmt". Vgl. SS. 0. N. Felmern, 
urk. villa Fclmar, nrk. „felmer"* 
15.H2 (Honterus), magy. Felm^Tf 
rum, Felmera, ss. Falnmn. 

Felsdorf, Felsendorf, ss. Fäl- 
zdnd^rf, Fß'lz^nddrf, rum. Felza, 
magy. Földszin, urk. Velsendorf; 
vgl. lux Fihdorf. dia! Volfthdr^f, 
Fel(f)sdr3f. Beide zum moselfr. 
(lux.) F. N. Fdz, Fels, Felz, Feltz, 
nicht zu „Fels", denn es gibt weder 
bei unserem „ Felsdorf noch beim 
lux. FUsdorf Fe\R9n. Übrigens heisst 
der Fels in unserer Ma. nie „Fels**, 
sondern Sfe (Stein). 

F. N. Feiten 1710. Ebenso 
lux. F. N. Feiten (häufig). Kose- 
form Feiten =z Yalentinus. 

Fettes, rum. Fene^u, magy. 
(S2asz-)Fenes (seh) bei Klausen^ 
borg, nrk. Penes, Zazfenes, Penes 
Saxonica (1297—1336), »fenisch* 
(1532), daher der Nösner F. N. 
FetiMir (1667, 1905), F«M»er ( 1 505), 
Fenmer (1 521), sss. F. N. Fenischer 
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1522 ; vgl. moaelfr. 0 N. Fentseh 
(bei Diedenbofen) nnd moselfr. 
(lax.) F. N. Fenaeh ; vgl. aoeb die 
loz. J^madk-Mfible (Gen. St. Karte: 
Neoerbnrg) and den moselfr. F. N. 
Fin»dier; ferner 0. N. Fetudmf 
(Rgbs. Kobleni). 

fercki9rlü^ (modern) fflrch- 
terlich. Ebenso moselfr. (koblenz.). 

fferckin (bellee -e-) fttrcbten ; 
9 fmM er f&rcbtet. Ebenso mo- 
selfr. 

.fMcMich scbea, farebtsam 
= nordeifel. ß(r)SU^ ängstlich. 
FSs f. Faser. Ebenso moselfr. 

F. N. Fescher, Fischer 1579. 
Lux. F. N. Fischer, Fescher (d. h. 
Fischer). Darnach unsere Fäsch9r- 
gqsa (Bistritz) „Fischergasse". 

/ ii h faserig. Ebenso moselfr. 

Fritbläm = moselfr. FCU- 
biöm f. Feldbhime. 

Ffltdauf = moselfr. Fat- 
dm^ f. Feldtaabe. 

Fntratss = moselfr. FtU- 

fr 

rate f. Feldratte. 

Fi^rscht = moselfr. Fi'(r)sehi, 
chatt. Fe"(r)scht f. Fer.se. 

FrrSfftcrVt = moselfr. iiW- 
Sf9gdt D. Fersengeid. 

ß^rfich fertig, raoselfr.^''r^iV7<, 
fertichi mir zuin sei ßrtich wir 
sind (mit einander) fertig, nösn. 

Z^ ' sei ß'rfich. 

ß'rtich = moselfr. firtkh 
fertig. 

Ficht f Firhi n. — moselfr. 
Fich»n (dem.) Koseform zu Sophie, 
dial. n. 



flckn 1. virgis leviter per- 
catere, 2. fataere. Ebenso moselfr. 

F. N. FieäUr. Ebenso lax. 
F. N. 

Fün — moselfr. FW»ti n. 
Fallen. 

Füi f. die Vielheit. Ebenso 
moselfr. (< *filida). 

F. N. Filisch. Vgl. den mo- 
selfr. F. N. FUstf moselfr. O. N. 
nrk. Filsch (Haltricb, Tiersage 
S. 13, a. J. 1658), beute moselfr. 
0. N. FUaOi (Gen*. St. Karte: Saar- 
borg) ; -tsch- = -z-, wie in nOsn. 
lärhchdVf moselfr. (lotbring.) hmi' 
«cÄ#r ktLraer. 

Firn mal m. männlicber Hanf, 
vgl. Mhek (s. u.). Ebenso moselfr. 

fimmaln, den FirnmH (s. o) 
aasaieben. Ebenso mo^plfr. 

Finck9l m. Fenchel. Ebenso 
moselfr 

F. N. Fink, Ebenso moselfr. 
(lux.) F. N. 

Fintstdr n. = moselfr. Fint- 
ier n. und (lothring.) f. Fenster. 

Ftn(i)sfdrschcif f. Fenster- 
scheibe, Eben.so moselfr. 

ss.s fir 1. für, 2. vor — mo- 
selfr. (lux.) ßr 1. für, 2. vor. 

iFYr^^sm.Vorschuss am Stiefel, 
mo^f^lfr. ehatt. Fürh9s m „Socke", 
wette lau Fir^r.*:^ m. der am Knöchel 
abgeschnittene Teil des Strumptes 
als Fus.sheklnidnng «tail eines 
Schuhes getragen und .so selbst 
über den eigentlichen Strumpf ge- 
zogen. Mhd. vürvaog. 

Firfmdss^r = moselfr. Fir/- 
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m^^r n. Messer sam Abecfaabeo 
der Tierhaut auf der Innenseite, 
an ßrwm (mbd yQrben) reinigen, 
pntaen, fegen : 9 ßiß. 

Firlbog» (lAndl ) m. Fiedel- 
bogen, siegerl&nd. Femlb^f^ m. 

fiHn (anf dem Lande) = mo- 
w\U, fidäsUm, hnnsrück. .;Sm^if> 
fiedeln. 

Fimeis = rheinfr. Femek 
m. Firniea (mhd. viml;, mittellat 
fernisinm). 

FtrSchänk m. = moselfr. 
PUchttff m. Pfirsich. Vgl. 
idtänk. 

FiHt f. = moselfr. (lux.) 
Fi(r)scht f. der First (obere Dach- 
kante). Vgl. moselfr. of d^rr Ft(r)U 
(also f.) Riedname (bei Waaser- 
billig) an der Mosel. 

sss. ßrun = moselfr. ßrm 
- * voran. 

fisarn fein regnen, tacite pe- 
dere = moselfr. fi&ln: H ßsaU es 
regnf't ganz fein. 

ßsprtrjt hin- und herfahren, 
herumlauten = mopplfr (eifel.) 
2)»l9n hin- und herfahren, an etwas 
herumarbeiten ;yiti£i2»9r9n emsig sein, 
chatt. wispdhyi. 

fissn — moselfr. chatt. Jisssln 
futuere. 

ßfsc/uln — mo.selfr. chatt. 
futsüuUn sich unstet hin- und her- 
bewegen 

Fiischifeil m., durch volks- 
etymologische ümdeatung und üm- 
bilHung auch Ftfsrhifeiitr — mo- 
selfr. ^iux.j FU-tii/ie/eü f. Pfeil. Bei 



ans heisst aocb ein rascb bin- 
nnd berlaafendes Kind so (< mbd. 
Titaer .Pfeil* + feU »Pfeil*). 

Flqd$ m. z= moselfr. Fiodi 
m. Plug. Modern. 

flächn = moselfr. fiidchm 
flachen. 

Ft^ck m. in: Flqck nuj^dkn 
Platz machen ; vgl. fläm. FkuA n. 
Ebene, glatter Boden. 

ßäek = moselfr. fl«A fiflgge. 

fläckn = moselfr. flaiktn 
flicken. 

sss. Ftadd^n ^ moselfr. 

FlackWn) m. Fladen. 

flqdd9m 1. flattern, 2. ster^ 
ben, vgl. moselfr.^cwW^w flattern, 
6ffladd»r9n (hess. ^abflattern") 

sterben. 

Flädar n. = moselfr. FUid»r 
n. Mühlgerinne. 

flä*gn, 888. ftäjan = moselfr. 
/ie*pn : dau ße*cht, he fleucht usw., 
prät. eich fliich (nösn. dau fUAchst, 
he ßeicht, eich ffuch). 

fla^ssft flippi^en. H ßeisst es 
Hiesst; vgl. moselfr. ßeissfUf H 
j Jiemf. 

' Flaks f., pl. Flaksn = mo- 
selfr. {\vix)Flak8 f. Flechse, Flaks9H 
Flechsen. 

flqmmJH, liummm = mo- 
selfr. rhatt. ßummrif Jiumm^n 
schlagen. 

Flqndar f. Flitter = moselfr. 
Flandar, Fhnd9r f. leichter, zer- 
reisäbarer Stoff zu Kleidern. 
I Fläpsfdr^fjf magy. bzasz- 
, FüLpöSj rum. Filpiful mic, bei 
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SSchsisch-Regen, urk. filpaa 1319, 
Philpus 1332. Vgl. 0. N.iM^ 
beim (Gen. St Karte: Trier), 
Pkä^!P8weii\6t (Gen. St. Karte: 
Prfim). FTÜ^ ist verbreiteter w. 
F. N., moeelfr. ndrbein. Flepp, 
Flopp, ebenso PbUipe (Inx. P. N.) 
— PbilippQS. Za dem nrk. ßljpus 
Tgl. die se. and ndrbein. F. N. 
Jil|»(inag7.Falp[ö8], 

Flarr f. Ries = moselfr. nas- 
sen. FUnr f. breite nnfÖrmliche 
Wunde. 

Flqrm m. Fetsen, vgl. fl&m. 
boll. Flarddn, ftlter Flamn (pl ) 
Lnmpen, Fetaeh. 

flarm = moselfr. fiSamn 
weinen. 

flätscharn ist iterat. zu mo- 
selfr. ßetbni kichern (mhd. vlittern) 

Flatsch i. Ohrfeige. Ebenso 
moselfr. (auch FUstch m.). 

flatschn — moselfr. fiätsch»» 
mit der Hand achlagen, dass es 
klatscht 

Ftausnmqchor = moselfr 
Flaus9mäch»r m. schwatzhafter 
Mensch. 

Flicht f. Flechte Ebenso 
moselfr. 

flickiau üechten. Ebenso 
moselfr. 

Fledddrmaus f. Fledermaus. 

Fleäditrwäsch m. Fleder- 
wisch. Ebenso moselfr. 

F. N. Fleischer, Fieacher (ss. 
FU'^vJm') 1505 Moselfr. F. N. 
Fieiacher, lux. Fiesch (lux. Flesch 
»Fleisch«). 



Fieiss: niät Fleias = moselfr. 
met FldsB absiebtitob: eich hun 9t 
mt m$t FUiss g^dön, nOen. M km 
9t nät mät Fldn 09d6 ich babe es 
nicht absiebtlicb getan. 

F. N. Fleps, Phleps (sss ). Vgl. 
moselfr. F. N. Flöpp, Flepp, Fßips 
Philipp. Vgl. Fläpsdrof (s. o.). 

Filsch n. Fleisch: t Flesch äss 
deitr. Ebenso moselfr. 

Fleschsr — moselfr, Flesch^r 
m. Fleischhacker (mhd. vleischer). 

»FJesten-turm«, Name der 
Hunyadiburg bei Biatritz (Teutsch, 
Gesch. d. S. S , 1874, S. 187); 
vgl. 0. N. „Flesten" (Gen. St. 
Karte: Hillesheim, Eifel). 
I ßßfftf g'iflet — moselfr. ßeUn, 
part. ysfict (mit dem Munde) pfeifen : 
ftet, nösn. 9 flet. 

flichtftj g^flkltt — moselfr. 
ßehtm flöchten, <p/ficht geflüchtet : 
Ä» ßicJd er tiüchtet. 

838. Fli^tsch — moselfr. Fleisch 
f. Bandmasche, Quaste, Troddel 
(franz la floche); ss, -tsch = franz. 
-eil- wie in ss. Kutsch (s, d.) = 
j franz. couche. 

1 fiin(t)schn — moselfr. Jlen- 
(t)schan weinen. 

FlittBtchJr (pl. dem,) Eisen- 
griftel zum Beschreiben der Oster- 
eier mit Seheidewasaer = moselfr. 
(lothring.) FkiUyc}m (pl. dem.) 
Federmesserclien ; chatt. rheinfr. 
Fl'd f. Aderla.s.seisen. Mhd. vliete f. 
Flia f. das Floss. Ebenso 

I moselfr. 
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FUt»r m. FlÖBser. Ebenso 
moselfr, 

fliau = moatMt.fitzM flössen. 

Ftü f. der Floh, pl. BU: zw6 
Fit swei Flöhe. Ebenso moselfr. 

Ftf^ss D. = moselfr. (eifel.) 
FbitsB n. der Flache (fläm. flas n.). 

flv^9S9n ans Flaebs: fliCwin 
Däch = moselfr ßu'ssin DötA Tach 
ans durchgehecheltem Flache. 

Fli^ssfOnk f. = moselfr. 
FltCitftnk f. der Flachsiink 

Flt^sshdr — moselfr. Fl/u'si- 
Mr n. Flachshaar. 

Flu"ssöm = moselfr. Flu's- 
sdtti m. Flachesame. 

ßuddarn = moselfr. fiü^bmt 
flattern (mhd. vlddarn). 

Jfl^s — moselfr. Floss (Fluss) 
m. (nnr in der Bedeutung) Strö- 
mung, Lauf : t 6!^ em Floss es ist im 
Flusse, es geht. Modern. Vgl. Bclch. 

flumman (auch -q-) = mo- 
selfr. ßutnnmt durchhauen. 

flutcJunt ~ moselfr cbatt. 
fi<tkhrn (iterativ) flattern. 

flutschn — moselfr., cliatt , 
nassBU. ßufxcJh)n spQlen, waschen. 

fl u tscli n qss — mose J fr . fiutsch- 
nä$8 triefend nass. 

Plüc f Wasserstreifen, Pfütze 
— liiü.seliV, /y /; n. Bächleiri (mhd, 
vlo^ ; moseiir. z [ts] = mhd. ;^ ist 
bezeichnend ; z(t.si beruhtauf geriii. 
(got.] Hautja > -tt- > hd. z [ts] 
und auf germ. -t- ohne j = 
got. flautt is) 

fdchn = moselfr. chatt/ocÄ^w 
fauchen. 



fodd9m (l&ndl.) = moselfr. 
foddmn fordern. 

SB8 folj9n = moselfir. fdjtn 
(nnr =) gehorchen : hi foUehi er 
folgt. 

F. N. ^ater 1857, Felker 
1648. Vgl. moselfr. F. N. V&ker 
(mhd. P. N. Volkdr, ahd. Folchar). 

F. N Follberik 1642, FcSbaih 
1904. Vgl. moselfr. F. N. Voün-eeht 
(beide < ahd. P. N. Foloberaht). 

for fftr = eifel. ndrhein. for, 
trier. fir für: for nest a widcUr 
nest für nichts und wieder nichts, 
nösn. for mist qnt unddar näst, 

fdrn den Ball zu fangen su- 
chen, auf ihn paäsen (Ballspiel) 
=r eifel. f^rm trachten, streben, 
nach etwa", wagen, achten auf 
etwas (mhd. vären , trachten nach 
etwas"). 

F. N. Forster 1521. Ebenso 
lux F. N. Förster (mhd. forstesre 
„Förster"). 

fortdrS, sss. fortdron — mo- 
selfr. fortdron weg-, forttragen : 9 
dred-H fort, 9 hiid-at forbßdron. 

fortlossn =mOBe\k.JorÜos89n 
weglassen. 

forfit eil upparn fortstossen. 
Ebenso moselfr. 

Frä f. Frau. Ebenso moselfr 

Fräciti, -rhd(ri) = moselfr. 
Frdchsfn) n. Vogelweibchen. 

frä\ (sss. ft'(h frühe), franL))' 
früher, um /rä*ntsln am frühesten 
— moselfr froe, fre früh, couipar. 
fro€d9r, freier, superlat.y're'^^; um 
frtstaUn am frühesten. 
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/r^' = moselfr. (lothring.) 
ßr^ frei : «kh m fr^ ich bin frei, 
ndsn. «mA m fr^. 

fr^fn refl. = moaelfr. «m/i 
fr^9n: ft^ älkkl freue dich! 

Frä^nt = moselfr. Fiv'f f. 
Frfthe. 

Fri^$n,UA, FHkttn = moselfr. 
(hnnerfick.) tkt JV«tsm das Fieber. 

frd^SH = moselfr., ww chatt. 
freu89n frieren: 9 fimsi er friert, 
nösn. 9 Jreist, 

frä*sn, flss Jr^k89H frieren, 9 
Jreist er friert = moselfr. fr^sfn, 
Jr€89n frieren (mhd. Triesen) i/reisi, 
freua friert (mbd. vrinset). Der 
uralte Ünterscbied swisehen inf. 
Friesen {nösn. /rä*8n, moselfr./^- 
89n < ^frinsan) und vrloset (nösn. 
freist, moseKr. freist, freust = ahd. 
friuait — keine Brechung, weil -i- 
folgte!) ist tren gewahrt. 

Frd*äiäck9l n. Hauptmahl- 
aeit, Mittagmall I (eig Frühstück) 
= rheinfr. (chatt.) Frä^kUck n. 
Fr&hstück. 

Fr^H f. = (8ad)moselfr Fr^i 
f. Frende. 

Frd^j&r 888. Fnrjor = mo- 
selfr. Frff'jor n Fi'ühling. 

F. N. Franck 1505, Vrmxk 
1904. Lnx. F N. Vranlc, Franck 

fraudem heiraten, vgl. mcy- 
seUr./ränmrn, väriin(d)3rn, v^ran- 
n9m verheiraten, (ääm. V3rand9r9n 
^verändern"). 

fränt — moselfr. freiü ver- 
wandt : m»r sei frent wir sind ver- 
wandt, nösn. m9r sei fränt. 



Fränf m. Freund, Ver- 
wandter. Ebenso moself.: Utr 
m Frmi wm Adam an ATr, 
nOsn. mir ss» FHiit et» Adam och 
((ind) iim ktr, 

fräniUck = moselfr. /tvn^äeA 
freundlich. 

Fränteck9f f. = moselfr. 
(lotbring.) Fntdstktft Verwandt- 
schaftjFreundsehaft. Vgl. WWt- 
«kff (s. n.); "idvtfzs. abd. -scafl 

Fr^fä*88 Freiersfttsse: qf 
Fr^if^98 m = moselfr. ^Frei9ri- 
/S889 itSn auf Brautscban geben, 
beiraten wollen (,anf Freiersfüssen 
stehen"). 

fräseh =■ moselfr. freteh 
frisch. 

Fräss f. Gebirnkrampf der 
Kinder, vgl. moselfr. frdasUeh 
schrecklich. 

fräst», 88 fressen, reen./rr*- 
S9n = moselfr. /r^e9i»Hf frSsstn, 
frimn fressen. 

Frässn, reen. FrCsse(n) n. 
= moselfr. Fr^Bssän, lux. FrCss»n 
n. Fressen, nösn. d gdfqnmn FnUsn 
= moselfr. gdfonn» Fri889n ein 
willkommener Fund. 

frqff wund — altmoselfr alt- 
chatt. fraiX wund gerieben, mhd. 
vrat. 

Frqiz m. mutwilliger, frecher 
I J unge = Dordeifel. Fraiz m. starker 
Junge. 

I 0. N, Franenhcrtr, matry. 

As8ZOnyn4pe, rum. A.sinipu, t ri 
I Nagy-Enyed (Bielz, S. 531). Vgl. 
I 0 N. Frauenberg (Gen. St. Karte; 
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Euskirchen, Bgbs. Köln), fhnten- 
herg (Gen. St Karte : Birkenfeld). 

Frauendarf, es. JMnd^rf, 
magy. Asssonyfifilva, ram. Fma, 
bei Hediaseb. Vgl. ^aumkron in 
der Eifel (Oen. St. Karte: HiUes- 
beim), JFVaumtbal (Gen. St Karte: 
Düren), .FVauenweiler (bei Bedburg 
[Rbeinprovins]). 

Fteck, magy. Felek (den 
Lautgesetzen dieser Spracbe ent^ 
sprechend, die Doppelkonsonana 
im Anlant nicht duldet, sondern 
einen Vokal einschiebt, ausser- 
dem -r- häufig zu wandelt, 
8. B. Kolompir = ss. Krqmpir, 
BBS. Krmnpir < Grundbirne) bei 
Hermannstadt. Vgl. urk nHrhein. 
0. N. Frecklo (lö „Wald"). — 
Lacomblet 1129 — beute 0. N. 
Freck-eisQn (Luxemburg, Kanton : 
Echternach), Freck-müh\e (Gen. 
St. Karte : Bonn), Fred-hmimn 
(Gen. St Karte: Waldbröl, Rgbz 
Köln), Frechingen (Kreis Dieden- 
hofen, Lothringen), /Vt'r/i-enfeld 
(Rheinpfalz) Fn-ck- iat die mo- 
selfr.-rhein. Form des nhd. Per- 
sonennamens Fri^'k (vgl. 0. N. 
Frickhofen im Rgbz. Wiesbaden). 
- Frech < Frick, wie moselfr - 
rliein. dt:ck < dick, Scheck! < 
schicke usw. — Frick — ahd. 
Fricco, Koseform der :mt frid- 
„ Friede" als erstem Konipositions- 
gliede zsgs Nannen. 

f regn fragen, /■/v'y-<»w>/.' frage 
einmal, Jn'tchl hagte, yifrorJit ge- 
fragt = moselfr.-chatt. J)rj3(n) 



fragen, fr^j-mdt frage einmall 
M frödd er frsgte, g9fr6ckt ge- 
fragt 

Freih F^SuIein (modern). 
Ebenso moselfr. 

Freiioch m, sss. Fngäitk 
= moselfr. F^reUkh^ nordlux.-nord- 
eifel. FriffduA Freitag. 

Fremi f. Fremde: 9 w6r an 
d9r Fremi, Ebenso moselfr. 

F. N. Ftmm, Vgl. lux. F. N. 

frettn reiben = mosslfr. 
freti»n fühlen, herumfühlen. 

friau (Vieh) füttern ; vgl. 
moselfr. am-ezn f&ttern. Vgl Froz. 

Friddn = moselfr. Friädm 
m. Friede. 

F. N. Friedelt (nösn.) Fredel 
(sss ). Vgl. moselfr. : Friedet, Fredel 
(ahd. Fridilo, Koseform der mit 
Wz frid — „Friede" zsgs. P. N.). 

F. N. Friedrich 1708. Ebenso 
moselfr. F. N 

F N. Friedsam{fia& ). Ebenso 
j moselfr. F. N. 

I FrisBln pl tant. Scharlach 
= mo.seifr. rheinfr. Fris9l n. Aus- 
schlag, Masern. 

F. N. Fritsch. Ebenso mo- 
selfr. (lux.) F. N. Ahd. (Koseform) 

I i'W(the)2o. 

! fritt : (/ätiutur J'ritf ! lass mich 
(in Frieden) in Ruhe! Ebenso mo- 
selfr. (eig, „gib mir Frieden !"). 

Frdch f. Frage. Ebenso mo- 
selfr. (FrölchJ). 

\ F. N Fröhlich 1768, 1905. 

; Lux. F. N. Frölich. 
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F. N. Ft&mm 1702, 1905. 
Ebraao moselfr. F. N. 

F. N. Ftimim. Vgl. moaelfr. 
F. N. Frohn, (Vgl Matheaias < 
Mathes, wie Froniiu < Prohn [La- 
ttnisterong]). 

FHht t Frau, Tiehfatter = 
moaalfr. Fr^s f. Vielfrass (mbd. 
Ytk^ m ); Tgl. lax. ds f. Atzong, 

frA froh. Ebenso moaelfr.; 
compar. ndan. ftihU9r, altmoselfr. 

Frucht f. (heiflst nur) Oe- 
tieide. Ebenso moselfr. 

frumm fromm; kirre (von 
Zugtieren) : 9 frumm Öss, Ebenso 
moselfr 

Fu*dn =: moselfr. Fu'dm 

m. Faden. 

fuV - moselfr. fuH fahl. 

Fu"lm9sch f. = moselfr. FiCl- 
tneich gLoderasche", vgl. franz. 
flammicfaef. „Loderasche". Hiemit 
konkurriert die Erklärang des franz. 
flamm^che aus dem moselfr fu'l- 
m$sch < falmisch (Grimm, DWB. 
8. V.) < mhd. falwische, ahd. fala- 
wisca f. „fahle, glimmende Asche", 
wozu flannneche blc-'s volksetymo- 
logische Anlehnung an „fiamme" 
wäre Sei dem wie ihm wolle, 
gegen die Gleichung fu lmm-h = 
franz. ftammiche ist nichts einzu- 
wenden. 

Fuf^rf f. Farbe Ebenso mo- 
selfr. (in Sierck: -u-f sonst 

-MO-). 

f ufrUtß^rstf ß^rt ;fär, g-^fu m 
— moselfr. fu'rdHf Ji rs, ßri ; for. 



^/f^m fahre, filhrst, fthri; fahr; 
gefahren. 

FuTri r= moselfr. FvtH f. 
Fahrt. 

F. N. Fuaael 1833, hente 
awar «Fotsel*, aber Fu*sH ge- 
sprochen, Faysel 1505, Fosiel lÖOö 
= moselfr. Ftttil m. Faselschwein 
(mhd. vasel .Zachtstier, Eber'). 
Vgl. 88. /wVaAt , Junge bekommen*. 
Vgl. FctjfBd. 

f9^S9ln jangen (Wallendorf) 
= moeelfr. f^8»l»n sich vermehren 
(von FBansen). Mhd. vaselen. 

F$^8iek(t), FiCmdt(t) ^ 
moselfr. Fu'micht, Fu^sicht, FiCsfnt 
i. Fastnacht. Mhd. vasenaht. 

Fttcht9l f. meretriz. Ebenso 
moselfr. 

fucht9ln mit der Rute herum- 
schlag«; n. Ebenso moselfr. 

fucktich zornig Ebenso mo- 
selfr. 

88S /'V/^r = moaelfr.^'d^r 
m. Vater. 

fuf89 — moselfr./«^««» fünf- 
zehn. 

fufzich fünfzig. Ebenso mo- 
selfr. : sei es^-en dm f itf2ij»ti sie ist 
50—60 Jahre alt, nösn. m wt-än 
dn fufTiin. 

¥. N. Jui/trmattn 1700, Fwr- 
man 1 005. Lax. F. N, Fuht tmnn, 
Fuhrnian. 

888. F. N. Fults 1904, Foolcz 
(-Ü-) 1505. Vgl. lux. F. N. Foltz 
(= ahd. P. N. Folzo, Koseform 
der mit Folc „Volk" zsgs. P. N.)- 
Foltz > 88. Füitz, wie „Voik** > 
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saa. VM, „Stolz" > sss. Stülz, 
gHols* > 880. HtUg usw. 

Fiimm9l f. vulva; vgl. mo- 
selfr. Fu/mnal f. liederlichea Franen- 
zimmer. 

F. N. Funek 1 765, Funk 1904 
= moaelfr. (lux.) F. N. Fmck, 
Funk. Vgl. ndbieiß. Fmk m. alt- 
kölnischer Stadteoldat, ,ein rechter 
Kerl, ein lebhafter Henach' (ss. 
9 Ueht Fe^tkn ein aohlechter Kerl). 

Fun(i)9 f. Unacfalittkerze =: 
moaelfr. Funsal f. echleobte Lampe. 

Furk f. ^gabelförmiger Be- 
atandteil am Hintei^imtelle des 
Wagena', moselfr. Furk f. ,6abe], 
gabelförmiges Eisen, worin bei 
kleinen Schiffen daa Stenerrnder 
liegt'' = lat. fnrca .Gabel", franz. 
fonrche, ital forca, span. horca, 
nun. farca „GabeP (letzteres be- 
wahrt auch hier wieder die alt- 
lat. Form). Näheres Kisch, Za. f. 
hd. Maa. 1905, I. Hefr. 

Furm m. d ie Form (Kachen- 
form, Hutform). Ebenso moaelfr. 
Ndl. vorm m. 

Fürt f. = moselfr. Für, 
wetteraii. Vuri-ht f. Furche (epen- 
thetisches -i); sss. Fuvr = mo- 
selfr. Ftirr f. die Furche 

Furz m. : am-^m Furz ün 
Ik^ndr fnqchn = moselfr. aus-mi 



Furz m J)om>r(9ddädi) tndcfmt 
aua einer H&eke einen Bleianten 
machen. 

Fura9r m. Art Weidenflöte 
ohne Hondstlick (snaammenge- 
drflckte grQne Weidenrinde); mo- 
aelfr. naaaan. Fürs f. bedeatet das- 
selbe (laatmalend). 

Fuss m.pl. Fü8 Fachs. Eben- 
so moselfr. 

F. N. Fuss (kurzes -u-/). — 
1763, 1904 Ebenso moselfr. F. N. 

Fussbdm m. .Bacbsbanm* 
ist ▼olksetymologiache Umdeutung 
und Cmbildnng ans BusdtÖm (das 
[selten] auch noch vorkommt) = 
moselfr. Fimböm, neben Busibäm 
(eifel.) m. Buchsbaam. 

fuss9n fuch.^on, vom Fuchse: 
9 Jttssm PPiz ein Fuchspelz Ebenao 
moselfr. 

fussich fachsfarbig, ver- 
achossen. Ebenso moselfr. 

Fusskaul f.(d. h. Fuchsloch), 
häufiger Rindname im Nösner- 
lande ; lux. 0. N. Fusskaul f. (Gen. 
St. Karte: Mettendorf); vgl. Fiiss- 
mühle (Gen. St. Karte : Berncastel). 

fttssrüt fachsrot. Ebenso mo- 
selfr. 

fuftjru — moselfr. /uU9r9n 
schimpfen, tiucheo. 
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gäckn jocken = moselfr. 
jtuSan jucken. 

Gadd9r n. Gitter. Ebenso 
moselfr. (aiiliix. Oeedfr), 

Gqff9l ~ lux. CU^slf nord- 
eifel. Gafä f. Qabel (mit echt 
ndd. -£•). Die sttdlichen Gegenden 
des moeelfr. Gebietes haben nie -f-, 
sondern 'W'(04te9l), bess. Oauntal, 

g^fn den Reif weiter machen, 
konisch schlagen (Schmiedekiinst, 
Faasbinderei) ; Tgl. nasaan. ^o/mi 
klaffen, ndrhein. gap»n. 

Gäfi m. das Gift. Ebenso 
moselfr. (m.) : d&i Mcesm- schtieit 
ire Gä/t das Messer schneidet wie 
Gift, nösn. Mä»»r 9^m«U 
dar Gäft. 

gäfHch giftig. Ebenso mo- 
selfr. 

GäfimächBl — moselfr. 6r^<- 
mechl (Giftmicbel) m. zorniger Kerl. 

GäU9r (pl.) Güter, 
Vieh ; vgl. mo.^elfr. Ged^r Güter. 

gä'dich = moselfr. ge^dich 
g&tig. Modern. 

G4*$ ~ moselfr. (lox.) Gös, 
Gais, Gees f. Gans. 

Gd^ii. -- mo.selfr.(7r/'V f Gute. 

Gäks9r m. einzelner, abge- 
brochener Laut. Ebenso moselfr. 
(Grundhof). 

gaksn — moselfr. gerksm, 
yäkmi, j/teJasm unartikulierte Lau- 
te hervorbringen, schreien (Grund- 
hof). 



Gdl t Hode, gewftbnlicfa pl. 
Oäln, Ebenso nassan. 

g4l, (lechnits.) = moselfr. 
1^1 < gäU nnfnichtbar, nicht 
trächtig (vom Vieh). Hbd. galt. Vgl. 
OiMerg (Merteedorf bei Tner) = 
SS. G^lÜtän^ bei Schissbnrg, 
prkh bsi Bistriti, d. fa. Berg fOr 
»Galtvieh«. 

gäiä^n = moselfr. gd(d)9n 
golden : gel(d)9n HoehzH, nösn. 
g&ä»n Hochz9i goldene Hochzeit 

gäldn gelten,^^^^» gegolten 
= moselfr. gddtn gelten, g9gdd9(n) 
galten. 

G4^^ m. = moselfr. Gal^m 
m. Dunst, Qualm (mhd. galm). 

Gqllapp9l = moselfr. GaU- 
app^l m. Gallapfel. 

0. N. Gallendorff magy. Gdl- 
! falva, rum. Galfaleu, urk. villa Galli, 
bei Boge.<;chdorf an der kleinen 
, Kokel. Vgl. 0. N. Galihausen in 
der Rheinprovinz (Kreis Malmedy). 
Beide gehören zu Gull = Gallus 
(früher bei uns verbreiteter F. N ). 

F. N. Galles (in Ur wegen). 
Ebenso lux. F. N. (= Gallus). 

gallich = moselfr. gaUich 
gallig. 

G^lprich (Bf Ig he] ninli-itz), 
SSS. Gfißhilrch (bs i ."^clia.sfcburg) ; 
yg\ .(.t al (Imy ( G (üthcrrh } bei Mertes- 
dorf (bei Trier). „Galtberg" heisst 
„Berg für Galtvieh" (d. h. unbe- 
I fruchtet gebliebenes Vieh, auch: 
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Kälber, Ochsen). Die moderne Ver^ 
dentacbuog nns^fee nOen* O^pnch 
in gOoldberg* ist laatlich und 
sachlich ganz nnmGglich. Vgl auch 
den 88S. 0. N. €raU (bei Repa). 
Vgl. (8. 0 ). 

Gau? Nicht wahr? Ebenso 
moselfr. 

Galiberg, vgl sss. Bergname 
G^^hndi m. (bei Hammeradorf) 
und sss Flurname €r^ m , wor- 
nach das Dorf GaU, es. &^ (magy. 
8a&8a-Ugra, rnm. Ugr&) benannt 
ist Vgl. aneh die schon 1291 urk 
envähnte „Tilla Gald" bei Tövis 
(magy. 641d, ram. 6ald&}. 

Gdman m. Gaumen ; vgl. lux. 
Gram f. Mund. 

gAngieh — moselfr. g^kngkh 
leicht gehend. 

G^nk, (''hik (Jaad) ro. Gang, 
moselfr. Gank, Gänk. 

gänn, 888. ffänmn = moselfr. 
genn^n gönnen; gfgutU gegönnt, 
sss. ff^ginit. 

Gqnst, 88S. Gonsi' — moselfr. 
Gott^t f. Gnnat 

gdns, (jnnz (Jaad) gnnz. Eben- 
so moselfr. {ganz): Ei fei. 

G äff pal — mo''plfr Gs^jpgl 
m. klenier Hflßei (üiptel). 

Gdrft)kumm.)r f ('(t ^tk um- 
m^r — mofielh. (tn-(f )k/'f/iir' >r. < hvr- 
hunumr, alt moselfr „Gerkainpr", 
(larfkumnm-^ohXenz.) f. Sakristei. 
Mhd. gerwekamer. 

GqrSth^ls m, Schelte für 
Roliniutzige, unartige Kinder, vgl. 
moselfr. Garst m. ab.scheulicher, 



I grober, schmatsiger Kerl (mhd. 
\ garst m. «stinkender Gemeh*). 

gqrSiick = moselfr. fforiH^ 
garstig, bässlich, unartig: 8e^ net 
garitich J, nösn. tut täf (Metters- 
dorf) ffqritidi l 

F. N. Gasaner, Ebenso mo- 
selfr. F. N. (sa «Gasse*). 

' g4si9r = moselfr. g^^r 
gestern, ^^»rdiiwit gesteip abend, 
nOsn. gäsi9r 6bHt (< *'W'), 

gdi = moselfr. gät gat: t es 
gdt, iww9ral Fren(t) » hun es ist 
gut, überall Freunde zu haben, 
ndsn. t äs8 gdt %wu»r(^ (ländl.) 
Fränt s» hu. g6i mqdm = mo- 
selfr. ff^ m&n^n vergelten : d well 
9t nau göt mädan, nösn. 9 wäU 9t 
nau gäl mqehn er will es nun gut 
machen; gan Dqehl = moselfr. 
nassau. westerw. gon Dach!- » *■ 
guten Tag! 

gätmä'dich — moselfr. g(^ 
me*tUeh gutmütig. 

888. Gäfs — Georg (sss. Kose- 
form). Vgl moselfr. F. N. GeU. 

ge — moselfr., siegerJänd. g& 
jähe, .steil. 

ge, sss (ßn: eich ge, dau gist, 
he gitt, m ir (/r^ ir tjett, sei gP ; g/if 
gab; eich hu ge ; gff gäbe; gäjf ! 
— moselfr. gen, gin geben : eich 
gt'u, (lau giss, he gitt, mfr yni, dir 
(/et, sei (jen; gqf gab; eirh hu ge ; 
eich ge/ ich ^ähe; geß ! Nö.sn 
(jämttufr = moselfr. gmunir! gib 
mir! getmMr 29 drenk9n! gib mir 
zu trinken!, nösn. gamaur zd 
drankn I 
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G9h4^ — moselfr. Chbai n. 
0«lAiide, pl. G9bai»r, nten. G»- 

G9hd*d9r m.: Müfwr Ge- 
bdf^ebr ein anf dem , Gebiete* des 
Bistritser Besirkee Wohnender; 
vgl. moselfr. 09be*d9r m Gebieter 
(mbd. gebietttre). 

G9häk(»)9l n. = moeelfr. 
GMcnM n. Oebäek. 

G9bqk89l n. das Gebncke, 
ChhäM n. Geb&ck = ndrbein. 
Badcs9l n. Gebäck. 

G0bänd9l n. B&ndel Hanf. 
Ebenso moselfr. 

G9bärt n. collect, zu Bart ; 
dazu gabärdich bärtig; vgl. fläm. 
09bäri bärtig. 

G^bäsdt Gebäscb. Ebenso 
moselfr. 

G9Öä88 = moselfr. G^bm n. 
Gebiss. 

G9bdt n. = m. fT^^jJ«'/ n. 
Lager, worauf der Hauptteil der 
Mühle ruht (mhd. gebette). 

G^bdts^l n. = moselfr. G9- 
b<Sbt8(9)l Bettzpug. 

G^bauJrm. säclisischer Bauer 
(der rumänische Bauer lieiast Bloch 
[Walach], der mapyarisehe Zähl 
[Szekler]). Vgl. moselfr. F. N. Ge- 
bauer. Mhd. gpsbüre. 

G9berl, ('-ihedl (Minarken) n. 
rr moselfr. (iiun.sr,) (i'r>berr9l, (sonst) 
Gsbedild n. Gebettel, Bettelei. 

G9bei = moselfr. Gdbel n. 
Gebet: 9 ndm 9n en t Gäbet (er 
fragte ihn aus), nösn. d nc^m en 
än t G9bU, 



G9himn' = moselfr. (eifel.) 
GfbUm n. die Decke des Zimmers, 
G9birick='moBe\h. O^biredt 

n. Gebirge. 

Gabld*t, sss. Gsblcet = mo- 
selfr. G9bloii, GdUeH n. Geblüte. 

dhldks n = mo'^elfr. 6rd- 
biä'ks n Geplärre, Geheul. 

gjbldmt =z moselfr. ysUönU 
mit Blumen verziert. 

G9blarr n. Geplärre, Geheal. 
Ebenso moselfr 

G9iU9 n. Geblase. Ebenso 
moselfr. 

G9hr4*999l = moselfr. G9- 
breissH n. Gebräa (auch BHlttd). 

G9brän=moB9\{s GibniiCs) 
n. Gebrülle. 

G9hrqfnm9l n. = moselfr. 
(Mtrottm n. Gebrumme. 

G^brStn. collect, zu „Braten"; 
vgl. ndrhein. fläm, G9brd$ n. der 
Braten. 

G9b»"cht n. Hanfuberreste, 
Lager von Laub and Stroh, Lager 

der Schweine : vum Kqmp q/t Ga- 
buch vom Essen ins Bett; vgl. 
eifel. Bo'ch, Bdch m. Lager der 
Schweine (mhd. bächt n. «Unrat, 
liehricht, Kot^ 

trjdäldich — moselfr. g9' 
del(äjich geduldig. 

G^iiftnfd ) >r (ländl.) = nd- 
rbein Häm. GkIoihüv n. Gedonner. 

gJdängich eilig, dringend : 
/ üss iMr (pdängu'h ; vgl. lux. G<i- 
dängs n viel Wesen, Umstände. 

888. Gadens n., nösn. (ländl.) 
Gddünz n. das Getanze = mo- 
selfr. GddanZf Gddmu, 

6* 
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G^dArieh n. Geflagdl = mo- 
nelfr. Q9dir(i) n. Getier. 

G9dHek9l n. Länn, GetOse 
= moselfr. QBä^ath n. 

G9dmkaidm = moeelfr. Q9- 
denksik^m n. Erinnerangaieidien. 

G9doli t Gedald. Ebenso 
moeelfr. 

G9dräck99l n. Abdruck, 6e- 
drnektee, Gedmcke s moeelfr. G9- 
dredcBf Dreeksfl n. Gedrucktes, Ab- 
druck, Gedränge (fläm. Drucksal n.). 

G9dr&ng = ndrbein. fläm. 
G^dramg n. Gedr&nge. 

g9drqng9n ^ moeelfr. g9- 
drmg9n gedrungen (von Wuchs). 

G9äfiff n. Getriebe» Ebeoso 
moeelfr. 

Gadrimnt^r = moeelfr. ^ 
dremin9r n. Gepolter. 

G9durl, Gddudddl n. = mo- 
eelfr. Oadmkbl, hiinsrück. GsduiTdl 
n (Gedudel) schlechte, stOmper- 
hafte Iduaik. 

Gafqch n. = moselfr. (hfadi 
D. Fach in Kasten, Schränken 

Gdfäl, 888. ö^i^ = moseifr. 
Gdjä n. (u-tühl. 

gafailich gefällig; vgl. nd- 
rhein. fläm. gsjalltck zufällig, 60- 
faUich gefällig. 

GBfqlln = moselfr. Gdjalbn 
m. : mir zo (t^/cUl^n käu d dat schun 
dÖH mir zuliebe kann er das schon 
tun, nösn. mir 2^ Gdfq^ln k^n 9 
d<lt scJiH da. 

G^fällssifl n. die Fülle (kon- 
kret) ; moselfr. FelM n., Ga- 



G9fisick D. = moeelfr. G9f^ 
n. Abreebling (vom gedroecheneo 
Getreide). 

Gdji^r n. =: moeelfr. G^ßr 
n. das Geftbrte, Ftihrwerk: toad-es 
dat /(r 9 Gtßrf, ndsn. wt^t äta 
d^for 9 G9ß'r? 

G9flsp9r n. lebhaftes, hin- 
vnd herlanfendes Kind = moselfr. 
(eifel.) G9fi9f9i, G9m^ a. das 
Hin- und Herlaufen. Vgl. moselfr. 
nassau. fit^^iUch lebhaft, nnrahig. 

Gaflei = moeelfr. GvfiH n. 
Gepfeife. 

GafluddJr n. = moselfr. Ö«- 
ftuddar n. Geflatter, Geflacker. 

G9f&r f. Gefahr. Ebenso mo- 
selfr. 

Gdfriaich — moselfr. G^frtss 
n. das Essen, Fressen. 

G9frtsn.^ pl. öa/rw^r Gesicht: 
eiVÄ g^w-mt end-äti t Gdfris = mo- 
selfr. G^frts, G9fr1s9r : eich g6w dm 
end-en t G^frU ich gab ihm eins 
ins Gesicht. 

Gagängal = moseltr. (lux.) 
Gägwng3l(») n. das Hin- and Her- 
gehen. 

Gjgeich n. das Gegeige r= 
m (»sei fr. Gü(j(n(ch)s n. Geigerei, 
schiechtes Geigen. 

Gdgiddar n. Gitter, Gatter. 
Ebenso moselfr. 

Gagtps = moselfr. Gagijps, 
G9gäps n. öfteres Gähnen. 

g^glist glasiert; vgl. ndrhein. 
g^gleisf glasiert. 

Gjgrimmal = moselfr. Gd- 
grimiml n. (collect.) Brosamen. 
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«88. gjgunt gegönnt. Ebenso 
mosetfr. 

g9kdb9ri, 888. g9h^w9ri = 
moselfr. gfhAuwi gehafert oder 
mit Hafer geftittert, übermatig. 

G9hqcks9l n. gehacktes 
Fleisch = moselfr. Hadesoi, O»- 
kada n. das Gehackte. 

G&tqng9r = moselfr. Qä- 
hongfr iD.Heie8hiinger(*Jfthhanger). 

G9kqnM9S = moselfr. 69' 
hannia Johannes. 

G9k^fMM9sbrAf = (8ftd)mo- 
selfr. 09hamt(9)8btiU n. Johannis- 
brot. 

G9kqnn98däch = moselfr. 
€r9hcmn»6dAch m Johannistag. 

G9kieb n. Gehege. Ebenso 
moselfr.: 9 kätt imr m t ö^kieh, 
ndsn. 9 kUt tmr än f G9hSeh, 

g9kim geheim. Ebenso mo- 
selfr. : em y9}u m(m) im geheimen, 
nösn. dm (ßhen^n. 

G^himschräft = moselfr. 
09himschreft f. Geheimschrift. 

G9kir n. Gehör. Ebenso mo- 
selfr. 

gahirich gehörig. Ebenso 

moselfr. 

P. N Gehl. Ebenso lax F N 
Geidt — moselfr. Gei(ch} f. 

Geige. 

gcifn verlangen, vgl. eifel. 
geiif^n verlangen Vgl. mhd. giwen 
„das Maul aafreissen''. 

i!;i'iii;n ~ moselfr <jci(j)m 
Violin spielen : </ticli !, yeichi, 
nö8n. geich!, 9 geicht geige!, er 
geigt. 



9. N. Gehler, Ebenso mo- 
selfr. F. N. (= ahd. P. N. Gisilhar, 
mhd. Gleelher). 

F. N. Geist 1718, 1905. 
Ebenso rheinfr. F. N. 

0. N. Geist, 888. Gist, magy. 
Apacza, ram. Apa^, bei Kronstadt. 
Vgl. ndrhein. nrk. 0. N. Gast 
(Lacomblet 1119). 

GeiMkrv^gn^ rheinfr. <?at8- 
kräg» m. Geishais. 

G9ju*ck = moselfr. 09fi^ch 
n. das Jagen. 

Gik9tm, nnbebolfenerMensch 
= moselfr. chatt. G^dal m. unbe- 
holfener, grosser, schlanker Mensch 
von sohlechter Haltung. Vgl. chatt. 
bfgcdeHn bethören (mhd. goukel 
n. närrisches, törichtes Treiben). 

gik9ln hin- und herschwan- 
ken ; moselfr. gik9l9n, ganM^n 
schaukeln 

G9kfrsch9l n. = moselfr. 
Gdkirsch n Kehricht. 

G9fcimp9r n. Gezänke (vgl. 
kimp9m s. n.) = moselfr. Gakanir 
p9r n. Gezänke. 

Gakiopp n. Geklopfe. Ebenso 
moselfr. 

I Gaköchs^l, ( passbnsch ) Ga- 
knJml n. = moselfr. KöchsH, nd- 

l rhein. KöksH n. das Gekochte. 

I G^krnbbifl n. das Heram- 
krabbeln Ebenso moselfr 

Gjkrc'ididi n Unkraut; mo- 
selfr. Gdkrmdererh n., gewöhnlich 

I Gjkreif/'s) n. ürünzpug, Krauter 
(collect ), liess. G.^kriidich n. (col- 

I lect.) wildwachsende PÜanzen, alt- 



Digitized by Go 



— 86 - 



fläm. ghecrude o. ; rbeinfr. Kmdkh 
n. Unkraut 

G9krei$ch n. Geschrei. Ebeneo 
moaelfr. 

G9krisch n, Gerede = mo- 
aelfr. QUerkck n. Gescbiei, lux. 
Krhuk m. Schrei. Vgl. G9km8ch 
(e. o). 

G^kris n. Gekröse. Ebenso 
moeelfr. 

G^ku's = moselfr. Gsküa n. 
Gespräch, G eplauder (mhd. geköse). 

ircl >:elb. Ebenso moselfr. Vgl. 
lax. F. N. GeM. 

Galäftar n. eins vom Paar : 
mei GdUiftar meinesgleichen; vgl. 
rheinfr. Galicht^r n. : md QHichisr 
meines Gleichen, ww. „die sind 
unseres Gelichters " (gleichen AI' 
ters mit uns). Zu ahd. lehtar ,ma- 
trix, utems". 

G,f/d'ch n. =lux. (Bollendorf) 
G9ld*ch n. (sonst Gslwch, G^läch, 
G^lech n ) Gelächter. 

(rJlä'fisJt f. Geliebte, mo- 
selfr. GdUjt. 

GJläk = moselfr. Gdlmk(8) 
n. Leckerei. 

G9landorn. — ndrhein.(tiäm.j 
GdundBr das Geländer. 

g9längjn, y9l({ny3n = mo- 
selfr. gdlengdn gelingen, g9long(dn) 
gelungen. 

Gelänkm — mo.selfr. Grhhr, 
nassau. Geleng m die Goluaminer. 

g9länt =. moselfr. g9lent ge- 
linde. 

G^läst = moselfr. Giflest n. 
Gelaste. 



erfahren, abgelebt Mo- 
selfr. ff9l^ gelebt,' altfläm. ghdteß 

eriSahren. 

Gdlis n. Geleise, pl. O^Usfr, 
Ebenso moselfr. 

G9let — moselfr. G^let n. 
Geleite. 

GSlfäst m. gelb, blass aus- 
sehende Person ; vgl. moselfr. gel 
(ndsD . ^e/; „gel b " -|- moselfr. F&i m. 
schwächlicher, binfillliger Mensch 
(zu mhd. vist). 

gilfästich =s moselfr .-wester- 
w. gSlfestich gelb anssehend. 

gilich jäh : näd-äs-9su gelich ! 
iR.s nicht 80 gierigt; Tgl. moselfr. 
yalkh, gcding gierig: ess ned-mi 
yiUiny I (zu ye jäh) ; hunsrQck. gilich 
plötzlich: wo eich gelich Styrum 
, , ,^ wenn ich plötzlich sterbe — ♦ 

F. ^.Gellner (spr. -ä-), Göllner, 
GöldnerMOl, Goldner 1505, sss. 
(urk.) Gwldener. Gelluer ist die 
.SS. (lautgesetzliche) Entsprechung 
zu „ Goldener d. h. Goldarbeiter. 
Vgl, moselfr, F. N. Gellner, Göldner. 

Gehucht f. : dd-ik-än d^r Gel- 
SitcfU sie ist in der Gelbsucht. 
Ebenso moselfr. 

G9fnä'eht n. r=z moselfr. 
rn&cht, tiiira. Gemacht n. die Geni- 
talien (mhd. gemehte). 

(rJutäks = moselfr. Gumbkö 
n. weinerliches Geschrei der Kinder. 

Gif tu ä Hg = moselfr. cbatt 
G^muny n. Gemenge. 

Gdmäsch = moselfr. Gsmesch 
n. Gemisch. 

G9tne = moselfr. G^men f. 
Gemeinde. 
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Gdmich = moselfr. Qm^kh 
D. die llacho. 

g9mSn 1. gemwii, 3. leat- 
selig = moselfir. ^om^N 1. gemein, 
2. leutselig. 

g9min^m — moeelfr. gmin- 
«nn gemeinsam. 

G9mirk n. Mutmaasang, dm 
Qmmkrk n6 mutnuMalieh. Ebenao 
moeelfr. 

G9mM^r m. Hitanep&nner 
(all mhd. gemaren ,saeammen- 
epannen*), der eich mit einem 
anderen aar gemeinsamen Bewirt- 
scbaftang des Ackers vereinigt = 
naaaau. Gimorr m. Mitanspänner. 

g9Hd genan: fnät gßt^ Nüt 
mit genauer Not. Ebenso moselfr. : 
€f t H6r ff9nd anfs Haar genau, 
nOen. qf t Hdr ffdnd» 

g9ndch =z moeelfr. ff9n6ch 
genug. 

g9nd*ssn, 888. g9nd^ss9n = mo- 
aelfr. chatt. g9n^i8»(n) geniessen. 

Ganqss = moeelfr. 0$noss 
m. GenuBS. 

8S8. g9natüri geartet; auch 
moselfr. gmatürt: W t Kent gd- 
uatärd-ess wie das Kind von Natur 
geartet ist, ndsn. wd* t Kant y9- 
natürd-äss. 

G^n<yt — moselfr. chatt. ö^;*^/ 
f. Gegend (mhd Nbf. geinote). 

G^pips n, eintöniges Pfeifen 
(von Vögeln, Mäoaen). Ebenso 
moselfr. 

G<ff>ispjr Ii. Geflüster. Eben- 
au iiioaeifr. chatt. (chatt. auch 



G9prip9l n. Geschwätz = 
moselfr. Qdj^rij^lf Gjprib^l, 0$* 
prepal n. Gebrumme, Gerede. 

G9prudl (Hinarken), G»pruH 
n. wirres^ unklares Gerede = mo- 
selfr. Q$bruäd9l(8) n., hnnsrttck. 
Gshruml n. Verwirmng, Gemurmel 
(Bim Gs!pnM). 

G9rqck = moselfr. €f$rodi, 
siegerländ. Om^eh m. Gerucb. 

G9ramp9i =5 moselfr. (?^ 
rempH n. Gerttmpel, Plunder. 

g9räng gering Ebenso mo- 
selfr. 

G9räpp = moeelfr. Q^rt^ 
n. Gerippe. 

G9räsi = moselfr. Gfresi n. 
Gerflste. 

G9räf»di(s9l) n. = moselfr. 
Gdretsch n. Rutschung. 

Garetsck n. Geräusch. Ebenso 
moselfr 

G9reisch n. rauschendes Rei- 
sig; vgl. moselfr. (Rauschon pl.) 
auch Heisch n. (im Winter) rau- 
schendes Bachengebüsch. 

Garit = moselfr. Ö^i'cU n. 
Wäsche. 

GaretsBl = moselfr. G9r$t' 
s(dl) n. Gerede 

Gergn, gewöhnlich Säui- 
(stimmhaftea [weiche?] s-) oder 
/SVw/-Gergn, iirk. ö. Georgius 1320, 
Zent»Gyergh 1439, 1532 (Hon- 
te rus) S. Jorgen, magy. Szäsz- 
Szent-György, rum. 8än-Giorgiu, 
bei Lechnitz. Vgl. moselfr ¥. N. 
(lux.) Gergen, Geon/en, Gütyen 
(zum letzteren vgl. auch 0. N. urk. 
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GSrgen [Ronteras, 1533], magy. 
Gdrgeny-Ssent-Imre, nim. Sftn- 
Imbral'Gargialui, bei SSchsisch- 
Regen) und den moselfr. 0. N. 
GörgwAuA, Vgl. ancb den es. 0. N. 
^«f^ettdorf (Bielz, S. 531). 

GeHck Georg. Ebenso mo- 
selfr. 

gar&mi abgerahmt =* ndrhetn. 
ndl. ff9r^mt abgerahmt. 

G9saliscM f. = moselfr. 
G98äll(t)8ekaf (fläm. Gudai^ t) 
Gesellschaft; die alte -t-lose Form 
ist bewahrt. 

€r984nk = moselfr. QfmiA 
m. Gesang. 

g98qni gesand. Ebenso mo- 
selfr. 

g9säni =5 moselfr. g»tetU ge- 
sinnt. 

G9sänt n. Gesinde, pl. Gesän- 
dar = moeelfr. G9sen(t) n., pl. Gasen- 
(d)9r Dien8tbote(n) : d' Gosenddr sei 
dmr, nösn. da Gasändv .m dem, 

Gasqnth^t — moselfr. Qd- 
SOnÜiH f. Gesundheit 

Gasäst»rt n. Geschwister. 
Vgl. altlux, Gestistert D., hess. „Ge- 
schwisterde" pl. Geschwister. Ndl. 
geausters n. Vgl. S(ist9r a. d. 

G^säfü = moselfr. Gosetz n. 
das Gesitze, beständiges Sitzen. 

Gaschäck — raoaeitr. 6rd- 
scheck n. Ge^^^| liiciie. 

g,ischäckf = moselfr. ga- 
scheckt gescinckt. 

GjSc/iadäar n. = moselfr. 
ndrhein. (ttärn.) Gaachntar, G,7scJiä- 
n. Gekicher, Gelächter. 



geseki^ geschehen, gjschqch, 
part, prät. g99(Mt(t) = moselfr. gd- 
sehe*, goschöch part prät (fdsche*(t), 
g98ehü. Diese Partisipalformen auf 
-t reichen nicht ftber die Sttdgrense 
des moselfr. Gebietes hinaus (wei- 
ter sQdlich : gsseki [ohne -t]) ; ff9- 
sMt: nösn. i aas g9aM(t) es ist 
geschehen = moselfr.: t m gs' 
adie*(0» Die Flexion von geiMm 
ist für unsere Zwecke wichtig. 
Nach Bianne (Zs. fdph. 4, 258 f.) 
und Bnsch (ebenda 10, 322) fehlt 
moselfr. das sw. prät. (ripnar. ge- 
schiede), ripnar. das st. part. (mo- 
selfr. ^escÄ^^; jenes hat beide partt., 
dies beide prfttt. ; rheinfr. hat nur 
st., ndfr. nur sw. Formen. Aach 
diese wichtige lexikalische Eigen- 
tümlichkeit spricht für den mo- 
selfr CharHkter der ss. Mo. Denn 

I nösn. lautet das prät. nur gas^ 

I (moselfr. nnr geschoch), part. ^ 
sä't (moselfr. geschä) and jtfid' 
(moselfr. geschS). 

Gesell d*ch n. Schuhwerk (zu 
Schäch m. Schuh) — ndrhein. Go- 
schöchs n. Fuss eino?? Gebäudes. 

Gdsc/ii^psr^I n. = moselfr. 
Schapsd n. das oftmalige Schöpfen 
(Wasser). 

j Gaschätz = moselfr. Ge- 
schetz n. Geschütz. 

G.ischeithet f. Gescheitheit. 

i Ebenso moseiir. 

GBSchis n. Umstände. Ebenso 
moselfr. 

Gaschef S9l n. das (oftmalige) 
Scheiden = moselfr. - ndrhein. 
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SchSlssl n. das Scbeiden, die Schei- 
dung. 

G9scki^htn,{n6Bn.t\m ttbrigen 
Siebenbürgen niebt Üblich) Ver- 
schalung = moselfr* Chit^iz n. 
höberne Branneneinfassnng, 60- 
gengerHste unter einem Gewdlbe. 
Vgl. moselfr. Scholz f., GssOäk, 
Gssekfle n. (ww.) Schalen yon Obst, 
Getreide, Kartoffeln usw. 

(jr99ch/^r n. Schererei, allerlei 
Umstünde: uäi mqdt dar esu viU 
G98tktr — moselfr. G99(^r, 69* 
schär n. Schererei, Umst&nde, alles 
Mögliche : viU . Gmhärr ^ dar 
Ju'dtt, 

G98cki^rs$9l n. das Scheren, 
Geechere; vgl.' moselfr. ScM^rsd 
n. das Abgeschorene. 

888. Gaschit n., urk. 1532 
(Honteruskarte) gescheid, die Was- 
»erscheide zwischen Zeiden {Burzen- 
lancl)und Schirkanyen(Fogara8cher 
Gebiet). Vgl. ndrhein. 0. N. Scheid 
(Hof bei Remscheid), Scheidt (Kreis 
Saarbrücken), 0. N. Reiffer- 
SchHd {in der Eifel, Kreis Schleiden) 
d.h. Ripuarier - scheide, Wapser- 
schftide zwischen Ripuariern und 
Chatten, ein besonders wertvoller 
0. N, 

Gjschir n. Geschirr. Ebenso 
moselfr. (lux.). 

Gasdtiii n. Schotter. Ebenso 
moselfr. 

G9SchläbJr n. Schlempe 
(Schweinefutter 1, .'jchl echte Brühe 
= moseltr. Ojschld/), Gosiiäabhorn. 
dünnes Getränke, schlechte Brühe. 



G9scki4'cki = moselfr. Gs- 
idiUkh(t) n. Oeeohleeht. 

G99ckiäng (Hettersdorf) = 
moselfr. Gmhläng n. Schlund mit 
Znbehdr (Lunge, Leber, Hera der 
geschlachteten Tiere). In Köhlens 
StkUng Schlund Vgl. frtthnhd. 
(15. Jh.) geaUnc n., ahd. geslinge, 
geslinc. 

g98cM«rdkiick feines Be- 
nehmen habend, wobigrartet = 
moselfr. gasddu'dtt, ffmhladd ge- 
wandt, geschmeidig, nachgebend 
(mhd. geslabt .wohlgeartet"). 

G9SchmS88 n. Gesohmeiss. 
Ebenso moselfr. 

G9sekmfr = moselfr 
adrni^r n. Geschmiere. 

G^schmt^rss9l = moselfr. 
Schnnra^l n. Schmiere, das Ge- 
schmiere. 

G9schnqPP n. munteres, ge- 
schwätziges Mädchen ; vgl. ndrhein. 
Goschnapp n. Geschw&t«, Geplauder 
(boii. gesnap). 

g9schnqpp(9r)ich vorlaut ; 
vgl. moselfr. schnäppich vorlaut. 

Gaschftupp^r n. das Genasche 
= moselfr. G.i<chni(p{s) n Nascherei. 

gaschnuppjricli — moselfr. 
ach n upp9rich (boii. snoeperig) nasch- 
haft. 

GaschreiJ n. — mo.selfr. Gd- 
schreif(») n Geschreibe, geschrie- 
benes Zeug. 

gaschu'^ft geschabt, moselfr. 

g9schu*ft. 

G9schu' fsjl II. ü «schabe, Ah- 
geschabtes = moselfr. Schujad n. 

7 
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g9schumm9rick = motelfr. 
itkimmarkk Terscbftmt 

G99ekmqPpdl n. das Hin- nnd 
Herechwanken bewegter FHlAsig- 
keiten, moselfir. Oos^wappol n. 

G9sim4ck = moMlfr. Oseim 
n. Sämerei. 

g9Hn (mhd gesegenen) : 0<tU 
ggsfn ijM t Gott (ge)8egne es euch ( ; 
vgl. moselfir. ^99^9» segnen. 

G99iMck n. Pmtse. Vgl. mo- 
selfir. 0. N. (Oen. St. Karte: 
Diedenhofen). 

G^^tpäi n. ^ moselfr. Q^pS^ 
n. Spalicht. 

G^PAl8M9l = moselfr. nd- 
rhein. Spölsd n. Spalidit. 

G^tpil^r (mhd. gesperre) n. 
Torriebtang an der Egge zum 
Anspannen der Pferde; vgl. lax. 
QeSpCr n. Ge-sperre (eines iDaches). 

g9^rigg9lt = moselfir. g9- 
iprikdli gesprenkelt. 

G9lprigg9l n. Reisig; vgl. 
' moselfr. (lax.) ^prVpl m. Sperrhols, 
ndl. Sprokkol dürres Reisig. 

Gess — moselfr. f. 
yZiege*' (welches Wort nicht vor- 
kommt, ivohl aber [moselfr. nnd 
SS.] Zäckal Zicklein). 

Gissbu'rt = moselfr. Oisso- 
bu*rt m. Geigsbart. 

Gissal f. Peitsche. Ebenso 
moselfr. 

G^s^m. Geist Ebenso moselfr. 

gaStäckt z)öl = moselfr. y?- 
ileckh voll c^anz voll. 

Gjstdtig — moselfr. Goätvbng 
n. Staugenwerk. 



G^Siäp n. 1. Gewttra (anf 
einseinen Gemeinden ; z. B. c^ihr- 
h^nt G^tS^ allerlei Gewttra), 2. 
Pfeffer r= moselfir. G9iiq> n. Staub 
(mhd. gestüppe). 

GMr^*9S9i =s moselfr. SMÜi»- 
tsi n. Strenwerk. 

G9frat9ch = moselfir. G9- 
dratst^ n. Gesohwftts. Vgl. tratochnu 

g9irüst getrost. Ebenso mo- 
selfr. 

G9tsekO€k n. Geschaukel; 
vgl. flSm. Gau^ioeh n. Gestosse des 
Wagens, das Rfttteln, Schütteln. 

g9w4fdick = moselfir. ^ 
wäldieh gewaltig. 

Gawalff S88. Gmä^ n. = 
moselfr. G9U>Üf n. Gewölbe: zwi 
GdweltosTf nOsn. sw$ Chufoluwr, ssa. 
G9wälw9r, 

gdwalfi, sss. gdwSI^ = mo- 
selfr. gsivalfi gewölbt. 

g9wälkni bewölkt = nd- 
rhein. pwdki bewölkt. 

g9wäu», gßwqm = moselfr. 
g9wm»(m) gewinnen, ^dtemm ge- 
wonnen. 

Gawänn = moselfr. Gswenn 
m. Gewinn. 

Gewann n. Lage nebenein- 
ander hinlaufender Acker von 
gleicher Länae ; ssp. G?ivänt i., dem. 
Gdw^nklun, Flur: idn/c Om^nt, 
j^'rhosgyw^tit (Erbsenfeld, bei Sei- 
burg). Vgl, lux. G^r/in f. Fhir, 
Getreidefelder eines Dorfes. Mhd. 
gewande f. 

G.jwäri — moselfr. G^iverf 
n. Gewerbe. 
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gemäss = moselfr. ^lawm 
gewiss. 

G^wässn = moselfr. Gd- 
icessm n. Gewissen. 

G9wif n. Gewebe. £benso 
moselfr. 

Gawifsal = moselfr. W(yhl 
n. das Gewebe (ndl. weefsel n.) 

G9wegg9l = moselfr. Gd- 

wagg9l(s) n. Gewackel. 

g9wi» gewöhnen. Ebenso 
moselfr. 

gjzccn.tklich gewöhnlich. 
Ebenso moselfr. (lux. gairimkUrh). 

Gawi^r n. Gewehr. Ebenso 
moselfr. 

gawuttt gewohnt : eich sei aau 
g9wuni. Ebenso moselfr. 

g98ärt, sss. g9Z^ = mo- 
selfr. g9Z€^iii geziert. 

G^aaui n. Gezänke ; vgl. 
nassau. G^zauks n. Streit, Wort- 
gesänke. 

G9aeich = moselfr. G9zei(ch) 
n. Zeug: fi^atneUuM Qezei nichts- 
nutziges Zeug, nösn. mstnätz^ 

Gaew^f^k SS moselfr. G9- 
gwdnk m. Zwang: met Qezwarüc 
mit Zwang, nösn. mät G^zw^tik. 

GoBwänkich n. coli, kleinere, 
abgebrochene Äste; Ygl. mo«eI£r. 
Zwenkol m. Zweig. 

Geit — moaelfr. (chatt.) GäTU 
n. Geld. 

gi'm 1. gerne, 2 mit Ab- 
sicht, gi^rn hu lieben („lieben" 
kommt nicht vor) es moselfr. 



1 . gerne, lieb, 2. mit Absicht : eich 
hu didi gtr ich liebe dich, nösn. 
idch hu dicli g^tnif moselfr. 9 hu'd-ot 
mt gtr geddn, nösn. d hu'd'9i nät 
gi'm ggdS, moselfr. haf mij-och 
nur 9 mymich gir ! habe mich auch 
nur ein wenig lieb ! nösn. hqff mij* 
och nur d winnich gi'rn. 

Gt^rSt m. = moselfr. Gi^rjät 
n. Gerste. 

(i i'^rstsqckjr — moselfr. 
Gt(rßUn20cker m. Gerstenzucker. 

sss. Gtdasbärch m. {ha\ Ag- 
netheln), Goltahrkh n. (bei Nieder- 
Eidisch). Vgl. moselfr. 0. N. Göden- 
roth (Kreis Simmern), Godesberg 
(bei Bonn), nrk. Godansberg, Wo- 
dansberg ; vgl. altköln. Qoidemtag 
= *Wodanstttg, ndl. Woensdag, 
engl Wedneaday (d. h. Mittwoch). 

F. N. GUremdt (sss.). Ebenso 
moselfr. lux. F. N. (= ahd. P. N. 
G^rndt, ohne laatlicho Bedenken: 
ahd. g6r heisst ss. und mosellr. 
Oir und -n6t (in tonloser Silbe) 
> -»ttt, wie SS. Oaehwiehbori < 
Gw^ißmrüt SS Q9$di- [Krant- 
snppe] + weich + Brot; vgl. 
rheinfr. Blk^iori < bleich -lot 
(«Bleichert*, eins Weinsorte am 
Niederrhein). 

F. N. Gierlich, nrk. Girloch 
1605, nrk. Qerkuk 1433. Vgl. mo- 
selfr. F. N. Gimm (= ahd, P. N. 
Geroiah, zu gdr .Speer*). 

Gieshübel, ss. Gmkosi (!), 
magy. Kis-Ladas, rnm. Goeu, nrk. 
Giszibel 1391 — 1415, bei Reuss- 
markt. Vgl. Gieshfibel, dial. 

7* 
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Gessiwjl, Gissizvjl (!), ein Hof bei 
Nassau a. d. Lahn. 

F. N. GilUch 1 765, Gölch 1710, 
Geltch 1800. Vgl. moselfr. (lux ) 
F. N. GiUü'h. Glich heiöst ndrhein, 
^Aegidius" (franz Giles, span. 
Gil); auch Gilles, Gelles Aa( li(>n). 

0 ]S. Gindnsdorf nik. \ '6'6i) 
bei Sächsisch-Regen — Tekendorf, 
heute 88. Gisdraf, Gäntsdrdf; vgl. 
eifel. 0. N. Gindorf [fien. St. Karte : 
Prüm). 

gin9r, 888. genar = altmoeelfr. 
gener jener. 

gtfiisf)enaaiB\ vgl. ndrhein. 
6äin. gints jenseits. 

Gips9r m. = moselfr. lox. 
Gtpa9r(t), -d-m, einmaliges Gähnen. 

£t^s» = moselfr, gtpsdn^ 
ffdpssn gähnen. 

Gir, pl. -9it f. I. Leinwand, 
Titcbawiekel, 2. awickelfdrmig sa* 
lanfendes Gelände. Ebenso mo- 
selfr. (lox.). Vgl. den 6achnamen 
Otrsgnt^um m. bei Felmern, Gtra- 
bSdeh m, Ackerfeld bei Bnlkeseh. 

O. N. *Gire$ch, mm. Ghi^ 
(-sch), magy. Gy^res, beiThorocszko ; 
daher der Nösner F. N. Günscher 
(1768)» Genscher (1700); auch 
F. N, Gürsch (Bistritz). Vgl. lux. 
0. N. Gnirsch (Girsch) und lux. 
F. N. (riereSf Giersch, Girsch und 
G Hirsch (moselfr. [chatt ] girsch 
beisst, mager"). Unser Gi(^resch(er): 
magy. Gy^res (dial. Gyiräsch ge- 
sprochen) = SS. Nieresch(er) : 
magy. {Szä82)-Nyires(8pr. Njiräsch). 
Übrigens bewahrt ja mm. Gin^ch) 



die alte Form. Die Gegend von 
Thoroczko, Thorenburg fThorda), 
Gy^res ist alter deutscher Kolo- 
nistenboden. Vgl. siegerl. 0. N. 
Gbrschh9rich Giersberg. 

(rirtrjln mit einem schlechten 
Messer schneidend hin- und her- 
fahren, lux. (jirpbn, 

F. N. CriV//«^ (Kreisch), (iirlek 
(Ludwigsdorf). Vgl. moselfr. F. N. 
Gierling{erJ, Gerling (patron. Ab- 
leitung zu den mit g^r zsgs. P. N.). 

G$fnm. „mehrzinkige, grosse, 
eiserne Gabel mit langem Hols- 
stiel zam Fisehstechen hei Fackel- 
belenchtang' = franz. giron (im 
AltfraDZ. ^ betont !) ^^Schoss*, 
n Dreieck' — alle zn ahd. gdro, 
acc. gimn m. ^ Speer* (wegen 
der Ähnlichkeit). Auch span. giron. 
Vgl. ndrhein. Gir m. Gabel zam 
Fischfang. Vgl. Gtr f. (s. o.). 

F. N. Girsckt (sss.). Hoeelfr. 
(lux) F. N. Gmt (-ra wird im 
Bfoselfir. stets 'raeht gesprochen 
[V^nrst, Darst]). Vgl anch die 
f,Gtrtdd«r Klause* bei Hinkel 
(Luxemhnrg). Gmcht — mit epen- 
thetischem -t- = Girsch (s. o.) = 
Girs, nhd. Gers, gen. zu ahd. G^r(o), 
Koseform der mit gcr (ahd. g6r 
„Speer") als erstem Gliede zsgs. 
P. N. (Geroiah [vgl. ss Gierlich], 
Gerland, Gerleip, Germnot, Ger^ 
nand, Gernot, Gerawig u. a ). 

sss. gSw9n gähnen. Ebenso 
eifel. Vgl. g^psfi (s. o.). 

sss. Gmm^9l = moselfr. Crtic- 
iv9l m. Giebel.. 
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Gläck = mosellr. Qledc n. 
Glück: ekh weniKian d9r Gledc, 

giäek» s= moeelfr. j^eckw 
glCLckea. 

898. gUt4-9m ganz ao, mo- 
8el£r. sßäd-^su, 

GHäfi n. Lippe = altchatt. 
Gl^ QUff(t) n. Lippe; Uf-W 
in ^Lefie* (lat. labiam): ,fdein 
öberstan gleff* (Albenia) = nOan. 
dam ivwriin Gl^, 

gld^nick, 888. gUmich = mo- 
aelfr. glinkh, glenich glühend; auch 
^miaM (= *gläbendig). 

glänmdt glänaend. Ebenso 
moselfr. 

glät glatt. Ebenso moselfr. 

glätsckn = moselfr. gUischan 
ausgleiten. 

Glätsckschägn = moselfr. 
Gietschschong m. Schlittschuhe. 

glätsn glänzend machen (matt 
gefärbtes Ziegen leder) ; vgl. mo- 
selfr. gletz9rm glänzen. 

glebm <C -?/'-, sss. gltivjn 
glauben = mo9(i\h gleuhm glauben : 
gleft er glaubt, nösn. :> gleft; 
nösn, gloft glaubte, moselfr. yLoft 
(eifel.), g9gioft geglaubt, nösn. gd- 
glöft. 

gleich sogleich, sofort. Ebenso 
moselfr. Vgl. nösn. gleich enzqnt 
(petersdorf.) gleich jetzt = nord- 
eifel. gleich dzwti jetzt. 

Glis n. Geleise. Ebenso mo- 
selfr. 

gliwich — moselfr. glewech 
gläubig. 

Glittwqssar — moseifr. Ldti- [ 



wa889t n. Gelenkwasser, (mhd. 
glit = Iii n. »Gelenk«). 

P. N. Glokner, Moselfr. F. N. 
GlwkiMr, 

Gndi f. Gnade. Ebenso mo- 
selfr. 

G& m., 888. G^9n) m. Ab- 
teilung eines Feldstückes, ao viel 
auf einmal bearbeitet wird := mo- 
selfr. G6n m (beim Kornscfaneiden) 
eine Anzahl Schnitter (mhd, jftn 
m. , Reihe gemähten Grases, ge- 
schnittenen Getreides*). 

g4 geben, (ess.^«;, gäng ging, 
^^»^ gegangen, g^l gehe! = 
moselfr. g6dn gehen, gmg ging, 
gangm gegangen, gank! gehe! : eich 
g6n, dau gh, he g>'t ; mir gon, dir 
gdt, sei gdn, nö.sn. eich go, dau gestf 
heget, m%rg6,irgöt, sei go. Nösn. 
gqnk zdtn Teiteal ! = moselfr. gank 
Z9m DäwBl! geh zum Teufel! 

F. N. Göhhel, Gebhel, Gebet 
1586, Geuhid (spr. -ö-) 1311 (in 
Bistritz). Vgl. moselfr F. N. (^öhel, 
Gehel, Gehbd, Göhhel (Koseform 
der mit God- als erstem Gliede 
zsgs. P. N.). 

gockaitt — moselfr. gockdbn 
hin- and herschwanken. 

gocklich schwankend = mu- 
selfr. gocklich langsam wankend. 
Göf f. Gabe. Ebenso moselfr, 
F. K. Gökler ]7oI, 1904. zu 
SS. gekdn (gaukeln), Gikd unbe- 
holfener Mensch. Vgl. den moselfr. 
F. N. Gnekd. 

0. N. Goldhach (Bielz a. a 0. 
I K>. 531), Oiäb-üjfalu i vgl. moselfr. 
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0. N. Gcläbaäi (Gen. St. Karte 
St Wendel). 

goldick golden. Ebenao mo- 
selfr. 

F. N. Goldsckmid 1505, 
Gddschmdt 1904. Hoeelfr. F. N. 

gÖmdfich schmerzlich ver- 
langend; vgl. moselfr. chatt. A9- 
ffämm9rich begehrlich, lüstern. 

^<^9m gierig verlangen nach 
einer bestimmten Speise (mhd. 
j&mern), moselfr. jötmrn. 

F. N. Goos. Ebenso lux. F. N. 
Vgl. 0. N. (Nottberg (£ifel, bei 
Gerolstein). 

Göss9t» (Passbusch) f., Oosan 
m. „Höhlung weiche entsteht, wenn 
man beide hohlen Hände aneinan- 
derfügt," 8S8. Gäsmi moselfr. Gosssl 
f. altndrhein. (um 1100)gÖRnp: vgl. 
franz. gousset m. „Höhlung unter 
der Achsel", gousse f. „Hülse*, ro- 
magnolisch goä8(a), mailän d. gus8(a). 

Gdi, Gm = moselfr. G6t f. 
Patin. 

Gott hälw'ich! (G( tt helfe 
euch!) Grüss Gott! = moselfr, 
Gott helw'ich I Begrilssangformel 
der Arbeiter. 

Gott. Dafür gebraucht man 
SS. und moselfr. (lux ) gewöhnlich 
qns9r (aus) Härryoit, bzw. om (eis, 
As) Uerrgott : nösn. ekh hundti mä^ssn 
am Gotls ivälln biddn — mo.selfr. 
eich hun dn em Gotts welbn bidda 
meisson ich habe ihn um Gottes 
willen (dringend) bitten müssen. 
Gott89di^/ ^ « SS moselfr. Gott- 



89dank/ Gott sei Dankt 9 es Gotl^ 
tsdank weh hai er ist gottlob! 
noch hier, ndsn. 9 dw GoUsadank 
noeh hat, 

F. N. Gm 1711, 1904. Ebenso 
moselfr. F. N. (= ahd. P. N. Godo), 

F. N. Göitert 1620. Ebenso 
moselfr. F. N. 

F. N. Gotischack 1505. Mo- 
selfr. (lux.) F. N. GotttduMt (ahd. 
P. N. Godo8calc[u8]). 

F. N. Gottschick 1700, 1904. 
Ebenso moselfr. F. N. 

Götaenberg, sss. Gfsmhrich, 
Berg bei Heitau. Vgl. Götzetiherg, 
westl. von Schellenberg (Gen. St. 
Karte Dillenburg [Westerwald]); 
0. N. GötzenbrOck (Kreis Saar- 
gemünd). 

F. N. Graef . Ebenao moselfr. 
F. N. Gr(Ff\ Gref. Nösn. Gref 
heisst iJürfrichter, wie in Hessen. 
Vgl. lux. 0. N, Greven-mmhern. 

F. N. Graeser. Ebenso mo- 
selfr. F. N. 

Grdf f. Grube (in ISankf/rqf 
Senkgrube) = moselfr. Gro/ f. 
Grube. 

Griff = moselfr. Gräf n. 
Grab : 9 ess med-en^tn Fös-em Gr&f, 
nösn d äss mäd-enj/n Fäs-äm Ony 
er ist mit einem Fuss im Grab. 

(;r<i"^= moselfr. Greffm. Griff. 

F. N. Graffius 1788. Ebenso 
moselfr. F. N. 

(rr^fschräft = moselfr. 
Grdßchreß f. Grabschrift. 

Gr4fm = moselfr. Gräf- 
sten m. Grabstein. 
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Graft £ Gang swiachen 
Blauer und Berg in Kronstadt. 
Nhd. (md. nd.) grsft^ graht f. 
Graben. — Vgl. köJn. Stadtgraben 
Krofi oder ÜTmeft/ (Vereinaarcbiv 
1868, 864), holl. 0. N. Groß; ndL 
grasM f. lieiest .Graben, die beider- 
eeitigen Gänge des Grabens". Nftcd^ 
lieh von Aachen liegt ein 0. N. 
Gratet (schon anf ndl. Gebiete). 
Vgl. ndrhein. 0. N. Graß (Kreis 
Moers). 

grA\ 88S. gr^ = moselfr. 
grctn grün: S9 ess inar net gre*n 
sie ist mir nicht angetan, gewogen, 
nösti. $9 äss mar niU grä*. 

Grä*f f. = moselfr. Gr^ m. 
] . Griebe ; 2. Haatansschlag am 
Munde : d hu't Grkcm gess, nösn. 
9 hu't Grä*bH gäsm (er hat Grieben 
gegessen). 

888. Graimerich n. Flurname 
bei Alzen. Vgl. moselfr. 0. N. Grei- 
merath (Kreis Saar bürg), Greimers- 
burg (Kreis Cochem). 

Grä'ftdt — moselfr. Gre*tU 
n. Grünes (mit gerra -t). 

Grä'$pö = moselfr. Gre^mp6 
m. Grünspan. 

Grd'ss ra. r^ns nach Aus- 
scheidung der Klf'if beim zweiten 
Sn-beii iibn^L' bleibende gfübH Mehl. 
Daraus gebackenes Brot hrisst 
GniHshrüt. Vgl. moselfr. Gressinü 
n. Griesmehl und moselfr. Gress 
m. Art groben Brotes (zu mhd. 
grie^ „Gries, grobes Mehl*). 

grd'ss» = moselfr. gremn 
grossen. 



Gr^ = moselfr. GrmA m. 
Grenel i*ti»9 Gtmdi, nösn. t ä»-9 
Gräll es ist ein Grenel. Anch sss. 
Flurname (Mediaseh). 

gr^n = moselfr. ^rotf&ii 
fbrehten : «kh grmiabn, nösn. eicft 
grilfn 1 . ich empfinde Ekel, 2. Angst 

Grdm9i t = moselfr. Gr^hiwi 
Grummet. 

grämmick = mosslfr. grm- 
miäi grimmig. 

GrqMdeU = moselfr. Grmudr 
tit n. Grundeis. 

GränM = moselfr. Grendü 
m. Grtlndling (Fischart). 

Grändal = moselfr. Grendtl 
m. Pflugbanm (mhd. grindel). 

grändich = moselfr. gremlich 
(grindig) mit Kopfgrind behaftet. 

grandich — moselfr. yranrfecA 

mürrisch. 

Gränt — moselfr. Grent m. 
Grind. 

Grqnt — moselfr. Gront m. 
Grand. 

gränt lieh — moselfr. grent- 
lick gründlich. 

Grqntsofn (pl. tant.) Hefe, 

trübt', s( hlarummp Flüssigkeit als 
Bodensatz - ndrliein. fläm. (laut- 
lich entsprechend) Gront&op n. 
(Grundsuppe) Hefe. Vgl. lax. Sqf 
Brühe. 

GrqntSfe — moselfr. Gront- 
ste m. Grundstein. 

Grqniwört (modern) = mo- 
selfr. GrotUwurt n. Grundwort. 
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Gr4nx m, Groll, Zorn; vgl. 
moselfr. grmmech zornig. 

GrqP f, gewöhnlich dem. 
Grqptäd ,Stttck Traube* ; Tgl. mo- 
selfr. Grap f. ,eine Handvoll*, s. B. 
en Grap ESCrJsehM (Kirschen*, 
ndm. Kirs^n), Vgl. frans, grappe 
i^Tt&nbe, Traabenkamm*, altfrans, 
(mpe, provenz. graps , manne 
carva*, ital. grappo 1. udas Za- 
greifen', 2. »Traube*'. Aach ital. 
grappa f. , Klammer, Kralle" and 
franz. grappin »Enterhaken^ sind 
verwandt. Das g- unseres und der 
romanischen Wörter gegenüber 
nhd. k- (Krapfen m. „Haken") ist 
charakteristisch. Verwandtschaft 
soll nicht geleugnet werden. 

grqpHchn = moeeifr. ^ng^ 
9eh9n hastig sagreifen. 

grqss finster, duster (vom 
Bücke des Menschen) = moselfr. 
gross starr (von den Augen). 

F. N. Grass (so hiess Joh. Hon- 
terus). Ebenso mcselfr. (lux.) F N. 

F. N. Grasser, Ebenso mo- 
selfr. (lux.) F. N. 

Grats — moselfr. Gretz f. 
Grütze (im Kopf). Witz. 

Gr^f m. Orrsrichter, Orts- 
vorstand = altmoselfr. gref m., 
heute noch chatt. (hess.) Grewe 
m. Ortsvorstand, aacben greoe, 
grij m. Zunft vorstand. In Sieben - 
bürgen ist das Wort spezifi.sch nöan. 
(Bistritz und S.-Kegen) ; der Südea 
sagt Hann (s. u ). Dazu der F. N. 
„Grief" (8. d.). Vgl. sss. Fluinanie 
Greivm wi f., Grm'9stecfc n., Grm'9- | 



bärek m. (Denndorf), Oi4w9ttga88 
(Heltan). Vgl. die westdeatsehen 
0. N. ^rwenberg (Kreis Aacben), 
^'rvfenbroich (Rgbs. B&sseldorQ, 
6y«pen8tein (Kreis Arnstein), Ore»' 
enbricbt (Niederlande, Limbarg). 

F. N. (h^eger (Weingarts- 
kirch), GresiBT 1505 (Bistritz). Vgl. 
moseltal. F. N. Oreger Gregor). 

Grei m. Zorn, adj. ifreididi 
zornig; vgl. ndrbein. Gfrem m. 
Marrkopf. 

Greimriek (Markname bei 
Schässbnrg ; Haltrich, Tiersage, 
S. 13). Vgl. 0. N. Greimerath bei 
Koblenz. S. o. Graimerich. 

greif n greifen, gr^ff griff, 
gggräffn gegriffen = moselfr. gretfm 
greifen, graff griff, g9gr0ff9n ge- 
griffen. 

gre^ weinen = moselfr. 

grwnm weinen. 

greis9rlich entaetziich = lax. 

greislich entsetzlich. 

F N Grell 1709. Ebenso 

moselfr. ¥. N. 

sss. grengan = nordmoselfr. 
grengm weinen Vgl (freiv V.). 

F. N. Grether (sss.). Ebenso 
moselfr. F. N. 

gretsan reizen, necken. Vgl. 
moselfr. retzen, iH>rdeifel. greZdti 
reizen (mhd. gereizeu). 

grihhdln, sss griwtvdn = 
moselfr. griivw^hti stochern, gru- 
bein: en dor Nu's — in der Nase 
grübeln. 

Grim^J, m». (Rode) auch /nV 
iHifL f. = moselfr. Grina^l f., ripuar. 
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Jritnol nKrümchen, Brosamen". Bei | 
aller Verwandtschaft mit „Krame" 
ist dodi sehr xa beaehten, daes 
gerade die moselfr.^ripnar Haa, im 
Gegeneatse in den hd. und ndd 
Ma. nie k-, sondern ff-, baw. (lokal 
entsprechend) j- haben. Dieses g- 
ist in diesem Worte gemeinro- 
maniseb : franz. se grumeler .sich 
Unmpen*, za lat gmmnlns „Häuf- 
chen* an lat. gramns, ital. span. 
portog.gromo ,KIftmpcben*. Anch 
das ram. gmm m. .Hänfen" be- 
wahrt die alte Form. Moselfr. 
Qrimmgi f. Krame : gtnMMr 9 Grim' 
moUch» Briä! ebenso nOsn.). 

GHpp99 i = moselfr. Qrif» 
f. I. (Griebs) Kernhans des Obstss ; 
2. Adamsapfel (oberes Ende des 
Sobildknorpels). 

gnsdUn kömig sein (vom 
Brote, so dass einem beim £ssen 
die Zähne knirschen) = moselfr. 
grisghn (-!-) schauernd überlaufen : 
9t grisaU mich. 

grislich kleinkörnig = mo- 
selfr. ffriicheleeh (lux), Grislich 
einen eiskalt überlaufend (a. B 
wenn man beim Broteasen auf 
Steine beisst). 

Grisst = moselfr. Grisst 
(eifel.), Grtst f. Grösse. 

gritschaln, auch g ritsch - 
grätsch mqchn (Kinderspracho) — 
moselfr. (jrafHrh.ihn unleserUcb 
schreiben, hudeln. 

Grittu e u t r = Margrit Mar- 
garete. Ebeni^omoselfr ;deni. Griit- 
c/i9n, nösn. GriUchi, -c/i9 üretcbeo. 



£rrd grau. Ebenso moselfr. 

grSf grob. Ebenso moselfr. 

Gröfhit t Grobheit. Ebenso 
moselfr. 

F. N. Grok 1700, 1904. Mo- 
selfr, F. N. Ort^ (mhd. grä „grau"). 

Grotnpi^r (Jaad), Krqmpir 
(in Deotschbudak) 7 moeelfr. 
Grompir f. (Grandbirne) Kartoffel. 
Merkwürdig, dass auch dieses, erst 
kaum 2 Jahrhunderte alte Wort, 
das unmöglich mitgebracht ist^ 
hüben und drüben fast gana über- 
einstimmt — ein Beweis für die 
auch anderweitig bestätigte Tat- 
sache, dass die Lautgesetae unter 
i. a. gleichen Bedingungen mit der 
Notwendigkeit der Natnrgesetse 
wirken. 

F. N. Gra$$ 160&, 1905. Eben- 
so moselfr. F. N. 

Grüif^ .Winkel der gespreia- 

ten BBine", moselfr. Gr€tif nösn. 
sich vargroim ,die Beine zu weit 
spreizen", moselfr. graion „mit ge- 
spreizten Beinen gehen" ; zu lat. 
gradus ^Schritt", vgl. Livius : pleno 
gradu ,in yoliem Marsche, schnell 
und ordentlich aufmarschierend. 
Zum Schwand des -d in öro», 
Grat vgl. franz. grö = ital, grado 
j Schritt", lat. gradus (Kluge s. v.); 
vgl. auch nösn. st fGrün[Karten- 
ppielj) < szekler. 8Üd, söd <magy. 
zöld ,.grün". 

gröl ich grauhch (zu ,grau"). 
Ebenso moselfr. 

F. N. Grvllmann 1710 (heute 
Crrc/^mann). Ebenso moseifr. F. N. 
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GfSt m. Grat, Bergrücken; 
888. Flurname Gr6t n. (ÄgDethelo). 
Tgl. weetmitteld. €h^: wetterau. 
hk uf Qr6i (bis auf den Grat 
[ganz und gar]) einen verderben, 
anssiehen. Ebenso moeelfr. 

GfdB» m, 1. Banmaiompf, 
2. kleiner dicker Kerl, 8. (ess.) 
Kernbaus des Obstes ; dem. Orii^ 
n. Inneres des Kohlkopfes ; vgl. 
moselfr. Qrotg9(n) m, 1. Eemhaas 
des Obstes, 2. verscbrampftee Kern« 
obet, Kind etc. 

gru'bn, sss. gru'w^n graben, 
gr^ grnb, gnCf! grabe 1, gsgm'wdn 
gegraben. Moselfr. grtitum, gr^, 

gm't = moaelfr. gr%Ci gerade. 

888. Gntf^wan — moselfr. 
Gru'w9n, Ghn'f m. Graben. 

Gntptchin. (dem.) ein kleines 
Kind ; vgl. moselfr. (eifel.) gruppich 
klein. 

F. N. Gruss 1705. ^idrhein. 
F. N. Gruss 1890 (Mühlheim am 
Rhein). Grüss heisst nösn. und 
moselfr. ggross**. 

grüss gross, grisssr grösser 
= moselfr. 'jrffss; gross, grissar 
(lux.), grissar grosser. 

Grüsstftammi {St&di iiit t r if z) 
— moselfr. Grüssmamm f. Grosa- 
mutter. 

gu"r = moselfr. gu'r gar: 
all) yu r alle ; 9 hu*t mich gu*r ktCrt 
</.>Kchl6n, nösn. 9 hui mich gu'r 
hu t t gjsrJilo. 

Gu"r/ =z moselfr. Gu'rJ, Oärf 
{. Garbe; pl. -ujn. 



GK^rg9l f. = moselfr. Q^rjd 
f., iam. GtrgsH m. Fassdaabenfage 
ftkr den Soden. 

gt^fgwhl, = gu'rjglm eine 
Rinne in die Fassdanben, worin 
der Boden fosst, machen. Vgl. 
Gu'rgßl (8. o.). Fläm. girfal9n, 

Gi^m s= moselfr. Gt^rsn n. 
Garn. 

Gnfrt» = moselfr. GoYr)- 
t9(n), (Inx) Gu'H m. Garten. 

gu^rz bitter ; vgl. moselfr. 
gu*rzkh, siegerländ. gä/tü, altnd- 
rhein. garsst bitter. 

F. N. Gundthart 1668. Vgl. 
moselfr. F. N. GundtH (= abd. 
P. N. Gundhart). 

F. N. Gunnesch, Gunesch, 
Gandesch (1765), Gonde^ch (1648), 
Gondysch ( 1 478), Gwndesch ( 1 505), 
Gundisch (1489); vgl. den 0. N. 
Gonneschhoi (Luxemburg). 

F. N. Günther, Ebenso mo- 
selfr. F. N. 

GunSß sss. Gundsdr m. = 
moselfr. Crutiz, Gunsjr, Gwmrt 
m. Gänserich (mhfl. ganze m i. 

Gup f., „kurzes Ärmelkleid", 
sss (Zendresch) auch Jnp — mo- 
selfr. Jup f., franz jnpe fim Alt- 
franz. -U- geaprochBu), proveriz. 
jupa, f „Jacke", g- < j- macht 
keine Schwierigkeiten, vgl. //V, 
gat < Jaad (Dorf bei Bistritz), 
gin9r (jener), gif^ (jenseit), göniom 
(< jämern) „schmerzlich ver- 
langen", g9hqnim (Johannes) u. a. 
Die Entlehnung aus magy guba 
(Jakobi, S. 10; ist lautlich un- 
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mOi^ob, da >a im Aatlant magy. 
LahnwdrUr nie abfiUlt, aondern wo. 

wild, s. B. bimd9 < magy. bna- 
da ||Wint«rp«la*, < labda 
»Ball«, pmk9 < pnlyka .Trat- 
hahn«, wftbrend dw Ab&U von 
franz. -a in moaelfr. Wdriarn Bagel 
ist, s. B. yrop (8. o.), Afip (a. n.) 
n. a. Damit soll nicht geeagt aein, 
daas 88. moselfr. gup, jup und 
magy. gnba niehta mitainander m 
tan hätten (magy. gaba = kroat. 
serb gaba, ram. giubea, ital. dial. 
gibba, apan. [al>]jaba). Nur ist 
anaer gvp, jwp nicht direkt aus 
magy. gnba oder vielleicht aas 
mm. giubea entlehnt, sondern altes 
mitgebrachtes moselfr. Lehnwort. 

Guptchi: d Guptchi (-tsM ist 
dem.) adM den Ball so hoch empor- 
achlagen, daea er leicht ange- 



fangen werden kann. Vgl mo- 
aelfir. (eifel) ChpbäU m. Fang- 
ball und moaelfr. gaup9n in hohler 
Hand aaffiingen, iterat. gapschan 
(kohl). Tgl. ßm (a. d.). 

Gmr f. l. State, 2. Weib 
(Schelte) = moaelfr. Qurr t 1. 
aehlechtea Pferd (altmoselfr. «Sta- 
te«), 2. magerea Weib (Sehelte). 

G4kri t Gort, lax. Gürt 

F. N. GürHer 1788, Gwrtler 
1 505. Moaelfr. F. N. 6«lrt2«r (Gflrtel^ 
macher). 

F. N. Gtut Ebeoao moaelfr. 
F. N. 

F. N. Gwldener (urk.) = 
moselfr. F. N. Qvidmr. Vgl. Gellner 

(8. 0.). 

F. N. GwHiher lö05. Lux. 
F. N. QuiUher. 



H. 



ffd? Was (beliebt)? = mo- ! 
aelfr. eifel. m¥ Was (beliebt)? 

N4 f. (Haae) Hacke. Ebenso 
moaelfr. 

Hanl (Häl) f. Riedname 
(Heidendorf); vgl. 0. N. Baal 
(Gen. St. Karte: Aachen). 

Hqckich9r= moaeMr.Hackdr- 
ck^r pl. dem. die eraten Zähne 
(Kinderpprache). 

Hädrich — moselfr. chatt. 
Häddrichm. Hederich (Gundelrebe). 

F N Haefner 1833. Ebenso 
moselfr. F. N. 



Hqff (ohne Umlaut und ohne 
-t, wie mhd. ahd. haf) f. Hüfte 
= moselfr. (siegerländ.) Hofi 
(ohtie Dmlaat), Böff (ohne -t) f. 
Hüfte. 

Häff»l m. Hügel = nordeifel. 
Höffdl, aachen. Höfd m. Hügel 
(holl. heuvel m. Hügel). An der 

Mosel ist mir nur Hhrjl mhd. 
hübel) m. vorgekommen. Vgl. Gaf- 
ßl (s. o.). Vgl. 0 N. (Eifel) „In 
den Hüfpln'' (Gen. St. Karte: 
Hillesheim) und Hövel (Gen. St. 
Karte: Bonn). 
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Häfn Presshefe (pl. tant.) = 
eifel. Hfxiim Hefe. 

P. N. Hager, Ebenso moselfr. 
P. N. 

kakär^oik hier(her}< h^-här 
^ moselfr. heuhär hier her. 

kaki iKh^-hi) rz moselfr. 
haihm hierhio. 

0. N. Hahnebach, (dial. 
BwmabidtX "k. Eamk9^ (1380), 
bei Hermannstadt ; vgl. HomAa/ch 
(Kreis Jalich, Rgbz. Aachen), Han- 
nihath (Kreis Adenan, Rgbz. Ko- 
blenz), Hannba^ (Gen. St. Karte: 
Birkenfeld). 

F. N TIahner, Haner 1788. 
Moselfr F. N. Hahmr (ahd. P. N. 
Haginber). 

F. N. Hähner, Ebenso mo- 
selfr. F. N. 

H^* = moselfr. (sauertal.) 
Ha^ n. Hea. 

hä* hier = moaelfr. hai hier, 
cbatt. It(r hier, nösn. ^'r' ä;? ( - - ) 
= moselfr. hai en [ - ^) hieriiinen, 
nösn. ha aus liier aussen ; vgl. 
rheinfr. haus hier aussen; nösn. 
k/^ niddn = moselfr. hai niddw 
(hieoieden) hier unten; nösn. hd^ 
qnt d6 = moselfr. hai atirdö hie 
und da; nösn. hähmtt (modern) 
= moselfr. haimett hiemit. 

Hä*ch.il — moselfr. HächU, 
eifel. Jl'firhd f. Hechel 

hä'chaln ~ moselfr. hwchiflon, 
eifel. haichiln hecheln. 

Hä'iht, 888. Hecht i. — mo- 
selfr. liirht f. Hecht. 

Hä'dar — moselfr. Heäor m. 
Hüter. 



h^d» s moselfr. h^diu ba- 
ten, h^t htAie^gsiheU gehütet; nösn. 
M^t hfltet, gslh^i gehtttet. 

Wgqff9l = moselfr. Hdt- 
gdfii, flftm. Hdüg^ßl f. Heugabel. 

P. N. Hain (sss.), lfm 1625; 
▼gl. moselfr. P. N. Bein, 

Hä^icki, J9aVe^ n. Hfttchen, 
Wl^id&r (pl.) = moselfr. chatt. 
HäiH€k9, H^tchsr (pl.) Hfltchen. 

häkiick = moselfr. (koblens.) 
hMdich heikel, empfindlieh krip 
tisch, schwierig: dad^-en hSMtch 
Sa/'h, nösn. dq^d-äs-än häklich Sqfih 
das ist eine heikle Sache, benne- 
berg. häk^idi wählerisch. 

häksn nach Luft schnappen 
wie die Kurzatmigen = eifel. Adroft- 
g9n keuchen. 

mi f. 1 . Hölle, 2. Winkel zwi- 
schen Ofen und Wand = mo.selfr. 
mt, HäU f. 1. Hölle, 2. Winkel 
zwischen Ofen und Wand. 

H4lf = moselfr. HM f. Halle 

half = moselfr. half halb : 
,m half Brut ein halbes Brot, nösn. 
9 hqlf Brut, hqlic-qHf half =r mo- 
selfr. hnlw-an half (halb und halb) 
fast, beinahe. 

Half n. — moselfr. Half n. 
Axfstif l imhd. iialp, belp m. Hand- 
I habe, btiel). 

! hälfn heilen, hüifl hilf! halft 
hilft — moselfr. hel/jn, hel/f helft. 

H^lftar lu* = moselfr. Hu- 
bjldr m. die Halfter (hell, balf- 
ter m ). 

fiqiiich, sss. hqldich meines 
I Daiurlialtens, vielleicht, etwa ; vgl. 
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ohatt. henneberg. haUkh eben (man 
kann ,,haltieh' nicht alle« wumin) 
< halte + ich. 

k^in halten, häl hielt, h^l ! 
halte ! goh^ln gehalten = moeelfr. 
kälsm halten, hielt, m haltel 
g9MA(on) gehalten. 

H^l(i)8 = moselfr rbeinfr. 
Häi(t)s m. Haie. 

hiftt eben = moselfr. kaU 
eben: sti ess haU krank sie ist 
eben krank, nGsn. m än kqiUkr^. \ 

kqfypar halb: am Juflw9r zm, 
Um hqlmr gweU^ = moselfr. etn 
kalw9r zwi, (nm) halb awei ^Dhr), 
«m halmr zw^Ulaf (um) halb zwdlf 
(Uhr). 

k^iwidk aar HftMte ; Tgl. chatt. 
henneberg. Aa26NrA zor Hälfte. 

Hamerttde», urk. Hamerod 
1532, magy. Homorod, mm. Ho- 
morodu, bei Reps ; vgl. moselfr. 
ark. „Hämerod^ (Grimm, Weis- 
tfimer), dial. heote j9(Mmii9^^^ Häm- 
morof — „Himmerod** in der Eifel 
(Gen. St. Karte: Prüm); ferner i 
0. N. Himmerod (ßgbz. Köln, Gen. 
St Karte: Waldbröhl). 

Hqmm f Schinken = mo- 
selfr. Hamm f. der Schinken ; zwe 
IJamtchür zwei kleine Schinken, 
nöSD. 2ni>e HqmtcJi)r. Mhd. hamme | 

0. N. Hamm, Häm, m. hau- 
figerRiedname, = ^ Ort an derFlusa- 
beuge" oder „unizäuntes Feld" ; 
ebenso moselfr. ndrhein., z. B. 
Haimi{Ort an der Flussbeuge, Gen. 
St. Karte. : SaarburgV Harn (Gen. 
St. Karte: Diedenhoten), Hamm \ 



(Gen. St. Karte: Prüm), Hamm 
(Qen. St Karte: Waldbrdhl). Am 
Rhein heisst Hamm «Dfer" („der 
Rhein l&nft über den Hamm*). 
Vgl. ferner 0. N. ITomhof (Gen. 
St. Karte: Trier). 

Hammersdatf, ss. Muffnmmth' 
iavff bei Hermannsfadt, nrk. Harn« 
mersdorf (1446), villa Hamberti 
(14. Jh.), Homerssdorff (15. Jh.) 
= Dorf des Hnmbert ; ygL 0. N. 
Hmmeradorf(9ti!^\ von Trier, Gen. 
St Karte: Saarlonis), dial. Bäm- 
msntMotf. Vgl. dasa die moselfr. 
(lax.) Form. Hemmert Ikmmer^ 
Hommr, Bummer, Hnmberi Vgl. 
auch Hemmersbach (bei Düren); 
ferner 0. N Haamm'sberg (Gen. 
St. Karte: Boppard am Rhein), 
Hammerstein (Gen St. Karte: Ko- 
blenz), Hammeisch (Rheinprovina). 

Jfammmick^i (alfnösn.) Jo> 
hann Michael = moselfr. Hamm- 
michal Johann Michael. 

Hämpar (mhd. hintber) f. 
Himbeere (-p- = -tb- wie in lwgs9r 
[s. u.], J'^rpdl [s. u.]). Ebenso mo- 
selfr, (auch Hempor, Hampor), 

Hampo m. Einfaltspinsel = 
moselfr. rheinfr. Hampai m. £in* 
faitspinsel. 

hän — moselfr. M^n hauen : 
eich h>l)n, dai( hu's (/,t/id,>n ich haue, 
du hast gehauen, nösn. eich hän, 
dau hCst gdhän. 

Händ^r pl. Hühner (Metters- 
dorf) = moselfr. Hnuäjr Hühner. 

händJr hinter. Ebeni^o mo- 
seih'. (hmlUJ^rJ: eich well schun 
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ke?i(d)jr an sei tadeln, nösn. eich 
wiUl achu häncbr an sei (ich will 
schon hinter ihnen sein) ; häncbr- 
drän =: moselfr. hen(d)drdren hin- 
terdraiD. 

Händ9vhä9€k, Biednam» im 
Nösnerlande (tf. B. in Biatritz); 
vgl. den modolfr. 0. N. HSnmr- 

Häuäsrflisch (Mettersdorf; 
= nocdeifel. BSndarflMk m. (boU. 
hoendervleesch) Hfthnerfieiseh. 

Händ9r-mä9im, flahnenniet 
(Hetteredorf) = nordeifel. HMar- 
fM€8f m. H&hnermisb 

händ9ru = moeelfir, 1m(d)9' 
rw hindern. 

(d)9m(k8 hinterrftcke. 

Händ9Hin, Hinterteil (vom 
Rind) s= moeelfr. lUn(d)9rH n. 
(das Hinterete) Hinterteil. 

k^nd9ri = eifel. hondert 
hundert: hondort ini (lOl), naen. 
k^tltdart eilt. 

F. N. Hanek. Vgl. den moselfr. 
0. N. Hanecker (Gen. St. Karte: 
Saarloais). 

häet 9 widäar = altmoselfr. 
„henne und widder", ndrhein. (ndl.) 
hin 9n weddr hin and her. 

Hdngaltcki, -tchd n. = mo- 
selfr. Hvbngdtchd n. Henkel: zwe 
HöbngdUdtfTf nösn. zwe HängoUchdr. 

Hqng9r = moeelfr. Hongsr 
m. Hanger. 

sss. /^a w/f^ÄTflififa« m . ( H un - 
gerbrunnen) Quell« bei Bekokten. 
Vgl. moselfr. Hangsrpetz (Uun- | 



gerbrunnen) in der Eifel. Zu 
Fetz 8. d. 

Hqngcrdüt = moselfr. Hon- 
gsrdM m. Hangertod. 

hqng9rich = moeelfr. Aon- 
garidi hungrig. 

Hqng9rleid9r = moeelfr. 
Hmgdt'Uidar m. Hangerleider. 

Hqng9rmeidi m. Nimmer* 
satt; vgl moselfr. (kobleni.) ww. 
Mudc f. Schwein. 

HqngarhM=- moselfr. Hm- 
gsrinM t Hungersnot. 

HätUt9l = moselfr. Hmdeai 
n. K&chlein: zw6 kUngeeh HenkoU- 
es^r swei kleine Kttchlein, nösn. 
zw$ idmskh Hänk9Udt9r, Vgl. mo- 
selfr. F. N. HbM, Binbd. 

Näftk9lSiramP9i = moselfr. 
BMdlitrenqfd m. Huhnerkenle. 

F. N. ffann 1700. Ebenso 
moselfr. (Inx) F. M. 

Hqnn in Stqdthqnn m. (frü- 
her) erster Polizei- und Wirtschafts- 
beamter der Stadt, sss. Harm m. 
Ortsrichter = altmoselfr. Honn m. 
centenarias, Unterrichter (mhd. 
hunde, banne). 

hänn 9räm hinten herum 
SS moeelfr. hem(9n)»rmi hinten 
heram. 

/Taif Hl Koseform für Johannes. 
Ebenso moselfr. aach Hdtv^ (so 
aach sss. [Agnetheln]). 

(Jo)-Hannjarich {-)^ - Jo- 
hann Georg; vgl. moselfr. Hann- 
jerich, Hannyerirh Johann Georg 
(nösn. Geiich Georg, ebenso mo- 
I selfr.). 
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F. N. Hans 1820, Hann68 
1711. Lux. F. N. Harn, Hannes, 

F. N. Hansel (Mettendorf). 
Ebenso lux. F. N. (Eoseform za 

Hans). 

=: moselfr. Jibii^ m. 
Hand : 2wi Haii(i)d»r swei Händ- 
chen, nöan. 9»^ HSntdi^r, 

H4ni, HM (Klein-Bwtrtis) 
f. Hand = moselfr. chatt. Hänt f 
Hand. 

H§tti84ä*€h »moeelfr. HmU- 
dM HandeUge. 

H^Mräk'^vMmlh. Elonii- 
dräk m. Handadieek. 

n. nnTeidientee Gt&ek (Hands^ 
glflck). 

Hqnisjqmg^ moeelfr. Honta- 
jong pl. Handsjunge. 

Hqntskrinkat = moselfr. 
hontskrenht f. Hundekrankbeit. 

hqntsmd*t = moselfr. honU- 
mii (bandsmüde) sebr müde. 

HqKt9rä€k, vgl. Hundsrück 

häpp0ln hinken, hupfen, bam- 
peln = moselfr. heppm fläm. 
p^M hampeln, büpfen. 

Hdr f. (Petersdorf, S. Regen) 
Hure r= moselfr. Hör f. Hure. 

Harbach, Dorf bei Lescbkirch 
(rum Corne^el, magy. Hortobagy- 
falva). Der Harbach ist ein Neben- 
flüascben de.s Alt (urk. aqua Har- 
bach 1402). Vgl. den moselfr. F. N. 
Haarbach und den 0. N. Harbach \ 
(Gen. St Karte: Siegen), 0. N. 1 
Horba^ (bei Aachen, Iiacomblet | 



1073—75.). Vgl. ndrbein. Harbach, 
wtk, Harbach, Grimm, WeistClmer 
1, 529. 

Harr^iar « « « m. Zank, 
Streit: » sd äm Hamhar = nord- 
eifel. Hüsrrtearr m, Wirrwarr, 
Zank, Streit (holl. harrmcairrm 
sanken, streiten). Vgl. ahd. hären 
«schreien* nnd baren «schreien*. 
Anders Kisch, NOsner W. u. W., 
a 65. 

qinaar HärrgoH m. Herrgott 
(,Gk>tt" allein ist nicht gebränch- 
. lieh): 9l^v)^ ^ftMT HärrgoU än 
Frankreich = moselfr. 9 
ona^r BSrrgoU en l^VanJfcmeft er 
lebt sehr gut. Ferner moselfr. eich 
wisH^ dsr HänyoUa Wm näisi 
darmm, nösn. eidt wisofdar Härr' 
goUs Wält näai darvu ich weiss 
(auf der Herrgotts Welt) nichts 
davon. 

F. N. Hartig 1763, 1904. 
Ebenso moselfr. F. N. Ahd. P. 
N. Harduwich, nhd. Hartwig. 
Schwund des w im Anlaute des 
zweiten Kompositionsgliedes wie 
in Leimdt (mbd. linwät) ^Lein- 
wand", H^ntrdk „Handwerk", IAh' 
kdt (mbd. lancwit), Mättoch „Mitt- 
woch«, F. N. ßertleff < Bertolf 
< Berahtwolf usw. 

hartn härten, stählnn ; vgl. 
fläm. holl. harden (moselfr. — rt — 
gegPTiüher ndfr. — rd - !) bärtpn. 

Hl rwdst, SS8. HarKfjst = 
ndrhein. Harnst m. Herbst. 

Harz n. Herz = siegerl. 
i Harza, nordeifel. Ha(rjz n. Hers, 
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(holl. hart) : 9ki^t M Ea(r)ss(mrz) 
np d9r Zonfff nösn. 9 hu*t d9t Harz 

Ifqsm9l f. = moflelfr. nawau. 
Hmamd f. Haael; Tgl. 0. N. Haattd 
(Luxembnig), HassdhuBch (Gen. St 
Karte: Eupen), Hassd (Gen. St. 
Karte: Malmedy). 

HqH^iflnqss — moselfr. nas- 
saa. HasBelnoss t Hasel nuse. 

ffäst = moselfr. HM m. 
(fiäm. Höst). 

hästn husten: ikh wäll cbr 
mt (ä(fost) Msfn — inoeellEr. hd^n 
hosten : eich well dar epp9S höstan 
(ich werde deinen Wunsch nicht 
erfüllen) ; e host er hustet, 9 häsf. 

IIäsfsqcfc9r m. Bonbon ge- 
gen den Hnstpn = moselfr. üö^- 
ZOckin' m. Kan(]i>izucker. 

Ilät in Hut, H<Yt Hüte ^ 
moselfr. ILot m , pl. Het Hut, Hüte. 

Hätt (modern) — moselfr. 
Hett f. Hütte. 

Uattjrt m Weichbild, Ge- 
iiiürkuiig, (iiHiizH. Nicht mitge- 
brachtes, niciit iiiüseifr., aus inagy. 
hatar ( ^ -) „Gemaikung, Grenze" 
entlehntes Wort (mit epentheti- 
schem -iy wie z. B. TricMmi, JAch- 
M [Leuchter], H^ftoH [Halfter] 
XX. a ). 

hatzi iiai:^.' Lückiuf für die 
Ferkel ; vgl. moselfr. heiz da ! 
Lockruf. 

hätaich = moselfr. hetzich 
hitzig. 

liätst = moselfi. ildzt f. 
Hitze (< hizzida). 



kauckn = moselfr. hawAon 
hocken. 

Himf — moselfr. Hmfi.^ pl. 
Haeamn Haube. 

F. N. Haupi (888.). Ebenso 
moselfr. F. N. 

Haus n., pl. Hasdr Haus. 
Ebenso moselfr. (ripuar. [köln.] 
dagegen Eüs, H&m). Vgl. lux. 
F. N Heuskin; nösn. HHM heisst 
^Häuschen". 

Haut f. Haut, Heit Häute. 
Ebenso moselfr. (nordlaz. HoHt 
Hekt; ebenso sss. !). 

HdweiaM n. Hufeisen =: mo- 
selfr. Höweissn n. Hufeisen ; 9 hu*t 
etiam da Howeism 6fg9ress(m) er 
hat einem die letzte Ölung gegeben, 
nösn. 9 hu'd-mam da Häweisn u'f- 
gdrässn. 

Häsel m. Grille, einge- 
schrumpfte Person, sss. (Michels- 
berg) Hd'zjln (pl.) gedörrte Birnen 
= moselfr Hozz^l f., rad. Hozü f. 
dürres Vieli, gedörrtes Obst, ein- 
geschrumpfte Person. 

He f. Henne ; vgl. chatt. Hm 
Hühner, nösn. Hm Hennen. 

Hib^sch ißiedname) — Hain- 
busch ; vgl. lux. F. N. Hebesch. 

F. N. Hebler. Ebenso lux. 
F. N. 

F. N. Hecht Ebenso moselfr. 
(lux.) F. N. 

hidar heiter. Ebenso moselfr. 
j Vgl. moselfr. F. N. Heeder. 
I IIeän^i"lt n. (Heidengeld) 
sehr viel Geld — moselfr. lltdj- 
(fill (Heidengeid) sehr viel Geld: 
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d^ko9t9 ffidggl^U, ndsn. kost 

F. N. HtdHek. BbeDao mo- 
flelfr. F. N. (Ahd. P. N« Hadarih, la 
hadn ,Kmg*). 

F. N. Hef ner 1816. Bb»n«o 
moaelfr. F. K. 

m. Kopf, Haopt = mo- 
Mlfr. ww. Heß, lux. BH n. (Knut-) 

Kopf; pl. HefUr, nö«n. BSwthr. 

HifiStäck = moselfr. i/^- 
Hetk n. Hanptotflck. 

F. N. Heger 1820. Ebenso 
mowlfr. (lux.) F. N. Ahd. P. N. 
Hagihar (zu hagi[n] „Hag"). 

F. N. und 0. N. Hehn, vgl. 
Henndorf (e a.). 

jffißf'a (Kindersprache) f. = 
moselfr. Heia f. Wiege. 

F. N. HeideL Ebenso mo- 
aelfr. F. N. 

Heidendorf , ss. Hendr >f\ ui k. 
Heydendorf 1432; vgl. ndrhein. 
nrk. Hedenestorp (962), ^gegrün- 
detvon Hedino", Heidenstorf (9. Jh.) 
bei Neuwied am Rhein; vgl. auch 
0. N. Heidenburg (bei Bernkastel 
an der Mosel), 0 N. Haidenhof 
(Gen. St Karte: Mayen); F. N. 
Hedo, Heid (Luxemburg). 

heidich heutig Ebenso mo- 
selfr. 

F. N. Heido (Biirzenland). 
Vgl. lux. F N Hedo, Heidt 

F. N. llcilmann 1657, Heel- 
nian 1505. Vgl. moselfr. Heilmann, 
Helmann. 



Mt. hntan heulen. 

F. N. Heim, Ebenso moselfr. 
(lux.) F. H. 

F. N. Heimridk 1711. Ebenso 
moeelfir. (lux.). F. N. 

keini =: moselfr. koM, kent 
bente nacht: Jmnt mCtSii Atm uh 
ff&i gsBcMSfoH, nüsn. hmiU m*cht 
htm ich gät ^tehüi^n heute nacht 
habe ich gat gesdilsfen. 

keirSd» (modern) moselfr. 
htirddm (modern) heiraten. Vgl. 
frambrn (s. o.). 

Heirat (modern) f. Heirat. 
Ebenso moselfr. 

heit heute. Ebenso moselfr. 

F. N. Heits. Ebenso lux. F. 
N. (Koseform [sj sam abd. P. N. 
Haido). 

888 H^l f. Kesselhaken über 
dem Herdfener, moselfr. ww. H^l, 
eifel. H61, aachen. Hi^l f. (mhd. 

hähei, ahd, hähila). 

h^l ungemiistet, mager : liel 
Schivei. Ebenso moselfr. rheinfr. 

Hil4nt = moselfr. Häant 
m. Heiland. 

F. N. Helch (Groas-Propst- 
dorfl Vgl. lux. F. N. Hdchi-en), 
Heic/i{-et). 

Heldenburg, sss. Hüldahurch 
f., Berg mit Burgüberresten bei 
Krisshach (Krizba) im Burz. nhuid. 
Vgl. 0. N. Hilden (Rgbz. Dussel- 
dorf), urk. Hildeberg (in der Eifol, 
Förstemann, Ortsnamen 734). 

0. N. Heliiijsdorf, sa. WUs- 
ti»rf, Haljsttar/, vgl. moselfr. 0, N. 
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HeUdorf (Lothringen, Kreis Bol- 
chen). Gehört zum raoselfr. F. N. 
Hild, Hilt, Held, bei ans speziell 
in diesem Namen Hütwin Heliwen 
(1377), daher Heisdorf =Qrk.Hy]t- 
▼eatdorf (1404), Hiltheadorff (1404) 
usw. Vgl. auch ndrhein. 0. N. HddS" 
rah (Oen. St. Karte? Aachen). 
Unser Hddsdorf: WUwmeadorf^ 
Bmn^kexdwf (s. a.): Mtdudnesdotf. 

helich heilig Ebenso moselfr, : 
MmA Dddi m. Feiertag, nösn. kt> 

F. N. HM»ig 1762. Ebenso 
lux. F. N. Ähd. P. N. Hiltiwig. 

hiln heilen = moselfr. hä^n 
heilen. 

Heliau, tm, BPH, f. (d. h. die 
Halde), urk. HeU (14. Jh ), «czor 
Helten" (l&. Jb.), Honteruskarte : 

HeUen, bei Hermannfttadt; vgl. mo- 
selfr. 0. N. Heid (Kreis Trier), 
Helten (Kreie Waldbröhl, Rgbz. 
Köln), Helten (Kreis Siegen, Rgbz 
Köln), Helden (Niederlande, Pro- 
vinz Limburcj). Lux. F. N Helten. 

F. N. Heltner 1751 (d. h. 
Heltauer). Vgl. moselfr ¥.K Heiter. 

hema lichtn =: moselfr. hem 
ikkidn beim leuchten. 

HSmat = moselfr. (eifel ) 
chatt. Heni3t, H^mH f. (lux. ü^- 
meeht) Heimat. 

Hemmala n. (sss.) Aufboden ; 
vgl. fi'Äm. G,fhetnm4te n. Bnithimmel. 

Hemmers4ior/,yfs\. Hammen- 
dovj (h. o ). 

Himwi n Heim web. Ebenso 
moaelfr. 



F. N. Hendel, Ebenso lux. 
F. N. 

0. N. Henndarf, ss. Hendbrf, 
ram. Hendorf, magy. H^gen, bei 
Schfissburg, urk. Hegun 1 349, Hen- 
dorf 1S69, ir««ftdorf 1504, Hon- 
temskarte: Hendorf. Vgl. 0. N. 

(Kreis Oladbach, Rheinpro- 
vinz). < Bii^ = Bnikn (s. u.) 
< Regen t Hm, HAn ist ss. mo- 
selfr. F. N. (bei uns urk. Mmt 
1648, Hehn 1668, moselfr. heute 
Hi^, Htm =ahd. Heino, Kose^ 
form der mit ahd. Hagin-[Hag, 
Hain] ssgs. Namen). 

F N. Henning mbyHrnnOc 
1648, mmg 1905 (spr. Hmah), 
Moselfr. F. N. H$mt^, Haming, 
HSnig, 

F. N. HetiiHeh, Heimrv^ 1 705, 
1904. Hoeelfr. Hmrußtf Hemriekf 
lat. (gen.) nöso. Henrici 1487, lux. 

Henrici, Henricy 1887. 

F. N, Mensch, Hentsch 1808, 
Hentcz 1 505, Hentz, moselfr. (lux.) 
F. N. Henz, Hensch, Hetitsch, gen. 
patronym. F. N. Henschen. Dazu 
der rhein. 0. N. Henschhausen (Gen. 
St. Karte: Boppard). Hentsch = 
Henz = Heinz (Koseform der mit 
Hein als erstem Gliede zsgs. P. N.). 

F. N. Hensler 1505. Vgl. 
moselfr. F. N. Hemeler. 

HentqstdT m. — ndrhein. 
tläm. Hemmtlasür m. einer, der 
nach df-tn Ei in der Henne fühlt, 
sich um Kleinigkeiten bekümmert, 

F. N. Hentcß 1505. Lux. 
F. N. Hem (s. o. Hetmh), 
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F. N. Ilensmann 1505. Vgl. 
nioselfr. F. N. Hbizinam (vgl. nösn. 
P. N. Hittzetn < *HinzmanD, denn 
9m in tonloser Silbe heieet gHann", 
▼gl. 9m = man). 

Hip f. = moselfr. Hep f. sichel- 
förmiges Winzpr-Gartenmeflser. 

F. N. Herbert 1701, 1905. 
lux, F. N. Ahd. P. N. Ha- 

riberabf. 

Ueresdorf, ss. Hir^sdr^f, 
magy. Galacz, rum. Gala^, bei Dürr- 
bach ; vgl. 0. N. Hersdor/ (bei 
Prüm, Rgbz. Trier), urk. Heristorp 
(9. Jh.), 0. N. llersherg (Gen. St. 
Karte : Luxemburg) , Herresbach 
(bei Malmedy, Rgbz. Aachen), Her- 
resbach (bei Mayen in der Eifel), 
Herresthalerhof {bei Saarburg). Vgl. 
auch die moselfr. (lux.) F. N. Hers- 
hach, Hersburg, Herstal, Heristhai 
(0. N.), Heresfdd [0. N in Hessen). 
Heresdorf = Dorf des Hero (lux. 
F. N.), 88. Here (urk.), heute ss. 
F. N. Höhr, letzteres auch moselfr. 
F. N. (zugleich 0. N. [Wester- 
wald]). 

P. N. Herford IÖ05. Vgl. 
ndrhein. P. N. Htrfuri. Ahd. F. N. 
Harifrid. 

P. N. Heti9^ HhA, Hermek 
1521. Vgl. moselfr. P. N. Bering, 

F. N. Hermann, Hemmnn 
1904, Heman 1454. Moselfr. (lax.) 
F, N, fftrtntuWf Berrmann, Herman» 

Hermmnnstadt , Her man s- 
torf* in der Echternacher Urkunde 
ist der erste nrknndliche Beleg für 
den nrspranglichen deutschen Na- 



men des uns aus jener Zeit nur noch 
unter dem Namen ,villa Hermani-* 
bekannten .Hermannstadt", wel- 
che Namensform erst seit dem Aas- 
gange des 15. Jahrhunderts er- 
scheint. „ Hermanstorf ' würde in 
unserer Ma heute Hermestorf, Här- 
mesterf, nösn. Härmesfref lauten, 
gerade so, wie in der mo.'^elfr. Ur- 
heimat inmitten einer Fülle sieben- 
bürgisch klingender 0. N. beute 
nocb ein Hermesdorf (bei Neu- 
erburg in der Eifel), dial. Hernies- 
tref sich findet, dessen Name 
aneb als F. N. H e r m e s d o r f und 
Hei Ml o8 troff (z. B. in Trier), 
erscheint. Diese.s moselfr. Hermes- 
dorf iüt nichts anderes als das von 
de Lorenzi in seinen ^Beiträgen 
zur Geschichte sämtlicher Pfar- 
reien der Diöce.se Trier" erwaliuLe 
„Heniiaiinsdorf", ohne -n-, wie in 
den moselfr. 0. N. Hermesk%\\ (bei 
Trier) aus Hermannskeil (urk. Her- 
manni8kelIede),Wy88me8dorf ( I ö70) 
aus Wissmannsdorf and bei ans 
HärmfiUß aus Hermannstadt. 

HimiM, ^d» (auf dem 
Lande) » moselfr. HimMi9 n . (dem.) 
Hörnchen, Kipfel (Gebftck): zwS 
Himieh9r (nOsn. ebenso). 

Hersdorf , vgl Her&dorf{8. o.). 

P. N. Herikel 1462, sss hente 
Herihd, Vgl. moselfr. P. N. Hertel. 

F. N; Hering 1765. Ebenso 
moselfr. (lux.) F. N. 

kesek hübsch, schön, sss. hts^ 
= chatt. henneberg. hüsdi hübsch, 
schön, flRm. hSseh, hol), heikeh 

9* 
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höflich, anständig (niiftelni^fl«r- 
läud. iioiäcli, hövesch eig. „iiotisch"). 

hSschn — moselfr. heschn 
(heischen) betteln. 

hSsar heiser. Ebenso moselfr. 

k^ss heiss. Ebenso moselfr. 

hissn heissen, hä*88 hiess, g9- 
hissn gebeisaen = moselfr. Mt^, 
(chatt.) Äittw biees, ff^thismi ge- 
binwn: 98» A<I^M-m-0» 00 biess 
man ibo, iiösn. 9m h^B^m-vn; mo- 
selfr. «dk Ate» FfUar ieb heisae 
Peter, nösn. adi Man PUt»r. 

Hisi9r, Häistar m. »janger 
Buebenatamm* = moselfr. ^8t»r, 
Bäster m. sjnnge Bliebe*, mittel- 
ndl. beeater. Daraus frana. b^tre 
< beatre Junge Buche*. Vgl 0. N. 
Heisier (Gen. St Karte: Köln). 

Hit f. die Heide. Ebenao mo- 
selfr. 

MÜ m. der Heide ; pl. Hedn = 
moselfr. Hit m., pl. Hid^n der Heide. 

HeisMorf, ss HaaaUbrf, 
Häz9ld»rff magy. Exzel, rum. A^el, 
O^el, ark. Hetaei, heczel; in der 
Zusammensetzang mit -dorf erst 
seit dem 15. Jh. Gebort sam mo- 
selfr. F. N. Hetzel, wornach die 
fTtftee/^mühle (Gen St. Karte: Bop- 
pard) ihren Namen hat. 

hiwdrick Zal^i f. d e r Kopf- 
salat; vgl. moselfr. (lax.) HSdar- 
zaiot f. der Kopfsalat. 

F. N. Heyser (sss, 1. Vgl. lux. 
F. N. Ile^yf-r ( nösn, und lax. A«»r 
heisst , heiser") 

/// f. AnhöliH — moselfr. Ui 
1. Hübe. Vgl. UidU (s. 0.). 



Hi^lft - moselfr. UtLji f. 
Hälfte. 

Hr'li i - moselfr. UtU f. 
Halde: en dar Hilt (Flurname), 
nösn. än dar Uxlt. Vgl. Heitau. 

Ä/*r = moselfr. AiV her: 
uwia kCrl (zeig' her!), nOen. wei» 

H^rbHeh ^ moselfr. HiV 
hridt t Herberge. 

Hi^ri = moselfr. Bfrt m. 
Herd. 

fff^rt = moselfr. BTW f. 
Herde. 

H^n^, B^rtsi (auf dem 
Lande) m. = moaelfr. Berw98i, (lax.) 
iETrs^ m. Herbst (flftm. Her/H, ssa. 
Bäruwi}. 

aaa. m. Art Kncben = 

ebatt. B^bot m. Heblkloaa. 

ffieki SS moaelfr. Hm, BeOU 
f. Höhe; vgl. 0. N. H<lebt (Gen. 
St. Karte: Laxembarg). 

kidä, aas. hiddn^ part. Mffaddn 
= moselfr. hiddn, part higadon 
aufheben, versorgen (eig. hintun). 

F. N. Hietsch (aas.). Vgl. 
moaelfr. F. N. Hüisch. 

sss. hfw3n heben, gahu'wm 
gehoben (< gehaben, vgl. erhaben) 
= hewm heben, moselfr. gghu'um 
gehoben 

* Hilter: F. N. H;/lger 1377 
(Tarteln). Moselfr. (lux.) F. N. 
Hilger. Ahd. P. N. Hildigar. 

hilijn aushungern, {wiit g9- 
hiiicht = moselfr. Mlipn aushun- 
gern, part. g^hilirht. 

IlUl f. Einsattlung zwischen 
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swei Bergen (Riedname) s mo- 
aelfir. BUl, HßU f. Hohlweg; vgl. 

0. N. moselfr. Hm, Hülscheid (Gen. 
St. Karte : Prüm). Vgl. Hüllenberg 
(Gen. St Karte: Koblenz). 

Himm9l(i)M8ckläs<ijl Him- 
melsschlQssel = moselfr. Himmok- 
»•hlöml (-chdn) 1 . Himmelsachlito- 
sei, 2. Scbl&Melblnme. 

himm9lan sterben ; vgl. mo- 
selfr. hinuu9l»n (fläm. holL hm9l9n) 
sterben. 

Himmerod, vgl. Hameruden. 

F. N HimpertmO. Ebenso 
moselfr, F. N 

Himf Ii. Hemd Ebenso mo- 
selfr. ztm Himdar zwei Hemden, 
(nöen. ebenso). 

Hink i. = moselfr. Henk f. 
der Henkel. 

Hitlisch = moselfr. Hmtsch 
f. Handschuh, pl. Hetitsc^mi, nösn. 
Hintschn. 

F. N. Hinte (sss.). Ebenso mo- 
selfr. F. N. 

/^Irif (pl. tant.) Hirn = mo- 
selfr. (lux.) Htr9n pl. Hirn 

kirn hören, hürt hörte, (/»hart 
(auf dem Lande) gehört: eich hu 
ydhärt ich habe gehört = moselfr. 
hh-dn, hwrl, part (eifel.) g9hu9rt: 
eich htm gdhuart (sog. »Rückum- 
laut"); hirsch'dd? hörst du?, nösn 
ebenso. Mbd. hoeren, gehört (R&ck- 
nmlant). 

H$neh m. Hirse. Ebenso mo- 
selfr. (Ht[r]8chsm), 

Hirt m. Hirte. Ebenso mo- 
selfr. 



Hhricki, -fc^ n. (auf dem 
Lande) =r moselfr. Htrteh9 n. (dem.) 
Flecbtwerk zum Trocknen von 
Pirttchten. Vgl. Hurt (s u.). 

Hirz m. (ländl.) Hirsch, Hirzds 
m. Hirschkäfer. Vgl. moselfr. Hirz 
m. Hirschkäfer ; vgl. 0. N. Hirzen- 
hof (Luxemburg). Mbd, hirz. Vgl. 
Hirz/nll f. (Fiamame, s. HiU) bei 
Hahnebach. 

Hita9l m. abgemagertes Pferd ; 
vgl. moselfr. Hit m. Klepper, ma- 
geres Pferd. 

sss. hin, hui hoch = moselfr. 
hü hoch (moselthal ). 

Hobäch — moselfr. Hobäch 
t Hainbuche. 

hobd*ch0n, hubä'ch^n (adj.) = 
moselfr. hohe*chm, hobdrhm (adj.) 
auB Hainbuchenholz, aus Weiss- 
buchenholz. 

Hobbal f. der iiobel = mo- 
selfr. Howwol, nassau. Hohhd f. 
Mos rn9r dd Hohdl aus! lambe rae 
in podicem ! (nösn. Hos rmr du 
Hobbdl aus!) 

F. N. Hoch. Ebenso moselfr. 
F. N. 

Hochfeld iBielz, S 459), 
magy. Felfalu, rum. Felfaleu, bei 
Sächsisch-Regen. Vgl. ndrhein. 0. 
N. Hochfeld (Kreis Kempen). 

Hoch99d9rm. Teilnehmer an 
einer Hocbaeit ; vgl. moselfr. Bbol- 
z9d9r, Huduuebr m. Teilnehmer an 
einer Hoehaeit. 

F. N. Hoeach (ss. hesdi d. h. 
habscb). Ebenso moselfr. F. N* 
Aach Heatk, 
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m/m. Haufe, W(pl.) Hau- 
fen = moselfr. Höf Häuf (eifel.), 
Hef (pl.) Haufen : höf laudm za- 
Bammen läuten, nösn. zrt huflandn. 

Höffei: „In den Hößdn\ vgl. 
H(i(f9l (8. o.). 

F. N. Hoffmann. Ebenso mo- 
selfr F. N. (mhd. hovemau „Die- 
ner am Hofe eines Fürsten"). 

F. N. Jlöffner, Ebenso mo- 
selfr. (lux.). 

F. N. Hofgrmf, 1711 Eoß- 
(jrff'b d h. Hoflichter. Vgl. nd- 
rhein. F. N. iloyrehe. 

(h )6ha ! — moselfr. vha l halt ! 
(Zoruf an das Zugvieh). 

F. N. Höhr 1833. Ebenso 
moselfr. F. N (und 0. N.). Ahd. 
P. N Hero. Vgl. ndrhein. 0. N. 
(Gen. St Karte: Köln) Höhr ( = 
Sumpf, Morast, mhd. hör). 

hoi! hoi! — moselfr. hoil 
interj. Zuraf an Menschen, am sie 
ansohalten. 

kait$! links! mowlfr. (eifel ) 
lufU! hott! (Fnhrmannanif an die 
Zagtiere, Dm sie ansaireiben). 

Höh» m. Haken = moselfr. 
H6k9n m. Haken; dem pl. (zive) 
H&eii(i)eh»r (swei) H&kohen, nöen. 

Hdl m. Hagel ; Tgl. Inx. (ech- 
ternacb.): dfr Hu'UUn soä iUdt 
hol^n (der Hagelatein soU dich 
holen), sonst ist mir HuH für , Ha- 
gel* nirgends vorgekommen. 

koin (-d-) holen, ff^holi (-ö ) 
geholt = moselfr. koU9n holen, ^ 
holt (-Ö-) geholt 



Holfsfrt m. Holunder; vgl. 
bonn^ Hijlcbr, moselfr. (koblenz.) 
Holhr m. Holunder. 

F. N. Hofnm. Ebenso mo- 
selfr. F. N. (HomTn[en]). 

0. N. Honigberg, urk. Honch- 
perg 14Ü4. bei Kronstadt (dial. 
HuHtschbricJt ) ; vir!, ndrhein. llonüj- 
herg (Oen 8t K irto: Euskirchen). 

Hop in. Hopfen. Ebenso mo- 
selfr. 

Hopinioh rn schwerfällige 
Person (in Anlehnung an rum. 
piiitoc m. „Taugenichts") — nord- 
eifel. Uappmtrap m. schwerfällige 
Person. 

Äo^^a.' interj. hinauf !, Ao;>/>a 
ni emporheben (Kinderspt icl ; 
vgl. moselfr. Hoppas m. Sprung: 
mach amol 9 Hoppascha f (nösn. 
mqch amol hoppuf); moselfr. oppa! 
auf! (Kindersprache). Vgl. höha! 

hopsn = moselfr. fiops&n 
hüpfen. 

HöpUqng f. = moselfr. B&p' 
stang f. 1. Hopfenstange, 2. langes, 
hageres Franenaimmer. 

Hör n. Haar. £beoso moselfr. 
S9 kiCi Hör 49r Zong, nOsn. 89 
hu't Höf qf dar 2k^g sie hat eine 
böse Zange ; moselfr. 9 Jend^ H6r 
en dar Boit9r (er findet ein Baar in 
der Satter) er trftgt Bedenken. Eben- 
so ndsn. Moselfr. : lank Hör cm kurz 
V9rU<mt! Fraaenweisheitl (ndaa. 

Hör €^ kurtaeh V9rH^!), 

HdrbeM,H6rb^ddm = mo- 
selfr. Hörbeidd, JEß^a^trf (hanarfick.) 
m. Haarbeatel. 
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F. N. Horget 1700, 1905. 
Moselfr. (lux.) F. N. Borger. Vgl. 
0. N. Horg oder Horrig (Landgut 
bei Geilenkirehen (Rgbs. Aachen]). 

H&rkeit n. einselnes Haar. 
Ebenso moeelfr. Vgl ZmL 

H&m m, = moeelfr. HoTf 
Höm m. das Horn (fläm. Mm m.) 

H&m&ii f. Haarnadel. Ebenso 
moselfr. 

F. N Horper (nrk., 16. Jh.). 
Ebenso Inx. F N. 

hdrschdäck=mim\h. h^tch- 
deck haardick. 

H&m^ti"s n. die Sehnen am 
Halse des Rindviehes, moselfr. 
Hörwu's (mhd. härwahs). 

H&ndp m. Haarzopf. Ebenso 
moselfr. 

hu haben : «cÄ Äu, dau hti'st, 
he kut, mir hu j (d)ir hu% sei hu; 
eich hqft ich hatte, dau hqssf da 
hattest, dau häftst du hättest, eich 
hu g9hnt ; hqfl habe ! hq^ft ! habet ! 
— moselfr. eich hun, dau hu's, he 
hn'f, mir im», dir hu't, sei hun; 
eich hatt ich hatte, dau ha«s du j 
hattpat ; dau hcLiS dn hättest; eich \ 
hu g&hut : haf! habe ! haß ! habet ! 

Hu"^b<jr, Bf*^ Hu'ior f. der 
Hafer — uiostllr. Jlu'irjr f. der 
Hafer, tiäm. hawar f. (baver) der 
Hafer. 

Hu^ch f. = moselfr. HAch, 
B6 f Hecke : moselfr. he es net mn 
dar — gafalKm) er ist nicht auf 
der Strasse gf^fiindcn worden. Uuch 
-u*- er weist unbtnJingt altes *—age, 
welche» sich iti Häm. holl. hage 



f. „der Hag' findet. Vgl aticb 
0. N An der Hag (Kreis Eupen, 
Rgba. Aachen). 

Int^ri Ä moselfr. Im*fi hart, 
stark : hu'rt h09ig9nck sehr hungrig, 
ndsn. (auf dem Lande) haCH hqn- 
g9rieh; ku*fi kr4nk schwer krank, 
moselfr. hu'rt krank, 

lu^rOkMck = moselfr. ku'H- 
AItkA (harthörig) schwerhörig. 

Ai»VlfeM»»db=moselfr. hu'rt^ 
leiufkh (hartleibig) Terstopft. 

Hi^fimö m. Janoaif moselfr. 
Bifrlmomdf BArtmoimt m. 

H^rbr^l s= moaslfr. EvtrU 
rijd m Hartriegel. 

Hv^ru m. moselfr. "Bvtrz 
n. Harz. 

Hv^9 r= moselfr. Htf's m. 

Hase 

Hubdch, Hobdch — moselfr. 
Hohoch f. Hainbuche. 

huch hoch. ÄMj/j^r höher ; vgl. 
chatt hf'irJi hoch, h?rh^r höher. 

huchräckich hoch rück ig; vgl. 
moselfr Hüchreck m Uochrücken, 
Rückgrat 

Hudribudri m. oberflächlich 
arbeitende Person, moselfr. Murla- 
burh. 

huffardich hottärtig Ebenso 

moselfr. 

Unß^riiw. d i e Hoifart. Eben- 
so moselfr. (m.). 

F. N Hügel. Ebenso moselfr. 
F. N. Ahd. P. N. Hugilo. 

Hühnerbach (Bielz). magy. 
Glimboka, rura. Gliuiboaca, urk, 
IdiZ Homahuiif bei Leschkirch. 
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Vgl. 0. N. Hühm^ in der Eifel 
(Gen. St. Karte: Mayen). 

Humhriek (so beisst unser 
Bistritner «Babnenberg" [dies die 
moderne, etymologisierende, nichts 
weniger als volkstflmlicbe Ver- 
deatsebnng] ss. dial.)= (am) hoben 
Berg (tm) Bwnbrith mit Sehwund 
des wie in Hunm ,^Hoohme8se*, 
Kimm < Kircbmesse n. a. Vgl. 
nrk. ^kMktm^My*' (RArOsbinya«) 
im siebsnbttrgischen I&ngebirge. 
Vgl. den häufigen moselfr. Ried- 
namen HumimrMt (bei Koblenz), 
Hofttber^ (dial. Hombricb) im Bir- 
kenfeldischen (Gen. St. Karte : 
Simmern), Homerich (Gen. St. 
Karte : Siegen), Homberg (Gen. St. 
Karte: Siegen) n. a., Hotnberg 
(Gen. St. Karte: Koblenz); übri- 
gens auch „Habnenberg" (Gen. St. 
Karte: Hillesheim, Gen. St. Karte: 
Mayen). Es sind ausnahmslos Ab- 
hänge an „hohen Bergen". Vgl. 
auch Hommerich (Gen. St. Karte: 
Bonn), Hümmerich (Gen, St. Karte : 
Waldbröhl), Homberg (Gen. St. 
Karte: Dillenburg). 

HuntBS f. Nachkirche nach 
dem Hauptgottesdienste = mo8eifr. 

Hmfini.*n in. Fischgarn. Eben- 
so moseltr. (mhd. hame). 

//«fwmar m, Hammer. Eben.'jo 
niüselfr. (lux): zip*^ Himin.iyh^r 
zwei Häramerclien, ebenso nösn. 

Hump9s — moselfr. UnipaSf 
Amjm m. Amboss. 

0. N. Hnndertbücheln, urk. 



,100 Mc^" 1532, SS. HqndgH'' 
bäiMn, bei Agnetheln; vgl. nd- 
rhein. HmäeirtAiwtg (Gen. St Karte : 
Euskirchen) und den im Mosel- 
lande sehr h&ufigen Riednamen 
Bedid, BSdtd, Hondmi = Hundert, 
BeM = Hagel (mhd. btthel). Vgl. 
0. N. ßeehdn (Gen. St. Karte: 
Koblenz). Vgl. auch den moselfr. 
0. N. Bttchel, dial. Beehd, bei 
Cochem a. d. Hösel. Vgl. ss. Lam' 
bäM (Schelte) s= LanshBgel. Vgl 
888. KirchbäMf ä» dr^ BäM, 
kangthri Bächd. 

Hundsrück^ nösn. HqtUaräek, 
urk. (sss) hwnsruck 1462 — 84 
(Friedrich MCkller, Sprachdenk- 
mäler, S. 72), häufiger Riedname. 
Eben.QO moselfr., disl. äoittsredlp, 
nhd. „HuMfüch". 

Hunn ffl. Hahn am Scbiess- 
gewehr, moselfr. üiiMfi m. 

Hunnab^lkn = moselfr. 
Hunndbalkdn m. Hahnenbalken. 

Hunndf m. Hanf Ebenso 

moselfr. 

Hunndffsil n. Hanfseil. Eben- 
so moselfr. 

Hunnich n. = moselfr. Hun- 
nick m Honig: Hunnich of BnV tp- 
schmort Honig auf Brot geschmiert, 
I nösn. Hunnich qf Brilf g^schmfrt. 

Hunnichbir f. Honigbirne. 
Ebenso moselfr. 

Huphup m. (Sächs.-Regen.) 
„Wiedehopf" = hup f , lat. upupa, 
„Wiedehopf*, provenz. upa, franz. 
huppe f. „Wiedehopf, , Schopf". 
Auch lux. huij i. 
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Huppdtt m Buckel. Höcker; 
Vgl. ndrhein. Hitppmi m. der Hin- 
tere, Hujfjm' f., eifel. Huppal m 
hfige]artig6 Erhebung, Erhaben- 
heit 

huprich voller Unebenheiten ; 
vgl. moselfr hujtpdlkh uneben, vol- 
ler [Jnübeiiheiten. 

Hurl9r, Budl»r = moselfr. 
Huddhtf Hurshr m. Hadler. 

kurin, hudddn = moselfr. 
huMgUan, hDnn1kck.^iimbiibnda1ii. 

Hurr9thm9 f. oberlliehlicb, 
rasch arbeitendfls Franensimmer 
= moflelfr. Hurlsdurb m. verwirr^ 
ter Blenech; vgl. moMifir. chatt 
Awmn wild Torwftrtsatllrnien, blind 
hineinaittniien. 

ff4rt l Fleehtwerk, getloeh- 
tene üntarlage, Wagenflecbte = 



moselfr. Hmrt f. Flechtweik, 
Flachsrost. 

hur tick rasch. Ebenso mo- 
selfr. 

httrsn (Paasbusch) schwer 
schlucken = moselfr. hurks^n 
öclileini ausspucken. 

F. N Ifuss, urk Hus r399. 
Moselfr. (lux.) F. N. Huas, Hus, 
Dazu moselfr. 0. N. Htisswv.Wer 
(Gen. St. Karte: Hasaweiler) und 
lax F. N. Htmdwf. 

F. N. Hutk* Ebenso moselfr. 
(lux.) F. N. 

kuhekn scbaokeln ; vgl. nd> 
rhein. hutzm schtttteln. 

F. N. HuHer 1505. Ebenso 
moselfr. F. N. miM€r(t) F. H. 

F. N. Hmm 1505. Vgl. mo- 
selfr. F. N. (Iqx ) Bum, 



I eher, frt^her, bevor: 9 ttör 
I h&* = moselfr i eher, bevor : 9 
w6r thtU; i » H hu't du'r gdlucht 
bevor sie es hingel^^t hal . . . 
(ebenso ndsn.). 

I^ltar — moselfr. E^t^r, Flt^r 
m. Altar (mhd elter), auch Ält9r. 

IHtstaröck n. Hühnerauge = 
nordeifel. EUt^roch n Hühnerauge. 

I^rb9l m. Ärmel; vgl. mo- 
selfr. einärbsbn, eme'rhdhn, mier- 
hdUn-' ^ " - umarmen ; aneh nösn. 1 
(scherzwpise) änn'rhfn umarmen. 

rr/itch (ländl.), ärflich = alt- 
lothring. et-ßkli erblich. 



/*#» m., 88S. .im m. Fuss- 
boden = moselfr. E'm, riieinfr. 
(chatt.) la(r)H m. Haasflur (mhd. 

em m „Fassboden« Tenne"). 

lernst = moselfr. J'nut, 
E'rnst m. Ernst. 

I*fp9r, iSydl f Erdbeere; 
moselfr. Pjrp9r, E"rp^r, E^rpsl f. 

I^rf, rrt i Erde = moselfr. 
E'rt, I'rt f. Erde. 

I^rü — mopelfr. Jrrz n Erz. 

Ibbjrbleijsjl, länril JirifMr- 
h]piß^L moselfr. Jww^rblei/89l n. 
Überbleibsel. 

ibÖ9ru, iändl. iwuwn hinüber 
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(mhd. Überbit)); vgl.rheinfr («'liRii) 
Üt9rki» über alle MaDsen. 

iää9rtm, pc. g»idd0rzt = luo- 
eelfr. idd9rsm, pc. gdiddirzi wie- 
derkäuen: d» Kd idd»rsi9H, nOsn. 
d9 iddfrzn die Kahe käuen 
wieder. 

idfijn, idrign = moeelfr. 
(eifel.) tdrij9n wiederkäuen (mbd. 
iterUcken). Vgl idd9rm (e. u.). 

ifschiddn, iwiemdiiddM = 
moselfr. iwwm^iddm überscblli- 
ten (*«•'*'). 

i/Häip» = moselfr. nnuar- 
itdpfn überatlkipen, ttberatftrzen. 

igäst9r Torgestern (ebege- 
etern) ; vgl. momlfr ^gäsl»tf ig$9t9r 
vorgeatern. 

Ig^l f, 888. Ijj9l — moaelfr. 
Ijjdl f. derlgei: ewd IjjfUn (wie 
bei uns) 

F. N. Ihm 1586, 1904. Ebenso 
moselfr. F. N. = ahd P. N. Immo 

ihr. Inlautend hat sich bei 
uns die alte, moselfr. heute noch 
allgemein gpbräuchliche Form mit 
anlautendem Dental erhalten : wo- 
dir (tonlos: dar) got^ wel dir (d9r) 
ivälf — moselfr. dir (d9r) got, tcelll 
ihr geht, wollt (vgl. bair. österr. 
tis, dos ihr). — Das Ihrzen i.^t 
nösn. und moselfr. volkstümlich 
(in Luxemburg sogar in den höcli- 
sten Kreisen) : wn'r fn*rd-9r Wohin 
fahren SieV wörd-ir Waren 
Sie es? 

imm — 9m = moselfr. imtn 
(^betont) — 9m (unbetont) ihm: 
(/eiv-imm HI ^ * - , yew-^m 9t J * - . 



fytdl^ckim vorgestern abend 
= moaelfr. Undiitä^^ vorgeatem 
abend. 

infarn (ländl.) =5 moeelfr. 
en/9r9n antworten: sei en/Wt aie 
antwortet, ndan. sei inßrt 

Infdri = moaelfr. Ewfifi f. 
Antwort: moselfr. neksl (g9)s6(i) es 
odt m Eiffsrt nichts gesagt ist 
auch eine Antwort, nöan. näst sö 
(g9s6t) äs an Inßrk 

mn (betont) — an (anbetont) 
ihn, ihnen. Ebenso moselfr. 

Int f. Ente Ebenao moselfr. 

tniar vorhin moaelfr. fnd^r 
eher, vorher, inzH, asa. mti jetzt 
siegerl. ena jetat. 

F. N. ipp (Mettersdorf), 0. N. 
Ipp (bei Szilagy-Somiyö). Vgl. nd- 
rhein F. N. Ij)ji\en), wozu der 
0. N. Tjjpendorf (bei Bonn); 0. N. 
/jt^inghau.sen (Kreis Wolfhagen), 
ndrhein. F. N. Ippach. 

fr f. Ehre. Ebenso moselfr. 

Ir irre: tr g6, tr Udn irre 
gehn, irre leiten = moaelfr. Ir 
g6n, ir Ud9n. 

trgeiaick ehrgeizig. Ebenso 
moaelfr. 

Irl, Tml — moselfr. Irl, sie- 
gerl. f. Erle. Vgl. 0. N. Irel- 
barh fOen St. Karte: Neuerburg 
in der Eilel), himihmoh (Gen. St. 
Karte : Bonn), 0. K Jrrel (Gen. St 
Karte : Trier). 

im = moselfr. inm ehren. 

ir^tmst. Ebenso moselfr. nösn. 
t irst = moselfr. t i(rßt zuerst 
(eig. jdas erste"). 
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irSi^r erster. Ebeneo moselfr. 

F. N. Irtel (sss ) Vgl. moselfr. 
(lux.» P. N. IrdH (= nhd. F. N. 
Ortel [Koseform m Ortliab, -olt, 
-wio, "giB, Ordolf), wie aee. mo- 
selfr. Wfrt»r ^ Wörter, htr9n =t 
hdren usw.). 

Irht (pl) ReohDungen (in 
trtndr^j9r m. der Reotinaiig-Be> 
Borger, Schaffner der Brnderscbafk); 
vgl. cbatt. med'trt9n za Zeiten, 
ab und sa (so mhd. ürte „Recb- 
nang"). 

0. t Y$emherg \ 682 (Hon- 
teraskarte) bei f Ofemberg (Qffen- 
bdoya) im siebenbürgiscben Erz- 
gebirge. Vgl. urk. (Vereinearcbiv II, 
149, A. F.) Isonfr.\ke 1305. Vgl. 
ndrbein. 0. N. Isenberg (Kreis Mett- 
mann), Isenburg (Kreis Koblenz, 
Kreis Neuwied, Kreis Bernkastel), 
lux. 0. N. Eisetiburg. Unser Ysem- 
herg würde heute ss. Eimnbnch 
lauten, vgl. ss. F. N. Eysembiiger 
1717, heute Eisenburger, moselfr. 
F. N. Eisenhütger. Es ist aa be- 
achten, das8 nahe bei unserem 
„Ysemberc;" „Ofemberg" liegt, 
ebenso wie bei ndrhein. „Offen- 
berg" ,i»enberg" gelegen iai. Zu- 
fall!? Vgl Eeisdnrf u) bei 
WaUendorf in Siebenbürgen und 
in Luxemburg! 

SS8. ist ~ eifel cbatt. 

einmal : eirh kun, iretin irh ast 
ha ; VL'l sHs )inf}t ist noch einmal, 
eitel, noch ei<, cbatt. nor/i eüL 

sss. Istrech = moselfr. Isis- i 
reidi. Öatecreiüb. i 



Hat, in29t = moselfr. Us9t 
(chatt.) jetzt ; itzHdi : dfitztieh Zeidn 
die jetzigen Zeiten ; vgl. nieder- 
rheiD. üzidi (jetsig) gegenwärtig. 

sss $Kfick = moselfr. twidi 
ewig. 

mffiek ftbrig. Ebenso moselfr. 

imrij9ns (ländl.) r übrigens. 
Ebenso moselfr. 

Ptm9l (auf dem Liande) ^ 
moselfr. mbuoI übel. 

Jmm9l (läodl.) n. Übel. Ebenso 
moselfr. 

imm9r ober : »truwr i Jikr Ubers 
Jahr. Ebenso moselfr. 

iwwar^l = moselfr. iwmräl 
^ w X tiberall. 

ifsfW9rdssn refl., sss. iwwsr- 
tssn, iirw9rtHS9n — moselfr. skh 
iwie»rw88M, iwwirfmn sieb über- 
essen. 

Iww9rhleif$9H}»,rA\,) n.Über- 
bleibsei. Ebenso moselfr. 

sss. i70W9rbräug9n = mo- 
selfr. iwir9rbreng9n überbringen. 

iww^rdebbam beschwatzen 
== moselfr. wetterau. (iwu^r-)dö- 
hrn einen durch grossen Wort-' 
Schwall zum Scliweigen bringen 
(iterat. zu mhd töuben „taub/üfö// 
machen"); vgl. moselfr. itrw^rdu})- 
b9r9n übertreffen, zuvorkommen. 

sss iwTC'Jrdre'wan, iwivsr- 
drhnr^n — oioselfr. itvicardreiir^n 
übertreiben, itav9rdriuw^n übpr- 
treiben : 9 iwic^rdreiff 'f-hnnso tuj.sii.). 

iwwBrdro, ss.s. iwiLJrdroH = 
moselfr. iwu'<^ruron übertragen : 
iwmrdrü ddd-of tmick sie über-. 
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trügt das auf mich, nösn. iwwH^ 

iwtif9rinidmm9» fibereinstimmen. 

w A Qlier and ftber, gans darflber 
= moMifr. iieu»r-^nt4ww9r (Aber 
und &ber) drnnter und dr&ber. 

Iwwarflqss (ländl.) =: mo- 
selfr. IwuarßosB m. Überflnaa. 

iamf9fßässick = oiomlfr. 
immfienkk ttberflttsng. 

iivw9f^if^fi»BniOBelfr.M0io9r' 
ßtr9n fiber&bren. 

Iww9rg4nk (ländl.) = mo- 
selfr. Iwv»rjfank m. Übergang. 

iwwBrgö, 888. iwu:9rff6n = 
moaelfr. Um9rg69n übergehen. 

aas. Iww9rgöf f. Obergabe. 
Ebenso moaelfr. 

imm9rgdn fibergehn. Ebenso 
moaelfr. 

i«>fle'^/r4^^(Metter8dorf, Paea- 
busch) überhanpt = moselfr. iw- 
tv9rhe(f)t - - ^: iwtv9rhH imMf9n 
im ganzen 'nicht nach Zahl und 
Gewicht) verkaufen, uöan. iww»i'- 
hi/t vdrMfn. 

iwwarhirn = moaelfr. iwtm'- 
hir^n überhören 

iww^rholn - ^ ^ = moselfr. 
iwu:9rholldn - - - - überholen. 

iww9rlossn = moselfr iww9r- 
losat^H überlaesen. 

iwwarlu"än= moselfr. imvdr' 
Lud9H überladen. 

iwwarmd*dich, sss. iww9r- 
madich — moselfr. iwwBnmdkh 
übermütig. 



Imwarmäf (ländl.) = mo- 
aelfr. liffW9rm6i m. Obermut 

k0 W 9 rmdln = moaelfr. m- 
U!9rmdt9n übermalen. 

iww9m binttber (< iwwer + 
hin, mhd. überbin) = moaelfr. 
iww9r hinüber: M well iww9r (hin- 
über) jfßfu er will hinübergeben 

mw9rmi^cMm = moaelfr. 
wnemtiiCtktm übernachten. 

p9l9n überrumpeln. 

$nw9f$iÜW9fi9' — moaelfr. 
iHne9rsdu>9r9n überailbern. 

Iwm9fsekqs9 moaelfr. 
Iww9rst^um m. Oberachnaa. 

imm^rschld, sas imc9rschl6n 
= moselfr. iwu>9raM9n über- 
acblagen. 

iww9r»eiHqf^n = moselfr. 
iww9r9ehmg^p9n verrückt werden. 

i«fm9r$ckreiän (auf dem 
Lande) = moselfr. iwwBrschreid^n 
überschreiten : 9 iwwdrsckreit (eben- 
so nösn.). 

iww9r§tätnm3n = moselfr. 
iunv9i'stmi nidn überstimmen 

8SS. t'wwarStöu = moselfr. 
iww^rsto^n überstehn. 

mfW9rtredfi = moselfr. iuh 
W9rtred»n übertreten. 

mm'^r^'fift flieh — inuselfr. 
iivimtvenUiny^ überwindiings nä- 
hen. 

üvwarwänn, iwmnrqnn = 
moselfr. iutvmvenn überwinden, 
iimc9nvonn überwanden. 

iww9rwänf9m (ländl.), iw- 
W9i'want<frn = moöeifr. iwwsrwen- 
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i9r9H, 'Wi€9ftmrU9r9n (lux.) über- 
wintern. 

ia ms t we ^n, -pi ss moselfr. 
iww9rwn(j)9n flbwwiegen. 



Iwwmqek oi. (Pansbascb, 
Mettendorf) = moseHr. Iwimw^ 
m. Überzng. 



J 

F. N. Jacob 1621, 1905. Vgl 
mowlfr. r. N. Mtib, 

F. N. yaeohi. Ebenso moselfr. 
F. N. 

Jtfmg jung, /«»^ junger, 
i^Hj^ jttngst = moselfr. ;oM^ jung, 
jengdr jünger, jengd j&ngst : ^i-*^ 
d9t jengsl es ist das jftngste, ndsn. 

ydftßg s= moselfr. Jong m. 
der Junge, Knabe ; n d a s Junge ; 
dem. Jqng9Hch9, bzw. Jongdtch: 
zwi JmgBUchr, nösn. zwe Jc^g^t- 
tA»r zwei Knäblein, nÖsn. inei Jqng 
= moselfr. mei Jong mein Söbo- 
chen. 

iqngJtt — mo9plfr. jong^ 
Junge zur Welt Ijdulm'ii. 

yqngf9r — moselfr, Jougfar 
i, Jungtrau. 

jqnk = moselfr. jonk jnng 
(adj.) : he ess noch jonk er ist noch 
jung, nösn. he im noch jqnk. 

yS! chSI = moselfr. Jel ach ! 
(eig. = Jesus!). 

F. N. 'Jekel, urk. 1396 Jekel. 
Ebenso moselfr. F. N. (auch JSkel, 
Jcekel). J^hl m. ist moselfr. Kose- 
form zu Jakob. 

y'rf, Ärf n. Erbe; vgl. nd- 
rhein. (fläm holl.) Ktj ii. KrbR 



■ 

iirieh ein Jabr alt Ebenso 
moselfr. 

ySrläiUt m. = moselfr. 
OSrletuf, JMisk m. einj&hriges 
Sebaf. 

3^SSS9< /Jesus !(interj.). Eben> 
so moselfr. nösn. Jessi»» Kristsst 
(inteij.) um Gottes willen 1 Ebenso 
moselfr. 

yUata, auch JUqtär ^ - - m. 
(in voiksetymologiscber Anlehnung 
an den Pferdenamen Tqtär ^ - [Ta- 
tare]) = lux. Jitata m. Pferd (Kin- 
dersprache); zu jtf hü! und franz. 
dada m. Pferd, Kinderpferd, Stek- 
kenpferd (kflt dad „Pferd"). 

yiftchi, Jittch9 (dem.) Juden- 
mädchen, raoselfr. JUtchd(n) 

0. N. yohannisberg (Bu iz, 
S. 532). magy. Szent-Janoshegye. 
rum Nucetu, bei Leschkirch. Vgl. 
0 N. Johannisberg (Luxemburg, 
Kanton EnoIiI Vgl. JohanrDsberg 
(ss. G9hnnncisn}'rh ) bei Treppen, G»- 
homi9shärch m. (Gierelsau, Schwei- 
scher), Flnmamö Cr c^Aon/i^ö' (Heitau); 
in Luxemburg. Gehanmsberg (bei 
Bettemburg). 

F. N. »yokeb« (heute gescbr. 
„Jakob") = moselfr. F. N. Johtb 
Jakob. 
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ySfn^r ra. Jammer. Ebenso I 
moselfr. 

jömarn\Amun^iu. Ebenso mo- 
selfr. 

F. N. Jonas 1813. Ebenso 
moselfr. (lax.) F. N. 

yör n. Jahr, pI. J6r und t/dm 
= moselfr. J6r n., p1. J6r und 
J&rm: 29 Jdr im vorigen Jahre 
(nösn. SS9 J6r im vorigen Jahre), 
nösn. t Jtr := moselfr. o/^ i J6r 
(aafs) übers Jahr, ndsn. 9 J6r zwi 
ein bis zwei Jahre. Ebenso moselfr. 

ydrk4m(d)9rt n. Jahrhundert 
Ebenso moselfr. 

ydrlänk, sss. JMnik einjäh- 
rige Schaf = moselfr. Jiii99^ m. 
einjähriges Kind. 

y&r8chä4ch m. = moselfr. 
(Nai-) JdrkhMch m. Neujahrstag. 

F. K. yasephi (sss.). Ebenso 
moselfr. F. N. (Inx. Joi^piky). 



! ySwSrt n. Jawort. Ebenso 
moselfr. 

jü! Zuruf au das Zugvieh, 
um es anzutreiben. Ebenso mo> 
selfr. 

yu^cht = moeelfr. Ju*chi f. 
Jagd. 

yu^ck^qni = moselfr. 
Ju'Mtont m, Jagdhund. 

ju*'gn, jifehtf g9fu*e/U = mo- 
selfr. ju'yiin jagen, Jucht jagte, g^- 
ju'eht g^-jagt. 

y^ngenwaid, Wald bei Her- 
mannstadt Vgl Junffettwald (Gen. 
St. Karte: Saarlouis). 

F. N. yunk. Ebenso moselfr. 
(lux.) F. N. 

jttsi äm d^i = moselfr. 
jtut em dät gerade deshalb. 

yufi m. Jade, Juddn Jndeii 
= moeelfr. (lothring. lux.) . JtUt 
m. Jude, JuddM Juden. ' 



K. 



k^, 888- kann, kmü konnte, 
kontst konntest, kent könnte = 
moselfr. k^(n) kann, siegerländ. 
k/^^'t kannst, konf konnte, kontst 
konntest, keni könnte. 

Kd in Uist.irhd f. „Laubhütte 
zum Amsel fang" = -ss. LnMr>r f. 
„Amsel", mos^elfr. Leiit n- 4 .ss. -ka, 
mopelfr. kä, kau f. „Lageistelln für 
Hühner, Hühnerhäuschen. Tauben- 
schlag" < lat cavea „Vogelbauer^. 
Der Lautwandel -au- (lat. -av-) > 
moselfr. ss. a ist Regel : Frä (ndl. 



vrouw) »Frau", Dä (ndl. dauw) 
Tau usw. Zwischenstufe ist -auw-: 
vgl ndl. kouw „Vogelbauer, Hütte 
zum Entenfang*'. Also lat. cavea 

> kauw > k/f. 

Kä f. Kuh. iW K.f. Kä' 
— mosfifr. Ao f. Kuh, A'^^' Kuhe. 

Kächn m. — moselfr. Koch 
m . K i« che n , pl. Kochm ; zwi Köchon, 
nösn. zwt Kächn. 

sss. Kächn f. GemQfle, mit 
Fleisch zusammengekocht; \^\. lux. 
KikhjH f. „Köchin* ufui Kachechl 
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f. f-in Topf voll Gftmüse, so viel 
auf einmal gekocht wird. 

Käfdrm. „ÜaclKspaMeii% nio- 
selfr. Kä/jr, KälJ'ür m. „Dach- 
sparren*^, ndl. keper, mittelndl, 
k^per „Dachsparren" < lat. caper 
,der (das Gerüst tragende) Bock". 
Die Tereehiebung -p- > ist 
regelrecht und beweist die £ut' 
lehuQDg des Wortes in irofahd. 
Zeit, da es die hochdeatscbe Laut- 
verschiebong mitgemacht hat. 
Wenn, wie Wolff (Vereins-Archiv 
N. F. XXVII, S. 617) annimmt, 
direkt capreolns sagrunde läge, so 
ergäbe sich die Entwicklang capr- 
> moeelfr. *'^perf so wie dem 
lat. copram moselfr. *kopper ent* 
sprechen würde und nhd. Kupfer 
tatsächlich entspricht Dem mo- 
selfr. h^r, k^9r liegt jedoch lat. 
caper xugrnnde, ebenso wie mo- 
selfr. kogtr «Knpfer*, ss. Jeqjftr 
«Kupfer*, auf mittellat. caper 
sarfickweist. Dasselbe gilt fdr 
mittelndl. hoper einer-, mittelndl. 
J^per andererseits. 

Kqff9r moselfr. Ko^r n. 
Kopfer (holl. koper n.}. 

Kqffamu'^s ssmoselfr.iTq^f^ 
mCs f. Kupfernase. 

Kd' hasch m. = K<f (Kühe) 
+ -&9m;ä (= franz. bouse f.) „Kuh- 
mist". Näheres unter -bdsdi (s. o.). 

K4*9r4i = mopelfr. Käuerei 
- - ^ f. mühsame, schwierige, 
widerwärtige Arbeit. 

Kä^h&rn m. Kuhliorn (Berg 
in den Rodnaer Alpen, bei Bistritz); 



vjrl. moselfr. Äe* (Kühe) + (nd- 
iheiij.) -hörn m. das Kuhhorn 
(flfim koehoorn m.). Vgl. „Küh- 
ko{)f'' (Berg bei Koblenz, moselfr. 
Kei'\iup). 

k^^n =: moselfr. käujn kauen. 

kä*n, 889. kwn = moselfr. 
(lothring.) kein kühn. 

F. N. Kaincael 1764, Keint&d 
1904, Bss. (ark. ca. 1476) Kumezil, 
Kwnbsd 1505. Vgl. moselfr. F. N. 
Kaim, SSmzdf Künzd (dem. aum 
ahd. P. N. Chaniao). 

F. N. Kaiser. Ebenso mo^ 
selfr. F. N. 

k4^§n wählen (a. B. die besten 
Bissen heraussuchen) = moselfr. 
k^eon, rheinfr. keiussn wählen (holl. 
kiesen). 

käksn in änäeSkan intr. ent^ 
schlüpfen (von Worten); vgl. 
westerw. kakem von dein eigen- 
f ttmlichen Laut, der entsteht, wenn 
einem etwas im Halse steckt, das 
heraus will. 

Kaldn = moselfr. Käldm f. 
Kälte (mit -n). Mhd. kelten. 

K4lf n., pl. Kaiicar Kalb = 
moselfr. Käl»/ n , pl. Kal/uWf Kol- 

Wdr Kalb 

K4lfßesc1t = moaelft.Käh/' 
flesch n. Kalbfleisch. 

K^lfshift n. Kalbskopf; vgl. 
fläm. Kalfshöß n. 

K^lfsleddar = moselfr. Äa^- 
iedd^r n. Kalbleder. 

kälign — moselfr. käl^kdu 
mit Kalk bewerfen. 

kälkn hüsteln = rheinfr. mo~ 
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mlfr. kM9H, iterat. Irälhm häufig 
husten, Speichel auswerfen. Vgl. 
moselfr. ndrhein. K<dk m. Auswarf 

(spatuni). 

Kqlhbi'^rich m. - ^ * « 
Henyul (hoher Berg bei Borgo) 
in Jaad, Wallendorf u, a. 0. ; 
lautlich und begrifflich anmöglich 
= Kahlenberg (der Berg ist nichts 
weniger als kahl !), sondern = 
ndrhein. Kalletiberg (Kreis Lennep, 
Rgbz Düsseldorf) = Berg des 
,Kall«. Kall ist moselfr. F. N. und 
Ortsname: Call [Kreis Schleiden, 
Ei fei]; vgl 0. N. Kallenfels (Gen. 
St. Karte : Simmern). Auf der 
Honteruskarte heisst unser Henyul : 
„Kalberg". Kcdlenh^rq ist auch 
h;in{i<,'er mo.selfr, F. N. Vgl. KaU»- 
bärch in b>'i (irciRsau. 

Kallar, Kaldjr m. (Windau) 
Keller (mit echt ndrhein. hell, 
fläm. -d- nach = nordeifel. 
aacben. Keld^r m. Keller. 

Kall9rdtr, (windau.) KaUor- 
dtrf Kellertüre = aioselfr. Käiijr- 
dlr, fläm KeUhn-detir f. Kellertüre. 

KalUrträp, Kakbrtrai> ( Win- 
dau. I f. Kellertreppe = moselfr. 
Kälhrtrdpy fläm. Keldgrträp f. 
Kellertreppe. 

Kallesdorf, magy. Arokalja, 
mm. Arealia, Dorf bei Bistriti. 
Vgl. ndrhein. 0. N. Cdbbadf (Kreis 
Wipperfftrth, Rgbz. Köln) und mo- 
selfr. F. N. und 0. N. KaU (Gen. 
SL Karte: Euskirchen), auch F. N. 
Caüu, Kaäet (gen. patronym. zu 
Kall). Anders Kiseh N. W. u. W., 



S 34. Kallegdorf : Kallenberg('Xaa9- 
W*ncÄ 8. o.) = Bodesdorf : Boden- 
dorf (s. 0.) Vgl sss. KaUgtieoek t 
Flurname bei Neudorf. 

Kält = moselfr. K&t l Kahle. 
Ndl. Koelte. 

fc4li = moselfr. ehati. km, 
käl kalt. 

F. N. KaltTLmsser 1570. 
Ebenso moselfr. F. N. 

K4m Kamm, pl. Käm = mo* 
selfr. Käm m. Kamm. 

Kamidi - ■' - f Komödie. 
Ebenso moselfr. (lux,); modern, 
aber -a- i'*t charakteristisch. 

Kqmm = moselfr. Kamn 
m. Zahn am Mühlrade. 

Kqmmsnr^t = moselfr. 
Kammdurdt n. Zahnrad. 

Kq-mm^r = moseifr. Kom- 
ni9r m. Kummer. 

kämm9m = moselfr. kmr 
mdr9n kümmern. 

Kamp rn. Wassertrog, Futter- 
trog, pl. Kämp — moselfr Kmip m., 
pl. Keinp weites, runde.s, tiefes 
Gefä-ss (mhd. kumph). Vgl. 0 N. 
Kenipchen (Luxemburg) ~ nösn. 
dem. KöDiptch (ländl.) kleiner 
Brnnnentiog. 

Kämpal m. = moselfr. Km- 
p9l m. Tümpel (dem. zu g^Kumpf). 
Vgl. moselfr. 0 N. Kön^l, 

sss. Kqmpas , eingemachtes 
Sauerkraut*, moselfr. (eifel., aacben. 
cbatt) Kcmpds , eingemachtes Sauer- 
kraut" < lat compositum, nach 
dessen Tolksmässiger Aussprache 
composium (mit germanischer Be- 
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tonung: - -fc-w,;>j.w)j vgl. ital. 
compoata, franz. compote. Ohne 
irgend welche lautHchen oder sach- 
lichen Bedenken 1 

kqmpich = moselfr. kcnnj^ch 
ausge buchtet, gewölbt. 

kqmpich = moselfr. kornpich 
vertieft (von Gefäsaen). 

kändasch = moselfr. km- 
ddsck kindisch. 

JCfffM» = moa«lfr..S0tm n. Kinn. 

F. N. Ktmngiesser 1700, 
Khangümr 1620 (d. h. ,Zinn- 
gieseer*). Ebenso mooelfr. F. N. 

Kqnsi, S88. Komi = moselfr. 
Konti f. Kanst. 

KiM n. Kind. Ebenso mo- 
selfr. (eifel.) dem. Känntd», -ich 
= moselfr. KeiU^ Kindchen; 
pi Ken(d)9rdt9r, n5sn. Kändsr^r. 

F. H. Kanter, Ebenso mo- 
selfr. F. N. 

Ka^Ue, Kßn^wmarr^^ < £o- 
|wn<Zfldr (*• •* W(SÄ (Berg der 
capellani) ^gKapeUenrech' in Pe- 
tersdorf bei Bistritz. Der Sage nach 
stand hier eine Kapelle. Lautlich 
ohne Bedenken: 1. -aul- < -dl-f 
z. B. Gdsaul Geselle, Hanl (ahd. 
hella) Hölle, Sdamul Schwelle, 
Schaul Schelle usw ; 2. Schwund 
des e vor n wie in Wt^ndref, Mh 
nu'rkn, Sänndref, Buridihän usw. 

Kapellendorf (Bielz, S. 532), 
magy. Alsö-Kapolna, rum. Capeina, 
bei Dicsö-Szent-Marton. Vgl. 0. N. 
Kapellen (Luxemburg, Kanton), 
Kapellen (Kgbz. Koblenz, Gen. St. 
Karte: Köhlens). 



kqparn = ndrhein. kaimn 
mit List wegnehmen. Nhd. „ka- 
pern* ist erst im 17. Jahrhundert 
aus ndl. „kapern'' entlehnt worden. 

ss.s. Kqpfensi^rw. Dachluke. 
Vgl. ndrhein. Kuk-fenster n. Dach- 
luke (ndd. kapen, rahd. kapfen 
gschanen" ; ndd. Kapfenster „Dacb- 
Inke"). Vgl. nOsn. Ka^plu'dn. 

die Spitze abhacken 
= moselfr. kctpp9n behacken. 

F. N. Kapp =: moselfr. (lux.) 
F. N. Kapp (Koseform fflr 
Kaspar!). 

Käpp f. Baachfang, sss. Kip 
in Ktp9kratS9r m. Baachfiingkeh- 
rer), eigentlich : Korb = moselfr. 
(chatt.) K^ (Kupp) t Korb aas 
Weiden oder durch Qaergeflecht 
gebundenen Holsstahen (ags. cype, 
engl, cipe ,Korb", norwegisch 
kipa , Weidenkorb*, mndd. kype 
„Korb"). Aach ram. C09 heisst 
1. Korb, 2. Raachfang, Schorn- 
stein (weil dies arspr&uglich [a a c h 
heute noch in Hütten] ein 
korbähnliches Butengeflecht war). 

F. N. Kappes. Ebenso mo- 
selfr. F. N. 

KqPr^l m. Korporal, sss. 
KaprU, lax. Kaprol. Modern, aber 
gerade deswegen bezeichnend. 

sss. Kqr n. hölzernes Gefass, 
Behälter = ndrhein. Kär f. Fisch- 
behälter. Sss. Zotkor m., nösn. 
Zeck$r m. .zweihenkliger Hand- 
korb aus Rohr geflochten", das 
Wolff = zwi-kar setzt (S. 615), 
kommt moselfr. nicht vor. 

9 
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Kdrjl Karl. Ebenso moselfr. 
(lux., lothring). 

sss. Kärl m. Bräutigam 
(Grosa-Scheuern) : nm- senj ofgd- 
schäekt vum Kärl, dm Brejm wir 
und abgeschickt TOm Bräutigam ; 
vgl. siegerlftnd. Earl m. junger 
Mann, Geliebter (wie altgerm. kari 
m. ,Hann, Ehemann, Geliebter* 
ohne die verächtlidie Kebenbe- 
deotnng des nhd. ^Kerl"). Vgl. 
ta», Waldname Karldnbom m bei 
Seibnig. 

Karmtndr9i ist 
dem. sa franz. carbonnade = mo- 
selfr. Kmrmenaä» (b >f»y wie in 
niton. F. N. MartelmSss < Barte!- 
mäes, u'm9n < abbin n. a.). 

kqm = moaelfr. korran 
knarren, knarren (im Banche). 

kamiffaln ^ * ^ ^ moselfr. 
karmffsibn * ^ mit der Faust 
schlagen, stossen. 

F. N. Katp (sss). Ebenso 
lux. F. N. 

F. N. Karres (sss.). Vgl. mo- 
selfr. F. N. Kerres. 

F. N. Kärsichen 1656,Äa/Ä/- 
(M (88.) 17 65, Karschtyi 1833. Vgl. 
moselfr. F. N, Karstche(n). 

Kässal — moselfr. (Saoertal) 
KSss9l m. Kessel. 

Kdsslar = moselfr. K^ssbr 
m. Kesselmacher. Daher der mo- 
selfr. SS. F. N. Kessler. 

kässfi (modern) : irh kässn dr> 
H&nt ich küs.se die Hand = mo- 
selfr. kessln küssen. Ygi. mqtsn 
(s. u.). 



Käst, pl. K(htn = moselfr. 
Kmt f. Kastanie, Kcbst^n Kastanien. 

F. N. Kast (sss.). Ebenso 
moselfr. F. N. 

Kastenkobt, nrk. Chstenholz 
1302, magy. Herm&ny, mm. Ca- 
^ol^n, beifiermannstadt; ▼gl.(Obe^, 
Nieder-) Kaafenholz (Rgbs. Eoln, 
bei Easkirchen). 

k4$stn9n aufeinander hänfen 
= moselfr. kad9n(9n) die Garben 
aufschichten. 

KastrSl » =: moselfr. 
KastBröl ^ "-^ t Casserole (nat&r- 
lich modern, aber charakteristisch 
[-sr- > -str-I]), 

Kafttt, moselfr. K$l9n «Kette' 
weist ebenso wie flftm. keten f. 
„Kette*, mittelndl. ketene, direkt 
auf lai catlna zurück. Wäre dies 
nicht der Fall und unser kcUn eine 
direkte Entsprechung von nhd. 
Kette, so würden wir kadn sa^en: 
vgl. 6re/for (Bretter), j/jgrf9r( Wetter), 
bidn (Butten) — derselbe Fall wie 
bei bqt (s. o.), bqtdr. 

katdhsch katholisch. Ebenso 
moselfr. 

Katrein(t)cht, -(tjch n. = 
moselfr. Katremchn (dem.) Katha- 
rinchen 

Katti n. Koseform für Katha- 
rina = moselfr. KäUi n.: cht Käiti 
ess hat, nösn. cJjf fCnffi ä.w (die) 
Kathi ist hier. Sämtliche weib- 
lichen Taufnamen sind im Moselfr. 
n. wie bei uns : d,>t Susi die Susanna. 

KaUnbldm ~ moselfr. ÄöWd- 
bUim f. Löwenzahn. 
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Kaisenäorf, urk. Katza, I 
Kacza, Cacza, Katzen 14., 15. Jahr- 
hundert, Honteruskaite : Kalzen- , 
dorf (1532), magy. Kacza, rum. ' 
Ca^, bei Reps. Vgl. Katzenloch 
bei Berncastel a. d. Mosel, Katzen- 
burg in der Eifel, Katzenmühle 
(Rgbz. Trier), Katzenbach, Katzen- 
köpf (in der Rheinprovinzj und 
Katzenhof »Luxemburg). 

0. N. *Katsenunnkel, sss. 
Katzdwänkdl (Wolff, MQhlbacher 
Programm, 1880, S. 15). Vgl. 
Katzwinkel (Eifel, KreiB Dann, 
Rgba. Trier), diaL Katswenkai, 

kamhr, kauthrf = moaelfr. 
chatt. hennebei^. gaudar, gaudorl 
das Geschrei des Truthahns naeb* 
ahmender Zaraf an denselben. 

kaud9r» omständlich spre> 
chen. Ebenso moselfr. 

KatU t Grabe. Ebenso mo- 
selfr. 

ktibs/ Scfaenchmf znr Katze 
= moselfr. kägf Schenchraf. 

gegen = chatt. hk9 gegen 
(mhd.kein .gegen*), moaelfr.^lpf^lp. 

ki (auf dem Lande) kein : k$ 
8tttzß6aiA hu = moselfr. M 8etZ' 
fii8^ hm (kein Sitzfleisch haben) 
nicht ruhig sitzen können. 

KSek9» t Köchin. Ebenso 
moselfr. 

Kif9r m. Käufer. Ebenso 
moselfr. (obere, lux. Mosel). 

kifn kaufen, Mß kanfte, (p-) 
Jcoft gekauft = moselfr. M/m 
kaufen, k^t kaufte, (g9)fklbß ge- 
kauft. 



F. N. Kessler 1703. Ebenso 
moselfr. P. N. (d. h. Kesseiachmied, 
mild, ke^^elaere). 

keiln — moselfr. keihn viel 

essen. 

Keitichif -tcho = moselfr. 
KeiltcJi^ Grübchen (ndl. kuiltje): 
zwe Keütchor (ebenso nösn ). 

Keimon m. Nusskern = mo- 
selfr. rhein. Keitti^n) m. Keim 
(mhd. ktme). 

Keimas n. Taufschmaus : vgl. 
moselfr. chatt. nassau. Kdm m. 
Rosmarinxweig, wie er bei Taufen 
und Hochzeiten gebraucht wird. 
Gehört zum Keim9n (s. o ). 

Keit n., dem. Keitchi, Adi» 
= moselfr. KeU n. ein Korn, ein 
wenig : d Keü Brüt; 9 Keitch9 ganz 
wenig (nösn. 9 Keit BriU ein 
bisschen Brot, 9 KeUdd ein wenig). 
Hhd. ktt 

Kelick f. Kelch. Ebenso mo- 
selfr. 

F. N. Kellers (Kronstadt). 
Lux. F. N. Kdien (gen. patron. 
zu , Keller", mhd. kellsre «Keller- 
meister*; Tgl. den cellarins am 
Hofe Karls d. Gr. : Kammer - 
beamter). 

Kelling, urk. Kelnok, magy. 
Kelnek, ram. Chelnicu, bei Reuss- 
markt ; vgl. das Geschlecht der 
„Kelling" in der Eifel, die nach 
der Burg Kell benannt sind. Vgl. 
die 0. N. Kell (Kreis Mayen [Eifel]), 
Kell (Kreis Trier) und ndl. Orts- 
name Kellingh zu Stamm Kaü 
(P. N.). Korrespondenzblatt IV, 80. 



4 
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0. N. Kelnärof ss. für Kaila 
(bei Bistritz), urk. Köllendorf (ein 
KöUendorfias studierte 1605 in 
Eronsbidt) ; vgl. den moaelfr. 0. N. 
C^fi(6eit. St. Karte: St. Wendel). 
Vgl. aadi' 0. N. KcilMn am Altr 
flnsa, mm. Golnnii (= colonia). 

*£tf/ii^Gr^ii^„KölnerGrand'' 
Riedname (onweit von ,K51ndorf'', 
Kdndrsff)' ürk. (1622). 

F. N. Keip = ndrhain. mo- 
aelfr. (aach lux.) F. N. iiS7jp(8^rich : 
K^y, Tgl ohatt. KMp, Küp t 
1. Samenbeh&lter versehiedener 
Gewächse, 2. starker Schlagteil 
am Dreschflegel; Ygl. nassan Sj^, 
Ko^, mp Hohnkopf, Speltahre 
(mhd. kilba). Kelp t ist auch ss. 
Flarname (Korrespondenablatt IV, 
S. 63): .für der Kelp", nösn. 
händ^r ihr Kälp (Schön birk). 

F. N. Kempf 1505. Ebenso 
moselfr. F. N. (lux. Kemp). 

kipn = moselfr. kip(9)n 
köpfen. 

Kers, 888. KCrgf ork. Ketiz, 
Kerch 1342—90, magy, Kercs. 
nun. Cär^a, bei Freck (im 14. Jahr- 
hundert ansehnliche Cisterzienser- 
Ahtei). Vgl. den moselfr. (lux.) 
F. N. Kerfz, Kitz. 

Kesar m. Kaiser. Ebenso mo- 
selfr. : f) (jH, ivH* {{ > Kr.'i)}- Z9 Föss 
yH (sc. auf den Abort), nösn. 9 git^ 
wur dar Kesor za Fim get. 

KSs9r9n f. Kaiserin. Ebenso 
moselfr. 

kes9rlich kaiserlich. Ebenso 
moselfr. 



Kesarschnätt (modern) = 
moselfr. KSssrachmti m. Kaiser- 
schnitt. 

Kis9rHr4$8 f. (Kaiserstrasse) 
Hauptstrasse. Ebenso moselfr. 

Kiskraut o. Hake. Ebenso 
moselfr. 

F. N. Kesiener 1505, EM- 
ner 1904 (sss.). Vgl moselfr. F. N. 
Kästner. 

Ke$f» SS moselfr. Käsbn (pl.) 
die [Gericbts-]Kosten. 

K^P9r, Kibfr = moselfr. 
KiufgTj (lothring.) JSTIA^r m. Käfer. 

K.i^U9r m. die Kelter. Anch 
moselfr. KtUar ist m.: Grimm, 
Weiatümer 2 , 339, 383 , 384, 
466 usw. 

Kfrhirit = moselfr. Ki^r- 
M(r)H f. Kehrbürete. 

Ä#V = moselfr. Ktrf f. 
Kerbe. 

Ki^m ^ moselfr. Ktr m. 
Kern, Kim Kerne. 

kt^'rn — moselfr. ArTrsnkehren 
(mit dem Besen). Hbd. kern. Vgl. 
Mtn (s. u.). 

Kf^rs TS moaelfr. Eierz f. 
Kerze. 

Kirbal m. Kerbel. Ebenso 

moselfr. (lux.). 

kickn stechen, moselfr. «jnV'^^M, 
Inchm : kick ! ich fffd'chnn dich sagt 
man zu kleinen Kindern, die man 
stechen zu wollen vorgibt (nösn. 
kicJc ! i'-li stadm dich). 

KU m., mo.selfr. iiTt/ m. „Kohl* 
beruht, wie der Umlaut (f < 6 + i) 
beweist, auf vulgärlat. colis, kiass. 
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lat. canÜB m. »Kobl", provenz. 
cnd, apaD. col, ital. cavolo, frans, 
(enteprechend) chon. Eine Ablei* 
tung la eolis ist aach ram. cn- 
recbin sKobl", (nun. r < lat I wie 
in car < lat. eulus, aare < kt. 
aal, Bcaril < lat acala obw. Mbd. 
koel. 

kän = moselfr. Mn (koblen) 
glimmen ; nösn. gt kUt = moaelfr. 
9t kdt ea glimmt 

F. N. KiiHek (Scbaaa). Tgl. 
lux. F. N. 

Kim m. gKümmel', moeelfr. 
Kim ^Kttmmel'* = franz. cnrnin 
nfKfimmel'^, mittellat. cuminum, 
Kim, Kim ist einfach Kontraktion 
durch Assimilation (m — n > m) 
wie z. B. in kuft „kommen*, aas. 
m"!» , nehmen", während der Laut- 
wandel — m — 1 (Kümmel) > — 
m in unserer Mundart kein Ana- 
logon hat 

kimman keimen moeelfr. 
Sieger 1. kimimn keimen. 

sich kimparn „sich zanken", 
ndrhein. (sich) kempe(r)n, kamj)Dni 
„sich zanken" = mittellat. cam- 
pire, altfranz champier „kämpfen* 
neufi-anz pfimper „zu Felde liegen", 
span. campear „das Feld halten", 
— alles AbleitTingen zu lat. cam- 
pu? _Schlachtteid" (Juvenal), ital. 
<arnpii „Schlachtfeld", rum. camp 
„Feld". Das Charakten.- tische von 
kinip,?)-n, kd/Hjurn ist die iiewah- 
runt? des altroman. -p- und -r- 
gegenüber nhd. „kämpfen", das 
natürlich ebenfalls auf campus ] 



zurückgeht 88. kimpfm ist Um- 
lantsform = ken^m wie timpgin 
(8. n.) = mbd. tempern, itimpal, 
. (mosellr.) iWmipol „Tisch-, Stnbl- 
&i8b" = ndl. atempal, mhd. stemp- 
fei n. a. i(w»QKir» bezeichnet recht 
eigentlich den Einxelzank zweier 
Hadernden, wie mittellat. eampns 
„Zweikampf* bedeutet; vgl. die 
in Trier angelegten eampns (heute 
noch gut erhalten) zur Abhaltung 
der Ohidiatorenkampfe. 

0. N. Kmdel» (Bielz, S. 464), 
SS. KvMiif magy. Kentelke, mm. 
Chintelecn, urk. KaiÜU, KenteUk 
1391—1415 bei Kyrieleie (an der 
Grenze des Nösnerlandes). Vgl. 
0. N. KmM (Gen. St Karte: 
Berncaatel a. d. Mosel). 

fchfafclich königlich. Ebenso 
moselfr. 

F. N. Kinn. Ebenao moselfr. 
(lux.) KittH (z. B. Wallendorf) — 
48 wohnen in Luxemburg. Kinn 
ist Koseform der mit mhd. künne, 
ahd. kunni, cbunni „Geschleohf* 
als erstem Gliede zsgs. P. N., 
z. B Kunimund, Chunizih, Chuni- 
hari, Chuniger. Vgl. ss. (nöan.) 
und lux. Iu)ut'>^r (König). 

Ktnnak — moselfr Kinnok, 
Kinnik m. König (mhd. künec); 
vgl. fläm. holl. Koning „König^, 
ripnar. Kit/i/itft;/ = sss Kenn e nk 
(scharfer Unterschied zwischen 
nösn. Kin?i)k und .sss. Kf'nn>nk, 
nösn. Fanmk, sss. Fannjuk Ptennig, 
nösn. TAnmk, sss. Letm^nk m. 
grosser Bobner, nösn. Henn9kf sss. 
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Benmnk F. N. = Henning (Hönig) 
Q. a. ; jedenfalls ist Emtt9k spesiscb 
nösn. moselfr., nicht sss. ripnar., 
womit ioh aber beileibe nicht, wie 
mir sngeschiieben worden ist, die 
Herkunft der sss. Ansiedler von 
eigentlich ripnar. Gebiete be- 
hauptet haben, sondern nur fest- 
stellen will, daes in einseinen 
Lauterscheinangen das Sss. 
dem Bipnarischen näher steht als 
das Nösnische. 

KirftJ f. Wendung: da Ktrt nt 
Kehrt machen = moselfr, Kifi t 
Wendung. 

Kirbal, sss. Kirml = mo- 
selfr. Kirwdl m. Kerbel. 

KircMefg, magy. Kürpöd, 
rum. Chirperu, ss. Kirporich, bei 
Agnetheln. Vgl. 0. N. Kirchberg 
(Luxembnrg) , Kirchberg (Bgbz. 
Trier), Kirchberg (Rgbz. Aachen), 
Körp^ri h (he\ Stolzenburg). 

Kirfich m. Kirchhof. Ebenso 

moselfr. 

Kirich t. Kirche. Ebenso mo- 
selfr. 

U N. Kyrieleis, ss. Kirjales 
- - ^ , magy. Kerles, rum. Cärale^u, 
bei Lechnitz. Vgl. moselli Kirjo- 
l^ison — - dasKyritilbi.'^on, mhd. 
Kirjeleison, Kirie.ieis, das griech. 
K6pt£ eXer,!Tov! als Gebetaruf und Re- 
frain geistlicher Gesänge. Impera- 
tiv ibcher 0. N. wie z. B. Maria hilf!, 
Isten segi'ts! ^ Gott hilf!) u. a. 
Die obige lükiarunghat ihre Stütze 
an der urk. Form „liyriolcis", 
welche Simon Kezaj (1272— iiiUüj 



ttberliefert, woraus sich aach die 
magj. und rum. Formen des Namens 
als Kontraktionen unschwer er- 
klären. 0ie Erklimng von KirfgUs 
= Kyrioleis ans magy. cseq^ 
(Geerhalom) „stranchig, buschig* 
(Korrespondenzblatt 1902, S. 31: 
Lad. B^hy) ist geradezu komisch 
und stellt alles, was wir beaOglich 
unserer Lautverhältnisse wiassn, 
auf den Kopf. Vgl. auch den west- 
mitteld. F. N. Kirideis, vgl. P. N. 
Bechthold Kyrideyaon (Weistflmer 
3, 419), zsgs. Oifrfk. 

kirksn — moselfr. kirkssn 
einen schrillen Ton von sich geben 
(beim Sprechen), vrwtetw, kerkmi. 

Kirl, Kidddl m. = moselfr. 
Kidddf hunsrück. Kirrdl m. Kittel. 

KirmffS f. Kircbweihfest (bei 
uns m. W. nur im Nösnerlande ge- 
feiert) = moselfr. Kirmds f. Kirch- 
weibfest (allgemein üblich) ; t es 
nef all DtMi Kimtas es ist nicht alle 
Tage Kirchweih, nösn. t äss nät 
qüan Iklch Kirm.is 

kirn kehren (vertere) — mo- 
selfr. ktrdn kehren (vertere). Mhd. 
kßren. Vgl. HV?». 

Kir(n)mällich — moselfr. 
Kirnmellich f. Buttermilch ; sss. 
Kennälch; vgl. holl. fläm. Keme- 
tnelk f. Buttermilch. 

Kirsch = moselfr. Ktrsch, 
lux. Kisch, Kfacht f. Kirsche. 

F. N. Kirschner 1548. Eben- 
so moselfr. F. N. 

0. N. Kirtsch, ss. Kirtsvh, 
Ulk. Keureu^j Kmrti^ 12Ö8— 1322, 



Digitized by Google 



— 127 — 



Kdrtt m^-^me^ nagy. Kdrds, 
nun. Crifii, bei Mediaseh. Vgl. 
lothriDg. 0. N. Emdt, dial. Kindt 
(Gen. St. Karte Diedenhofen). Qiwer 
88. ist also nicht arsprtknglich. 

F. N. Küisck, Vgl. Ins. F. N. 
Khiz ('Udi = e, wie in ss. mo- 
selfr. Mrtan^ = kflner). 

F. N. Kiaeh in Hermannstadt, 
woher meine Familie stammt, nie 
anders als Ktaek [mit langem 
gesprochen, daher auch die ark. 
Form Kimh (1760). Vgl. die lux. 
F. N. Kisch (Kisch gesprochen, 
wie bei uns), deren Stammbaum 
ich bis zum Anfange des 18 Jahr- 
hunderts in den Kirchenbüchern 
von Bas (Grosbous) verfolgt habe. 
Mir sind sämtliche gegenwärtig in 
Luxemburg lebenden Glieder dieser 
Familie (wohnhaft in Bus, Pratz 
und Bettel) persönlich bekannt. 
22 (mir nicht näher bekannte) 
Träger dieses Namens schreiben 
sich bezeich npnderweise „Kiesch" 
(wohnhaft in lux Raisdorf [s. d.]). 
A7^y/< heisst in lux Ma. „Kirsche". 
Der nhd. Name „Kirsch" erscheint 
hierin lux. Aussprache. Auchandere 
Obstnamen erscheinen als moselfr. 
F. N. z. B. Noss (Nuss), Appel 
(Apfel), /l<(ir (Birne) u a. \ gl. Ktsch 
f. Kirsche (Neustadt bei Kronstadt). 

kisch, watchst htm kh ? 
(Welches habe ich?) fragt man 
beim MaisenthQlsen (scJu inqchn 
s. u ) ; vgl. moselfr. kit^ch ! Zisch- 
iui (wie mhd. kisch m, ,Ziach- 
ruf). Beide mit kurzem I. 



iSMftkiti = moselfr. SM^ 
iti m. Kieselstein. 

F. N. Ki8slit$g 1710« 1904. 
Ebenso moselfr. F. N. (mhd. kise^ 
lino, SS. KtdänkitS Kiesel). 

9 KiMm, 9 SSiih = mo- 
selfr. 9 SUzda ein wenig. 

kiqckn pulsieren (yon Wan- 
den), moselfr. nasean. Iskttkien: 
d9 Wml kkUcst die Wände pnl- 
siert (nösn. 9t Mqckt). 

Klqft f. 1. Feueraange, 2. 
Abteilung einer Herde =s moselfr. 
Kloft f. 1 . Feueraange, 2. grössere 
Menge, Gruppe: en KXoß Bern, 
Ktrschon, Appal, nösn. Kläßn dem. 
gespaltenes Buchenhob = moselfr. 
Kieftch^ dem. Scheere an der Wage. 

kläkn kleben: ich schmeisftn 
dich Widder dn Stäkn, dqt da dd 
bleifst kläkn; vgl. moselfr. klcbkdn 
kleben, lux. KlAk f. Schmutz, der 
unten am Kleide kleben bleibt 
(mhd. klecken); lux. kWmi be- 
schmutzen, üäm. holi. klakkea 
„beflecken, besudeln". 

Kldl n. = moselfr. Klaial n. 
Knäuel (mhd. kliuwel). 

Klamm f. Klammer = eifeL 
Klamm t, eiserne Klammer. 

kldmich klebrig = altnd- 
rhein. clam, holl. klam(achtig) 
„feucht, nass", moselfr. kläm dum- 
pfig feucht. 

klammon ~ moselfr. klam- 
umi festkiaiiimern. 

Klqmpn — moselfr Klompd(n) 
m. Klumpen : ,} Klompo Popeidr ein 
Klumpen Papier, nösn. o Klqmpn 
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Papeier. KUtmpiehi, 4^ = mo- 
selfr. £len^t)ch9n Klftinpoheii : 
zu>$Klmp(i)eh9r, nta. 9te$ Kläa^ 

KlAng f. Heuschober; vgl. 
aliniederländ. kUmge, ahd. clunga 
ifKnäuel, Klampen*. 

Klqnt9rf pl. -n — moselfr. 
Khrüdr f., pl.-^ (Kot-) Klämpohen 
am After (ndd. kianter). 

Klänfar =: ripuar. Klöntsr 
f. getrocknetes Mistkl&mpchen am 
Afker. Vgl. Klqnidr (s. o.). 

kl4fnt9rich voller Klqntorn 
(s. d.), moselfr. kiont^rich: klon- 
i9rich Mellich abgerahmte, dicke 
Milch (voller Klümpchen). 

Kl^pjr — raoaelfr. Klcbpsr 
m. Cilockenklöpfel. 

Kläppül = moselfr. Kl^^l 
m. Knüttel. 

Klät = moselfr. Kl&t f Klette. 

Klaasenburg. Klausen Iturg 
ist dif „Burg" (castrnm, nuigy. 
var), bei der „Klause" (mhd, klüse), 
daher die urk. Namenstormen 
„Clus* (1222), lat. Clusa für die 
von Klausenbnrg nur durch eine 
Brücke getrennte Benediktiner- 
Abtei „Appesdorf'' (15Ü8, heute 
inagy. KukjzHmonostor [Clüs + mo- 
nasterium]) und C 1 u s v ä r, deutsch 
entsprechend Klasenburg (1396). 
Dass sich im Magyarischen aas 
Clus, Cloew&r die Formen Knlus, 
bzw. Knlnawir entwickelten, ist 
magyariacbes Lautgesetz, wornacb 
im Anlaste Doppelkonaonans nicht 
geduldet und ein Vokal einge- 



Bohoben (odet votangeatellt) wird; 
vgl. magy. knraes < lat. crac = 
„Krens**, magy. zsinör — nbd. 
Schnur", magy. Balisa = lat. 

Blas(ius), magy. ger^b = es. gr^ 
(Gräf) osw. Der Obergang von a 
zu 0 in Kolozs, Kolozsvär ist eben- 
falls magy. Lautregel: vgl. magy. 
ostorom = Storm, porkol&b = 
Burggraf, mormolni = murmeln, 
ortaly = Urteil nsw. Das.Bumä- 
nieche hat übrigens in (Ülaj d. b. 
„Klausen bürg* das alte Clus bis 
zum heutigen Tage bewahrt. „Klau- 
senbnrg*, dial. Klausnhur(i)ch, ist 
auch der Name der gegenüber der 
Moselmündung auf dem Klausm- 
hrich ( Klausenberg ) gelegenen 
„Klausenburg", deren Klause zum 
Jahre 1333 urk, belegt ist (Rhein. 
Antiquarius, II. Abt , I. Bd, Ko- 
blenz 1845,S. 55 : „St. Heribrechts- 
kapelle mit der Klause", auch 
p Klausnerinnen" werden erwähnt), 
zum ersten Male 129^ erwähnt. 
Solcher „Klausen" gibt es in un- 
serer Urheimat noch viele, ea .sind 
heute Kapellen. Ihr Name ist mo- 
selfr. Klaus, in denjenigen Gegen- 
den jedoch, welche altes -lis be- 
wahrt haben ( /iih, knh^ nrns, hh) 
entsprechend heute noch kiüs, 
daher auch der „Klusenberg" im 
Regierungsbezirk Aachen. Vgl. mo- 
selfr. F. N. ir/;^^maier. Näheres 
Korrespondenzblatt 1905, S. 41. 

kU (anf dem Lande und in 
den Vorstädten von Bistritz, in 
der Stadt [sss.] kli) kloin. Ebenso 
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moeelfr. Dazu der aa. moaelfr. 
P, N. Kisß» 

kUdH kleiden, Httt kleidete, 
ggUdett gekleidet = moeelfr. UMan, 
Met, gdU». 

KHdunk f. = moeelfr. (lux.) 
KOdang f. Kleidung. 

F.N.JI3^ 1788, 1904 (d.h 
Klein). Ebeneo moselfr. F. N. 

F. N. EUes (eaa.) ; vgl. lax. 
F. N. IOms. 

F. N. Klentmann 1768, Gie- 
men 1711, diaL £2llm9, daher F. N. 
aima 1505, Otindfi 1621, SMmeti 
1702. Vgl moeelfr. F. N. £Z0t^n> 
maNNy £2ffNai»fi> lOman, Kiemen. 

KUkalichi, -kih» n. GlOeklein, 
moselfr. Klik9ltch.?(n) : ztce klinzich 
KlekaUchar zwei Ideitie Glöcklein 
(ebeneo nösn.). Vgl. Klök (s. u.). 

K/(£jbii9r m. Glöckner. Ebenso 
moselfr. Dazu die ss. moselfr. F. N. 
Kle(c)kner, Kieker, Klokner, Glok- 
ner, Glockner. 

F. N. Klemmts, Cletnens (dial. 
klkna). Ebenso moselfr. (lux ): Cle- 
mens, Klemens (ndrhein, F. N. CU' 
um = Clemens). 

Klizkn (dem. zu Kloz s. n.) 
= moselfr. Kletzchon n. aus Teig- 
resten gebackeuer, kleiner iiaib 
Brot. 

KU m Klee. Ebenso moselfr. 

klihb^rich (Passbuscb) kleb- 
rig ; vgl ääm. boll. hUhber n. Harz, 
Pecb. 

KJihhdS m. kieme.s, gedriitigfc 
gebautes, unentwickeltes Kind ; 
vgl. moselfr. Ktübbas kleiner Kerl, j 



Kldtbds m. unbeholfener Menecb, 
Kloti. 

kiibbasick = ubbbki. IoM»* 
su^ klein, nnanagewacheen. 

eee. IUi^w9n: kli*ft, nOen. 
Hiß klebi Bbeneo moeelfr., sn 
kUwm kleben. 

kUmnch klein, winsig. Ebenso 
moselfr. (lax. Jämsetk)* 

Klö f. Klane. Ebeneo moselfr. 
kid, es«. Mdn — moselfr. {lux.) 
kldon klagen: a klM mar m LH, 
nösn. 9 Mdt mar m LH; gMU 
geklagt, ebenso nösn. 

Kldch = moselfr. Kl6(di) f. 
Klage. 

Klök f. „Glocke", moselfr. 
Klok f. „Glocke*, fläm. boll. KU^ 
unmittelbar ans mittellat. clocca, 
provenz. cloca, franz. cloche 
„Glocke'' entlehnt. Die Annahme 
einer direkten Entlehnung aus bd. 
ttlocke (mbd. glocke) wäre eine 
direkte Umkehrang der Lautver* 
Schiebungsgesetze. Ich bemerke 
ausdrücklich, dass sowohl im mo- 
selfr. als auch im siebenburgischen 
Worte deutliches aspiriertes k* 
(nicht etwa wie im Oberdeutschen 
„Glocke" bloss stimmlose media 
g-) gesprochen wird, dem. Klfh- 
kdlchan: ztce klimicJi Klwkolchsr, 
nösn. -irr Jdimich Klekoltclwr . 

KlökJs n. Glockenhaus; vgl. 
fläm. holl. klokhuis n. .Glocken- 
kammer'^. 

F. N. Klokner 1780 (ss. 
KlehmO^ Vgl. moselfr. F. N. Klok- 
j mr, Klehier (= Glöckner). 
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F. H. Klaas, ebenso moselfr. 
(lux.) P. N. Kloos, Kloos = Klans 
< Nikolaas. 

kiappn, ses. kl6p9n = mo- 
selfr. (eifel.) Idoppsn, U6p9n klopfen. 

Ä7^/5l904,uik.aod»1451 ; 
▼gl. moaelfr. (lax.) F. N. Klapp 
und 0. N. JTA^ (Gen. Si Karte: 
Simmern). 

JUdr klar. Ebenso moselfr. 

F. N. Klös, Ebenso lax. F. N. 

ini(»dorf, es. Kl69d»tff magy. 
Miklöstelke, ram. Miklosa, bei 
Scbässborg. Vgl. J^^mühle (Lu- 
xemburg, Kanton Wiltz). Kloos, 
Klo3 ist bei uns und in Luxemburg 
häufiger F. N. r= Klaus < Nikolaus, 

Klös = moselfr. chatt hen- 
neberg. Klöz m. 1. Klotz, 2. klo- 
biger Kerl. 

Kütck f. Brathenne Ebenso 
moaelfr. 

Kluckar m. (Tekendorf) = 
moselfr, Kluck f. (1 a u t m a 1.) Krug 
mit engem Halse. Auch Klunker. 
Vgl. moselfr (/luchjrn (dieses be- 
zeichnet den Ton einer Flüssig- 
keit beim Durchgehen durch eine 
enge Öffnung). 

klucksn = moselfr. idvkssn 
glucken (iterat.). 

Klüstar n. Kloster. Ebenso 
moselfr. 

Knächdl m. Knöchel. Ebenso 
moselfr. 

knäckn = moselfr. k)ierL\)n: 
Leis Inurhfn Läuse zerdrücken, Fit 
kneckdn Flöhe töten, nösn. LeiSj 
Fli knäckn, \ 



kHäg9ln (iterat. za [s. d.] 
knu'ffn) nagen = moselfr. knamlm 
(nagen) langsam essen oder <er- 
beissen. 

Knä*, sss. Knit = moselfr, 
Kn^ n. Knie. 

F. N. Knaßp, Ebenso moselfr. 
(lax.), ndrhein. F. N. (ndrhein. 
kntqtp beisst .gewandt, brav*). 

knäßp» =5 moselfr. hnepp»n 
knüpfen. 

kfu^tm9ln, Awij^M» an etwas 
Hartem heramkanen, langsam na- 
gen; vgl. moselfr. rheinfr. hiat' 
tralm, hwrhaibn mit den Zähnen 
knirschen. 

knqtschich ^idW'.dknqtschich 
MStchi (Mäeh») eine dralle Dirn 
(die gleichsam „knatscht*, wenn 
sie gedrückt wird) =: moselfr. 
kmUschich: 9 knatschich Metdi9(n) 
ein dralles Mädchen. 

knqtschn = moselfr. knal- 
schdn bei einer Quetschung schal- 
lend entzweibrechen. 

knanfn maunzen, weinerlich 
tun, murren ■=. moselfr. knauffn 
hell tnnon, bellen. 

Knecht m. unverheirateter 
Bursche, Jüngling = moselfr. 
Kmvcht, wetterau. Knkht m Bur- 
sehe (ohne verächtliche Nebenbe- 
deutung, \s\<& Mä [s.d.]). Vgl. fläm. 
hüll Knecht m. Bursche, dem. 
Knecktje n. Junge (auch nösn. 
[dem ] Knechtdia [ländij junger 
Bursche). 

knedn = moselfr. knicbn 
I kneten. 
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Kncf dl m. Knopf; vgl mo- 
selfr. Kn^f „Knöpfe", pl. zu Knof 
m. Knopf; vgl. zäkn^ln (s. u.) 
zuknöpfen. Mhd. knöi^el m. Vgl. 
moselfr. F. N. Knöfel. 

Kneip t karzes, knimmes 
Abschneidemeaser des Schlüters 
mit Holzstiel; moselfr. Kneip f. 

Kneisf m. grosser Schmutz. 
Ebenso moselfr. 

Ki$ei$^amm9l m. Geizhals. 
Ebenso moselfir. 

kmeUUch sehr schmutzig. 
Ebenso moselfr. 

Knerl, KnedäsH (Minarken) 
m. = moselfr. KnedM, honsrttck. 
Knerrd m. Exkrement der Säuge- 
tiere (Knödel). 

KnthM, sss. ^nwwgi pl. 
Fingeigelenksknoohen, Finger,mo- 
selfr. Kniwwsi, 

knibb9l», knkmeoln as mo- 
selfr. kmwwakn anf die Finger- 
spitzen schlagen. 

knirtsch^ln — moselfr. knir- 
adaion knirschen (ndl. knerzeln). 

Knobloch = moselfr. Knouh 
loiA ra. Knoblauch. 

F. N. Knoblock (sss.). Ebenso 
moselfr. F. N. 

Kndch f. der Knochen: 9m 
loird och rnät dem» J^fid^ dn 
Pelsn schmeksti man wird auch 
mit deinen Knochen nach den 
Zwetschken werfen (auch du wirst 
sterben) ; vgl. moselfr. mj icird och. 
met dein') Knöchan no drin Xcss 
(Nüssen, nöen. Näss) lo^rfm (nösn. 
wi'rfn). 



ktwdddrich = lux. htadda- 
rich knotig. 

F. N. Knoll 1709 = moselfr. 
F. N. Knoll (spr. Kn(^l); vgl. rhein- 
fr. obatt. nassau. KnoU-Hannes, 
Knalles m. grober, ungeschliffener, 
plumper Mensch (mhd. Knolle). 

Kndp m. Tarmknanf, Knospe ; 
pl. Kn^, Ebenso (in Form und 
Bedeutung) moselfr. 

F. N. Knopp* Ebenso moselfr. 
F. N. (Koseform zum ahd. P. N. 
Chnodbero). 

Ktiorru = moselfr. KnomM 
m. Knoten, Knollen im Holz. 

kni^gn, iterat, hnägsUn = 
nordeifel. hiä(g)»n nagen, alt- 
moselfr. knagen. 

ktmffn heimlich mit Fäusten 
schlagen, mosel&. km^n. 

. jfcurtfswdracken, pressen »mo- 
selfr. knibs9n, knutd^m zusammen- 
drücken. 

Köchas n. Kochhaus fläm. 
hoU. Kookhuis n. Kttohe. 

kddm = mosslfr. kdthifn 
kochen. 

Kotkel (gr., kl.), siebenb. 
Flussname, urk. Kuknlln^ Kukelu 
1 252 ff. usw., magy. Küküllö, Neben- 
fluss des Alt. Der Name ist jeden- 
falls älter als die ss. Einwanderung. 
Dennoch scheint wenigstens eine 
Anlehnung unserer Namensform 
an das im Mo.^elfr. als Lokalname 
immer wiederkelirende Kockel vor- 
znliegen. Vc! Kockelben/ (Gen. St. 
Karte Neuerburg, 2 mal). Kockel- 
scbeuer (Gen. St. Karte ^wringen, 
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Luxdmbarg), KockäfetÜBn (Halt> 
rieb, Tiersage, S. 13), KuMberg 
(Kreb Mfilheim a. Rh). 

Kockaseh m. Hahn. Nicht 
mitgebrachtes, nicht moselCr., in 
Siebenbürgen entlehntes Wort. Vgl 
mm. cocof m. .Hahn", magy. 
kakas „Hahn'. . 

Kodd9rwAi98ck n. Kaader« 
welech; vgl. moeelfr. koddmt nn- 
Teratändlich reden. 

KSler im, Smer 1904 
(Pintak), Sjoiler 1605. Vgl moselfr. 
F. N. Köhler, Kohler (lux.). 

Koll f. Kohle, Kölln Kohlen 
= mos 1fr. Kollf KoUm KohIe(n). 

F. N. Kollmann. Ebenso mo- 
selfr. (lux.) F. N. (= ahd. P. N. 
Coloman). 

Koltar Ii. i^Pingmeaaer'', mo- 
aelfr. KoU»r „Pflugmesser* = alt- 
franz. coltre, italcoltro, nenfranz. 
couter, alle aus lat. calter. Daza 
auch die rnm. Ableiiang cnfit n. 
„Messer" < cul^it. 

Köm = moselfr. (iiordeifel.) 
Korn m. (Kahm) Schimmel auf 
gegorener Flüssigkeit (hoil. kaam). 

ho mich schimmelig. Ebenso 
moseiti 

F. N. Königes (Kronstadt). 
Vgl. moselfr. F N. Köniys. 

Königsdorf , SS. Kemngsd^rf, 
mafjv Pilos, rum. Palo.^u, bei 
Ueps Vgl. ndrhein. urk. (Lacom- 
blet 1051) Cnnengefidorff heute 
Kömgsdorf iRgbz. Köln, Gen. St. 
Karte: Düren). 

F. N. Konnertkf Connerth. 



Moselfr. P. N, Kotiert (]ux.j, Own- 
nert (lux.) = ahd. F. N. Knonrftt. 
Vgl. Riedname KoneH (Gen. St. 
Karte: Neoerbarg [Eifel]). 

F. N. Komst Ebenso moeelfr. 
F. N. 

Kmt m. : $ Ufstiek (auf dem 
Lande [Petecsdorf] läsÜdO Koni 
ein lästiger Kunde mcMelfr. 
KoHt (Kann) m. Kunde; pfiffiger, 
därcfatriebener Kerl : o UsH^ (ho- 
tuA) Kant, 

Kaut f. Riedname (Tal swi- 
Bchen zwei Anhöhen) bei S.>Regen 
und in Gross-Schogen („Kant"). 
Vgl. 0. N. Kond bei Kochem a. d. 
Mosel, urk. Cond (Lacomblet 1051). 

Konfschqft=moBBiSt, KmA^ 
Schaft f. Kundschaft. 

F N. Koota. Ebenso moselfr. 
F. N. 

K6p m. „irdene Kanne zum 
Trinken ''^ moselfir. Kdpm. „Trink- 
schale " = franz. conpe «Trink« 
schale'', ital. coppo m. „Krug", 
ital. coppa „Becher", span. copa 
„Becher**, lat. ciipa „Fass, Tonne". 
Auch rnm. cupa „Mass, Töpfchen" 
bewahrt die alto Form, von der 
unser ^•o Knpuhi (dem.) „Töpfchen 
in der Käserei" direkt abgeleitet ist. 
Dazu nösn. Keptchij -tch9, dem. zu 
Koj> m,, irdenes Kännchen^ schön 
glasiert und bemalt = moselfr. 
Kf'pchan (dem.) Schälchen, Fäsa- 
I eben (zu Köp (s. d.). 
j F. N. Kopes (Rode). Vgl. mo- 
i aelfr. (lux ) F. N. Kopes, 
I Komisch (Klein-, Gross-), ss. 
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K6p98ch, luagy. Kapns, nim. Gop^a, 
xak. Kops 1415, Kopsch 1349--66, 
bei Hediasch. Auch „Köpisch* ist 
mir vorgekommen. Vgl. 0. N. 
Koepmh (Weistfimer zn Zftipich 
V, J. 1375; Haltrich, Tiersage, 
S. 13) und lax. F. N. Kops, Kopes. 

Köpn m. Bergapitse, z. B. dar 
Wäniifr (Windaaer) KSjpnf Koppn 
m. (Jaad) Name eine« Berges bei 
Jaad = moselfr. Kbp m. Eterg- 
spitsse. Vgl. 0. N* JTogp (Gen. St. 
Karte: PrQm). 

Kbrf m. Korb, Kerf Körbe. 
Ebenso moselfr. 

Kör» n, = moselfr. (eifel.) 
Kö(r)n, K6r n, Korn (womit bei 
uns der ViTeiaen, in der Urheimat 
der Roggen gemeint ist — es ist 
immer die am meisten gebaute, 
landesübliche Körnerfirncht) ; nö^n 
9 jm'y Köt'nkeitchsr ts moselfr. ? 
pu*r Korkeikk^ ein paar Körner. 

KdrnhlAm = moselfr. K6(r)»' 
U6m, Körblom f Kornblume. 

F. N. Körner 1682. Ebenso 
moselfr. F. N. 

Körnhef (pl.) Kornhaufen = 
moselfr. Korhef (pl) Kornhaufen. 

Kdrnmäsch f. Spatz (in Pass- 
bnscb, gewöhnlich Masch) = mo- 
selfr. (lux.) Könnesch f. Spata. Vgl 
Masch s. n. 

F. N. Kosch, Ebenso lux. 
F. N. 

kospar kostbar. Ebenso mo- 
selfr. 

Kdt m. Eiter (Pasabusch); 
Vgl. moselfr. (eifel) Köt i. Haut- 



finne, Mitesser, Blütchen im Ge- 
siebt, (lesohw&r (mhd. k&t). 

krifiM» SS moselfr. krab- 
b9l9n kriechen. 

Kräck = moselfr. Krede L 
1. Krfiicke, 2. mageres Pferd, Frauen- 
simmer (Schelte). 

F. N. Kraßt, Kraß, Ebenso 
moselfr. F. N. 

KrA^cht rande, wilde Pfianme 
= moselfr. Kridi f. (Krieche) 
Pflanmenschlehe (ndl. kriek). 

KrA^ck, Krack (Jaad) .= mo- 
selfr. JTre*«^ m. Krieg. 

krA*ckn kriechen, knuh kroch, 
phr6chn gekrochen = moselfr. 
WgA^ kriechen, (ohati) itriSeft 
kroch, pkr6ek(9n) gekrochen. 

Krätt t schlittenförmiges, 
viereckiges, aus Draht bestehendes, 
mit rotem Faden umwundenes 
Gestell als Frauenkopfaufsatz ; dem. 
Krälltchi n, Pfatfenkäpplein, Sa- 
menkapsel des Spindelbanmes. Vgl 
mo.^elfr. kräll kraus und Krällm, 
Krällch»r (pl dem.) Halsgeb&nge 
der Franen. 

KramantJS pl. überflüssige 
Komplimente, Umstände. Ebenso 
moselfr. (Entstellung zu mhd. 
gramarzi = franz. grand merci). 
I Modern. 

i krij^mm = moselfr. kromm 
krumm. 

krämman — moselfr, kmn- 
ni9n krümmen. 

Krämt = moselfr Knmt f. 
Krümtming des Weges (holl Kromte 
1 f. Krümmung). 
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krd» SS moeelfr. kramn mit 
don FingernägelD (liebkosend) 
kratzen (mhd. kronwen). 

Kräpp — ffloselfr. Krt^ f. 
1. Krippe, 2. ein sam Sehutae dea 
üfera in den Flnaa gebanter Damm. 

kräppUck = moselfr. kr^^ 
Udi verkrüppelt, kriippelhaft. 

Kräsck9r = moselfr. Erea^ 
m. lauter Schrei. 

Krqsf t Ernste, dem. Kräskn 
=: moselfr. Kresi^m n. erstes 
Stftck ron einem Laib Brot (Gsterr. 
Scherzel). 

Kräsf = moselfr. Kresi m. 
Christ. 

krästlich = moselfr. krest- 

Uch christlich. 

Kräsiöbnt, sss Krästoimnt 
= moselfr. KreaiötmU m. Weih- 
nachtsabend. 

Kräsioch = moselfr. Krea^ 
däch m. Christtag. 

kraudn Unkraut aasjäten = 
moselfr. hmud-m grünes Futter ab- 
mähen (mhd. krüten). 

F N. Krams, Ebenso mo- 
selfr. F N 

F. N. Krwtitner. Vgl. ndrhein. 
F. N. Kraut Her (Düsseldorf), mo- 
selfr. F N Krauter (ähnlich mo- 
selfr. F. iN. Äizer: ss K x\ Alzner, 
moselfr. F. N. F^sclier: 8S. F. N, 
Poschner u. a.). Mhd. kriuteneere 
, Kräutersammler". 

F. N Krech (Hamlesch) Vgl. 
lux F. N. Krich. 

Kreisch, rum. Cri.«ju, urk. 
Crys, Cria (magy. Keresd, urk. 



Grisd) bei ScUtosburg; vgl. den 
moselfr* (Inx.) F. N. Krei«^, Orekch 
nnd 0. N. (TmwA (Gen St. Karte: 
Luxemburg). Dant der moselfr. 
F. K. OreMer; bei uns Krtkt^ 
= einer ans Ereiscb. 

kretschn schreien, sss. kri- 
sdian lant weinen = moselfr. trier. 
hrekt^ schreien, lant weinen, 
hnadif nösn. ÄnAieA schrie, 
kre8ch(9n), lax. g9lcra9tii(9H}, nösn. 
^kräschn, g9kra8ehn geschrieen. 

F. N. KreUeh Ebenso mo- 
selfr. F. N. 

Kreii n. (auf dem Lande) die 
Kreide = ndrhein. Kreit (ndl. 
krijt) n. : dat Kreit die Kreide, 
nösn. dat (d^t) Kreit» 

Kreis n Krens. Ebenso mo- 
selfr. ö Kreizl o Jammer! 

Kreieer m. Krenaer, Kreiz9r' 
ehr (pl.) Krenserchen. Ebenso 
moselfr. 

Kreißhummar m. Hammer 
in Krenzgestalt. Ebenso moselfr. 

Kremtchi, -frhd n. Verkatifs- 
tisch des Krämers = moselfr. 
KrnntcJt'), dem. zu Kri'nn i Kram), 
eine Menge Sachen zusammen, 
ein Vorrat von etwas. 

kripich kropfig. Ebenso mo- 
selfr. 

kripn (von Pferden) eine 
Halfldrüsengeschwalst haben = 
moselfr. krf'p<fu Beschwerden beim 
Schlingen haben Vgl. Krop (a, u.) 

F. N. Kreiselt mayer. Vgl. 
moselfr. F. N. Kretschmeier. 

F. Kretschmer 1432. (Da- 
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her die Bistritzer „Eretechmer- 
mflhle'}. Ebenao moaelfr. ndrfaein. 
F.N.(= xnhd. kretschmar uSchenk* 
Wirt"). 

0. N. KretiB, Deutach-Erenz, 
es. Krws, urk. Cnis 1270—1322, 
magy. Sziez-Eeresziiir, ram. Cri^u, 
bei Scbftasbarg; 0. N. Kreuz, aa. 
Sjrm, magy. Sajd-Kereastür, ram. 
Crisinra ^ieulni, bei ßethlen. Vgl. 
ndrbein. 0. N. Kreuz (Rgbs. Aachen, 
Kreis Eapen). 

KreuMhufg, magy. Ny^n, nim. 
Tiei, bei Kronstadt. Vgl Kreusiurg 
(Gehaft« Kreis H&lheim a. Rh., 
Bgba. Köln). 

F. N. Kreuger. Ebenso mo- 
selfr. F. N. 

Krim9li n. (d9t Kremlt) die 
obere Vorstadt von Bistrifz. Die 
moderne Verdeutschung „Krähen- 
wald " hat keine Berechtigung. 
Weder ist sie nrkundlich beglau- 
bigt noch sprachlich begründet. 
Das Geschlecht des Namens deutet 
auf -feld, nicht auf - wald. Der 
Lautwandel -/- (zumal vor -/) zu 
w hat seine Analogien, z. B. Zwei- 
wal Zweifel, Teiwal Teufel, Eiwar 
Eifer, Zu'dwar Zwölfer, Sew»r 
(mhd. seifer) n. a. ; Kreualt ist 
also r= „das Krefeld", nicht = 
„der Krähen wald", zumal die 
„Krähe" ss. nie Kre, sondern Kro, 
Krön heisst. Ebenso wenig hat 
„Krefeld" am Niederrhein, dial. 
Kn'inUt), urk. Creyuelt 1400, 
etwas mit „Krähe" oder „wald" 
zu schaffen, wie mir Herr üym- 



nasialdirektor Dr. Wollseifen (Kre- 
feld) mitteilt. Was allerdings Kr^- 
in baden Namen bedeuten könnte, 
Iftsst sich vor der Hand nicht 
sagen. Immerhin bleibt die Über- 
einstimmung Kriw9U im Nösner- 
lande und Kriw9l(t) am Nieder- 
rbein beachtenswert Sehr zu be- 
achten ist aach der urk. Name 
eines audvarnicus* (Hörigen) Cren- 
fMe ans der Gegend von «Ober- 
Wins« = Felvincs (vgl. WoliF, 
Müblbacher Programm 1881, 9) 
nnd F. N. OrevOter 1768 in Bistrits, 
nach der oberen Vorstadt KrSweU 
(s. u.) benannt Vgl. die ndrbein. 
F. N. Kreied, Krewder (ndrbein. 
Krheeip] =s Krefeld). 

krisu = moselfr. ehatt kri- 
za(n) wehklagen, seafaen. 

kriblick heikel = moselfr. 
kribhalich mttrriscb, ▼erdriesslich, 
launisch 

Kricksgracks n. Gekrilael; 
vgl. moselfr. Oriww9s-grau>um n. 
Gekritzel. 

kridUch kritisch. Ebenso 
moselfr. 

krtnsn, gakrtnt = moselfr. 
krm(»n) krönen, gakrint gekrönt. 

Kritik<)t f. = moselfr. Krenkt, 
Kränkt Krankheit: dj schwer 
Krenkt die Epilepsie, nösn. da 
sciuver KnnJcH {= ahd. krankida, 
nicht = Krankheit [Knlnl-hH]). 

Krippas — moselfr. Kriits 
m. Krebs. 

F. N. Krippes 1704. Ebenso 
moselfr. F. N. 
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Krisfem(i)ch9 (dem.) = mo- 
eelfr. Kre8Uin(t)dii9 ^ ^ " (dem.) 
Christine. Vgl. Twid, 

ktisUm ^ ^ » klystieren. 
Ebenso moselfr. (natflriich mo- 
dernes Fremdwort;» aber bezeich- 
nend: 't^ < 1). 

KrS t Er&he. Ebenso mo- 
aelfr. (mhd, krä). 

esa. = nordeifel. Krm 
Wochenbett, zn kr€m9(n) nieder- 
kommen, gebären; daher auch 
S88. Kräm f. San. Ndl. kiamen 
ijgebären". 

F. N. Kroner, Ebenso rbeinfr. 
F. N. (Frankfurt a. M.). 

Kr&ndch n. Kräbenauge = 
eifel. Krönöch n, (Krähenauge) 
firechnnss (holl. Kraanoog). 

Krdp m. Kropf, Kr^ KrOpfe. 
Ebenso moselfr. 

krdwachn halb wachend 
schlummern (wie angeblich die 
Krähen); vgl. holl. kraanoogen 
^nait halb off'pnon An^cn pc!i!;ifen". 

Kn'i - in OS el ff. AVwmI. Krone. 

Kni" dttgjretz n Froschlaich, 
Froscheier; vgl, nio.selfr. (rvpfs 
n. Eingeweide, Gekröse, ndrhein. 
G^raü n. „Eingeweide". 

Kru'*dntreg9lichi, -Itchd = 
moselfr. KrudminXjpltclid n. (Krö- 
tentrö^lein) Flu.ssmu.schel. 

kru"pdsn klettern und krie- 
chen = moselfr. krups9n klettern. 

Kru'*t = moselfr. Kru*t (ri- 
puar. Krät) Kröte f : zuö Kni'd m 
zwei Kröten (mhd. krade). Vgl. 
0. N. Kradenhijcd (üen. St. Karte : 



Hillesheim) und CWuZmbacb (Eifel, 
bd Daun). 

Kmnn, sss. JEHJnm, Eru*n9n, 
£rlStt9n, nrk. Cron (U27), Krön 
(1481), latinisiert Corona, alter 
Name für das erst sfAt anftaa- 
chende ^Kronstadt*; Krün ist, 
wie Wolff (Mtthlbaeher Programm, 
1891, S. 22 fif.) überzeugend nach- 
weist, = mhd. krane m. Kranewit 
„ Wachholderbeerstrauch" (ohne 
lautliche oder sachliche Schwierig- 
keiten); dazu vgl. auch unsere 
Riednamen Krütidbarch (Rohrbach), 
Krmenberg (Baassen), Kründhädai 
(Gierelsan). Vgl. hiezu den lux. 
Riednamen ^an dar Krunn" (bei 
Echternach), 0. N. „Kronenberg** 
(bei Ensch an der Mosel), Frauen- 
Kron (Gen. St. Karte: Hillesheim, 
Eifel), Kronenburg (Gen. St. Karte: 
Hillesheim), Kranenhery (Rgbz. 
Düsseldorf, Kreis Cleve), Kranen 
(Kreis Lennep, b. Elberfeld), Krähn- 
berg (Rgbz. Koblenz) n. a. -u- = 
-a- in Krunn wie in ss. moselfr. 
Bunn (mhd. bäne) Bahn, Kumnior 
Kammer, Hiimuijr Hammer, mo- 
stilfr. (lothring.) Kf^n Krahn (mhd. 
crane). Vgl. lux. F. N. Krombach, 
dial. Krumbich ; Krombach ist auch 
0. N. (Gen. St. Karte: Malmedy). 
Hiezu auch ss. F. N. Kroner, 
Croner, rheinfr. F. N. Kroner. 
Vgl. 0. N. Krofterhoi (Eifel). Vgl. 
sss, Flurname Ki umuihäclül m. bei 
öchäs.sburg, Krunmbärch m. bei 
Htiineruden, Krumbächd m. bei 
I Mediasch. 
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ksch f mterj. (lantmal.) Zuruf 
an die Hühner, um sie furtzatreiben. 
Ebenso moselfr. 

M im idk komme, dau kist 
da komnut, hikit et kommt, nUtr 
h$ wir kommeo, tr fcuH ihr kommt, 
an im sie kommen ; k4m (sss. kw^mj 
kam; ku gekommen = moeelfr. 
(eifel.) efijeh km, da» has, kitt, 
mir Inm, dir kutt, sei hm; k(w)6m 
kam; km gekommen. 

Ktfthr = moeelfr. Ku*ddr 
m. Kater. 

ku'*d9rich verkatert (katzen- 
jämmerig); vgl. moselfr. leu'dsrich 
nach dem Kater verlangend. 

Äi#7 f. =r moselfr. K^f m. 
Spreu (mhd. Kaf n.). 

ku'^l = moselfr. ku'l kahl. 

F. N. KuVes. Vgl. lux. F. N. 
Kales, dial. Ku'hs. Vgl. sa. F. N. 
Ca^-iu8(vgl.Mathe8-iua)im 18 Jh. 
(Provinzialblatt 4, 230). 

Ku^r — inosHlfr. Kur f. der 
Karren : zwo Ku rjUj nösn. ztw 
Kurn. 

Ki^r9»4m{ß«m^ «Karauaehe, 
eine Karpfenart* = frans, caraes-in 
m. .Xaranache', ital. coraeino, lat 
coracinna (Hartial) ; h/tr» ent> 
spricht lantlieh genau frans, caraas- 
(-»V < -ar ist Regel : vgl. ««V f. 
= frans. la mare [s. n.]). 

ib^rtieft— moselfrJh^fißft karg. 

Kf^rM f. = moselfr. KuCH 
f. Karte. 

Ku^twöch = moselfr. Ku*r- 
Ufoch f. Karwoche. 

Ktick9lörichi - - ^ - - n. 
Brille (Kiadersprache, za kuckn, 



moselfr. kuckm gucken); vgl. mo- 
selfr. kuckolürm zu Hanse sitzen, 
lauern, „gucken und lauern 

Kuck9lfch9r pl. dem. rr mo- 
selfr KM-k3l(t)chjr n. die Äuglein 
(Kindersprache). 

Kuckes (*Guckhan8) n. Ge- 
fängnis; vgl. moselfr. Kuckjsloch 
n. Gefängnis : dau kiss noch m t 
Kuck9sl6ch, nösn. dau kist noch an 
t Kudle98 da kommst ins Gefängnis. 

kuckm = moselfr. kiic1c(d)n 
gueken (mit wertvollem, moselfr., 
ripuar., ndl., ndd , mittelengl. k- 
gegenaber bd. g-). 

P. N. Kuglar 1317. Vgl. mo- 
selfr. F. N. JTi^^. 

imm , reden , plaadem , 
scbwatsen* = moselfr. cbatt. k^n, 
kÜ89n yvertranlich mit einander 
reden' =: franz. canser ,plaadern", 
provens. caasar, lat. oansari ,vod 
Gericht reden, Terhandeln* (sa 
eaasa).ZnrBedeatangsentwicklang 
vgl. mhd. dingen „vor Gericht 
reden,Terbandeln, sich besprechen* 
sn dinc «Sache (cansa), Gerichts- 
verhandlnng*. 

kumrn kaum. Ebenso mo- 
selfr. (hnnsrflck.). Mhd. kftme. 

küm kosten (gustare) = 
moselfr. A<2»9n, körm kosten, 
schmecken ; sss. ktrm kosten ; vgl. 
eifel. ktr wählerisch im Essen 
(mhd. koren „kosten*). 

kurisch kurz, kirtochr kürzer, 
kirtscht kürzest = moselfr. (lothr.) 
kurz kurz, kirisch^r karger, /drischt 
kürzest 

10 
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Kuisch f. Windel = moselfr. 
(eifel.) Kutsch f. ßettchen der 
Kinder (franz. ooaehe f. Bett). 

1mim,kuiiS9l$i husten, hüsteln 
(Kindersprache) = moselfr. hotsm 
hosten ; lux. Qdkaks n. anhaltendes 
Gehaste. 

kmäHn = moselfr. kwdkn 
anschwellen. 

kwqrlUß hea^idsUn schwatssen ; 
▼gl. westmitteldentsch kwadds^, 
kwaddam schwatzen, 

Kwil in Hmsäeufa f. Hita- 
bläschen = moselfr. (eifel.) Kw& f. 
Anschwellung infolge von Brenn- 
nesselstichen , Insektenstichen, 
Hantwasserblase (mhd. qnesle). 



Jtwicksn = moselfr. hciksm 
in hohen schrillen Tönen schreien 
(Latttmalerei). 

KwMdkb&m = moselfr. 
«Qaidenbom" (ark., ex 1291} m. 
Quittenbanm. 

teftreJMM'röeheln, gargeltade 
T6ne von sich geben ; vgl. chatte 
(hess.) kwerksUn krftnkeln, jammern 
(ahd. queran stöhnen, qnerchala 
.Gurgel«), 

Kwiti f. Quitte, Kwidän 
Quitten = moselfr. (lux.) KtoUt, 
pL Kißiädsn, 

F. N. KmuasU 1475. Vgl. 
moselfr. F. N. Künzd. 

Kwdl f. Qual. Ebenso moselfr. 



L. 



Iqcharich = moselfr. läcJio- 
rkii zum Lachen geneigt, gestimmt. 

F. N Ladner 1505. Ebenso 
moselfr. F. N. (= Krilmei). 

Ldfalbdfn m. Ahorn = mo- 
selfr. Läßblbom m. Ahorn (weil 
daraus Löffel gemacht werden). 

La ff f. Luft: än ds Jjäft (in 
die LütteJ empor = moselfr L<)ft 
f. Luft, Left Lüfte Läflchi, -tchj 
— moselfr Leftchm Lüftchen, pl. 
Leßchjr, nösn. Läffchor. Moselfr. 
Lo/t L Lufr, 2 Wind: Löf t gel 
der Wind weht, nösn dt J^ift gel. 

läftn = mo.'^elfr. (eifel.) hj- i 
idii (lüften) in die Höhe heben ; 
»ich leflon sich erheben, nöan. sich , 
läßn. i 



Lä/s f. Lippe, pl. LUfzan = 
moselfr. Lefz f. Lippe, pl. Ltfzan, 
Vgl. 6'W s. V. 

= moselfr. (eifel.) la»a(n) 

liegen. 

La* m, blauer Schirforton = 
moselfr, La f., ripaar. Lei m. 
Schiefer. 

LA*cht — moselfr. Le^cid n. 
Licht (mhd. lieht). 

Lä^f, S88. Läi/ = moselfr. 
Jje^ f Liebe. 

lA^f — moselfr. Itf lieb : imi 
lef Frent ! meine lieben Freunde! 
I nösn. mei lü'f Früni ! duu nm hnüor 
(ioft! = moselfr. dau mei leitr^r 
i (fott! du mein lieber Gott; nösn. 
i imi lutc^r Fränl! mein lieber 
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Freund ! = moselfr. chatt. Idur.ir 
lieber (adj.): nm Wivor Freut! 
nösn. mtr Z9 l&J = moselfr. mir 
zd lef mit zu liebe. 

lA^ßm'^wr = moflelfr. Le'j- 
hCwar m. Liebhaber. 

lä* flick = moeelfr. y flieh 
lieblich. 

LA*f$i s moselfr. m 
t der, die Liebste (holl. liefste). 

lä^gUf 8S8. Ufdn = moselfr, 
rbeinfr. chatt. Wjd(n) lügen : 9 lueh 
er log« nÖBD. 9 /«e^ 

Lä*n m. = moeelfr. Zet?» 
f. Waldrebe (mhd. lienen). 

iäk», 8B8. Wem = moeelfr. 
lüU»» lecken. 

Läm t = eifel. Likn f. Loch 
im Eise (Killbnrg L/^m), 

n. Jisrnm, pl. Lammar 
= eifel. Xomm^r Lammer. lAm- 
UM, 4t^ (dem.) n. = nordeifel. 
Laim(t)chd n. Lämmchen. 

0. N. Lqmp9rt (d. h. *Lam- 
pert), 88. Name far magy. Lomp^rt, 
rum. Lumperdu, bei Tekendorf. Vgl. 
0. N. Lampers\iet% (Luxemburg) 
und den moselfr. (lax.) F. N. Lam- 
pert = ahd. P. N. Landoberht 

F. N. Lander. Ebenso mo- 
selfr. F. N. (ahd. P. N. Lanthar). 

Ländnböm = moselfr. (eifel.) 
Leiid9(n)hdm m. Lindenbanm. 

Ländnlöf = moselfr. (eifel.) 
Lencb(n)l6f n. Lindenlaub. 

Landskrone, ps^ Lrlnf^krhi, 
urk. Lande>i''ro7i, Lanchkron, ijanz- 
cron, Lanchcron 1370 — 78, bei 
Talmeach, Berg und Burg, südl. 



von Hermannstadt. Vgl. fAiwU- 
krone (Gen. St. Karte: Bonn), ein 
Berg an der Ahr und Landeskrone 
bei Siegen (Gen. St Karte : Siegen) ; 
ark. Landverm (Schloss, Lacom- 
blet 1248], LemditerwiB (Lacom- 
biet 1316). 

F. N. Landi 1765, 1904. 
Ebenso moselfr. F. N. 

F. N. Landigref 1620 (= 
SS. L^ntgref d. h. Ortsrichter, 
Stahlrichter in einigen n(ten. Ge- 
meinden). Vgl. moselfr. F. ISi^Land- 
g/rafi hmdgirdn (urk. hintgrdbe 
.Landgraf^). 

lA^ng s moselfr. Lmg f. 
Lnnge. 

Üfii^gvfi hinreichen : l^imr 

htr/, idi htm mn igolqngt, si 
kfH^t nät = moselfr. hngm geben, 
hinreichen : lanff vm dät hTrf, ich 
hun mn in gslangt (eine Ohrfeige 
gegeben) ; ausreichen : si langt net, 

Ltmgendarf, magy. Läm- 
ker^k, rum. Lancram, bei Mühlbach. 
Vgl. Langendorf (Gen. St. Karte: 
Euskirchen, Rgbz. Köln), Langen- 
dort (Gen. St. Karte: Aachen); 
urk. Z/aN^«n(^/ (Lacomblet 1140). 

Langentkai, se. Longsndu'l 
- - ^, magy. Hosszü-Aszö, rum. 
Husaseu, bei Marktscheiken. Vgl. 
0. N. Langenthal (Rgbz. Koblenz), 

F. N. Langen Ebenso mo- 
selfr. F N. 

langst längst. Ebenso mo- 
selfr.: langst enandjr <jun neben 
einander gehen, nösn. langst m^i' 
dar go, 

10* 
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Idnk = moselfr. chatt. lank 
lang (adj ), lat^ lange (ady.), nösn. 
Iqfiff: M ä89 (er ist) l^nk, momlfr. 
M €88 Idnk ; ki Uß (er lebt) lang, 
nösn. M Uß Ic^ng. 

länfc link, moselfr. lenk: of 
dar Iwlbr Sät, nösn. ddr lät^ 
8dt aaf der linken Seite. 

LqHk9t n. Langbanm, Yer- 
bindnng swisehen Vorder- und 
Hintergestell des Wagens = mo- 
selfr. (eifel.) Ldnk^ m. dasselbe; 
▼gl. ehatt Lankw9t f. dasselbe, 
hnnsrack. Länkt Flossbanm (mhd. 
[bess.] lancwit). 

iänks = moselfr. lenka links. 

lqHk$9m späi, leise ; vgl mo- 
selfr. Umkaam langsam, leise, all- 
mäblicb, miv%tm%tlsk\ganklank8m, 
dat 9 dikk inet htrt! Geh langsam, 
damit er dich nicht hdrtl Vgl. 
l^nsam (s. c). 

Ltfitn f. Radnagel = westerw. 
Lann, eifel. Lom f. Badnagel (ahd. 
luna). 

Länt, Ldnt (Jaad) = mo- 
selfr. chatt. Länt n. Land. 

Länt, Lanl f. = moselfr. 
Lmi, (lux.) Lan(t) f. Linde. 

länt gelinde, feacht = mo- 
selfr. lent weich. Mhd. linde ,weioh, 
milde^ 

Läntsch „Linse" = moselfr. 
Ltim, L-cn? ('in), pl. Länzm, Lenzon 
ist die lautgesetzlicho Entsprechung 
von lat lent- ; -nt bleibt, währem] 
-ns (ahd. linsi, mhd. linse) — A.ssi- 
milation, Er.sntzdehnung ! — zu 
-s geworden wäre, welcher Laat- 



Wandel in sss. Loas „Linse' tatr 
sächlich vorliegt. Nden. -Utch = 
moselfr. -z wie in kuriadi = mo- 
selfr. kurz (neben lothr. kiri8di9r 
„kürzer", ndsn. Icki8tk9r) rätachai 
» chatt räitzskam «grosse, hölzerne 
Wasserkanne*. Zur Annahme von 
Entlehnung aus magy. lencse ist 
auch sachlich keine Veranlassung, 
da die Linse in Westdeutschland 
schon seit der Römerzeit gepflanzt 
wurde, also den ss. Einwanderern 
jedenfalls bekannt war. 

sss. I4ns9m = moselfr. hm&m 
langsam: vgl. k^nkssm. 

läpar» refl. allmählich zu- 
sammenkommen, sich mehren: 9t 
läp»rt Mßft = moselfr. 9t lägpart 
aieh (esmumman). 

Läpp f. (moderne Analogie- 
bildung) Lippe = moselfr. Lepp 
t Lippe. Vgl. das echt dial^^ 
(s. 0.) und Lü^z (s. o.). 

Lappi m. = moselfr. Laippe, 
La^^p98, Lappd m. Laffe. 

Lärchi, -ch (dem.) n. = 
moselfr. Lerchon n. Lerche. 

Ldsch f. Zwickel am Ärmel 
des Hemdes = moselfr. Lasch^ 
Lesch f. eingesetztes Zeugstück, 
Zwickel. 

läschn = moselfr. läsckan 
löschen. 

Läschpupei^r n ■= moselfr. 
Lchcfipopeiar n. Löschpapier. 

0. N. Lasel, vgl. Lasadn 
(s. u.). 

F N. Lassei 1579. Vgl. mo- 
selfr. F. N. Lasel, Lössel, 
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Lassein (Gr -, K! -), magy. 
(Kis-) Szent-Liazio, rum. Laslie, 
88. Lqssoln, bei Schässburg. Vgl. 
0. N. Lasel in der Eifel (Gen. St. 
Karte: Prüm). 

Läst = moselfr. LeM f. List. 

Lqsi = moselfr. Lad f. Lust: 
<fo Lost es 9tn vargaupn die Lust 
ist ihm vergangen, nösn. Lqst 
ä8 9m Vdrgqngdn. 

Iäst9rifck schändlich: a sei/t 
(sänft) MsforKdk = moselfr. l^bstffr- 
Heh schändlich, aosssiordentlieh 
▼iel. 

Lqsfyrsckieki t die den Ar- 
beitern xnm Vespern (ca. 4 Uhr 
nachmittag) gewährte Zeit, dann 
anch Vesperbrot, Jause; vgl mo- 
selfr. Latfor übergrosse Menge, 
sehr viel — das Vespern gilt als 
fiberflflssig nnd wird nicht von 
allen Lohnherren gestattet I — 
und moselfr. (vesterw.) 8dtt^ l 
bestimmte Arbeitszeit (besonders 
bei Bergleuten). Anders Kisch 
N. Yl. ü. W., S. 138. 

IqsHch, mich (landl.) = 
moselfr. ksUeh, leOkh lastig: zu4 
leslkh Keii(d)9rtk9r, 

UHch = moselfr. mkkflaüich 
anigeweieht, lehmig, schlammig. 

Ldtn pl. tani Sehlamm (vgl. 
latschich s n ) = moselfr. Läti, 

m. Schlamm. 

Latsch m. = moselfr. Lätsch 
m. dünner, wässeriger Kot. 

latschich = moselfr. lätschich, 
(lax.) latsdiech weich, kotig, wässe- 
rig 'von anhaltendem Regen). 



Ijqts — moselfr. Latz f. Latte. 

Latz — moselfr. Letz f. 
Lektion, Aufgabe: sei LiUz oßojn 
seine Lektion aufsagen, sei LiUz 
lt)'9H seine Lektion lernen. 

Latzt = moselfr. Lntzt f. : 
zj gmhr Lätzt zum Abschied, nösn. 
2» gäddr Latzt. 

Lander m. Läuter (der die 
Glocken läutet). Vgl. lax. F. N. 
Lander. 

taudn, gdaut — moselfr. 
laudm läuten, gdaui geläutet: S9 
hu gälaut sie haben geläutet, Z9 
hof laudm zusammen läuten, nösn. 
zd hüj laudn. 

F. N. Laurenai. Ebenso nd- 
rhein. F. N. 

lausich (lausig): an lausich 
Krinkgi eine geföhrliche Krankheit, 
moselfr. lauwh: en lausich Krenkt. 

Lami9r9r m. Horcher. Eben- 
so moselfr. 

laustam = moselfr. Iami9- 
r(9)n horchen (mhd. Iftsteren). 

F. N. Laut (Schaas). Ebenso 
lax. F. N. LmU = ahd. P. N. 
Hlad(io), nhd. F. N. Lath. 

F. N. Lawiemckleger 1505. 
Moselfr. F. N. LautenaMger. 

iaui9r attsschliesslich, nar. 
Ebenso moselfr. : laui9r Kan(d)9r, 
ndsn. kuäsr Kamht, Kärubr nar 
Kinder. 

Laufyr in S^la/utar t vom 
Wäschewaschen seifenschanmig ge- 
wordenes Wasser = ripaar. (aach.) 
Löft9r m. schäamendes Seifen- 
Wasser. 
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F. N. Lauterbach (sss.). Eben- 
so moselfr. F. N. Vgl. 0. N. Lauler- 
hach in Lothringen, Kreis Saar- 
brücken. 

Lauterburg, magy. (urk.) 
Latorvdr 1391—1415. Vgl. lux. 
F. N. Lauterbourg, der auf einen 
gleichen 0. N. hindeatet. Die 
Lautoxbnrg heiBsi ess. Loktar- 
Im^ t (bei Talm&iacb). Vgl. 
rheinfr. 0. N. LaxOefhitrg {£reis 
Weisaenburg) an der Lanter. 

Lehlang, as. Li*iebng, urk. 
Lobendyk 1342—1390, Leweneeb 
1206, magy. Lebnek, nun. Lob- 
nico, bei Repe. Tgl. ndrbein. F. N. 
IMimg. 

UbmdM, Imdkh = moaelfr. 
Ieu9iidieh » lebendig (alter 
Akient w w] erhalten, mhd. 
lebendec). 

F. N. Lehreekt, Bbeneo nd- 
rhein. F. N. 

lecfcdr» locken (iterat.) = 
rheinfr. löchm abwendig machen. 

Ledddr n. Leder. Ebenso mon 
aelfr. ndrbein. 

Ledddrar — moselfr. Led- 
ddr^r, köin, Lor^rm (zsgz.) Gerber. 

ieddich leer (mhd. iedec). 
Ebenso moselfr. 

Ieddij9n, -gn = moselfr. led- 
dijMf l^äijBn leeren : 9 leddicht d9i 
Dctfpan er leert den Topf, nösn. 
9 leddu^t ddt Däjypn. 

lidar /leidet ! Ebenso moselfr. 

IMn leiten, lät leitete, galett 
geleitet = moselfr. ledsn leiten, Ut 
leitete, gsUt^ geleitet. 



Lef f. gedeckter Hausflur = 
moselfr. (eifel.) L<rf f., aachen. 
Loy f. Speicher, auch : ein zum 
Tanzvergnügen bestimmtes, über 
das untere »Stockwerk vorragendes 
Giebelgemach (eig. Laube). 

Lef doch: tnei Lef doch uör 
eich nät do s moaelfr. Lefdd^: 
mei L^döch vodr M nä d6 mein 
Lebtag war ich nicht da. 

Lig9i n. .Faaa*, moaelfr. 
na68an.L^n. «Weinbntte* (nnten 
eng, oben weit, mit swei Ohren) 
ana lat. Iag6na .Maas fCLr Flüsaig- 
keiten, Gefäea mit Henkeln*; ] 
< n wie in M < aeinna ; ger- 
manieche Betonung ^ \ 

Leg9r f. Lager dea Viehes, 
= moaelfr. (lax.) LS(j)9r m. Lager. 

Ieg9m, l^9m = moaelfr. lej- 
pm, Ui(})9m lagern. 

lign, lu*eht, g9lu*eht = mo- 
aelfr. Um legen, /uV^ legte, g9- 
hCdA gelegt. 

Leib9i, nim.L^w9l n. =s rheinfr. 
LeiwH n. Weste, Mieder. 

Leich f. Leichenbegängnis : 
eich wör qf d»i' Leidi, moselfr. eich 
war of ddr Leich ich war ,aaf der 
Leiche*. 

Lehr m. „Nach wein, Trester- 
wein", moselfr. i^r^Tresterwein", 
mhd. liure, ahd. lürra = lat. *16rea, 
16ra f. pTreaterwein*^, rum. Unr 
m. „Tresterwein*, dazu die rum. 
Ableitung liurca „schlechte Brübe, 
schlechter Wein**, woraus direkt 
nösn lurkf> f. in derselben Bedeu- 
tung. Die italische Weinknltor ist 
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in Deotechland saerst nach den 
Hoflel*, Rbeingegenden gekommen. 
Dorch rom. linr- wird die Annahme 
einer ▼olg&rlat. Nebenform *törea, 
ebeneo geetfttst wie därch ital. 
loja ^Schmatz*. 

leiern langsam arbeiten, nichts 
tnn, trige sein. Ebenso moselfr. 

Leif m. Leib, Leiw9r Leiber. 
Ebenso moselfr. 

Lemt9f = chatt LctSmU f. 
Leinwand. Sss. LiumA = mo- 
selfr. (Inz.) Lmß9i^ n. Leinwand. 

F. N. Leü (sss.). Vgl. mo- 
selfr. (Ins.) F. N. L^%sl), 

Leüi f. der Leisten. Ebenso 
moselir. 

Leisi9r f. Amsel, Drossel: 
zw6 gr6 Leist >rn zwei graue Am- 
seln, moselfr. (Sanertal) Leistar f. 
Drossel (holl. lijster f. Krammets- 
Yogel, Wachholderdrossel) : ztvö grO 
Leistaran. Vgl. aachen. lAstor f. 
Singdrossel. Daher moselfr. 
F. N. lyeister. Vgl. sss Leistrsbasck 
m. Wald bei Petersdorf. 

Lett I. Leate, 2. Familien- 
angehörige: mei Leit sei heil net 
darhem (ebenso moselfr.). Vgl. nord- 
lux (Osling) Lckt Leute = sss. Lekt 
Leute (altripuar liicto [Köln]). 
Nösn. und moselfr. eich reidn heit 
bei mei Leil — sss nordlux, (Oalinp) 
ech regdon fwkt hei nicn;/ LeL f ich 
reite hent*' zn (bei ) meinen Leuten. 

Leitschäun^r m Leuteschin» 
der. Ebenso lux. 

leiwick beleibt, wohlgenährt. 
Ebenso moselfr. 



Lej9r m. Weinhefe = chatt. 
Lejar m. Lager (mhd. leger). Vgl. 

Legdr (s. o ). 

Zte m. ^Lebm' entsprieht 
genau mhd. leim (das nhd. «Leim* 
braten mflsste). Ebenso moselfr. 

F N. Leniu (ark. 1433 in 
Hahnebach). Ebenso moselfr. F. N. 
(berühmter Inx. Dichter Michel 
Lents 1820-1898). 

F. N. Leenhardt Ebenso 
moselfr. F. N. 

L^p9i{M = moselfr. hepp^i 
m. plumper Kerl (holl. lobbes). 

F. N, L€p9* Ygl. moeelfr. 
F. N. LtpBf LifpSf LSps (ww. 
— Philippus). 

0. N. Lär (so z. B. in Deutscb- 
Zepling), magy. Lövör, rum. Luiem, 
urk. villa Laer 1228, nördlich von 
S.-Regen. Vgl. moselfr. (lax.) F. N. 
Leer, 0. N. Leer (Prenssen, Rgbz. 
Aurich\ 0. N. Lf^rbeek (Belgien), 
Lee/'brock (Südhoüand), Leerdam 
(SadhoUand). 

Leschkirch, Löschkirch, ork. 
Leschkirch, Leuskyrch (d.h. Lösch- 
kirch), Loskirchen, Lüschkyrg 
1349 — 1374, magy TJjegyhaz,rum. 
Nocrigu, urk Nogrech 1 'ifi.^, ss. 
Lwsehkirich , IjAschkirich. Vgl. 0. N. 
Lihchhof (Rgbz. Trier, Gnn St. 
Karte : Trier), Lescherhoi (Cien. St. 
Karte: Cochem [an der Mo.sel]), 
LöschmhrwQh (Gen. St. Karte: 
Saarlouis). Dazu der moselfr. (hix \ 
F. N. Lf'sch, Loesch, Lasch, tlbii- 
gens bedeutet Lesch oder Lösch 
in der moselfr. (eifel.) Mundart 
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.Schilf*. Uneer Leachkirob liegt 
an dem, an vieleii Stellen sump- 
figen Harliaeb. Tgl. moselfr. F. K. 
Latdihld, Leudt, Letdk, ZdteA. 

Lisal n. (Leitaeil) Zttgel s 
moaelfr. Litsä, IMt n. Leitaeil, 
Zflgel, Tgl. obeiheas. hns^ n Stroh- 
aeil zum Binden der Feldfrocbt. 

Usn s moeelfr. U»n lesen: 
dm U88, nöan. dau üst, M hat 
(ebenso moaelfr.), gHis^n, ndsn. 

LisiH m. = moselfr. Lht m. 
der Leisten: 89 sei itcmr e Lest 
(jd8chld»n, nöSD. 89 sei q^f en9 LSstn 
(sc. geschlo)/ moselfr. ScMst^r, 
bleif bei delnm Lest, nösn. (nicht 
wtiut üblich) Schäst9r, Höf hei 
ddimt Lestn! (modern), 

Lit n. Leid. Ebenso moselfr. 

lif leid : 9 dcf m»r lit es tut 
mir leid. Ebenso moselfr. 

Letzter Heller, ss. beim 
latztn Mailar, südwestliches Ende 
von Biatritz. Vgl 0 N. „Letzter 
Heller" an der Mosel (Rgbz. Trier, 
Geo. St. Karte: Saarlouis). 

T,ezi)härch (Deutsch-Kreuz) 
eine Hügelkette ; vgl. mo.selfr. (lux.) 
Xe^^burch Luxemburg (d. h. kleine 
Burg ; /ete = mhd. Iütz[el] „klein"), 
urk. Luzemburg ( 1 2. Jh ), Lützem- 
burg (14. Jh.), Lützelburg usw. 

Ltbitz m. Lerche (S.-Regen). 
Vgl moselfr, (Eifel) Liidk f, dem. 
LiwickiLdiä Lerche. 

licht (leicht) schlecht = mo- 
selfr. Ikht, ndrhein. licht leicht, 
leichtsinnig: 9 hud-s licht MatU, 



ndsn. 9 ln^dr9 UM ManA; 9drä88 
UiM, moaelfr. «i- (ea, aie) ess Ikht 
d. h. er bat ein loeee Hanl; sie 
ist leichtsinnig. 

LiM9ri m. := moselfr. lAehr 
i9r m. Lencbter (boU. liebter). 

Lkihi9rteki n. mit Liebtem 
besteektes und mit Flitterwerk 
behängtes Holzgestell, mit dem die 
zukünftigen Konfirmanden in die 
Christmette gehen ; vgl, die spe- 
zifisch chatt. Bezeichnung „Lich- 
terbaum" für den mit Lichtern 
besteckten „Weihnachtsbaum". Je- 
denfalls alt und mitgebracbt, obne 
jede direkte Beziehung zudem 
bei ans auf dem Lande durchaas 
modernen, auch in tannenreichen 
Gegenden nicht volksüblichen 
Weihnachtsbaum, der sich auch 
in Deutschland erst seit dem 1 7. Jh. 
vereinzelt nachweisen läast und 
erst im 19. Jh. weitere Verbrei- 
tung gefunden hat. 

lichtn, Itchtn (Jaad), pc. g9- 
licht leuchten — ndrliem. lichten, 
pc. (/'flicht, most Hr. /irhf.oi, pc. (/9- 
/fr/fMeucliteu, geleuchtet: 9l lichly 
hu"t (ßlicJd (es hat geblitzt, mo- 
selfr. dt hui gdlkht). Vgl. moselfr. 
hiimn9Ü%cht9n : dt himmallkhi es 
wetterleuchtet, nösn. 9t widd9rlicht. 

Hdn, (ßlitt = moselfr. lU^n, 
Udn, </4U löten, gelötet (Wallen- 
dorf): 9 Iii er lötet. 

F. N. Lieb. Vgl. moaelfr. F. N. 
Liepj). 

F. N. Liess. Ebenso moselfr. 
(lux.) F. N. : LiesSf Lies, 
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888. H^W9m, Uw»n, pc. g4^ft, gd- 
l^t : nitoii. 9Uß^ lebt ; U/t 9rnoch? 
lebt ibr noch? (ebeneo moeelfr.). 

Lif m. Ldwe. EbeoBO moeelfr. 

lißck, Ußch (Paseboecb) = 
moselfr. lä^tk läufig, brftiwtig (mbd. 
löafec). 

Lign, 888. IAj9n f. Lüg; mo- 
seUir. Li/a» f. Lfige (boll. lengen, 
logen f. Lüge). 

bneob) = moaelfr. IMi^ t Lilie, 
JjU^ Lilien. 

14m9l n. Heaeer (Dflnbacb), 
moeelfr. LfmH t Hesserklioge ; vgl. 
mbd. Iftmel n. Klinge = lat. la- 
mella, dem. m Iftmina ,BIecb*. 

P. N. Lindert 1848, Limierf. 
Ebeneo moeelfr. (= Leonhard). 

Lingti. Länge, moselfr. Lettgt 
(boll. lengto f.) Länge (abd. *lan- 
gida). 

F. N. Lina (Scharosch), Lint- 
zig (Bistritz) ]574, 1705, Lenczig 
1492 (Senndorf) < Lenzius, wie 
F. N. Tonig 1586 < (An)toniu8. 
Vgl lux. F. N. Linz(en), Lenz und 
ndrbein. 0 N. Linz. 

IJrjqng — mo.selfr. lArjong 
m. (Lehrjunge) Tjphrling, 

Lirmistar m. Lebrmeister. 
£benso moselfr. 

lirn = moselfr. Urm 1. leh- 
ren, 2. lernen. 

F. N. Linter 1581. Vgl. mo- 
eelfr. F. N. Lerner. 

Lisi n. 1= moselfr. TAsi(i) n. I 
Elise. Vgl. KatU, Ümi, Misdd (mo- i 
selfr. and ss. Koseformen). | 



lAäkH (dem.) Lie«cben ; vgl. 
moaelfr. £«§8 f. Lieee. 

= moeelfr. Ussn lösen. 
Li$B =: moeelfr. Xm», JM f. 
Lencbae (Range). Mbd. liabee. 

F. N. LUt Ebeneo moeelfr. 
F. N. 

888. LH f. grfiae Naeecbale, 
nöen. Hü» Ud» Nftaee ncbälen; vgl. 
noideifel. IM t Erbeeneobale. TjO' 
chsn (S.-Begen) n (dem.) Hähneben 
am Paasbabn; vgl. obatt. lAt n. 
Deckel, Klappe der Fbiobebrecbe 
(mbd. lit n. Deekel). 

F. N. LifEckei, Vgl. moaelfr. 
F. N. IdM. 

liiwich = moselfr. lidtbrwSch 
(gliederweicb) ecbwacb ; vgl. chatt. 
liddag&nz unversehrt an Gliedern. 

Mbn < *law9n loben, Id/t 
lobt(e), galöfi gelobt. Ebenso mo- 
selfr. (iowsm, löß, fplofl), 

Ldch f. Lauge. Ebenso eifel. 
LSch n. Loch, Lkh9r Löcber, 
dem. LSchltchi, -tch» — moselfr. 
IJkh n. Loch, L^bch^r Löcber, 
Ld'ch9ldi9n : zwe L&ch9lch9r, noen. 
Ztve Lech^ltch9r zwei Löcblein. 

Löch n. in Namen zur Be- 
zeichnung von Waldtoilen, chatt 
moselfr. Lock, Lo n. „niedriges 
Gehölz, Buschwerk, Hain, Wald" 
=: lai InciiR „Hain" (mit regel- 
recht<'in Ii < lat. -c-). Vgl. die 
siebenb. Waldnamen Rdkdsch I/x-k 
( - - O n (bei Bistritz) und sss. 
I ^ Arles! ocli'^ (Hammersdorf). Dazu 
I der moselfr. ss. F. N. Lochner 
I (Lochiier : Loch = Waldner : Wald). 
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Vgl 0. N. Lodi (Gm. St Karte: 
Pifim), 0. 19. «Auf der Looch" 
(Gen. St. Karte: Cochem an der 
Mosel), 0. N. Looffh (Gen. St. 
Karte: Hilleeheim). 

F. N. Lockner. Ebenso mo- 
selfr. F. N. 

F. N. Loesch (Botberg). Vgl. 
moselfr. (lux.) F. N. Lomk^ Leseh, 
Ygl. aneb Lneftkirch (s. o.). 

Löf n. Lob. Ebenso moselfi. 

Z4f n. Laub Ebenso eifel. 

Logg9r (modern) n. (Tg). 
Leff9r) = moselfr. Ijogar n. Lager. 

Idktt = moselfr. lökw locken. 

iass» lassen, lä*ss Hess, ^- 
Ams» gelassen — moselfr. loss9n, 
I6s89n lassen, le^s Hess, ^^io89(m)j 
gH68s(9n): so, eich le*ss s» gre*ss9n 
sage, ich Hesse sie grössen, nösn. 
sö, «cÄ lä'ss S9 gratssti ; loti ! lasst ! : 
lott mich ZBfriddn! lasst mich in 
Ruhe (zufrieden) I, moselfr. UM 
mich zdjriddan! 

Lottern m. = moselfr. Late'm 
" f. Laterne. 

F. N. Low. Ebenso moselfr. F. N. 

Lü m. Lohn. Ebenso mo.selfr. i 

Lü m. (!) die Lohe = mo- i 
selfr. (lothring.) Lü m. (I) die 
Lohe (rheinfr. L6 m.). 

Lu^dn = moselfr. Lud»n 
m. Laden. 

lu'^dn — mo.selfr. liuhti laden : 
d liil er ladet, nösn. <) la't. 

Lu^t = moselfr. Lu t f Lade. 

Lii'^tch in Hählutch m. Huf- 
lattich — moselfr. Lutch^ cbatt. 
L((ttch m. Lattich. 



F. N. Luches» Vgl. moselfr. 
F. N. Ludeas. 

F. N. lAÜhüig. Ebenso mo- 
selfr. (sehr häufig) F. N. 

iMdmigsiknf, ss. Luddntrdf, 
Liatrsf, magy. Lndv^, rum. Liigigu, 
hei Tefcendorf. Vgl. lux. F. N. 
Ludea und 0. N. Ludwiffstktd an 
der Grense des Bgbz. Trier in der 
Bheinpfalz. 

iiHfn, Mf^n (Passbasch) laufen, 
/^y lief, ifik^, (Passbnach) gai^m 
gelaufen ; vgl. moselfr. (eifel.) 
laufen, chatt. läty lief, g9l6ßn ge- 
laufen. Nösn. 9 Uft er läuft, 9 äas 
yBlöfn er ist gelaufen = eifel. s 

(läuft), 9 088 ff9lofm. 

LnUa f. Tabakspfeife (An- 
lehnung an rum. lulea f. „Tabaks« 
pfeife'') ; vgl. moselfr. LuU f. Saug- 
lappen, Saugröhre 

lahm = lux. (Sauertal) 

Itiiti lahm. 

Lümill f. Lohmühle. Ebenso 
moselfr. Vgl. 0. N. LohmiVUe (Kreis 
Eupen, Rgbz. Aachen). 

///;/// lohnen : 9t lu/U sich 
= moselfr. lümn lohnen : H 
Lunt sich. 

Lurbarbdm m. Flieder. 
Ebenso eifel. 

Lurh<i f. -rMeohte Suppe, 
schleclitHi Wem,. schlecht gebrauter 
Kaffee (.•\nlphnung an rum. liurcä 
f. „schlechte Brühe"); vgl moselfr. 
lurkm schlürfen, sangen. 

F. N Lurts. Eben.so moselfr. 
F. N. Lurz (ein echt moselfr. nd- 
rhein Wort 5= ^linkshändig]*, 
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cf. Scajvola, magy. Balogh) Vgl. sss. 
Lurzrich (Berg) n. bei Trappold. 

Iure link : he äss lurzhandich 
er ist KnkbSndig; d» Lurz die 
Linke: mät d9r Lurz9r mit der 
Linken; motelfr. harz (westerw.), 
ndrhein. lorz Knk. Ein ndrhein. 
Wort! 

LAi n. Lot. Ebeneo moeelfir. 

F. N. Lnisck, Ebeneo mo- 
eelfr. F. N. (lux. Louiaek [frans. 
Sebteibung]). 



lutsihn itii den Fingern saugen. 
Ebenso moselfr. Nhd. „lutschen" 
ist keine „NenscbSpfang" (Klage 
5254)» sondern altes Sprachgat — 
wober eonst die es* moeelfr. Ober^ 
einetimmiiDg ? 

F. N. iMta (888.). Ebeneo lax. 
F. N. (Koeeform der mit Lnd- 
[Ohlodo- »bertlhmt'] zsgs. P. N.). 

lMt9 t = moeelfr. lada^ 
f. bebaglicb nippende, trinkende 
Pereon. 



M. 



Mf, Mä (Jaad) m. Mann — 
9m man : nm M4 mein Mann 

wqd'9m not tcess, sod-wi nai 
was man nicht weiss, sagt man 
nicht; Tgl. moeelfr. Md(n) Mann, 
ndrhein.: iMM^0m totfnr, M- 
9m net. 

Mäch9l = moselfr. MeM 
Michael. 

mAchn (Jaad), sss niijchn 
= moselfr. mächsn, chatt. m^ßh9n 
machen. 

Mäck f Fliege und Mücke. 
Ebenso moselfr. (Meck). 

Madd^r = eiffl Mntlir, nd- 
rhein. Madd9r m Marder (mbd. 
mader) 

M^d^r (westerw.) m. 1. Mäher, 2. 
Weberknecht (phalangium opilio); 
altfläm. »lader m Mäher. 

tndäich — moselfr. nwdich 
mutig (ndl. moedig). 



F. N. Mager. Ebenso mo- 
selfr. F. N. 

MA^ = rheinfr. moselfr. (chatt.) 
f. Mabe. 

= moselfr. MSt m. 

Mai. 

M4*bldm = moselfr. Md'Uom 

f. Maiblume. 

M^*böm = moselfr. (eifel.) 
M&%öm m. Traubenkirsche. 

md'chtick =■ moselfr. m€^- 

tich mächtig. 

Md*n = moselfr. Md*9n m. 

Maienzweig. 

Md*re, dem. Mrfrmtch') (-chi) 
m. = moselfr. MH^rm, dem. Ma- 
rentchd Mairegen. 

F. N. Maisch (1760).. Ebenso 
lux. F. N. 

fnd*ssn müssen, nui'x^ mu.sH, 
mif^l rausste = mo.Helir. »ifissm 
müssen, ineiss mw^^^ r/iplsf mnsste. 

ruä*tf sss matf compar. mad<fr^ 
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MS. mi^c&r = moselfr. meH mfide, 
me*d9r müder. 

Makendarf (Biels, 8. 467), 
magy. Haköd, mm. Hocodn, bei 
Nasaod ; M6kn/id»tf ist auch asa. 
Name für magy. Moha, mm. Mncan- 
dorf, bei Repe. Vgl. auch den 0. N. 
MouMberg (Biels, 8. 405), magy. 
Alamor, ram. Alamorn, bei Benee- 
markt. Tgl. Madcenhem^k (Rgbs. 
Äacheo), J/odEvnetein (Rgbs. Dttteel- 
dorf, Kreis Kempen), Modem (Rgbs. 
Eoblens), ifoetorodt (Fürstentum 
Birkenfeld [MoeelgegendJ). Mack 
ist moeelfr. (inx.) F. N. = ahd. 
P. N. Iflacco, Koseform der mit 
der Wz. mag (got. magan »[Ter]- 
mögen") zsgs. Namen. Vgl. auch 
ndrbein. Medemhäm (Laoomblet 
10&4). 

mAkn weinerlich tnn ; vgl. 
moselfr. mäkich empfindlich, ver- 
särtelt. 

mdksich, 8SS. md'ksich em- 
ptindiich, weinerlich tuend. Ebenso 
moselfr. (eifel.) 

fHii^SM weinerlich schreien = 

moselfr. nuf ksm, m<^ksm (eifel.) fein 
schreien, meckern (mhfl mechzen). 

Mal^t — moselfr }ff'lm m. 
zermn]nife Erde. Ndl. molm 

mälljrn — moselfr. mölU(r)Hy 
melhnrhi „die Erde lockern" < 
lat. ( terram) moUire. Vgl. moselfr. 
möU, mill , weich, mürbe" = lat. 
mollis Auch franz. mollir. bzw. 
mol. Die ümlautsform moU, mell, 
mäll erklärt sich aus o + i (moliire). 
Der Aküent ist auf die Stamm- 



silbe gerückt > * - ; ger- 

manisches Beton ungsgeaets). 

MäiHek = moselfr. Mdikk 
f. Milch. 

MäUichdäpp» = moselfr. 
MdUekdeppm n. Milchtopf. 

Mmickfrä = moselfr. 
Uehfrä f. Milchfrau, Milchver- 
kftnferin. 

MäUtckkä = moselfr. Md^ 
tum t Milchkah. 

MäliickscMf = moeelfr. 
MOUdut^ n. Hilchschaf. 

F. N. Malmer* Vgl. moselfr. 
lax. F. N. Mdmer, 

malmieh locker (Ton der 
Erde). Ebenso moselfr. 

Mdlt f. Mulde, in der die 
Schweine abgebrüht werden =: 
moselfr. f. Mulde. 

mä1i-=. moselfr. m€l(t) mild. 

Mäls = moselfr. Mdz t 
Milz. 

mälsich zermalmt (Jakobs- 
dorf [Nösnerlandj). Vgl. lux. 9r- 
melz9H zermalmen. 

mämm9ln: mämmsll sirk 
es verlautet, man erzählt sich ; vgl. 
moselfr. ti^ntiiinmd n. Gerücht, 
heimliches üerede, miummln Hü- 
»tern ; vgl. lox. G9twstnmH o. Ge- 
murmel. 

Mammasch f. — moselfr. 
Mmnm f. Mutterbrust. 

Mammi f, fstädtisch) = mo- 
selfr. Mumme i. Mutttr. 

F. N. Manchen (d. h. sss = 
Männchen). Mo.selfr. F. N. Manchen. 

mändarn == moseltr. vien- 
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d9m ▼ermindern (mhd. vinren, 
mranern). 

F. N. Mandt 1764. Momlfr. 
F. N. MiBtndi, Ins. Ä£and, 

Mqndti^ri (modern) = mo- 
aelfr. MondiiCri m, Mundart. 

Mfng9i = moBolfr. MsmgH 
t Vorricbtnng anm Pl&tten der 
Wäsche. 

mdug9n, gmängt = moselfr. 
mängfn mengen, ^^mmh^I^ gemengt 

Mqimm^f ss moselfr. Jf oimi- 

n. Mannweib. Modem. 

mamickdm ^ ^ = moselfr. 
manidiSr9H - - ^ essen (franz. 
manger). Modern, nicht mitge- 
bracht. 

Manicki, Mantch», sss. Mant' 
th9n = moselfr. Mm/cÄ^Aj n. Vogel- 
männchen (vgl. FrüiM), pl. Mäbni- 
€3»r, nftsn. Manichar, 

mqnfer munter = moselfr. 
chatt. imnd»rf montsr munter : eich 
sei moni9r tpördn, nösn. eich sei 
mqntor wöiJi ich bin munter ge- 
worden. 

Mäntsch moselfr. Mentsch 
m. Mensch. 

fftantschn — moselfr. mmit- 
schim in Nassem oder Weichem 
herumwühlen. 

MqniStäck (modern) = mo- 
selfr. Montsteck n. Mandstück. 

AlquBam m. Mann ; vgl. mo- 
selfr. Manzmefisch in. Mann. (Un- 
ser MqnZfnn < Manns-m[en8chj ; 
vgl. nösn. dm man). 

mär mürbe. Eben.so moselfr. 
(auch inwi), Mhd. mar. 



F. N. Marcm. Moselfr. F. N. 
Marcmf Markes. 

mafg9tn qnftlen, plagen = 
moselfr. märfdtn plagen, quälen 
([aus]mergeln, vgl. holl. margMark). 

Margriit ^ t = moselfr. 
MargriU f. Margarete, Koseform 
Grühh (nten. GrUUM, GrUtch 
Greteben). 

Martekburg, nrk. ( 1 532) ine- 
renburfff magy. I14tür, rum. Hetnm, 
SS. MBtrombriehf bei SehSssburg 
(Hetwr 1301). Die Eronstädter 
Manenbuiyf lat. s. Marin Castrum 
1240, magy. Földvar, rum. Fel- 
dioara, kommt hier als Gründung 
des deutschen Ritterordens (1211) 
nicht in Betracht. Vgl Manenburg 
bei Alf an der Mosel (Rgbz. Ko- 
blenz, Kreis Zell), Marienherg (Gen. 
St. Karte: Aachen). „Marien-** 
heisst moselfr. überhaupt Märpn- 

Z. B. Märjdnhilt Marienbild. 

Marienihal, vgl, Mergeln. 

F. N. Markeier 1764. Mo- 
selfr. F. N. Merkler. 

F. N. Markeil 1477 = mo- 
selfr. (lux.) F. N. Merkel 

Marut'il^fe = moselfr. Mttr- 
mdl(sfr) n\. Marmori^stein) ; vgl 
holl. marmel m. Marmor. 

f. N. Drartini. Ebenso lux. F. N. 

Mar tifisberg 8S. Mi rt<)shärch, 
magy. Märtonhegye, rum. Momor- 
tinu, bei Gross-Schenk. Vgl. mo- 
selfr. Me'rf^sberch, nhd. Meriestherg 
< Martinaberg (Rgbz. Trier, K. 
Prüm), Merteshof (Rgbz Trier, L. 
Trier). 
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MarHmdorf, magy. Sssias- 
Hirtonfalva, ram. Ifetifdorf, ss. 
Mffi9St»tf, nrk. Hertinsdorff 
mertestorf (Hotitenukarie) 1483, 
lat. YÜta Martini. Vgl. Mgrtesdotf 
(Rglu. Trier), dial. MTrfMdmf, 
M^rMotf < Martinsciorf. 

mqrw9ln = moselfr. »itr- 
tüofot) mnrmeln. 

F. N il/arw 1833, Vgl. lux. 

F. N. Marof. 

mq$ 1. imbefruchtet geblieben 
(von der Kab), 2. uiiausgebacken 
(vom Brote) = moselfr. mds in 
derselben Bedeutung : 9n niäs Kö, 
iiö?n. (in m(ls Kd^ Brüt, mo- 
selfr. mds Brnt. 

Mäsch f. „Spatz" = moselfr. 
JlfegcA f. gSpatz", fläm. moach f., 
mittelndl. maasebe = frana. dial. 
monss-on , Spatz* (-on ist dem. 
Endung, vgl. Lonia-on, Madeion), 
nenfranz. moinean < moisnel, span. 
(oatalon.) moxö „Spatz", die alle 
auf iat mnsca , Mücke", .Fliege*, 
zarflckweieen. Znr Bedentnngsent- 
wicklnng vgl. «Orasmllcke* nnd 
«Sommervogel* (Sehmetterling). 
In nQrasmflcke" dient .Mücke" 
znr Bezeichnung eines Vogels und 
in .Sommervogel" dient .Vogel" 
znr Bezeichnung eines fliegenden 
Insekts. Vgl franz. l'oiseauipioudb 
.Kolibri". 

mäsckn = moselfr. meschdn 
mischen. 

MäspBla f. = moselfr. Mes' 
p-M m. die Mif»pel. 

MdsS9r, Miks.<:i)\ s?»3. Mfan^r i 
— moselfr. ManHjr n. Me.sser. 1 



Mässg9Bckäek (modern) ^ 
moselfr. Mesagstdietk m. Missge- 
echick. . 

Mäsagräff (modern) = mo- 
selfr. Messgn^ m. Mts^griff. 

Ma99költ9rt m. Feldahom 
(mhd. ma^alter) = moselfr. jUas- 
99lt9r m. Massholder. 

Mqssiöck m. Kokeiskörner 
(zum Betäuben der Fische benütit). 
Nicht mitgebrachtes, nicht moselfir., 
ans magy. maszlag, rum. mäslag 
m. „Stechapfel, Gift" entlehntes 
Wort. 

mässn, 88S. n^ksm := mo- 
selfr. mcmm. rnes89n messen. 

mässrddn = moselfr. me*9- 
rMdn raissraten. 

mässSmt - ^ = moselfr. 
mmstaU missgestaltet Modern. 

Mä$i = moselfr. Me^ m. 
Mist. 

Mästbat = moselfr. Mesib^ 
n. Mistbeet. 

Mästfänk (modern) = mo- 
selfr. Mestfenk m. Mistfinke. 

Mästgqß9l = n d r h ei n . Mest- 
gaffdl f. Mistpabnl (ndl. mestgaffel). 

Mäsikaul — moselfr. Mesk- 
kaul f. Mistgrube. 

Mästhrippas — moselfr. 
Mestkripi^ß ni. dummstolzer Em- 
porkömmling, eig. Minf krebs. 

Mäi>tkii"r — muselfr. Mesh 
kit*r f. der Miatkarren : zu^ Mesi- 
ku'ran, nösn. :^iro Mästku'm. 

mästn misten, ^d^'/jf^ gemistet 
= moselfr. nmlon misten, gamesl 
gemistet. 
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mdstft = moselfr. iuwston, \ 
eifel. main^ mästen; vgl. moeelfr. 
(Inx.) Mäst f. Mast der Schweine. 

Mäs^läiBdk » moselfr. Mest- 
plcbtsch f. Pritsche som Festsehliiget) 
des Mistes. 

mäSM^cki» s= moselfr. mes^ 
u'chtsn missachten. 

Mäisz moselfr. m. Met, 
ans Honig hereitetes sftsses Ge- 
tränke. 

M4t t Magd (in Jaad) = 
moselir. (trter.) M6t f. Magd. Vgl 
MH \», n.). 

mäi, mai = moselfrl mit, 
eifel. m&, Inz. mU mit: ^ (eifel.) 
mai! (nösn. ebenso). 

aas. mä^Oiiig»», mät(g9)- 
bru'cht = moselfr. methrengm mit- 
bringen, nietgdbru'dU mitgebracht. 

mäiäUn = moselfr. mädUm 
mitteilen. 

mätdränkn = moselfr. mel- 
drenk in mittrinken. 

MatSri - - m, =s moselfr. 
Siateri « - f. Eiter. 

maUrick eiterig. Ebenso mo- 
selfr. 

mätgö, sss. mätgÖH = mo- 
selfr. inetyoan niitgehn 

Mämt = moseUr. Mälet n. 
Mitleid. 

Mdin = moselfr. nassau. 
Mwton, MiUm (pl.) toll« (in trun- 
kenem Zustande verübte) Streiche, 
Geschrei, Getöse. 

Matsch m. Morast, Schmutz 
auf der 5Straf<sf Ebenso moselir. 

Mätsch; dj Mütsc/m ,die 



(Damascener) Pflaumen" < dbnuit- 
schd (PassbnschJ, dmätschtif lux. 
damäsehts (pranmen) „die Damas- 
cenerpflanmen" (pl.) = mittellat. 
prannm damasoenum, franz. pnine 
de Damae „dont le plant est venn 
de hl ville de Damas (Damaskus)*, 
ital. (d)amascinO| nsngriech. da- 
maskinon, engl, daraascene. Unser 
dsmdisdm wnrde als pl. ge&sst, 
nnd daraus volksetymologisch ein 
sekundärer sing, d» mdtsA ^die 
(Damascener) Pflaume* gebildet 
Vgl. auch lux. damAHsHdH" ^ - 
I, Damastkleid*. 

MäH ^ moselfr. M$H f. Mitte 
(▼gl. Mättel[t]). 

mäti — moselfr. tnett (adj.) 
mhd. mitte adj. : en dar metior 
Nu*cht, em meti» WäU = mhd. in 
der mitter naht (mitten in der 
Nacht), im mitten walt (mitten im 
Walde), nöan. än dar mäUar Nu cht j 
am mättn W^li. 

Mäti^ck = moselfr. MetUßh 
m. Mittag: Z9 Meftich ms9H, SSS. 
29 Mättich Sssdn zu Mittag essen. 

mättächmoln - - = mo- 
selfr. ndrhein. mettdchmolon Mittag 
essen (fläm. holi. middagmaleii). 

Mätt9l(f) — mo.selfr. Mdtd 
n, 1. Mitte, 2. Mittel (auch tiäm. 
nindl. midde^i> 1. Mitte (I), 2. 
Mittel). 

Mättylfäntrjr =z moselfr. 
MeUdl/eng.»- m. Mittelfinger. 

Mätt^lmöss — moselfr. Metr 

n. MittelmaäH. 
mätt^ln = moselfr. tneUalm 
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zuwege bringen, vermitteln (boll. 
middelen) ; altchell (Gteoelins 597) 
i^mitteln* vermitteln. 

Mäii9i8M4ck = moeelfr. 
Mat9l8Mieh m. Mittelscblag. 

MaH9lSM$9 = moeelfr. MO- 
toUtrüm t Mittelstrasee. 

Afya^r = moeelfr. chatt 
Miat9r f. Matter. 

mqH9r^ii^U = moselfr. 
nwU9r-'i&!ij'9li mattereeelenallein. 

M4fU9s = moeelfr. Matbs 
liattbiae. 

F. K. MaUes (ase.). Ebenso 
moeelfr. (lax.) F. N. MatUa (= 
Hattbias). 

MaMesdorf, es Mqtt98dar^, 
Mf^^rdf, rum. Matheiu, magy. 
Szasz-Mäthe, südw. von Bistritz. 
Vgl, die Vorstadt Si, Mathim, dial. 
liaüaSf in Trier. Überliaapt heisst 
moselfr. nnd ss. Mathias MoUh. 

F. N. Matthias. Ebeneo mo- 
eelfr. (lux ) F. N. 

tnätin drän = OHMelfr. 
metton dren mitten drin. 

Mättoch = moselfr. MeUwoch 
Mittwoch. 

mätwällich = moselfr. m^- 
mllich mutwillig. 

niatajrich = moselfr. man- 
zorich küHsIustig, zum Kassen ge- 
neigt. 

Mqtzkn (dem.) Küsachen ; 
vgl. mo.selfr. westerw. Mu)i2 m. 
Kuss, dem Monz-chon Küsschen, 
pl. Monzc/ur, nösn. Mqtzkar. 

tnqtan kün^i^u = moselfr. 
westerw. bess. monzon (imnU^n) 



kflseen (in dieser Bedeatang sonst 
kaom irgendwo in deaiecben Lan- 
den ftblich). Vgl. moselfr. (kobl., 
lax) inotZ9H maalen, scbmoUen, 
den Uond aafwerfen ; sa «Hand", 
vgl. engl. Moatb < Ifontb .Mund*. 

mauf9ln = moselfr. maxifsilan 
mit vollen Backen eeeen. 

Maukn — moselfr. Matdb» 
pl. eine Fasskrankheit der Pferde. 

Maul n. Mond (,Hnnd* 
kommt nicbt Tor [vgl. ntqitm s. o.]) : 
SM äas näd-ufl Maul g^ußln ^ 
moselfr. m m nei üf i Maul g9- 
falhn sie ist nicbt dämm, sie weiss 
zn antworten ; hi kxtdrd grüss Mmd 
er bat ein grosses Maul, nösn. 
he. hu^d-^ grüss Maul. Meüichd Mäul- 
eben, nösn. Meiltcho (-chi). Auch 
moselfr. ist ,Mond" nieht üblich. 

Maulm q€k9r = mosel f r. Maul' 
machdr m . G rossprecher, Schwätzer. 

F. N. Maurer, Ebenso mo- 
selfr. F. N. 

Maus f. Maskei am Ann. 
Ebenso moselfr. 

Maus f. Maas: zwe Meisk^ 
(pl.) zwei Mäuschen = moselfr. 
Matts, 2!n' Mei-^-c/iv zwei Mausehen, 

mausdüt mausetot. Ebenso 
moselfr. 

sss. mdz.^n — momXit.mauz^H 
• weinen (von Kindern). 

mi, rmt, (/.mirt = moselfr. 
me9(n) mähen, mU mähte, gdmH 
gemäht. 

-m9 in Härtmsfadt ( Herrn ann- 
stadt), 7Www (Thellmann) n. a. = 
I eifel. ndrhein. mo man. Moselfr. 
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my man : nu nitt (nimmt) ; moselfr. 
wad-9m net wes8 — nösn. w^d-ym 
nät wess „was man nicht weis»". 

Mihläm — f^iff'l (an der 
Our) Meh/om f. Mai hl um»', 

MedJtu n. Art Kirchenzins 
in Naturalien — moselfr ftrier. 
eifel. schon im 13. Jahrhundert) 
Me<hm m.. Hpsm. Äff dorn m. anf 
Grund.st ücknii lastpruie Abgabe, 
der Siebente. Der (ji ltiinßsbereich 
dieses Wortes ist ein streng mo- 
selfr. cbattischer. 

F. N. Meder(usj. Vgl. lux 
F. N. Meder. 

F. N. Alees, Ebenso moselfr. 
(lux.) F. N. 

F. N. Mefert. Ebenso mo- 
selfr. F. N. (ahd. P. N. Magafred). 
Moselfr. auch F. N Müfert. F. N. 
Uoffwt (Rgbz. Roblenz). 

Mekbufg, 88. Mibrich, magy. 
Bene, rnm. Beia, bei Reps. Vgl. 
ndrhsin. 0. N. „Meyherg", dial. 

Mehr m. Miere, alsine media 
(Pflanse). EbeDso moselfir. (frans, 
monron). NdL möyr. 

M^m = moselfr. Uh^^ WSmy 
Min f. Mahme. 

Mekt9r (ohne weiteren Zu- 
rati) mein Gatte, moselfr. Mtimr 
in derselben Bedeatnng, Md t 
meine Fraa. 

Meint n. das Meinige. Ebenso 
moselfr. : €ieft wks Memt, dau 
Demt, ndsn. ekh wSsi Meint, dm 
wM DenU ich weiss das Meinige, 
da weist das Deinige. 



sss. Afeto n. ~ moselfr. Met 
n. Mariechen (-o ist moselfr. dem. 
als Koseform, vgl. Mischo u. a.). 

F. N. Meister. Ebenso lux. 
F. N. 

F. N. Melchior (ase.). Ebenso 
lux. F. N. 

melich lanef.sam ; vgl. moselfr. 
mdilich, gmielich allmählich. 

min meinen, g9mvnt gemeint: 
mentst-d»? meinst du? =: moselfr. 
men9n meinen, (/■^ment gemeint, 
minst»? meinst du? 

Minat n. Monat, pl. MSnH 
= Mint, moselfr. (eifel.) Mdnt 
Monat, Mdmt Monate (urk. Moende) : 
lothring en dräi Ment in drei 
Monaten (nösn. ün dr^ Meiut). 

P. N. Menning. Vgl. lux. 
F. N. Mmnmg(m). Menning ist 
patronym. Ableitung zu ahd. P. N. 
Menno < Meino < Magino, Kose- 
form der mit ahd. magan, megin 
„Kraft* zsgs. Namen. 

Memdorf, vgl. Jlfön^sdoi/. 

mer, mSr obwohl: 9d-ä9-^ 
ewi, mer he glejt, 9t teSr em drei; 
vgl. moselfr. ndrhein. mär aber, 
doch, jedoch : 9d^ mär 
(aber) hi gUflj 9$ wir m draL 

Mir t. Kunde, Nachricht, 
Gerücht, M&re, dem. Mirdd, -da: 
2w6 MMiar^ Ebenso moselfr. 

mer9l» (gewöhnlich »rätmr'- 
merrin) „aögern, die Zeit durch 
Zögern vertrödeln*; vgl. altkdln. 
merren «säiimen, langsam tan, 
aögern*, eifel. (heate) märrm^ sfta- 
men* < lai morari .aögern* : 1. 

11 
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-ß- = lat -o- als unechte ümlauts- 
form (nach Analogie von scherz, 
fekdln u a); 2. permanische Be- 
tonung auf der Stamm.silbe ( - - 
>- Anders Kisch, N. W. u. W., 
Bistritat 1900, S. IÜ3. 

Mßrndrä^j^r = moselfr. 
Merdndrä'pr m. Neuigkeitskrämer 
(Mären träger"). 

0. N. Mergeln, ss. Märj9ln = 
Marienthal (Bieiz), urk. Mergendhai 
1342, Mergental 1355, rum Mer- 
giiulalu, iiiagy. Morgonda, bei Ag- 
netheln. Vgl. Marienthal, dial. Mür- 
jdndal, Mariendal in Luxemburg 
(Kanton Mersch). Vgl. auch den 
moselfr. F. N. Metyen, Margen 
(tpr. Merjdn, Marjdn) = Marien 
sk gen. patronym , z. B. Mergen 
Fkbr (d. h. Hari6ii[B] Peter). — 
Ygl. ferner: MBorUnthal a. d. Ahr 
(Eifel), auch rheinfr. Mergvdkmm 

— Harienheim. 

MMck9l =: moeelfr. cbati- 
rbeinfr. Mh'schal m. HOrser. 
MM9r(i) = m. .Mörtel* 

— mit altem -r = mittellal moi^ 
tarinm, proveaz. mortter, frans, 
mortier, apan. mortero „Hörtel*. 
>t in Miri9ri iet epenthetiseh wie in 
ZVnAM(Tricliter), IMi9H{L»nch- 
ter) new. Tgl. den moeelfr« (Inx.) 
Ortsnamen Mirieti (Mertert an der 
Moeel). 

F. N. Meries (Kronstadt). 
Moselfr. (lux.) F. N. Meries (< 
Martins). 

Meriesherg, vgl. MarHntlberg 
(a. o.). 



Mesch m der lange, Samen 
tragende Hanf, moselfr. Mesch ~ 
lat. (cannabis) mascula. Vgl Fimal 
m , moselfr. Fiiml m kurzer, 
keinen Öampn f ratn-nder Hanf — 
lat. fcannabiB) iemeila. Laatver- 
haitnis: -em- > -i/«- wie in TJimt 
(Hemd), Int (Ente) u. a. Akzent- 
verhältnis : j. ^ \ ^ ^ (germani- 
sches Betonungsgesetz). Die sinn- 
liche Auffassung fasst die stärkere 
(eig weibliche) Pflanze als männ- 
lich und umgekehrt. 

Meschendorfs m. MSschn- 
d9rf, magy. Mese, urk, Mesche 
(13ÜG), bei Schässburg; vgl. 0. N. 
Mesch%n\ch^ urk. Meschingen( 1 1 66), 
(mit langem wie mir Herr Lehrer 
Gremer [Br&hl] schreibt); femer 
Tgl. efldl. Ton Köln, 0. N. MaA, 
öetl. ?on Geilenkirohen , 0. N. 
Meach bei Maastricht. Also Me- 
schendorf = Dorf des MeBck, 
(deatadier Personenname), daher 
lat. «TÜIa Meschonis* (ork. 1885, 
1448). Vgl. MSadmer Mühle (Oen. 
St Karte: Eoskirchen). 

MesekfeHtck), ygl Mesckenr 

doif. 

m^dkn =mo8elir.mlißl9ftaer> 
drücken (z B. Trauben), maischen. 

M<ß889ldrötm. schlecht her- 
gestellter Draht ans Garn, .wo ein 
Faden länger ist als dis übrigen, 
wodnrcb die Handhahiingersehwert 
und die Haltbarkeit vermindert 
wird (MSml ist dem. zu mhd. mftg 
n.) ; moselfr. Mi88»ndr6t in der- 
eelben Bedentnng. 
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Misskn n. Mässchen = mo- 
selfr. Mess-ehm n. kleines Mass: 
zu4 MisS'Ch9r, nösn. zwe Messk^r 
iwei Uisicheii. 

mist m«i«t(eiite]]8); 9 säistt 
mtst d6, mowifr. 9 arisst mSat 46 
%t «itit meisteiiteiU dort. 

Misi9r m. H«i8t6r. Ebenso 
moselfr. 

miH9m = moeeifr mi^bmn : 
Handwerksarbeit ▼erriehton wollen, 
die man nicht versteht: H mistart 
i&tm »rm, nÖsn. 9 m$8t9ri dru 
9räm, 

Mi^erifäck = moeelfr. Mi- 
sl9rHedle n. M eisterstflek. 

mistHäil(i)8 = moselfr. 
ßt9iM(t)9 mei»kenteil0. 

Mit t Jangfran, Mftdcbeo 
ohne die Teräohtliche Nebenbe- 
dentong des nhd. „Magd*, vgl. 
KnScht [h. 0.]) = moeelfr. MH, 
Mdtt f. Mftdcfaen, Dienstmagd : zw6 
MMfHf ndsn. zw6 Midn. MUcMf 
4^ n., pl. Mitdifr Mädchen — 
moselfr. MAt/^nm, pl. MMch9r 
Mädchen. 

F. N. ATets (sss.) Ebenso lux. 
F. N. Vgl. nösn. (Jaad) Koseform 
Jifdakn (dem.), Matai Matthias. 

mi mehr. Ebenso moselfr. 

mif^lk», mtlkn melken, mqjUe 
melkte, gsrnq/Ülm gemolken mo- 
selfr. mflk^n, tmlkm melken ; m(ük, 
molk melkte, gdmcUkan gemolken. 

Ali^r = moselfr. ütV n. 
Meer. 

Mt^rhii^'s - moselfr. Mir- 
hi/Cs m. Kaninchen. 



Mrrschweinichi, -tchd n. 
(dem.) = moselfr. Mtrschicein(t)ch9 
n. Ässel, Mauerschweinchen. 

M^fiasd4ch » moselfr. MV 
litMth Hartinstag. 

MiFr§9^, dem. MtrUM, -id» 
sz moselfr. Wrim, dem. MPrk^a 
Martin. 

M^fwqntktr = moselfr. 
! MrruHm(d)9r n. Meerwnnder. 

M^fM = moselfr. ÜTrs m. 
März. 

MiFrasckni— moeelfr. J6>9- 
se^ftf m. H&rzenschnee. 

F. N. MickaeUs, Ebenso lux. 
F. N. 

Mick^i « " m. Hichaelis- 
tag. Vgl. loz. F. N. Mu^. 

Mickeisberg, dial. MSMt- 
iär^, nrk. s. Michaelis mons 1372, 
Micbelberg 1692, magy. Kis-Diss- 
nöd, mm. Cisnedioara, bei Her- 
mannstadt. Vgl. Midteid>erg, dial. 
Mechlshirech, in liuxem barg (Gen. 
St. Karte : Trier), Kanton Echter- 
nach, eifel. Mich9lsberg (Gen. St. 
Karte: Euskirchen! ein Berg, eifel, 
MkheUberg (Gen. St. Karte : Hilles- 
heim), Michelsberg (Rgbz. Trier, 
Gen. St. Karte: St. Wendel). 

F. N. j\fi'ess, 1833 Mies. Lux. 
F. N. Mies, < nrk. BarUdomk 
- - « , Batidmis - « ^ = Bar^ 
tholomäas. Die Kronstadter Vor- 
stadt Bartholomä heisst heute noch 
SS. Bartl9nits - - ^ (= nösn. ßiW' 
t^lmis < Bartholomäus). 

miglich (auf dem Lande) = 
I moselfr. mijUck möglich. 

11* 
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Mildä m. Mehltau. Ebenso 
moselfr. (lux.). 

Mm t Mtthle, dem. 3iäkht, 
Mük^ = moselfr. Miä, dem. 
BßUd»: zu4 (nösn. eben- 

so) swei kleine Mtthlen. 

F. N. Mitter (Kronetadt). 
Ebeneo lux. F. K. 

Miihr m. Mflller. Ebenso 
moeelfr. 

MittnUdf - moaelfr. (eifel ) 
mä»mf m, Uflhlenstaab. 

MiOm - moaelfr. ms^m 
m. H&hletein. 

Mim t Finssbarach, moaelfr. 
f. eine Fiaehart (cypriniis 
aapine) = lat. mena f. ,eine ge- 
ringe Fiaehart* (bei Cicero). 

Mimtark» - -^ nrk. Mir- 
mrken, MMlnarken, „Minarken" 
(säcbs. Dorf im Nösnerlande) ; Tgl. 
die mitte] fr Ortsnamen , Müllen- 
ark" (urk. Mulinarken: Lacomblet. 
Drkundenbuch für die Geschichte 
des Niederrheins 1 1 85) nnd „ Müllen 
arker Mühle" im Aachener Re- 
gierungsbezirk. Erklärung: ^Mnlin- 
arken" <vnlgärlat. mulin- „Mühln" 
(vgl. franz. moniin, ital. mulino, 
spätlat, molina „Mühle") -f lat. 
arca (eig „Kasten, Kiste", dann) 
„Mühlengerinne, hölzerne Leitung 
für das Mühlwasser'^, althess 
„bissan der tiud argken hoben 
der Nidder m o I e n** (Vilmar, Idio- 
tikon, S. HJ), wo die „Fintarke" 
nichts anderes ist als Hif^ „Miililt n- 
arche* d. h. daa ,MüblengtMiiiin". 
Heute noch beisst Ark f. in Aachen 



I „Mühlgerinne". Vgl. auch den 
„Arkenwald* an der unteren 
Moael. Die Lage nnseres alten 
„Mflhlenarken" atimmt ebenso 
wie die der Orte in der Orbeinpat 
sehr wohl aar Bedentnng ^Mühl- 
gerinne". Alao .Höllenarken* t= 
Aneiedlung am Mtthlgerinne; Daaa 
die Zahl altrOmiaefaer Ortsnamen 
in den Jlloeel-, Rheingegenden ein^ 
sehr grosse ist, hat Gramer in 
seinen ,^Rhein. Ortsnamen ana 
vonrömiscber and rdmiaeher Zeit' 
(Dfteaeldorf 1901) überaengend 
nachgewiesen. Gegen den Laut- 
wandel HftUenarken > 2ßm*rkn 
lässt sich nichts ein wenden: l.miln- 

> min, wie Wa*lndref (WaUendorf) 

> Wn^ndref, BuridAMn > Bnricb- 
h&n (Bnrghallefn]); 3. -ark > -u'rk 
ist Lautgesetz z. B. itu*rk (stark), 
Mu'rk (Mark) usw., urk. Mulnark 
(Monumente Vaticana Hungariae 
I, S. 142). Vgl. SS. U'rpesch (Pe- 
tersdorf bei Bistritz) ni. < Vrk 
+ bäsch yder (moselir.) Arksn- 
wald". 

Minzdrdf. Vgl. ndrhein.O.N. 
Müntz (Kr. Jälicb). S.a »Mönchs- 
dorf". 

mir — fMT — moselfr. mi>' 
(betont) — mdr (unbetont) 1 . wir : 

mir norm dö, ned-fr; m9r fu'i'Sn 
wir waren dort, nicht ihr; wir 
; fahren; 2. mir: mir, net dir mir, 
nicht dir; gem-m<)r pib mir! 

Misch (KospfViriii tur) Micliaei, 
I dem Mischi. Ebenso mosolfr. Vgl, 
I auch moaelfr. (lux.) Misch, 
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Mischmasch m. Gemisch. 
Ebeoao mosdfr. 

P.N. Jlftfe«, Mm 1 833 (Bistritz). 
YgL moselfr. (lux.) F. N. Moea, Mees 
(< Bartholomä(a)8 ^ m w ^) Vgl. 

«w. Mdg9n m. Magen. Ebenso 
lux. (Eehternaeh). 

F. N. ilfolidfc. Vgl. moselfr. 
(Inx.) F. N. Mi^, JfoM. 

ilf4^/ n. Mal : i t-ii Möl das 
erste Mal. Ebenso moselfr. 

Möhr m. Maler. Ebenso mo- 
selfr. 

mdi» malen, mdU malte, ^ 
mdU gemalt = moselfr. 
mm, :g9mm, Mhd. üuI&h. Vgl. 
ffito'bi (s. «.). 

MoUbt m. Biaalwnrl Ebenso 
moselfr. nassaa (eifel. MoUr^. 

Moliarhöf m. Mantwnrfs- 
haafe, pl. Moltarhif = moselfr. 
Miat9rh6f, pl. Molidrhefm. 1. Maal- 
wnrfshaufe, 2. Maulwurf (Moltrdf). 

Moltarhüf m. Maulwurf 
(S.-Rfgen). Vgl. Jlfo/<r9/ m. (Eifel) 
Maulwurf, „MoUfrhm^^" (Wester« 
wald). 

» Münchsdorf <( hat sprach- 
lichgar keine Daseinsberechtigung, 
weil es eine moderne, erst 1842 
auftauchende^ von irgend einem 

„Gelehrten" erfundene Verdeutsch- 
ung des SS. einzie ^gebräuchlichen 
Namens Minyhjf', urk Mynczdorf 
(1532, Honteruskarte) ist; vgl. 
die lux. 0. N. dial. Mimhech — 
Müns-bach (Gen. St. Karte: Ew- 
ringen} nnd Mensäor/, offenbar za 



den moselfr. lux. F. N. Minz, Münz^ 
Mens (patronym. Ableitung zu ahd. 
Muni-[perchtJ, Muno). Vgl. lux. 
0. N. Mentsdrsf Mensdorf (bei 
Betidorf), vgl. 0. N. Menskirchm 
(Gen. St. Karte : Saarloois), O. N . 
Münsbach (Gen. St. Karte : Luxem- 
burg) ; vgK anch moselfr. (lux.) 
F. N. Jfms; MmUSf Mng, M&ns, 

M&»iaeh, sss. Mönticli =s 
eifel. M6ndkh Montag. In Metters- 
dorf (bei Bistriti) dar St^noermutnh 
4dth — nösn. dar g9schw6m Jlfibi- 
toch ,der geschworene Hontag* — 
gilt als speiifisch siebenb&rgisofa- 
s&cbsische Einrichtung — = mo- 
selfr. der „Schw^rmontag", yer- 
derbt ,der schwere Montag*, an 
der Mosel (wie bei ans) der M o n- 
tag nach Epiphanias, an 
dem früher die Gemeinde- 
beamten schwören mussten. 

MorHatUnf, nrk. Morych 
1326, magy. (Aranyos-) Mörics, 
ruin. Moruz, ss. März, Maurz, 
M^rz, bei Tekendorf. Vgl 0. N. 
il/on72;heim (Rgbz. Koblenz, Gen. 
St. Karte : Cochem [an der Mosel]) 
und moselfr. (lux.) F. N. Moritz. 

Moritaheim, vgl. Moritzdorf. 

marjast : dds morjast morgens : 
d:>s morpst schu äss a bddrqnhi = 
moselfr. dos inorj.w (lothring.), d^s 
nwrjdts morgens; d&s morj^s sckun 
ess-9 dronkm. 

Morl, Moddl — moselfr. Mod- 
ddl m. Muster. Mhd, model. 

mörn morgen, sss. tHorn (cras): 
fnörti kirn ich morgen komme ich, 
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morgu, sss. morjm morgen (mane) : 
heitmorgn beute morgen = moselfr. 
mörd, mör morgen (cras): (eifel.) 
m^r km ich; heU morjBn beute 
morgen (mane) ; cbatiiftomxnorgen. 
Tgl. MS. mom m g dirnnt = eifel. 
ffiör 9^ 6w9tU morgen abend. 

888. m&fi9» = moselfr. rnntr- 
ian markten. Vgl. rmCrkn. 

M&sdtein = moselfr. M&n- 
«cftctfi m. Hondscbein. 

MSss f.: 9 nUt m9r d9 MSsa 

r 

= moselfr. (eifel.) Mdss f. das 
Maas: 9 niU m9r d9 M688 er (der 
Schneider) nimmt mir Haas. 

Md8i9ff m. in Host einge- 
koehter Senf, moselfr. M6^9rt = 
ital. span. provens. mostarda, frans, 
montarde i^Senf (au lat. mostnm 
,Moat«). 

Mu*chs6m m. Mobnsame s= 
moselfr. Mu'chsdm m. Mobnsame. 

mu'dick s moselfr. mu*dich 
madig. 

mu''g9r, sss. mögor mager. 
£bensn lax. (Echternach). 

Mu'*g9r9t = aacben. Magart 
n. (Mageres) mageres Fleisch. 

mu^ln = moselfr. mu'hn 
mahlen (Müllerei). Mbd. malen. 
Vgl. viohi ! 

Mu'^r „Morast*, moselfr. (lux.) 
Mu'r „Morast" entspricht laat- 
lich uiimöglicli direkt mhd. muor 
„Moor" ; denn dieses wäre in 
unserer Mundart nie zu Mu^r ge- 
worden, sondern würde ^[lh• lauten, 
vgl. l'l'tch, moi^elfr. Plo(ch) (mhd. 
pblaoc sPüug''), Biit, moselfr. Hot 1 



(mhd, huot „Hut"), Rd, moselfr. 
Bö (mhd.ruowe pRuhe")u8f. Unser 
-u' weist, vielmehr mit zwingen- 
der Hotwendigkeit auf altes -Ir 
sorfick, das sich im altmoselfr. 
mar (Gesta Treviromm) „Weiher, 
Sampf, Tfimpel" auch tatsächlich 
findet. Aach das Geschlecht (f., 
während mhd. maor m. ist) unseres 
Wortes zeigt Obereinstimmnng mit 
franz. la mare (f.) .Pffttze, Lache, 
Pfnhl*, wozn die Ableitungen alt* 
franz. maresc, marois, neafranz. 
marais, ital. marese, mittellat* 
mariscns «Sumpf, Morast*^, alle 
mit wnrzelechtem zu lat. märe, 
das im Mittellateiniscben die Be- 
deutung .Sumpf* annahm. Vgl. 
SS. Mär m. Acker, Wiesen, Wald- 
gmnd bei Tekendorf, dim. Märdtsn 
Feld (bei Keisd), Kär f. bei Gross- 
scheuern. 

Mu^r = mndl. mare Moor. 

Mu'rk m. = MiCreth n. das 
Mark (Holl marg). 

Mu'^rk m. Markt — rheinfr, 
Markf nordlux. (Wiltz) Wirk m. 
Markt (beide ohne -t). 

mu'^rkn — moselfr. mu*rk9H, 
m^ken mit jemand lange um etwas 
handeln, markten. Vgl. m6rt9n. 

Mu^r-hf m. „Alp" < mu\ 
„Mahr" (d. h. Alp) + ^If „Alp" 
(pleonastische Zusammensetzung). 
Moselfr. (eifel ) Mar, Mu'r m. Alp; 
vgl. auch sss. F N. Murlef 1432 
(urk.), moselfr. K. N. Alf (auch 
Bachname [Nebenflus^ der Mosel]). 
Auch der Wetterauer E. Albems 
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hat (1540) »Alp*. Es ist spezifisch 
mitteldeutsch (chatt.fränk. thi&ring, 
flichs.) Vgl. Alf (8. o.)- 

Mu'rt9r t = moeelfr. Mu*ri9r 

£, Marter. 

Mu's9r m. Soldat. Nicht mo- 
eelfr., nicht mitgebrachtes, sondern 
aas magy. türk. mazar = maznl 
(spr. „lovas katona" (Reiter- 
soldat) lautge.setzlich entwickelt. 
DasWort taucht zuerst im 16 Jahr- 
hundert zur Zeit des Beginnes der 
Türkenherrschaft in Ungarn auf. 
Vgl. Korrespondenzbl. 1!)01, S 68; 
Magyar Nyelvör, S. 315 f., 53b. 

1/«"/ = moselfr Afu't f die 
Made, pl Mu'ddn, nösn. Mudn. 

Mu^t — moselfr. (lux.) MiCt 
f. der Schwaden (beim Mähen), 
pl. Mii'dm, nösn. Mu'dn. 

mufßch übel riechend. Eben- 
so moselfr. 

Mühlbach, Ork. Milenbach 
1309, Mulnbuuh 1.) 17—1 320, Mil- 
lembrtcii, Mulbach, Mülnbach 1369 
bis 1376, Honteruskarte- Miilem- 
bach, SS. Milnb^ch [nösn.], Mdbm- 
fdch [sss.], magy. Szäsz-Sebes, rom. 
Sebe^iu. Vgl. 0. N. MüllMback 
(Rgbi. Köhlens, Gen. St. Karte: 
Mayen), MühMtodi (in Luxem- 
burg, dial. MUMM), Mmitbaeh 
(Gen. St Karte: Prftm [Bifel]<, 
MÜkknbaeh (Gen. St. Karte: 
Aachen), IMIbadt (Gen. St Karte : 
Trier). 

ntMktn lefl. = moselfr. 
muk89H einen Laut Ton sich geben : 
mtih dick tutl 



MHUenarkCer Mahle), Tgl. 

Mmarketi (s. c). 

MüUenbach, vgl. Müklbach 
(e. c). 

Münch, SS. für F. N. Mönch, 
Vgl. rheinfr. F. N. Münch (Mönch). 

F. N. Mihtich 1416. Vgl mo- 
selfr. F. N. Mütich, Minnech. 

Mnnn f. Mähne (mhd. mane). 
Ebenso moselfr. 

munn, sss. munmn = mo- 
selfr. munn»n mahnen : dt nmnt mich 
(nösn. ebenso). 

Munnbrd'f — moselfr. Muttn* 
hrej m Mahnbrief. 

Münsbach, vgl. Monrh>idorf. 

Munsal n. Füllen. Nicht mit- 
gebrachtes, nicht moselfr., aus mm. 
mänz „Füllen" (< lat. mannus 
„kleines Pferd") entlehntes Wort. 

mun(t)ch<^r mancher, muti(t)- 
ch(9t) manch (es). Ebenso mo- 
selfr. : murUch en manche, nösn. 
muntch e. 

muntchmdl manchmal. Eben- 
so moselfr. Vgl. qidjmuL 

Mur f. Möhre. Ebenso mo- 
selfr. (auch Mür, ndrhein. Murr). 

murksn =s moselfr. murk89n 
erwürgen. 

umrktn s moeelfr. murktm 
= scblnchaen, weinen, mnckaen. 

muraiek .matt, träge, schlftf- 
rig«" (dätKSndäiS nmrtnch); vgl. 
spätlat. mnrcidns » träge 

F. N. Musen de Bothfalva 
d. h. Brenndorf 1415. Vgl. (motelfr., 
lax.) F. N. Mtud. Moselfr. Shsd 
heiest Mosel. 
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Ml$tch m durch Schimmel- 
bildung oder Moder entstandener 
Brei = moselfr. Mutch m. Moder, 
Schimmel. Dazu nösn. tarnmtchn 
y«rmodern. 

mufchich moderig. Ebenso 
moselfr. Vgl. mnd. mudde, engl, mud 
ijSchlamm" mnddy „schlammig". 

mutsch^ln = moselfr. mu- | 



sch9l»n im Weichen (Lehm) herum- 
wühlen (nösn. -tsch- moselfr. 
-sch- wie in nösn. knirtschiln s 
moselfr. knirschdhn s. c). 

mufschltch — moselfr. wmäcA- 
lich .sehlüpfrip: fz. B. vom Lehm). 

¥.i^.Myldtib2\,Mddf 1763, 
1900 (88. mält mild). Vgl. moselfr. 
I F. N. Mild (dial. MeU), 



N. 



Das mufseUr. -n in der 1. pers. 
sing, pril.s. erklärt sich nach Ana- 
logie der Wörter, die im Ahd. -m, 
-n < indogerm. -mi haben (II. und 
III. schwache KonjugatioD und die 
Verba auf -mi). Z. B, nösn. «ierA 
^ism = moselfr. «idk ^l^89n, eich 
fu*m = moselfr. eck /u*mi (in 
Sierck a. d. Mosel), eidi hdn = 
moselfr. «kA hoUfn, mck wu*rtn = 
moselfr. um*r(9n (in Sierck) 
usw. Dies -n im Frfisens gilt von 
Jeher ^ganz besonders*^ rheinfr. 
und moselfr. (Braune, Ahd. Gramm. 
8. 805, Anm. 4 und Weinhold, 
Uhd. Gramm. 387). Kein Abfall 
des -n, sondern Übertragung der 
Form des nom. pl. liegt vor in 
dem durchaus dem nom. gleichen 
dat. pl, a. B. ndsn. den Känäsr- 
di9r = moselfr. <h Ken(d}»rdi9r 
den Kind lein. 

nqckich = moselfr. eifel, 
mdckh nackt. 

nädkn ^ moselfr. nedlem 
nicken. 



Nqcknkaul f. Nackengrabe, 
moselfr. Näkkaul, scherzhaft ; Leis- 
kaul (nösn. *Leiskaid). 

Nagalbldm Nelke = moselfr. 
NägdSbi&m, (holl. nagelbloem) f. 
Nelke. 

NdgdUcki, -id» = moselfr. 
Nceff9U(^ GewQnmelke, pl Nilk' 
gaikktr, nösn. Nä09ÜiA9r, 

n^ckiH = moselfr. fMitm 
gestern abend. 

Nä*Jör -'^ n. Neujahr. = 
moselfr. Nrnj^ir n.: «teft wenaekgn 
ich vUl Gledc zom nmM Jdif, nösn. 
mxk icämdm teft vUl Oläek gm 
n4*m Jtr ich wünsche euch viel 
Glück sum neuen Jahr. 

(N^-)^Md^ - ^ - = mo- 
selfr. Niij6r$dä(h m. Neiqahrstag. 

NA^nä/nfj dial. für: 1. Ober^ 
Nendorf, 3. Nieder-Neudorf, 3. 
Toh&t[äiolnok-DobokaerKomitBt] 
— alle 8 bei Bistritx — , 4. Neu- 
dorf [N^^mdurf] bei Hermannstadt, 
5. Nendorf bei Elisabethstadt 
[N(^ndr9f, Nanfdr»f]. Vgl. 0. N. 
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Neuendoif (üteUt Koblens) am 
Rhein, Nendorf id Luxem barg (2), 
2teu(e)ndoff bei MAlmedy (Rgbs. 
Aachen). 

nä*stn = moselfr. n^ttm 
niesen: Mi n»*8t aie nieat, nOan. aet 

nälisn — moselfr.chatt.nanA:- 
S9n schlachzend, ki&glich weinen 
('äk- < -ank- wie es. < nna, 
V9mäft < Vernnnft asw ). 

n^ich = moaaUr. uMkh mit 
M&he nnd Anatreognng, langaam, 
kaum. 

H^ln langsam sprechen = 

moselfr. ncelan, zaudern, zögern. 

näm^fsjt = moselfr. yiirnm, 
ne*m9s( niemand. Auch tiemH, lux. 
mrn^^^t (wie sss.). 

nämmar tni — moselfr. netn- 
m9r ni> nimmermehr. 

Ndmfn.yrnii.tsdäch - — 
m. Nimmermehrstag, moselfr. Nem- 
m»ri><iach, 

nq nau! nun jetzt! = mo- 
selfr. m naul nun jetzt! 

näng9ln maunzen (von Kin- 
dern). Vgl. moselfr. nangsln so viel 
wie „nergeln" (s. nargdln). 

Nqnn f. 1. Nonne, 2. sss. 
Tiermutter, 3. Scheite: dqt dich dei 
uäli Nqnn (sc. holen sollte) ! ; vgl 
chatt. Nonn f. I. Nonne, 2. ver- 
achnittenes weibliches Schwein, 
8. Schelte. 

nann nennen, n4fU nannte, 
^i9n4n^ genannt; siegerl. nenn nen- 
nen» aifel. nAtU nannte, (/mänt ge- 
nannt. 



Nfitn9mklM9r = moaelfr, 
Ni>mi9n!diist9r n. Nonnankloatar. 

Närbn m. s moaelfr. Noa^, 
Niärum m. Narbenaeite dea La- 
ders (hoU. nerf f.). 

Natf f. Narbe. Bbenao mo- 
selfr. 

narg9ln = moaelfr. chatt. 
närjdl»n mnrren, knarren, in nä- 
aelndem Tone bekritteln (iterat. 
zu nhd. dial. »ärrM, nerr»», aaa, 

juirrdn, nösn. mm knarren wie 
die Hunde), ein altea Dialektwort, 

nicht Entlehnung aus nhd. »nör* 
geln" (das erst nhd. in die Schrift- 
sprache gedrungen ist). Das Wort 
ist lautmal. (nuni — narrt ma- 
chen, wie die Hunde). 

n^ss — moaelfr. nd:-'^ nass. 

Nqss f. Nuss, Näs8 Nüsse — 
moselfr. Noss f. Nuss, Ness Nüsse. 

Näss in Sehu'r/näss pl. = 
moselfr. Ness f. Nisse { Lausei). 

nqssbeman = mosHlfr. noss- 
btin9n (adj.) aus Nussbaumholz. 

Nqsshöm m. Nassbaum, AV/s.v- 
bem Nusabaume ~ moselfr. (eifel.) 
Nossböm, pl. Nessb^m. 

Nqssschu''l — moselfr. NosS' 
schu'l f. Nussschale. 

]V4st = moselfr. Näst m. 

Ast. 

näst — moselfr. näist nichts: 
98U zä sun, met näist ufänk9n so 
zu sagen, mit nichts anlangen 
(nösn. 9SU-Z9 s6, mät näd ufi): am 
näst ({rU widfbr näst = moaelfr. 
mtst, ii«Mf: nichts: ,He*8t a witkbr. 
iiaW nichts und wieder nichts, mir 
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nis^ dir nist mir nicht», dir nicbts, 
nöm. näst, dir tM, 

nä$Hck =s. moeelfr. n^kslkh 
voller Äste (ndL nutig). 

nästt$äi»idk = moselfr. m^«^ 
mfzieh niebtanDtzig. 

nät = moselfr. net, rheinfr. 
(chatt.) nät nicht. 

nät9H c aoc. s= moselfr. 
netz9n c. acc. ntttaen: wat netzt 
mei^ €UU, nöBii. wqt nützt meidt 
d^f was oüfat mir das? 

nau nun, jetzt. Ebenso mo- 
selfr. (< nü [mhd.]) 

ni nein. Ebenso moselfr. 
(n€e, nS). 

NifMiJ = mosellr. NiCt) l 
Nfthe. 

F. N. Neckel 1705, 1904. 
Ebenso moselfr. F. N. (Moselfr. 
Neckel ist Koseform für Nikolaus). 

nei neun. Ebenso moselfr. : 
d^t Neint das Neunte Ebenso nösn. 

0. N. Neidhausen, nvk. nif- 
husen i532,Nythwzen löU3,Nidhuz 
1349, Nydhaui?en 1355, dial. Net- 
ch'iSryn, mafjy Nethus, ruin Netusiu, 
bei Sc'liassburg Vgl \pidliamen 
in Luxemburg (bei Dinkirch) und 
Niethuusen (Rgbz Aachen), urk. 
Nfthusen (Lacomblet 1226), dial. 
(lux.) Neiz9n. Vgl. auch 0. N. Neit- 
hof (Rgbz Trier), Nideggen (Rgbz. 
Aachen); ferner: Noidhaus^n bei 
Dasseldorf). — Neid- < Nid- = 
moselfr. F. N. Xeidt, gen, patr, 
(lux.) F. N. Neitz, lux. F. N. Xeid- 
(inger) < ahd. P. N. Nid-, Nitho, 
Koseform der mit ahd. nid, mhd. 



nit als erstem Gliede ssgs. Namen ; 
nid bedeutet in diesen Namen 
, feindseliger Eifer und Zorn des 
Kriegers". 

neidich neidisch. Ebenso 
moeelb. 

Neim9rd9r, sss. NntgmCrdfr 
— moselfr Nrimerdirf nordeifel. 
NmgfnCrdar m Neuntdter. 

Neiihamm$i m. missgflnsti- 
ger Mensch Ebenso moselfr. 

0. N. Neis, urk. Neech 1291, 
SS. Näz, rnm. Ne^u, magy. N^, 
südl. von Bistritz (heute rum. Dorf). 
Vgl. 0. N. mtz (dial. Netz) in der 
Eifel (Gen. St. Karte: Mayen). 
Dazu der moselfr. F. N. Netzer, 
Netz = Nitz (vgl. die nhd. F. N. 
Nötz, Nitz) = ahd. P. N. Nizo 
(Koseform der mit ntd, nit „feind- 
seliger Eifer, Zorn des Kriegers" 
zsgs. Namen). 

F. N. Neubauer 1701. Vgl. 
moselfr. F N. Neugebatter (Gsbamr 
heisst SS. Bauer [mhd gebüre]). 

nt nehmen, sss. nin ; nint 
niff nimmt, q^tv' iifnoramen = 
moseltr (^eilel., Alirtal) nint^ nüt 
nimmt, hunsrück. g^numm. 

Ni^r^r = moselfr Ntrsr m. 
der Bauer (der allen Nahrung 
schafft). 

Nibb9lf sss. Niwml = mo- 
selfr. rheinfr. (chatt ) Niwtodl m. 
Nebel (mhd iiibel), nassau. nibbsln 
nebeln, fein regnen. 

F. N. Nicolai. Ebenso mo- 
selfr. F. N. 

niääjr 1. niedrig: t Haus äss 
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nidd^r; 2. nieder: 9 fallt nidd9r. 
Ebenso moselfr. 

nüUhrdräck» = moselfr. 
nidd9r£btek9n niederdrfieken. 

N4äd9rUmd9r m. Bewohner 
des ^Niederlandes" (SAden Sieben' 
bürgens). Vgl. lox F. N. Nkder- 
lanekr» 

nidthrUmtbuh niederlftn- 
diseh, moselfr. (lax.) nitUbrländssch 
(boU. nederlandscb). 

N4dä9ri4ni n. Viederland 
(= Sftdsiebenbflrgen) ; Tgl. mo- 
selfr. (lox.) Nid<i»rlant n. Nieder- 
hnde (Holland). Vgl sss. ^«defor- 
I4ni, holl. Nederkmd. 

nükbrlosm = moselfr md' 
dttlonm niederlassen. 

iMthrftidm = moselfr. nid- 
dmvidM niederreiten: 9reU nM 
mdd9r er xeitet micb nieder (ebenso 

lUädarsekld = moselfr. nid- 
d^rschlö^n niederschlagen : S9 schiel 
mich nkkbr sie schlägt mich nieder 
(ebenso moselfr ). 

niddarschmeissn ~ moselfr. 
mddirsehmeimn niederwerfen. 

888. nidd9rschre*w9n — mo- 
selfr. iudd9r8ehreiw9n niederschrei- 
ben : 9 sehr«^ H mddur (ebenso 
aOsn.). 

niddaHpridn = moselfr. 
nidd»r^pr$d9n anf die £rde hin> 
breiten. 

niädarStüssn — moselfr. wic?- 
d^rsiüssdn niederstossen : s9 stUst 
9t nidd9r sie stdsst es nieder (eben- 
so nösn.). 



niddarträ^chtick — moselfr. 
nidd9rtrwchtich herablassend, nicht 
hochmütig (niederträchtig). 

niddartridn = moselfr. titd- 
d»9iriä»n niedertreten. 

ntdihrwlFrfn = moselfr. 
niddmff^ffm niederwerfen. 

uiMck nötig: tÖMtOi fddkh. 
Ebenso moselfr. 

nidijn, -gn = moselfr. «^/m 

1. nötigen, 2. einladen: zom Desck 
Mij9n, nösn. em Däsch tiltdifn 
[modern): 9 nIdM nM (ebenso 
moselfr.). 

F. N. Nief, nrk. ntf 1346 
(Tereinsarebiv 1855, 8. 384). Tgl. 
moselfr. (lox.) F. H. Kew, Ne9 und 
den 0. N, Neef (Gen. St Karte: 
Cochem an der Mossl). 

^Nieruek, ie. Iftnseh = 
Oldh'Nyires. Vgl. moselfr. Niers- 
bach, dial. mrmshbäch (Kreis Witt, 
lieh), Fluss N i e r 8 (ndrbein., mftn- 
det in die Maas). Dam nösn. F. 
N. Niereseher, 

Nikolaus. 1. Akzent anf der 
ersten Silbe: Nickel (urk.), Neckel, 
lat. gen. patron. Nicolai (urk.) ; 

2. Akzent auf der letzten Silbe: 
Kloos (nösn. und m o s e ] f r. F. N ). 

i§Sr9st = moselfr. nir- 
gends. 

nisaln — moselfr. cbatt. 
henneberg. nisshn \. näseln, 2. fein 
regnen : 9f ni^fr>lt. 

njäugjhi inaunzen (von Kin- 
dern), jammern = moselfr. chatt. 
nassau. nan^ln kleinlich tadeln, 
nörgeln. 
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njarm knurren (njarr ma- 
chen) s= mooelfr marrtu (laut- 
malend) knurren (vom Hunde) 

nä 1. nahe (gewöhnlich ndtU): 
ndudtr Braak nahe an der Brficke ; 
3 nach: .ittf-m Am nach dem 
Essen, »d (Übmi = moselfr. nddis^m 
(nach diesem) darnach, hierauf 
(fläm. n6 desfm = sss. nd det9m), 
mos^fr. nö-'m .^ttgn (sss. fid-m 
J^n^^ ii6 un d» Brede (sss. n6 
II» dfsr Brädc}, nU9r n&her, nösn. 
ff iMsr; moselfr. t fi^ das nächste, 
nGsn. ^ n^si. 

Nöbdr m. .Nachbar, fibenso 
moselfr. 

NöÖ0rika$$s n. Nachbarhaus. 
Ebenso moselfr. 

Nöh^rikäni — moselfr. Ad- 
btrikent d. Nachbarskind. 

nä^qmmaln = moselfr. ftd- 

bromm^bn nachbrammen. 

nödä, 888. «öfl?<^« =r moaelfr. 
nSdön nachtun, naehmachBti : S9 
det m»r H nö sie tut mir es nach 
(ebenso nösn ) 

nöäqnn^rti ländl, nodqtid^rn 
= ndrbein. nddond^mi nachdoa- 
nern 

ssq. nödän39n, nöan. (auf 
dem Laude) nodünzn — moselfr. 
nddanz'in nachtanzen: 9t (es, sie) 
damt imr m. 

Nddil m. Nachteil. £beo80 
moselfr. 

nödilick nachteilig. Bübenso 
moäelff. 

nöd^tn ^ ' — moselfr, nd di m 
(uacb dem) ^ - naüiiher (postea) ; 



aber fidrfrfM- '■^ nOsn. ftddt*m-'^ 
nachdem (pos^uam). 

Nddr4ck = moselfr. Nödrddi 
m. Nachtrag. 

NMr^k moselfr. A^d(2rodb 
m. Nachdruck. 

nödräckn = moselfr. fid- 
dredt^n nachdrucken. 

sss. nddr^mf9M = Inoselfr. 
nMrekc9n nachtreiben: 9 drmß 
t nä er treibt ea ihm nach (ebenso 
nSsn.). 

n&drd, sss. nödr&n = moselfr. 
nödrodn nachtragen: S9 drU m9ri 
fiö sie trägt mir es nach (ebenso 
nösn.). 

ndflein = moselfr. ndfi&m 
(höhnend) nacbpfeifen (holl. na- 
fluiten) : 9 fiit nm- nö, nösn. 9 fUt 

m9r nö. 

Ndfrdch f. Nachfrage: «t<^ 

d^nkn d»r Nö/röch, moselfr. eich 
danh d9r Nofrofch) ich danke 
(wegen) der Nachfrage. 

nöfrögn — moselfr. yxofro- 
(g)9n nachfragen : d frit nö er 
fragt nach, nösn. 9 f recht nö. 

nöfu"ru — moselfr. nSfttr^n 
nachfahren : a ßrt m»r fiö er fährt 
mir nach (nösn. 9 ß'^rt nwr no), 

nöge, 888. nögin ~ moHHifr. 
nöyen 1 . nachgeben , 2. nachgegeben : 
9 ffitt no (ebenso nösn.). 

Nög3mqchs9l n. = mo- 
seitr. NumaclisH n. Nachgemachtes, 
Pfuschwerk. 

nogd, sss. nogön — moselfr. 
nögÖ3n nachgeh n: 9 gä ?n9r nd 
(ebenso nösn.). 



"t 
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M^gTi^'w^ nachgraben. Bben> 
80 moMifr.: 9 n6 (nOsn. 

ebenao). 

hmkm naebhinken. 

n&häpj^ln = moaalfr. 
A€^/)(90n[nachhüpfen, nachhinken 
(holl. nabappelen „naebhinken"). 

NM^t9$i, etldt. mktrwM 
= moeelfr. Ml^nt m. Nachhetbet 
(holl. naherfot). 

iMoUn = moselfr. ti6hoU9n 
naebholen: 9 luUd-9t n6 (ebenao 
nden.). 

iMläng9n = moselfr. nd- 
kltngsn nachklingen. 

n&kU, 88B. nSIdSn = mo- 
selfr. n6Jd69H naohklagen: 9 kidi 

ndkrei$dm = moeelfr. nd- 
ilmacA^ nachechieien. 

ndku(n) = moeelfr. (eifiii.) 
MdybMt nachkommen : 9 nd, ndsn. 
ebenso (er kommt nach). 

nökttck» nachgncken, nög»- 
hldä nachgegQckt (Kindersprache) 
s moselfr. n6kuek9n, nög9kuckt 

NÖkumn^n pl. = moselfr. 
d» Nökumnan die Nachkommen. 
Vgl, kt/fn). 

ndUchin nachleuchten, nach- 
blitzen: dc^'9d'9m nö seil lichinl 
(Fluch) = moselfr. n6lkht9n, nd- 
rbein. nolichtan (begleitend) nacli- 
lenchten, naehblitzen Vgl tichtfi. 

nölöfn (Passbusch ^ — mo- 
selfr. (eifel.) nt)U)fm nachlaufen: 
9 l&ft 9m no er läuft ihm nach, 
nöSD« 9 l(fi (Pasebusch) 9m no. 



pdlossn = moselfr. nSlossm 
nachlassen: lott no/ lasät aack! 
(ebenso moeelfr). 

Nölt t = moselfr. Ndl f. 
Nade) (mhd. md. nftlde). 

pdmfck» =t moeelfr. tidmd* 
di9n, ti^maelm (nacbmaoben) nach- 
ahmen. 

^dmätf^äk = moeelfr. NS- 
metiM m. der Nachmittag. 

JVS^äkH (modern) =5 moeelfr. 
NdpÖhn pl. Nachbkttern, 'pocken. 

ise. n&r Ut nur einmal s= 
moeelfr. (honsrfkck.) watti nur 
(einmal)c 8t(%^ nortst fMukk ! seid 
nur fleiasigl 

MÖräekm = moeelfr nßrtdbn 
nachrftcken« 

f$öreidm =s moeelfr. nMdgn 
nachreiten : 9 rtit mgr nd (ebenso 
nOen.). 

nörim = moselfr. mMt9H 

nachreifen. 

Nöricki f. Nachricht Ebenso 
moeelfr. 

ndsä*kn naclisucben = mo- 
selfr nösefcm, nö^kon (holl. na- 
aoeken) nachsndieo. 

ndsängdu = moselfr. i0- 

sengon nachsingen. 

ndsänku = moselfr. »dsenAsm 

nachsinken. 

ndschld, SS9. n6schl6?i ~ mo- 
selfr. nttschlftm nachschlagen, nach- 
arten: nösn d^t MUcin (-ch) .srhlet 
sein.jr Mc^Ur no das (jenef) Mäd- 
chen schlägt (artet) seiner Mutter 
nach = moselfr. dät Mitcha schUt 
aeinar MoUer nd. : 
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«88. n&schre*w9§i' s roo- 
selfr. fidiwAmiem naehtcbraben : 
9 s^tniß 9m nd (ebeDso nOen.). 

Ni^ekrerndT m. NacbachreU 
ber. Ebenso mosslfr. 

ni6»€^mSmm9m = noselfr. 
fidM&ttüMimm nacbacbwimmen. 

Nä$e», dial. NItn, Ut, wie 
ans der Wendling a9(n) Ntm, m 
g9(n) Nim (an NOssn, von [za] 
Ndsen, d. b in Bistrita, aas BJatrita) 
deutlich berrorgeht, eigentlieb 
dat. pl. so dem P. N. «Nösen", 
beaw. ^Kiesen', der heute noch in 
diesen Formen in der ürbeimat 
sehr häufig vorkommt, wornach 
Koeh die unweit von Echternach 
liegende lux. Ansiedlnng „Nösen" 
(so heisst sie auf den Karten), 
dial. Nken, nachweislieb ihren 
Namen bat. 

Ndsicht f. Nachsicht. Ebenso 
moselfr. 

F. N. Nösner 1904, Nössiur 
1605, Niesner (Birk) = Bewohner 
von Nösen s. d. Vgl. rheinfr. F. N. 
Niessner, lux. F. N. Niesen, Nösen. 
Nfstifr m. heisat auch ein Berg 
bei Baierdorf. Vf?] den Nirspuhr^rrr^ 
in der Eifel (Gen !St. Karte; Prüm) 
und Nösenberg (Kreis Mettmann, 
Bgbz. Düsseldorf). 

mspäll = moselfr. Mipell 
n. Nachspiel. 

ndSprän^im = moselfr. nö- 
iprenymi nachsprini:*-?! 

nSSteijn, -yn = mos» 1fr no- 
steijoi T)achsteigBn : d äteicht »in 
nö (ebenso nösn.). 



N^mmm9r m. Naebsommer. 
Ebenso moselfr. 

N&t t Naht Ebenso moselfr. 

Nöi9r f. Natter. Ebenso mo- 
selfr. 

F. N. müidt (sss.). Moselfr. 
F. N. mUd^ 

Näw9^9$ SS moselfr. Ndmtt» 
m. Naehwnebs. 

nMelm9H naebieicbnen. 
Ebenso moselfr. 

Nu'M ^ moaslfr. (Inx.) 
Ihlhd m. Nabel. 

Muckst: d» mTdat = mo- 
selfr. (d98) mCcha nachts: da^mCck» 
schloßn eich (sbenso nösn.) nachts 
schlafe ich. 

Nu'^cht f. Nacht, Mcht oder 
Nu'chin Nächte — moselfr. Nu'chl 
f , pl. Niibcht, Nu'cht9n: lux. zwo 
Nu'chtm zwei Nächte, nösn. zu>6 
Nu'chffi; heil fiu'chi heute nacht. 

Nu^chidä*f (modern) m. = 
moselfr. Nu*chtde*f m. Nachtdieb. 

Nu'*chi9gqll^waxm\it,Nu'ch' 
t9gaU f. Nachtigall : zw^ Nu'chia- 
galltchdr, nösn zweNuchtdgqJUtchar. 

Nn^chtseU i, Naebtenle. Eben* 
so moselfr. 

Nuy — moselfr NnJ l Nabe. 

nu'*rh4ft = moselfr. nuyhq^ 
nahrhaft. 

Nu^runk = moselfr. ^uronk 
f. Nahrung. 

Nu*'$ f. Nase. Ebenso mo- 
selfr. (Nu'ii): he stecht sei Nu s en 
idLfs, nösn. Jie stächt sich sei Nu's 
an qihn ; eich fj'' /»r Nus wo (scherz- 
hafte Antwort aui die Frage: ,Wo- 



Digitized by Google 



— 167 — 



hin gehst du?"). Ebenso nösn. 
Moselfr. : he es iwwdnU niet dar 
Nu'fff (b Nu's drepst 9m, nösn. hS 
ö,s iuwjr^l (ländl.) müt f/,?r i\'«",s', 
d.? Nii's tripst 9m d. h. er ist 
überall mit der Nase, die Nase 
trieft ihm. 

Nu'snlöch = moselfr. Nu- 
s(m)ldch n, Nasenloch. 

Numm9n m. Name. Ebenso 
moMlIr. (auch Numm). 

Numm9n(t)sd4ch m. Na- 
menstag. Die Siebenbürger Sachsen 
feiern den Namenttag, nicht den 
Gebartatag. Ebeneo die Mosel - 
franken : moselfr. Kummansddelt m. 
Namenetag. 

nmtma m^ck^m (Kinder - 
spräche) = moeelCr. namia mdehsn 
(Kindeispraehe) schlafen : • soll 
nemm mäek9n, n<len. 9 miß nunna 



nupsn = moselfr. nups9n, 
nips^i ^^auch )H'i]).->n} schlummern. 

nur 9sti (nur so) leicht, 
ohne Anstrengung, ohne alle Be- 
denken : ke särtfft nur »8U. Ebenso 
moselfr. 

nuSchdln ohne rechten Hun- 
ger essen, iierumnaäclien, moselfr. 

0. N. Nussbach, sss. Nassbich, 
magy. Hogyorös, ram. Magiera^u, 
bei Kronstadt (nrk. «nuabach* 1532 
[Hontemskarte]). Vgl. Nussbaeh in 
der Elfe) (Bglw Trier, Gen. St. 
Karte: Prttm, ein Baeb). 

Nüi f. Not Ebenso moselfr. 

N^aOdh (modern) Notglocke. 
Ebenso moselfr. 

nMmamU€h =: mosslfr. tiM- 
wendieh notwendig. 

NMwiFr s moselfr. Nü/ißCr 
n. Notwehr. 



O. 



Obhn (< -MW-), sss. tfmn 
— moselfr. (eifel. aacben. Owiam 
m. Ofen (flftm. Owmn m.). 

war ( Weilau) 68S. Auw 
= moselfr Öwdr n. Ufer. 

F. N. Oberi. Moselfr. F. N. 
Obari, lax. Aubert (franz. Schreib- 
weise), Obert(in), Anberi(in). Obort 
= Albert (ahd. Ad.ilberaht), wie 
Oberen = Auberon (franz.) = Al- 
beron, dem. zu < Älberon, Kose- 
form zu f?f»rm. Alberich (König 
der Alben LElfen]}. Aach frans. 



anbe < alba, anbrelle < albaro, 
ancnn < alcuno usw. Vgl. ss. mo* 
selfr. F. N. Olbert. 

dch n. Aage. Ebenso eifel. 
ndrhein. (ndl. oog). 

och auch. Ebenso moselfr. 

Ochappel m. Augapfel = 
eifel. Öchappd (ndU oogappel). 

Ochbrön = eifel. Ögdbrän 
(pl.) Augenbrauen. Vgl Opw. 

Ocbddk.i! m = nordeifeJ. 
OchdAkd m Augenlid. 

Ochsendorf, dial. sss. (Tal- 
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mesch) tssmdsrf, nösn. *Ösmdref, 
magy. Buicza, ram. Boi^ im Ro- 
ten turmpasse. Vgl. 0. N. Ossendorf 
bei Köln (Gen. St. Karte: Köln). 

Öchwänk^l — moselfr. Öch- 
ueyikal m. Augenwinkel (ndl. oog- 
winkel). 

6cha4»^ ™* Augensahn = 
nordeifel. ötiizani (ndl. oogtand). 

Al9rf> Ader. Ebenso moselfr. 

Ödm = moselfr. ödsm m. Atem. 

of ob ^ moselfr. 0/ oh : 9 
teiss net, of d» lai» vt weiss 
nicht, ob do kommst, nflsn.: a 
VB^ not, of (-8-) d» hki, 

Offenberg vgl. (^fmAurg, 

OJfmburg, urk. Ovoanberg, 
Oomätetght Offtnbwrg 1 325— 1 859, 
Ofmherg 153*2, magy Offenbanya, 
mm. Ofenbnia, im siebenbfirgiscben 
Engebirge. Vgl. ndrhein. 0. N. 
Offmberg (Rgba. Dflsseidorf). 

S88. off9r9» = moselfr. <»/• 
fvrWf affdrdti opfern (franz. offre). 

Ögnbläck = nordeifel. (Dens- 
born) ÖgsiUeek m. Augenblick. 

Ögnm&s» = nordeifel. Ög9- 
mSss n. Augenmass. 

ögiisqlf ^ nordeifel. Ögasalf 
i, Aagensalbe (ndl. oogenzalf). 

Ogntrüsi t modern) — nord- | 
eifel. ÖgmUrüst m. Augentrost. ! 

ög9W9rdriar =: nordeifel. | 
ög9V9rdre*9r m. (Angenverdreher) | 
Scheinheiliger. 

F. N. Ohler. Ebenso mo- 
selfr. F. N. Ahd. P. N. Adalhari > 
nhd. F. N. AJder. 

F. N. ühlert, nrk. ^ard(u8) 



1313. Ebenso moselfr. ndrhein. 
F. N. Vgl. ahd. P. N. Adalhart > 
nhd. F. N. Ählert. 

oi! joi! joi! Ausdruck der 
Verwunderung. Ebenso moselfr. 

oich hinter (Treppen): oich 
ddt Dorf = lux. oichtdr hinter. 
Vgl. »-Wkfcr. 

o*Jif * Aosmf der Ver- 
wunderung. Ebenso moselfr^ 

F.N. Olberiivttk, I229[lf^ki, 
Kolossvir neve, Földrajii kfiale- ■ 
menyek, XXXII. 9, 8. 7, Buda- 
pest 1904J). Vgl. moselfr. F. N. 
Olbert (daraus entwickelte sich der 
F. N. (%erf s. o.). 

6mp9S, Umnm f. =: moselfr. 
öam, Üm98, Ommds t Ameise (mhd. 
&m[b]ei{e}. Vgl. lux. P. N. Omes. 

Ömt^ckt = moselfr. ömuftM 
t Ohnmacht 

öm f. Flachsstengelsplitter. 
Ebenso moselfr. (mhd. agene). 

öf$9 ohne. Ebenso rheinfr. 
^chatt.). 

0p9r= moselfr. (eifel.) ^pr f. 
Augenbraue (-p- < -g + b- [oug- 
br&] wie |> < »t + b- in i"rp9r 
Erdbeere, Hämpor < hintber [Him- 
beere], kosp9r ko.stbar o. a.). 

0p9S = ndrhein. Ojjs, mo- 
selfr. (lothring.) Öp8 n. Obst (mhd. 
obe^, ahd. opa^). 

F. N Oppermann (Hettan). 
Vgl. lux F. N. Oppermann 

F. N. Orendt, 1505 Amth 
= moselfr. F. N Arendt (in Lux. 
Ör9nf gesprochen), Omd, Vgl. 
Ar^ (s. 0.). 
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drnan ,die ftbrig gebliebenen 
Tniiilien lesen, Naehkee liklten* ; 
vgl. ehatt Jirsn, moselfr. (hm 
pl. tant. die (ans dem Flachse ge- 
sehflttelton nnbranchbaren) Ü b e c > 
bleib sei. Vgl. altflftm, mbd. or^ 
nm etntan. 

omUiek = moeelfr. (eifel.) 
oranUidi, omäuh (Kempenidi) or- 
dentlich. 

öri n. = moselfr. ört n. 
der Ort: 9g&t dri Bin guter Ort, 
nOsn. 9 gäi dri. 

F. N, OM (Leebnitz). Vgl. 
lux. F. N. Or&, 

6s n.innwe, anbehaarte Seite 
des Felles; moselfr. Össeif. 

ds$ n. = eifel. ös n. Dachs. 

Öss m. Ochse. Ebenso mo- 
selfr. (Konigsmachern). 

O^semiorf, vgl. Ockwndorf, 

Össndreimwr ~ moselfr. 
Öi89ndreiw9r m* Ochsentreiber. 



Ossnflisch = moselfr. Össdti- 
flesch n. Oehsenfleisch. 

6nnledd9r moselfr. öa- 
tfiMebr n. Ochsenleder (ndl. os- 
senleder). 

Össna^ng = moselfr. (Wm- 
soi^ f. Ochsensunge. 

F. N. Ostialdfus) 1482, Ua- 
»eU 1681, VhiOt 1702. Vgl. lax. 
F. N. Otwald, Uadd(mg), 

aas. dm9ufm. Abend. Ebenso 
moselfr. 

ßm9rgHinmfH9r (Wsilan), 
ÖbirgfrüssHUfUfr = moselfr. Ou»r- 
grümHMr Urgroesmutter (hoH. 
overgrootmoeder). 

dwf9rgrM$otfH9r (WeilanX 
Öb9rgHimqßt9r = moselfr. Omr- 
(fHiüvait^r m. ürgroaevater (hoU. 
overgrootvader). .ObergrossYater'^ 
ist nicht nhd. 

8S8. awi/ o Wehl Ebenso 
moselfr. 



P. 



Päck,ys m. Bauer (Schelte). I 
Vgl. iiioHt'lir. i'ecicd m. Bauer : 
(hh/-fs .-II Perkdl das ist ein grober 
ungeschlachter Bauer, nöan. äilä-äs 
9 Pächds. 

päckn = mose]fr. j)äck9n 
picken. 

888. Pqddarich m. Pfütze, 

Patsche: » äs am I^qddarich ; vgl. 
moselfr. westerw. I'add^rich m. 
Dreck, Pat^jche. Zu ndl. padde f. 
„Kröte«. 



' F. N. Pähl. Vgl. moselfr. 

(lux.) F. N. F(d(Bn). 

Pqlw^r m. = moselfr. Poltt'dr 
m. das Pulver (abo m. wie lat. 
pulvis I). 

pälw^m (durch Zerreiben, 
Zerstosseii) zu Pulver (Staub) 
machen, pulverisieren = mo- 
selfr. pelw9mi pulverisieren, zer- 
reiben. 

pämpdln kränkeln, aus über- 
triebener Empfindlichkeit viel kla- 

n 
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gen; moselfr. chatt. henneberg. 
j3€tM^)9toi ebenso. 

Patigmeii = mo- 

eelfr. Bangfmü n. ^ ^) B^onett 
(mödern). 

päuk989n &af den Amboee 
klopfen; vgl. moeelfr. jMfiXwt (n^ora 
nnser Wort itezat. ist) klingen, 
den Ton «pink* hervorbringen, 

SBB. Pann f. Flurname, eigent- 
lich „Pfanne*. Vgl moselfr. Fatm 
f. Pfanne. 

Päu89l = moseifr. PensA m. 
Pinsel. 

Pantschn = moselfr. pant- 
ack9H Flüssigkeiten durcheinander* 
mengen, besonders Weine mischen. 

Pdp m. (anders Kisch, N. W. 
n. W., 8. V.) = moselfr. Fäp m. Brei. 

Pqp9g4^ - - ^ = moselfr. 
rheinfr. Pa})9yäi - - -«^ m. Papagei 
(hol!, papagaai). 

PqPP^l f Einbanddecke des 
Buches; vgl. moselfr. Fappiidd'kd 
m. Eiribanddpcke des Buches. 

Pappichi n. (dem.) Gebacke- 
nes als Lef'kerbissea ; vgl moselfr. 
Paiipch m. Mehlbrei (holl. papchd 
n. eingi I iihrter Brei). 

PqppndAk^t m. — moselfr. 
FapjxhrkM, auch I'^pf /r.H m. 
(nösn. Pqpp^l f.) Einbanddecke des 
Buches. 

Paradies, Wald bei Heltan. 
Vgl. O. N. Paradies (Kreis Mett- 
manii, Rgbz Elberfeld). 

898, Pärch (Flurname bei 
Schässburg), nösn. Frrkh m. 
1. Pferch, 2. Platz im Walde mit 



Sparen einer Umwallnng. (Borg* 
halle). Vgl, moselfr Perdi, Perru^ 
m. Pferch =s ndl. perk ,einge- 
hegter Raum* = frana. parc ,üm* 
säanung', ital, paroo. Daan der 
flam. 0. N. Perck (Belgien). 

Paraäeis n. Paradies (Iftndl.). 
Ebenso mosalfr. . -. 

Par3deisapp9l m. Tomate 
= moselfr Pa9rdeisäp9l m. Para- 
diesapftd (fläm, Parademippd) 

Pqrt f. = moselfr. P^J^rt n. 
das Tor (lat. porta). Näheres Kor> 
respondenzblatt 1904, S. 1 1 (inhis), 

Pqrt f. Partei ; sei äs qfqtis9r9r 
Pqrt SS moselfr. P<|r* f. Partei. 

Parutschkn - * -^^ dem. zn 
moselfr. Parutsch f. - * (modern) 
zweiräderiges Fuhrwerk. £benso 
moselfr. (ital. baroccio). 

Päschal m. Büschel = mo- 
selfr. Pesrhal ; a Pescfi^l Flu's ein 
Büschel Flachs. Posch d = mo- 
selfr. Peachdl m Büschel : d Fesdid 
AStrij nösn. 3 PäsM Strt 

passem =■ mo?elfr, westerw. 
jKi-^'>!nij possilan kleine, heikle 
Artit iton verrichten ffranz. bosse- 
ler (nebene Arbeit [in MetallJ 
machen"). 

Patersberg, vgl. Felersdor/. 

Pqtr^k - ' m. alte, grosse 
Kupfermünze; Schnirerbaucli ; alter 
Kerl, der nichts mehr taugt : äii 
i\lt Pqtr^k ; vgl. moselir. ( lux.) 
Patrak - f. jede alte, abgenutzte 
Sache : m M(t) Patrak (franz. 
patraque f.). 

Pätsch f. Luder (als Schimpf- 
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Wort) ; vgl. moselfr. Petsch, Bezd f. ' 
Schimpfwort unzüchtiger Weiber. 

päischn = moselfr. pätsch»n 
kneifen (mhd. pbezzen). 

Pätschsqug f. = moselfr. 
Päschzang f. Beisszange (zu 

Pt}tt, Po^ti rr momlfr. Faä 
m. Pato. 

. 888. Päto- in FmgtrMi «Bran- 
nentrog", moselfr. (lux.) Petz „Brun- 
nen" = frans, puits, provens. potz, 
span. poso, ram. pat, »Brannen, 
Qaelle* — alle aoa lat. pnteiu, 
i^Pfbtie*. Vgl. 0. N. Pfitaborn 
(Gen. Si Karte: Prfim). 

P^iMfck SS moselfr. paisidi 
keck, dioktaend, protaig: »mädtt 

patzig nOsn. 9 m<|eftf auA 
pqlisidi er renommieii . 

Päktkm, n. s moselfr. Fmz- 
ch»n nEiterbläschen* ist dem. an 
dem im Hoeelfränkischen noch 
erhaltenen Potz f. „Hitzblattcr, 
Venusblämchen, Eiterbläschen auf 
der Hanf. Potz ist die genaue 
lantgesetaliche Entsprechung von 
lat, franz. pas, n. „Eitergeschwar^ ; 
denn 1. der Wandel von fremden 
stimmlosem (scharfem) -s> z (ts) 
ist im Siebenb.-sächsischen und 
Moselfränkischen Regel: z. B. qtz 
< ass-, tqtz i^Taaae) iisw ; 2. u > 
moselfr. o, Umlaut ö, e, bei uns ä 
wie in moselfr. Brost, ss. Brqst 
, Brust", moselfr ßotter, ss. Bc^idr 
„Butter" ; Lhnlaur : sehöfz^n, ss. 
schätzn „schützen", ßröstySS. Brüst 
nBrüste" usw. 



pqissvM = moselfr. pcUz9vol 
ganz voll. 

F. N. Paul 1788. Ebenso 
moselfr. F. N. 

F. N. Pauli, Ebenso lux. F. N. 

Päg 1 1. Beiae, 2. äusserste 
Verlegenheit ; vgl. moselfr. Bäz, 

f. Angst: 9hu$4-9H m d»rPAz 
er h&lt ihn in einer peinlichen Lage 
fest, nOsn. 9 hu'd-in än tbr P^, 

PeU m. (lAadi) Eber. Vgl. 
Inx. (Vereinsarchiy 186B, S. 346) 
Bm m. Zncfaieber. Dazu ss. Plnr- 
name Bei$n^ n. (Keisd) = Berg, 
wo ESber sind. 

PeH f. = moselfr. rheinfr. 
Bdi f. Brett, Tisch aiim Anrichten 
und Formen des Biotteiges (mhd. 
binte). 

pikdin SS mosslfr. p^^iaUn 
mit &rbigen Punkten versehen (an 
SS. moselfr. Pd£ Pocke). 

'Pel in Dirp9l, m. Schwelle*, 
mo.'?elfr. IHr/'-'l. mlrhoin. DiiifH 
m. „Turpfal, Türschwelle" < J>tr 
(Tür) + ndrhein. päl = lat. pftlos 
„Pfahl*. Das nnyersehoben ge- 
bliebene p> gegenüber hd. pf- ist 
charakteristisch, der Lautwandel 
ä > e erregt in tonloser SUbe 
keine Bedenken. Das Verbreitnngs- 
gebiet dieses Wortes (fläm. holl. 
dorpel, zuerst in der Lex Salicä 
cap. 61 : duropalus, duropellus, 
durpilus in latinisierter Form) geht 
nicht über die Gronzen der ehe- 
maligen Römerherrschaft hinaus. 
Näheres : Wolff Vereins-Archiv, 
N. F. XXYll, S. 600. 

12^ 
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peln heften = moselfr. piUn 
anpfählen (zu moselfr. [pl.] 
Pfähle). UnTerscbobenes p-! 

Peht t ZwoBchge, pl. Pdm 
= moselfr. naeaan. siegerl&nd. 
Fdz f., pl. Pels9(n) Schiebe, kleine, 
ninde, halbwilde Pflaume; vgl. 
den moselfir. 0. N. ,,Pöl8enhof* 
(im Santerfal). Nebenformen nOan. 
(Metteredorf) PUz, ebenso moselfir. 

Peref$s^e», urk. Name für 
KiaUuaya (eiebenbUrgisches Ers- 
gebirge) — Uikondenbnch I, S. X. 
Vgl. Pem^ (Rgb«. Köln, Kreis 

PenHfen, TgL Pennm^m» 

Pesch, Tgl. PeuihMdorf. 

Pesekmdarf, ss. Phdmd^rfy 
magy. Bese, inm. Bei^, bei Schäss- 
burg, urk. 1322 Besse, 1342 Pe- 
scbendorf. Der magy, und rnm. 
Name erweist altes, einfaches Fe&ch, 
Besch. Vgl. 88. 0. N. Fisch m. 
kleine Ebene bei Martinsberg (Kor- 
respondenzblatt III, 23) und urk. 
„locus Schelsenpesch" 1349 bei 
Grossscheuern und Stolzenburg 
(Urkundenbncb III, S. 310). Vgl. 
0. N. Pesch (Gen. St. Karte: Eus- 
kirchen), Pesch (Gen. St. Karte : 
Düren), Pesch (Gen. St. Karte: 
Köln). Ndrhein. Pesch m. einrrp- 
hegter Grasfleck, auch Orts-, Flur- 
und Personenname = lat. paa- 
caimi, mittellat. pascus, ital. pasco 

Petersberg, urk. a. Petri ! 
mons 1377, magy. Szt. P^ter, rum. 
San Petru, s.s. l'itl.trsrhliarch , bei 
Kronstadt. Vgl. Petersberg (Gen. , 



St. Karte: Hillesheim), Petersberg 
(Gen. St. Karte: Diedenhofen), 
PeUrsberg (Gen. St. Karte : Bonn). 
Moselfr. Petezsberg heisst PUtorseh- 
hen^ 

Peter9d0r/,9aPdi9ridr9f, urk. 
Petresfalna (1311—1313), magy. 
Petres, mm. Petri^u ; vgl. Paters- 
berg, dial. P^ibereh, bei St. 
Goarshausen a. Ethein. Vgl. 0. N. 
PiOemifehr (Pä^m^) (Oen. St. 
Karte: Euskirchen). 

F. N Petri 1820. Ebenso 
moselfr. F. N. (lux. Petry), 

Pfaffe9ührf (Biels, S. 584), 
magy. Papfalva im Sailagyer Ko- 
mitate. Vgl. ^off^ndonf am Rhein 
(gegenüber Yon Koblenz). 

F. N. Pfingsigräf; zur Er- 
klärung ygl. den (niederländischen) 
Brauch (13. Jahrhundert), zu 
Pfingsten gelegentlich der Pfingstl 
spiele „Pfingstkönige" zu wählen. 

Pflüger 1709, Pfluger 1700, 
Fluger 1900. Vgl. moselfr. F. N. 
Plüger, Phluger, Pflüger. 1684. 

F. N. Phüippi. Ebenso mo- 
selfr. F. N. 

pt! pfui! Ebenso moselfr.: 
;4 dät Henkt l, nösik.pt, d^itänkt! 
pfui, das stinkt. 

Pr'la = moselfr. PeU m. 

Pelz 

laich = moselfr. ^w'lzieli 
schwammig (vom Fleische des 
Obstes). 

Pi^rl = moselfr. Ptrl f. Perle. 

Pi^rtmnttor = moselfr. iVW- 
mottifr f. Perlmutter. 
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Parsek, t Pfirsich, moselfr. 

Peandif FC(t')sch, Pinch, f. = 
vnlgftrlat. penica f. .Pfirsich" ; 
dasa frans, ptehe f., ital. pesca 
f., rom. persccä f. ^Pfirnch". Dsr 
Geoaswandel (n. > f ) Yollsog sich 
also schon anf lomanisohsm Boden, 
indem altlat. persica (pL von per- 
sionm n. ,^Pfirsich*) als t sing, 
gefasst wnrde. Unser Pi'nch hat 
also altes p- bewahrt. 

j^ickn kleben = ndrhsin. 
pidlim kleben (eig. [Terjpichen; 
gpicken* in dieser Bedentang ist 
nicht nhd.). 

piiUbm mit den Fingern an 
etwasherumzupfen, herumarbetten, 
mos^Mt.piddaian: 9 piddoU mm tm 
Bu*rt grem, ndsn. 9 piddart nwr um 
Bu*H 9räm er zapft mir am Bart 
herum, ^nwtpicbru, wt.pecbm ist 
also uicht aas magy. pederni ent- 
lehnt, worauf Jacobi S. 27 verweist. 

pihsn ,mit Stangen die 
Fische aufstören, damit sie ins 
Netz gehen", fläm. polsen „Fische 
aufstöbern, das Wasser schlagen, 
damit die Fische nach einer Stelle 
hin getrieben weHen", < lat. pul- 
sare „klopfen, schlagen, stoasen", 
woraus auch franz. pousser. Das 
-i- in nösn. pihm ist unorg. üm- 
lauta- nach Analogie von 

Wörtern wie jnl < *puli < pul- 
vinar „Pftthl", kil ^Einsattlung 
zwischen Bergen" (Riedname), 
moselfr, hUL f. „Hohlweg" <*huli, 
ahd. huliwa, mhd. hülwe. Vgl. 
ipirkal (s. u.), sUrkh (s. u.). 



PÜt m. Kopfkissen = mo- 
selfr. Pm» (lux.), Pül (nassau.) 
m. Kopfkissen (Pffthl). Vgl. Korre- 
spondensblatt 1904, S. 1 ff. 

PmMd*ch = moselfr. mam- 
z^(k t Kissenftbezsog. 

PißaielU ^ * ^ m. ^ mo- 
selfr. Fijapii m. mentnla (Kinder- 
wort). Vgl ZipmlH. 

Pipicki (dem.) n. = moselfr. 
chatt. P^^kh» n. Kflehlsin (lant- 
malend). PipitAfr (moselfr. P^ 
ehffr) pl. dem. 

P^p9i m. s= moselfr. Biiitw 
m. penis (Kindersprache). 

Pips f. = moselfr. P9p8 m. 
Vogelkrankheit. Zu ptpsn. 

pipaick kiftnklioh. Ebenso 
moselfr. 

ptpsn = moselfr. pipsan 1. 
pfeifen, 2. kränkeln : ;) ptpst toiddsr 
(wie bei uns) er kränkelt wieder. 

phck^rick (adj.) zam Pissen 
geneigt: eidt tei puchdHck ich 
möchte pissen. Ebenso moselfr. 

pischtt = moselfr, rheinfr. 
pischsn pissen, harnen. 

Pisatn in Pisnmmt (Bisam- 
ente), Ph^n>f>lfhn (Bisamblume) — 
moselfr. rheiafr. Üssm (-i-J m. 
Bisam. 

php^rn, sss pesponi = mo- 
selfr. pisp:^m, pesporn flüstern. 

Pitt^r m. Feter. Ebenso mo- 
selfr. 

Pitt9rSd4ch = moselfr Pit- 
tdrsäärh m. Peter- und Faulst. ig. 

Pitf,yrsillich f. Petersilie. 
Ebenso moselfr. 



Digitized by Google 



— 174 — 



PUtt t Ko4i»iiame der Katse 
(iantmalend). Fläm. (fländr.) jw« 
f. Katze, engl. piu». 

Pläa = moaelfr. i%J(cft; 
Pflog (altlnz. ploogh). 

Pldckkolt9r n. = moselir. 
FtdCüiiJkoUfr Pflogeieen. 

pUkkn rapfen (Hühner, 
Schweine) = moaelfr. ptedl»n 
1. pflficken, 2. rapfen. 

Plämp9sch m. plnmpe Person 
s moeelfr. jikmp8Üi plamp. 

Pl4na t yPflanzensetsling*, 
moselfr. Plam f. „Setaling* = 
franz. plante, lat. planta ^Setz- 
Img". Die alte Bedeutung und 
altes p- ist erhalten. Bnm. plftntä 
zeigt die altlat. Form. 

pldtarn lange sitzen bleiben 
(eigentlich aich das Geaäas) platt 
drücken; vgl. moselfr. $iaüanek 
platt gedrückt. 

Plätsch f. Pritsche zum 
Klopfen des Lehmbodens = mo- 
selfr. (Mest-) Plantsch f. brettartiges 
Werkzeug zum Featschlagen des 
Mistes. 

Plätsch = moseifr. Pl/rtsch 
f. der Schlag: getc-om on PiwUich 
oj ( Maul ! ; nösn. gäw-dm än Plätsch 
(qf t Maul) ! Moselfr. : yef chm 
Jmu/on 9 pu'r Plceisch of d» Hm- 
(d)ar! 

Pldtschar = moselfr. Plott- 
scioi' m. Platzregen. 

pidisclm = moselfr. ^UH- 
svlian, platschm schlagen. 

Pldtschre-= mweMt.PU'tUvk- 
rm m. Platzrügeii. 



F. N. mat». Ebenso lux. P. N. 

Ptau49r f. Flaum; vgl. mo- 
^ selfr. PbiiMforiH Wirrstroh, das 
nieht in regelrechte (jebinde zn 
bringen ist (mhd. pflftdem ^flat- 
teni*). 

PUmm f. Flanmfeder (mhd. 
phl^e), dem. pl. Pleimidi9r. Mo- 
selfr. Ftaum f. Flaumfeder, pl. dem. 
PleiffMor (lat plmna) ; n. Pleim(t)'- 
chi = m. Pleim(t)cb9n, pl. n. m. 
Pleim(t)cher Fläumchen (mit germ. 
p: entsprechend ndl. pluim, ags. 
plüm-, mhd. phltune, ahd. pflüma 
< lat. plüma). 

Piöck t Plage. Ebenso mo* 

sel&. 

Plöchgistm, Plaggeist Eben- 
so moselfr. 

pidgtt plagen, gdplocJit ge- 
plagt = mQ^^\h.'plo(g)9n, g^pl6(ch)t, 

pldssn „Trauben abbeeren*, 
iterat. zu md. plocken = vulgär* 
lat. ital. pilnccare „Trauben ab- 
beeren", provenz. pelncar, franz. 
(e iplucher — eine Ableitung mittels 
deä Suffixes uc aus lat. pilare 
Haar (pilus m."! ausraufen. Dazu 
auch SS. lüoaelfr. \Bc\\n\)pl6k f 
„Schneeflocke" zu md. piocke 
„Flocke" (Lexer 3, 409). 

plu'^dam — moselfr. (chatt.) 
plaibni plät.schern (mit der Hand 
im Waaser). 

piudd^rn die Federn sträu- 
ben (von Hühnern). liibenso mo- 
selfr. 

piumpsn — moselfr. jAomp- 
mi fallen. 
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pitmhn = moeelCr. plunüm 
plump aaffallen. 

Plwum m. aofgedansene, plum- 
pe Person nuMelfir. PUmz t Blni- 
wurst (mbd. pluneeii ,aofbläheD*). 

aes. Poitti f. Plorname. Vgl. 
aaehen. Bektt, Beni eingeiäiiiite 
Wiese. Mhd. bioni». 

Pdk f , pl. Pocke, Blat- 
ter. Ebenso moselfir. (pl. F&m)* 

Pdknkma = moselfr. ma- 
katd t Blatternarbe. 

pöhsch =r moselfr. pßlstk 
polniecb. 

Pdpst m. Papst. Ebenso mo- 
eelfr. 

Pdsch' in nöen. PoscMdn (< 
Pmeh + halden, vgl. BdchMn < 
Bäck [Bucbe] + halden), im 
iniliennamen P6s^my (Poschner), 
im 888. ßergnamen Püschwark, im 
888. Ortsnamen Püschondorf („Pu- 
schendorf", urk. Poch-, Poshteleke, 
magy. heufe Pocstelke, rum. Poci- 
sioara — die magy., rum. Namen 
bewahren bekanntlich die alten For- 
men treuer als die deutschen! — ); 
eifei. Püsch^ Pesch m. „Gras- 
platz als Viehweide", Ii lu liger ! 
Orts-, Flur- und Personenname — 
auch sss. häufig Phch als Lokal- 
name, z. B. ppyrJi ^. bene Fläche 
an der Piaclibach bei Martinsberg", 
dazu i^cÄi^m/t?//' (Peschendorf bei 
Schä^sburg). Alle zu lat. pascuuoi 
Weide", woraus auch ital. pa8Co(lo), 
rum. pai^une „Viehweide*. Vgl. I 
oben Peschendorf. Vgl. auch sss. 
P(töcAeitgas8e (Hermannstadt). | 



F. N. Po$ätner 1715» 1904. 
Moselfr. F. N. FotMr, Fotck Poseb- 
mann. Vgl. JRM. (ss. Poscbnsrt 
moselfr. Poscher wie ss. Kjüatner: 
moselfr. Kr»ater, ss. Alaner: mo- 
selfr. Alaner n. a.). 

poniek possierlicb. Ebenso 
moselfr. 

Pdsi (H ettersdorf) m. Pfosten, 
fl&m. PM m. 

p&9itt «pfrop&n*, moiBelfr.|»d- 
sitan .pfropfen", nassan. pomn (ana 
älterem poj^en) ist die genaue 
lautgesstslicbe Entsprecbnng an 
ndl. poten = ital. potare, lat. pu- 
tare „Bäume beschneiden Die 
Verschiebung (-t- > -ss) beweist, 
dass die Entlehnung in vorahd. 
Zeit erfolgt ist. InPassbiisch(ndsn.) 
possd propfen ! 

Pr^f (Auf dem Lande allg^ 
mein, nicht erst modern) == mo* 
seifr. rheinfr. jprc^ gesittet, artig: 
i»/>r<j/'Ä(/«^(< franz. brave, im Nhd. 
erst seit dem BOjäbrigen Kriege). 

F. N. Prall, Ndrbein. F. N. 
PraU(e). 

prnmpn zusammenpfropten, 
pressen, stopfen, sss. frontimn — 
moselfr. ndrhein. prainm:)n, jjtetn- 
m;ni part. g^rpreini, aifreinpt zu- 
sammendrücken, pressen, voll- 
stopfen. Vgl. chatt. henneberg. 
Pramp m. dicker Brei, Brühe. 

prqnkdln refl. sich necken, 
streiten ; vgl. moselfr. bronkaln 
brummen (eigentlich wallen, spru- 
deln), ndrhein. pronhn finster 
blicken. 
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pyqi99in = moaelfr. hriMm 
prasseln (von koohendem Wasser, 
Fett). 

Preädich l Predigt. Ebenso 
moselfr. (ohne -t). 

F. N. Predigt, Ebenso mo- 
selir. F. N. 

PredigisiM, diai. Btädidt^ 
itälf Beigname bei Pintak ; ^Prtäigt- 
stuhl*'f Bergname in Luxemburg 
(bei Miehelaa). Die Predigt beisst 
auch moselfr. Tieliaeb PreddUh 
(ohne -t). 

Predulh - * w = moselfr. 
Bredvljd, Fredtdlich - * w, f . Not, 
Verlegenheit : he es en cbr Predullich 
(franz. biedonille f, , Verlegenheit*). 
Modern. 

Preisesch prenssisch. Ebenso 
moselfr. i t m d6 preisesch Loß. 

Preim = moselfr. Prmsm 
Preussen. 

F. N. Preiss 1648, 1904. 
Moselfr. F. N. Preiss (Wimbach, 

Kgbz. Koblenz). 

Primi Chi (-chd) n. Zigarren- 
stumriiel = iiioselfr. Primtrh9 n. 
Stüc kc h f n K a u t ;i ha k ( n d 1 . p r ui Ol tje). 

Pripjln ~ moselfr. 'pripp^i- 
bn, pr^ltif jprepahn schwatzen, 
brummen. 

Priphr m bchwätzer = mo- 
selfr. Frijjpbr, FrihUr, Prep9hr m. 
Brummbär, Tadler. 

888. Protum f. „Zwetschge", 
moselfr. (eifel ) Promtn. ndihein. 
(ripuar.) Friiin i. „PtliUnnH"*, rnndl. 
prume f. = südostfranz. dial. prume 
f., neufranz. prune, span. pruua f., 



ital. pragna f. < lat. pruna (pl. 
an prunum) ,Pflaame*. Das ram. 
prottä f. ^Pflanme" aeigt die alt- 
romanisohe Form. Das f. der ro- 
manischen Sprachen gegenüber 
lat. n. (prannm) erklärte sieh 
daraus, dass der pl. prana als 
sing. (C) gefiust wurde. 

/f^M» s moselfr. prd^> 
schmollen (ndl. pratten). 

Prt^g9lu Kleinhandel (mit 
Obst) treiben wie eine Pru'gUrm 
f. Hökerin (mhd. phragnerinne); 
vgl. näA.p-ag-chdn zosammengeiaen, 
erbetteln, filzig leben. 

prurln, prutMn = moselfr. 
pruddd», hunsrttek. jTrwmZm mur- 
ren, ndrhein. pruttaim brodeln, 
murmeln, brummen. 

pü ntqchn = moselfr. pA 
machm schiessen (Kindersprache). 

Pu'*r ~ moselfr. Pu*r n. Paar, 
9 Pu*r Hentschon ein Paar Hand- 
schuhe, nösn. d Pu'r Hint^chn. 

Pudd^^rft refl die Flügel 
schüttelnd den Staub aufwirbeln 
= moselfr. sich puddäln sich im 
Wasser tummeln. 

pudrich zerzaust. Ebenso 
moselfr. 

Pnff m. Borg. Ebenso mo- 
selfr. : of (b Pif hoUan pumpen, 
nösn. PuJl holn. 

puff dich / = moselfr. pu^ 
dich, pqf dich ! plumps ! ecce ! 

Pump ra., pl. Pimp = mo- 
selfr. Pompes, Pumpas (hunsröek.), 
ndrheinfr. Pemp Schlag (Schläge) 
mit der Faust auf den Rücken. 
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Pumsiichl plumps! Ebenso 
moselfr. 

Pupcidt = moselfr. Fopei9r 
n. Papier. 

Pupei^rmill = moselfr. Po- 
pe^rm^ t Papiermtthle. 

Puri, FuM m. moselfr. 
PudtM, hiiii8rftek.i\»rr0lm. Pffttse: 
swtn Pidäsüf nöBD. ztoi Pui. 

purlnqckick =: moselfr j>tid' 
dikiaekii^, hansrAek. pvrlmdikh 
ganz nackt. 

pufn = moselfr. pttmn 
brammeo (nhd. pfarren). 

pmHch brummig. Ebenso 
mooelfr. 

ptiHMiek MEsanst (von 



Haaren) ; vgl. chatt. Kmrschlkk un- 
ordentlich. 

sss. Pürts f. „grosses Tor", 
moselfr. (eifel ) Ports, altmoselfr. 
porxe .grosses Tor" < lat. porta 
in TOnibd. entlehnt, da -t- 
die sweite (hoehdentsehe) Laut^ 
vertchiebang mitgemachtbat, wäh- 
rend nhd. i^Pforte* eine jüngere, 
nach der Verschiebnng von t > 8 
erfolgte Entlehnung ist Harn, 
poartä .Tor" bewahrt die altlat. 
Form, ebenso wie fiana. porte, 
ital. porta, span. paerta. Vgl. iV^. 

p4Um (den Hand) hetsen = 
moselfr. j^st9n mit lanter Stimme 
aarafen. 



R 

•r». Eine Eigenheit der mosdfr. 
und SB. Ma. ist der Gebrsnch der 
starken Deklinationsform im gen. 
dat. sing. 1 und im gen p). des 
Adjektivums auch nach dem Ar- 
tikel oder einem stark flektierten 
Adjektiyum Zb B. mät dsr grüss9r 
KUk (ebenso moselfr.) mit der 
grossen Glocke, mät seimr ilu'rhr 
Stämm (ebenso moselfr ) mit seiner | 
starken Stimme, än ^n89r»r deit- 
8ch9r Sprach (ebenso moselfr. [on- 
s^r9rj) usw. Auch der ss. 0. N. 
N^rit (< än dsr Stqdt in der 
neuen Stadt [„Neustadt"]) und der 
moselfr. eifel. 0. N. . Neuerburg*, 
dial. Nifjrhurich « än (hr tutar 
Burkh) erklären sich hieraus. Vgl. 



• 

0. N. (bei der) Nemtar(k (Gen. 
St Karte: Boppard). Vgl sss. 0. 
N. BMtfbU^ (Bothbach) < (bd dar 

rüdav B^ch (bei der) roten Bach; 
moselfr. und nösn. am dar cprüasn 
StuffdiMB der grossen Stube-, nösn. 
rft^r ^ld9r Frä tr Sqnn der alten 
Frau (ihr) Sohn; nösn. d»r hdipv 
drc( Kimkd^k (eig. der heiligen 
drei Könige Tag), moselfr. dtr 
halw9T Mess inmitten der Messe; 
nösn. än dar zwettar Stuff, mo- 
selfr. en dar zw^r jS^f in der 
aweiten Stöbe. 

Rd — moselfr. Bö f. Ruhe: 
gmim^r E0\ gib mir Ruhe!, nösn. 
qr'htrftiJr Rä!; loss trar Rä! lasse 
mir Ruhe! Ebenso moselfr. 
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888. Rabbar f. Scbiebkarren ; 
vgl. hess. Eadddhdr f. Schiebkarren 
(mhd. cadeber). 

Rä€h = moMlfr. B«k m. 
Racken; 9 ISdi cf-m Beek, nösn. 
9 Idck qf-9m Mxk, 

Räckgröi = moaelfr. lUdc- 
gröt n. Bftckgrat 

räekt$ = moselfr. rnSan 
rücken^ 

rAä9ru heramwUhlei), herum- 
rfibren = moselfr. fdefmt radern, 
durch Badem aafwfihlen. Da bei 
ans zam Radern keine Gelegen« 
heit war, bat eich das altmoselfr. 
ndrhein. Wort in dieser epesiellen, 
engen Bedeutung erhalten, 2. B. 
ndsn. fßq^ rÖdmi d» dSf = mo- 
eelfr. weU röebrH d» d6? 

r&ffBln reiben, aus&aern = 
moselfr. reff9i9n, raff9l»n ans«, auf- 
föeern. 

r4fu, räft, g^rAfn = moselfr. 
ruf9n rufen, röfi, rief (schwach 
konjugiert), g9rofdn gerufen. 

Rahms, vgl. Rams. 

R4^ moselfr. rheinfr. M* 
f. Reihe. 

Rd^ch, ssa. Rech n. Berges- 
abbang ; Berg von massiger Höhe 
= moselfr. Rmh, Rech Rieh Ber- 
gesabhang : zice Rwch»r, nfisn. ztvv, 
Rü^chBr, 8SS Ri'ch^r. Vgl. moselfr. 
0. N Rech. Sehr häufig! Vgl. nösn. 
um (u ddm) Räch am Berges- 
abhang („auf dem Berge" heisst 
q/f-'^xt Rft'ch), moselfr. uminn iu'irh. 
Vgl. bi sonders Schieterberg {ikhib- 
hdn ach) s. u. ! 



Rd chn, 888. Reclmi — mo- 
selfr. Rmh»n m. Rechen. 

rd^chn = moselfr. chatt. r^' 
ck9(n) riedien. 

rA*chn9n, sse. rkhr»H = mo> 
selfr. rMtm rechen (mit dem Re- 
chen) : ad r^bcJatd, nösn. m r^eftft^. 

RA*nt9l m., sse. Bmm»L m. 
grosses Stack Brot = moselfr. 
(Sauertal), J2^iit9lm. grosses 
Stack Brot. 

RA*m9», sss. B^hm = mo- 
selfr. B^nm m. Riemen. 

R4*n ^ moselfr. JSmw 
m. (Reihen) Tonr im Tanzen. 

RA*ns9in. 1. Milchmagen der 
Lämmer, 2. spöttisch: Magen des 
Menschen, eifel. JtineH n. (dem. 
zu mhd. rans , Wanst, Bauch, 
Ranzen*^), lux. B^is»l f. Bauch, pl. 
dem Remsitchar, nosn. Rä'fKzeltchar, 

Rd*p f, pl. Rä'pyi „Rabe», 
moselfr. Rep, Rep9n, fläm. hoU. 
raap, mittelndl. räpe = lat. r&pa, 
räpum „Rabe*^, alle mit stamm- 
haftem p. Dnser ss. moselfr. Wort 
ist, wie das erhaltene p zeigt, 
direkt aus lat. räpa entlehnt. Wenn 
es direkt = ,Rabe'*, mhd. ruebe, 
ahd. ruoba wäre, würden wir un- 
bedingt / (*r«*/; moselfr. *rn/\ 
fläm. hell. *raaf) haben, so wie das 
M n d < 1 i n d i e s em Woite tatsächlich 
„röve" hat. 

Rd^ßha'nkül ~ moselfr. 
rheinfr. lujihtuk.d n, Rebhuhn; vgl. 
ndl. raphoen „Rebliuhn". 

Rd'psdm — moselfr. Eepsöm 
m. Rtlbsame. 
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Rä^star in R(f8t9rbreU n. 
Streichbrett am Pfluge = moselfr. 
westerw. Be*8t9r n. Streichbrett 
am Pflage. 

Räikmiäk, 88. Name des wk. 
Ji^dfemteck (F. N. Reckenteeker 
1506), magy. Retteg, urk. (1361) 
Rettegh, rum. Reteaga, bei Deia, 
im Tale dea groaaen Szamosch. 
Vgl. 0. N. Bedem (Lozemborg) 
und Beekendäl (Laxexnbarg). Bek- 
kendal ss Tal dea Reck, lux. P. N., 
heate lux. F. N. Reck(en) (gen. 
patronym.) = ahd. P. N. Recco 
< Ragio (Koseform der mit Rag- 
[d. h. Rat] ala eratem Gliede zaga. 
Namen). Unser Reckenteck = 
,Teek« dea Reck. »Teck" heisst, 
wie Job. Wolff, Mühlbacher Pro- 
gramm 1881 > 18 nachweist, „trü- 
bes, schlammiges, letten- oder 
kieselreiches Gewässer etc.*, eine 
Bedeutung, zu der die Lage des 
Ortes stimmt. Dass IL eine deatsche 
Gründung ist, ist umso weniger 
anfii^llig, als es im Tale des grossen 
Szamosch liegt, das die ins Nus- 
nerland einwandernden Deutsehen 
passiert haben müssen. Übrigens 
führen die (heute entdeutschten) 
Gemeinden von Rähitäk bis zur 
Grenze des eigentlichen Nösner- 
gaues heute noch im Volksmnnde 
sächs. Namen (Sihmknfgn [Som- 
ker6k], I>bi^sdr')f [Sajö-Udvarhely], 
Lermircif [Szent-AncJra^j, Kintdln 
[Kentelke]). ^Deut.sche sollen noch 
im 16. Jh. in Hetteg (ßakntak, 
Eeckenteck) und Betblen gewohnt 



haben" (Deutsche Erde, 1902, 
Heft 4, S. 100: Dr. Hans Connert). 

rAkn refl. = moselfr. stcft 
räk^n sich recken. 

R^mf = moselfr. Ramf 
(rhein. Ramfl) m. Rand (mhd. 
ramft). 

rämm^in sich begatten (von 
Händen) = moselfr. rmmaUnt 
rärnnaH^n sich begatten. 

rämmifck = moselfr. rmn»- 
lech brünstig. 

Rqmp = moselfr. Romp m. 
Gefiiss, Kübel (mhd. mmph). Vgl. 
moselfr. Bott^rromp m. Bntterfasa, 
Salzromp (s. d.). 

Rampäsch m. geringer, saurer 
Wein = moselfr. (kobl ) Bampa» 
m. saarer, schlechter Wein, von 
niederen Rehen (fran2.rameaba8ses) 
gezogen. 

= moselfr. rmmpfUn 
geräuschvoll fallen, mmpeln. 

0. N. Rams (urk. 1206 ; auch 
Ram«;, Romo^ 1 291—1334), heute 
Bumimei (dial), magy. Bomosz, 
mm. Etomosu, bei Broos; Tgl. 0. N. 
Rahms (Kreis Neuwied, Rhein- 
provinz), ÄotMcsmühle ( Rhein - 
provinz), Ram^^ori (bei Wesel). 
Gehört zum moselfr. (lux) F. N. 
Rommen. Rams — gen. pritron, zu 
(nhd. F. N.^ Ramm = ahd. P. N. 
Ramo = Hrabano d. h. Rabe, der 
heilige Vogel Wodans. Rahns ist 
nhd. F N. 

RamschUddn , sss. Jidhip' 
avh(ul'l-oi m. Schlitten von kübel- 
förmiger Form; vgl. siegerländ. 
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Somp m. Karron mit rumpf- 
artigem Kasten (vgl. mhd. rnmph, 
ndl. romp). 

Ramsdofft vgl. Sana, 
Rfüg t eine der vier Stamm- 
leieten des Sehlittens znm Fest- 
halten der Stammleisten oder 
Bretter (Runge) =z moselfr. B&it0 
f. Wagenstange fiber der Achse 
(Rnnge). 

Räfig = moselfr. Eenff m. 
Ring. 

Rängkfti " * i. Reinolande. 
Moselfr. Beng»UM t Es ist wert- 
voll, dass dieses jedenfalls erst 
spät nach der Einwanderung Ober- 
Dommene Wort in der ürheimat 
dieselbe Dmftndernng erfahren hat 
wie bei ans. 

tängs (modern) = moselfr. 
rmgs rings. 

Ränk f. Schuhschnalle = 
moselfr. Benk m. Schabechnalle 
(mhd. rinke f. m.). 

Ränn s moselfr. Emn f. 
Rinne. 

ränn — moselfr. retm^n, 
siegerländ. renn rinnen: moselfr. 
H rmnt es rinnt, nösn. 9t rännt. 

ran» = siegecländ. ränn 
rennen. 

Ränt, Bant := moselfr. Heid, 
Munt n. Kind 

rqP^ächn zusamnienraÖen = 
moselfr. rapsrhm hastig zagreifen, 
wppraffen, ri//>/)*s<'hn : moselfr. rap- 
üclon ~ nösn. iqpydiichn (s. u.}; 
mose 1 fr . fnpsc/i^i . 

Räpp n. f. = moselfr. l{e}tp 



f. Rippe (mhd. rippe n. f.). Lux. 
deck Sepp, nösn. dädc Säpp, lax. 
deim nfisn. dem Repp Dick- 
rippe, Dfinnrippe. 

rätck spröde, hart gebacken 
oder gebraten =: moselfr. eifel. 
reswA harsch. 

R^P^l — moselfr. rheinfr. 
BaipH f. 1. grosse Feile; 2. Schnarre. 

r^^tm ^ moselfr. raspii^n 
feilen. 

Räss = moselfr. Ben m. Riss. 

rqasaln ^ moselfr. ndrhein. 
ra8»bn röcheln, besonders von 
solchen, die anf der Brast ver- 
schleimt sind : nösn. H r€^u»U n»r 
qf ddr Brqst. 

Räsi = moselfr. (lox.) Bösi 
m, Rnss. 

rdstn rasten (entspricht laut- 
lich der mhd. Nebenform resten), 
pari g9räst gerastet. Vgl. moselfr. 
rösten, eifel. gsröst (gerastet) aas- 
geniht Vgl. aach eifel. raistM 
rasten. 

rästn rösten, g9räst gerüstet. 
Moselfr. resten rüsten, g9re8t ge- 
rästet : 9 rest sich, nösn. 9 räsi sich 

er rüstet sich. 

Rqt n. Rad : l Bat schlö (s.ss. 
schbm) — mo."?elfr. t Uät schlön 
das Kiid .schlauen 

Kdt = moseHr. lid't f. Rute. 

Ratsch f. Schwätzerin. Eben- 
so mostlfr rheinfr. 

Rätselt, urk Reech, Re«z 
1191 — 1342, magy. Reese, runi. 
Reciu, SS. Rätselt, bei Mühlbach. 
Vgl. 0. N. i^dscAmüble (Gen. St. 
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Karte: Saarlonis), ^^Meroth(Rgbz. 
Köln, Gen. St. Karte: Waldbröl), 
Rutsch (Vorort von Aachen), ferner 
den auf einen Ort gleiehui Namens 
bindentenden lux. F. N. SUgdiäorf. 
Moeelfr. Bäsch t beiest Rntacbnng ; 
vgl nösn. rättehn nitseben. 

Räiseh9l n. bölzerne Waeeer- 
kanne (spezifiseh nösn.) Vgl. nord- 
frftnk. Bäig9H f. grosse Bierkanne 
ans Hola. Herr Josef Fomer (Stott- 
gart), ans dem fränkischen Biess 
gebOrtig, teilt mir mit: R^btschü 
n. (dem.) kleine Holzkanne fbr 
Bier, Wasser, BlkMaH ist dem. 
in dem von Wolif (Vereinsarchiv, 
XXVU. Bd., S. 631) erwähnten 
. fcänk. Bäiat^, in Lippacb Bätz 1, 
oberbesB. iKosefkanne. Im speaifisob 
Moselfr. ist das Wort noch nicht 
nachgewiesen. 

räfsekiek = moselfr. räat^nch 
rutschig. 

räischn = moselfr. retschn 
ratschen, ^artfte!^ geratscht, nösn. 
g9rät8chL 

ROH: quhen» BäU (Ritt) auf 
einmal; vgl. moselfr. ow-m9 Bett 
anf einmal. 

Räte = moselfr. Metz f Ritze. 

Rqtst f. Ratte : d spilt tcä^ an 
Bqiz ; vg!. moselfr. Ttatz 1 . alt- 
chatt. (urk., 1 5 Jahrhundert.) Ratte; 
2. rastlo.s tätiger Mensch (Spielratz), 
emsiges Mädchen; eifel. Rat<: : ■> 
stüt we dn Ratz er .stiehlt wie eine 
Ratte, nösn. 9 stilt inT litt fintz; 
mo.selfr. 9 schifft in' m Ratz '.sehr 
fest), nösn. b schUft icu ün Rqtz. 



rqtmiku'^l = moselfr. ratet' 
ku'l ganz kahl (wie eine Ratte). 

F. N. Rauch 1700, 1900. 
Ebenso Ins. F. N. 

RmtenÜMl, vgl. BauihaL 

ra»m9H räumen. Ebenso mo- 
selfr. (mbd. rftmen), rauman refl. 
sich rasch aus dem Wege machen; 
vgl. rhein. ramian schnell von 
statten gehen; lux.: räum ml 
sieb, dass du fertig wirst, höre anf! 

F. N. Ranpemirauck 1700, 
1904. Vgl. ndrhein. F. N. Ba/mienr 
stroMchy woraus sieb unser F. N. 
als volksetymologischs ümdeutung 
erklärt («Bauten*- [ein Balsam- 
gewächs], wurde nicht mehr ver- 
standen nnd in , Raupen' nm- 
gewandelt). 

F. N. Rameh (16. Jh.). Eben- 
so lux. F. N. 

Rautkai, urk. Rueutal, Rnn- 
dal 1322, Rudal 1349—67, magy. 
Radily, rum Rudeiu, bei Elisabeth- 
stadt, 88. Bandu'l, Vgl. Rauthai 
bei Rüdesheim (Johannisberg) am 
Rhein, Eauental (bei Bingen). 

RS m. Rain (mhd. rein). 
Ebenso moselfr. siegerländ.: Bin 
m. Elain. 

R^ — siegerländ. Ra\ mo- 
selfr. R^(n), Rd ( n ) m. Kegen; dem. 
Rentcho (ebpnso nö.sn.). 

Rech, vgl. Räch. 

recb^rn räachern. Ebenso 
moselfr. (lux.). 

\ Reckersdorf \hm (nrk., 
(Quellen I, 874), Ä^rc/Trsdorf. }iuh- 
Äv?/sdorif 1492, magy. liukur, rum. 
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Rnenra, bei Orosscfaenk» Vgl 0. N. 
Bockers8eym{Gm,HtKaxta: Nener- 
bnrg) bei Arzfeld (Bifel). Seckgr- = 
Böcksr sind die lantgesetzlichen 
Entgpiechnngen fQT *BädlBersdorf, 
Vgl die moselft. F. N. Rücher , 
Bfdter (lux,), Bedcard nod es. F. N. 
BeekerL 

F. N. Reckert Mo5?elfr. nd- 
rhein. (Düsseldorf) F. N. Beckert, 
Beckard {vgl. F. N. nhd. = Rückerd 
= ßückard und F. N. lux. ObaH 
= SS. F. N. Obert). Mo^olfr. sa. 
Beck = Rücken; also Meckert = 
Rllolcert (Wz. broc [got. hrakjan 
„schreien«] hart). Ahd. P. N. 
Hröhhart. 

ridn, gdreit, aas. n^cfj«, go- 
rTt = moselfr. redm, ff.vett, ridm, 
yorff reden, geredet: 9 reit (rit) 
ive^ ,7 Hoch er spricht gelehrt, nösn. 
9 reit wa ■? B'^rh. 

Reen (Sächsisch-Reen, Säch- 
aiach- Regen), ss. urk Regun 
1228, Regen, Regan, Reugun 1368 
bis 1387, magy. Szasz-Regen. rnm. 
Reginn Vgl. Rtltn bei Kempen 
(Rheinprovinz), urk. 0. N. Ren 
(Lacomblet 897). Rehn ~ ndrhein. 
P. N. Regen, altluxemburg. (1214) 
Regino, bekannter ahd. P. N., 
Koseform der mit Ragin, Regin 
(got, ragin „Rat") zsga, Nameu. 
Daher die ndrhein. F. N. Rener, 
Regener (lux.), bei .uns Uehmr 
(1648, 1904). 

Ref f. Rebe. Ebenso moseifr. 

Rif m. Reif (nms Pass). Eben- 
so moeelft, (eifel.). 



fifn =s moselfr. r^^n, re^sn 
(nhd. rönfen) Haare raufen (nrk.). 

Regem (Säiibaiacb'Rflgeii), vgl 
Beettm 

F. N, (Thatheim) Tgl. 

lux. F. II. Beger, 

Rßgg9l m grüner Wasser- 
frosch = moselfr. BSIong m. (B& 
[häufig] < Regel) grQner Wasser- 
frosch: d9 Bihng seng9(n), nöen. 
da Reggal sängdn die Frösche quaken. 

F. N. Rehlend, 17t)3 Rehland, 
Vgl. moselfr. F. N. Reüand, Reg- 
land^ Reuland und 0. N. Reuland 
(Gen. St. Karte: Neuerburg). 

Rehn, vgl. Reen (s. c), 

F. N. Rehner (1648, 1904). 
Moselfr. F. N. Bmer. Vgl. Bern 

(s. 0.). 

rcibn, reif!, sss. reumt, f)o- 
riinvjH = moselfr. reiiimi reiben, 
reifl reibe!, (roriwwon gerieben. 

F. N. Reicharth 150.5. Mo- 
selfr. F. N. Reichard (ahd. P. N. 
Ricohard). 

F. N. Reichel 1847. Ebenso 
lux. F. N. (dem. zu ahd. P. N. 
Rico). 

F. N. Reichert. Vgl. moselfr. 
(lux.) F. N. Reiclieri. Vgl. Ueicluird. 
0. N. Reich9sdorf, ss. Re- 

chasdwf, magy. Rioijüaiva, rum. 
Richisdorf, urk. villa liihuini 1283, 
also <C *Richui)tesdorJ . Vtrl. urk. 
Richwimtein^ In nie 0. N. Reichen^ 
stein bei Montjoie im Norden der 
Eifel. Reichesdorf: Richtcinesdorf 
= Hddsdorf (s. 0.) : Hütwinesdorf. 
Wenn (!) die neuere Form Bm- 
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chmäod (Bidb, a. a. O., S. 414) 
eine Berechtigung hätte (was sehr 
aweifelhafb ist), so liesae eich dasa 
der 0. N. Beiehenibertf in Loth- 
ringen vergleichen. 

reiän » moeelfr. reidan reiten, 
ggndthn geritten, nOen. g9nddn: 
9 nU er reitet (ebenso moeelfr.). 

F,^.ReiS8t§er, 1786Reaeener. 
Hoselfr. F. N. Bmsntr, 

Reim = flftm. Reim m Reif 
(ndl. rijm)* Mhd. rtm. 

F. N. Reimes€k (Kronstadt). 
Tgl. Jnx. F. N. Bmeadt, 

F. N. Remert 1702. Ebenso 
hx. F. N. (ahd. P. N. Raginhart). 

Reisdorf: 1. Reisdrgf, heute 
ein Kied auf Wallendorfer Gemar- 
kung (äm Beisdra/), der Sage nach 
(Müller, Sagen Nr. 276) ein Dorf 
zwischen Wallendorf und Jaad. 

2. Reussdorf, sss. ßeisiär/, Boistarf, 
magy. Kund, rum. Cundu, urk. 
Knnd 1376, bei Elisabethstadt. 

3. Beussdör/rhPH sss. Äessdirfken, 
urk Rwzdorffchen 1465, Ri^s- 
dörffchyn, Rywsdorfken 1493,Hon- 
teruakarte: Remlorf 1532, Eeu.'<- 
dorf 1.393, niagy. Rosz-Csür. nun. 
Rnpcioru, am lieussbach bei Her- 
in arm st ad t. Vgl. Bei.sdorf bei Wal- 
lendorf in Luxemburg, dial 
Beistr^f ^ genau so z. B. in Bettel 
[Luxemburpl ausgesprochen). Un- 
wf-it von Wallendorf und Reiss- 
dort in der Urheimat liegt „Nösen* 
(dial. Xhm) ; unweit von ^Wallen- 
dorf" und „Reiasdorf" in öieben- 
bOrgen liegt ,Nösen** (dial. NknJ, 



Zafoll!? Bms8 — ist altdeatscher 
P. N. (s. d.). Vgl. femer ÜSncmmi; 
m\uB^U)t^orff 1412—1414, heute 
magy. Sseretfalva, mm. Sere^l, 
SS. Btissn, bei Bistrita; ferner 
Beuum, ss. Bimn, magy Rflss 
(bewahrt altes fl, wie moselfr. 
diorf in Dentschlothringen), rnm. 
Rosi, bei Marktscheiken; ferner: 
SS. 0. N. Beumnarktt urk. Ras- 
mark, Rahemarc 1290—95, Rfts- 
markt, Roj^margt, Rasmark 1849, 
«reismarck* (Honteraskarte : 1 532), 
heute nösn. Bdam^rkf sss. jBeW 
nut/Crt, magy. Szerdahely, mm. Mer- 
curea. Vgl. auch ndrhein. 0. N. 
Bolsdorf (hei Bonn, Gen. St. Karte : 
Köln), lothring. Bilsdorf (Gen. St. 
Karte : Saarlouis), BeisweUer (Kreis 
Saarlouis, Eheinprovinz). 

F. N. Reiss 1672, Beuss (sss.). 
Darnach die Bistritzer „Reissgaase* 
Jahrhunderte lang urk. „Reuss- 
gasse.* Moselfr. (lax.) F. N. Brnss, 
Berns. 

reissn, räss, garässn = mo- 
selfr. reissmt, resa, ^re8s(m} reiaMüy 
riss, gerissen. 

Reist f. Hanfbiindel — mo- 
^f^lfr Beist i. Fiacbsbiiscbel (mhd. 
riste), 

Reüjr, reen. Retior n. grosses 
Sieb zum Reinigen des Getreides, 
moselfr. Reitor, Reid:ir, Betijr m. 

reit^rn, reen rHt nn — mo- 
selir, reid.?rn, reH^rUf retteru sieben 
(mhd. rttern). 

reklich sauber, stattlich (von 
j Bauernmädchen gesagt); fV» rvklich 
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MH; vgl. moselfr. (lux.) R^m. 
grosser Kerl (Bauer). 

F. N. Rempler 1505. Moselfr. 
F. N. Sen^, 

riH rein. Ebenso moselfr. 

rS», sas. rlnan =: moselfr. 
r^hi9n regnen, siegerl&nd. nhi: dt 
rdmt es regnet, nOen. 9i rint* Mo- 
selfr. : tpcmn si net rhii, drepst 9t, 
nösn. wänn niU Hut, tripst dt. 

F. N. Kendler 1505. Ebenso 
moselfr. F. N. 

F. N, Renel (sss., nrk.). Eben- 
so lux. F. N. (dem. zn abd. P. K. 
Regino). 

rinartch zum Regnen geneigt: 
< Wedibr äss remrich das Wetter 
ist regnerisch ; — moselfr. (lux,) 
rhidrech regnerisch, 

rinijn, renig n ~ moselfr. re- 
nijdn reinigen : he rinictU er reinigt 
(ebenso moselfr.). 

renlich, rendlü'h = moseiir. 
rttUich, ren(d)lkh reinlich. 

Reps, urk. Raboz, Rnpaz iu4:Z 
bis 13aO, Hoiite.rus Repys, magy. 
Köhalom, urk. Kubolm, Keohalum, 
Kuheiim (d. h. Steinhügel [die 
Lage stimmt]), rum. Cohalmu, ss. 
RäjX^k. Vgl. Uep6-\i.Ai (Rgbz. Düs- 
seldorf, Kreis Lennep), Rips-mooT 
(Luxemburg, Gen. St. Karte: Met- 
tendorf), Bipsdoti (Rgbz. Aachen, 
Kreis Schleiden), Mipsdod (Gen. 
St. Karte: Hillesheim), urk. Rips- 
dorf (Lacomblet 1082 - 1 121). Rips- 
dorf = Dorf des fiipp (moselfr. 
[lux.) F. N.) = abd. P. N. Rippo. 
Repa ist nur die unserer Uundart 



entsprechende Form (Tgl. Bi^ 
= Rippe, ki^f^ = mbd. kippen 
usw.). Vgl, moselfr. F. N. 
(Btps gesprochen), ndrhein. F. N. 
i2^dorf. 

Repsar m. Rftips. Ebenso 
moselfr, 

repsn = moselfr. reptm rftlp- 
sen, die Luft aas dem Magen auf- 
stossen lassen (ndl. rnpsen). 

Rerl, Redl, Rerl, Redal m. = 
moselfr. R(h-A, R&rl, Reddl m. Holz 
als Bindknebel (mhd. reitel). 

rerlu, redin, rSrln, rMdln r= 
moselfr. ridoln, rcbrdn fest zu- 
sammendrehen (mhd. '''reitein). 

Res i. Reise. Ebenso moselfr. 

Risb9schreiwnnk = moselfr. 
Risbdschreiumtk Reisebeschre ibung. 

F. N. Rvschner 170S, 1904. 
Vgl. moseltr. F. N. Bischner (-€' 
gesprochen). 

Resklett = moseltr. Res/Uei 
n. Reisekleid. 

resH = moselfr, }■''.-•. m reisen: 
! reise (ebenso moseltr.). 

Resndjr ~ moselfr. RSsdtuibr 
m. Reisender. Modern. 

Retersdarf, ss ReUscliUwf, 
RaUjschtjrf, rum. Reti^dorfu, magy. 
Reten, urk. Reter, Rethem viUa 
1353, Retersdorf, Retter ca. 1400, 
bei Agnetheln. Vgl. RetfershA\n (bei 
St. Goarshausen am Rhein), Ret- 
tert) (im Unter Lahnkreis), ferner 
urk. (893) Retersdorph (Mittelrhein. 
HB. I, 181) bei Bonn. Betersdorf 
= Dorf des JBMA^ (ss. F. N.), 
Retter (moselfr. [lux.], ndrhein. 



Digitized by Google 



— 185 — 



F. N.). Vgl. ndrhein urk. (Laconi- 
blet) Retherstorpe 1241, Reylers- 
torph 1288. 

Retscherod, vgl. liäiseh. 

Rett, BH t Rede. Ebemo 
moseJfr. : met mar %tm^ ffrüstor 
RH mit einer eiiiaigen grosaen Rede, 
nOen. mäd-enar hui 'pr grässsr Sit. 
Däd-ä8-än Bat/ 

RSmeäthr d. Regenwetter. 
£ben80 moeelfr. 

Bim9r m. Räuber. Ebeneo 
moeelfr. 

F. N. eaa. (nrk.) Reynotd, 
ReneU 1521. Moeelfr. F. N. BenuU 
(ahd. P. N. Ragtn(w)ald [regin, 
ragen ^oonailiam"]). 

RSs m. Reis. Bbeneo moeelfr. 

rifm = moeelfr. riz9n reizen. 

F. N. Rheinisch. Moselfr. 
F. N. RheinUch, lux. Reinesch (Ab- 
leitung auf -iecb sa abd. P. N. 
Regino). 

Ri n. Reh. Ebenso moselfr. 

ri roh : rt Flesch. HmU rohes 
Fleisch, rohe Haut. Ebenso mo- 
selfr. rt roh: dal Miichd es bässjr 
fi als sei (rrüsmnoUar jpbrdda(n) 
dae Mädchen ist besser rob ale 
aeine Gros^mutter gebraten. 

F. N. Riesler {68.) 1818. Vgl. 
moeelfr. F, N. Risler. 

Rif f. in ''^jxirif f. (Diirnft 
des hinteren Viertels samt einein 
Teile der Ki{)j)en) = moselfr. 
Iii/ m. Gerippe. Rif „Gerippe" 
= mhd. Nbf. ribe, abd. ribi, wozu 
ohne lautliche Bedenken ndl. rif 
.Gerippe", altnord. rif , Rippe", | 



die altes germ. -b- voraussetzen 
(vgl. SS. leff lebe! mit ndl. leven^ 
engl, live, altnord. lifa), worans 
eich aneb die AnffaBenng von ndd. 
Riff (ndl. und nord. rif be- 
deuten ,,Riff' and »Kippe") = 
„Feleenrippe* anechwer ergibt. Die 
mhd. rippe (germ ribja-) ent- 
sprechende es. moeelfr. Form laatet 
Bäjfip, Andere Kloge nnter , Rippe* 
und aRiff". Anch rnm. coaetft 
(li^ coeta) bedeutet ^Rippe* und 
,Rir. 

Rijf^ moeelfr. Süfl Schorf 
einer Wnnde (mbd. rufe). 

rigg9fn refl., aee. rifj9tn eich 
in Bewegung eetsen, eich beeilen, 
moeelfr. sieA rej^n eiob regen. 

888. Rijj^ = moeelfr. J?i^;X 
rbeinfr. Rijjsl m. Riegel. 

888. ffffnascAr römisch. Ebenso 
moselfr.: rimasch Kihar römiecbe 
Kaiser. 

\ Ringelkirch, urk. 1334 
Ringurkir(ch), 1391— 14 !0 Rengel- 
kirh, bei Renssmarkt. Vgl. mo- 
selfr. ndrbein. F. N. Mingd, Bingei' 
boven. 

rittsn refl. = moaelfr. akk 
fwnzsn sich herumbalgen. 

Rir f. Röhre. Ebenso moselfr. 
Rirln, Ridd>ln — moselfr. 
Reddabn pl. Masern (Hol ein). 

rirn in n fnm stückwei.se ab- 
rieseln lassen = moselfr. rit\m 
nach und nach in kleinen Teilen 
herabfallen (von der Friic}it, die 
aus dem Sacke rieselt i. Vgl. mo- 
I selfr. (Jjnr n. Abfall von Getreide- 
IS 
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körnern ans überreifen Ähren (zu 
mhd. reren „herablaufen lassen"). 

rtsaln rieseln. Ebenso moselfr. 

Rist n. Koseform für Rosa 
(als Taufname), Mönchsdorf. Vgl. 
moselfr. (chatt.) Risi n. Eöachen. 

888. Riss m. Biese. Ebenso 
moeelfif. 

Hsi» = moselfr. rCitf^J» rösten : 
9 fist er röstet, nösn. 9 ritt; mo- 
selfr. y^rtst geröstet, nÖsn. ^rCttf. 

rdhn, 88S. Hkpsn ss moselfr. 
rdwm rauben. 

Rdeh m, Rancb. Ebenso eifel. 
(fläm. fiök). 

rdckn, passbnsch. rtkn = 
eifel. r6(Sim, fl§m. r^km raacben. 

Röekersseifen, vgl. Bedeen- 
dorf, 

i^Rifde»* (Bielz a. a. 0., S. 534) 
in Siebenbürgen (= Rode); vgl. 
den 0. N. Boäm (Qen. St. Karte : 
Saarlouis) nnd die moselfr. (lux.) 
F. N. Boden, 

rdd« = moselfr. r6d9H raten : 
9 ku't in9r göt g9r6dmt er hat mir 
gut geraten, nösn. 9 hut imr gut 
gorodn. Moselfr.: eich rodon, dau 
rits, he rit, mir rodm, (dßr rCif 
sei rödm (ebenso nösn.). 

R6f m. Kaub. Ebenso eifel., 
ndrhein. 

Rohrba ch, xxrk. Rorbach 1342 
bis layo, magy. Nadpatak, rum 
Rötha vn, sss Rtrbich, bei Gross- 
Schenk. Vgl. Rohrbach ( Rgbz 
Koblenz. Gen. St, Kart« : Simmern), 
Rohrbach (Lothringen, Kreis iSaar- 
gemQnd). 



I F. N. Röhri^ (sss.), nösn. 
Rührig 17Ü2, ss.s. (nrk ) Rwrioh. 
Vgl. moselfr. F. N. Röhrig (ahd. 
P. N. Hrodrich). 

F. N. Rohrmann 1717, (ss.) 
Rurman 1 592. Vgl. moselfr. F. N. 
Bdkrmmm (d. b. einer, der beim 
Robre [ss. Bf^J wohnt, vgl. nhd. 
F. N. Eichmann, Bnehmann u a.). 

Roisdorf, vgl. Bdedorf (s. o.). 

Rök (ländl) m. Rock, Bik 
Röcke = moselfr. (sanertal ) R6k 
m. Rock, B&c Röcke: ztrS Beekdt- 
ehsr zwei Röcklein (ebenso nösn.). 

Rdkft m. Spinnrocken, p1. 
B^ = moselfr. B^ m., pl. 
BSk9n, 

Rdknitrt = moselfr BShitrt 
n. Roggenstrob. 

RSm f, eifel. ndrbein. Bfyn 
f. der Rahm, die Sahne (ronm). 

Rdm m., pl. i?^ Weingarten- 
pfahl =: eifel. ndrbein. B6m m., 
pl. Rem I. Holzstange zum An^ 
binden von Schlingpflanzen; 3. 
Weingartenpfaiil (lat. rSmosV 

rSm9n abrahmen : g9rönU 
MälUchf eifel. ndrhein. rmmn ab- 
rahmen : ^drdm<if«^tcÄ abgerahmte 
I Milch 

1 F. N. Römer. Ebenso mo- 

i selfr. F. N. 

roftf rund. Ebenso moselfr. 

Kosch, iym. Ru sch, bei Markf- 
.'^clielken. magy. Roväs, rum Rova- 
^elu; vgl. den moselfr (lux.) F. N. 
Ro^rh nnd rheinfr. 0. N. Roschberg 
(Kreis St. Wendel). 

Rosein, ss. Risjln, urk. Rosen- 
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tal,Ro8indal, Bosundal 1349, magy. 
Rozsonda, ram. Ra.<^a, bei Ag- 
netheln. Vgl, RoseUeti (bei Düssel- 
dorf, Kreis Neuss), lionetidaal (Nie- 
derlande, Nord-Brabant), Rosendad 
(franz. Flandern, bei Dünkirchen). 

Rosenau, urk. Ro.ssnou ca. 
1 342, Ro.snow, Rosno, lat, Rosarurn 
villa 1377, magy. Rozsnyo, mm. 
Ro.sneu, bei Kronstadt, s.s. Eüsanä. 
V?l Rosenau (Rgbz. Köln, Kreis 
Wipperfürth). 

F N Rosenauer (zu : Rosenau 
bei Kronstadt). Moselfr. F. N. 
Bos(m)auer. 

Rosenburg, Rüsnhurich in., 
wie das gen. m. beweist, sekundär 
< ♦Rusnbrich „Rosenberg" — 
, Rosenburg" wäre f. geblieben ! 
— , daher um RäsuhuricJi (am U.), 
nicht u dor (an der Ii.) ; vgl. Rosen- 
berg(Gen St. Karte: Diedenhofen), 
Rosenberg (Gen. St. Karte : Prüm). 
Vgl. Rosenburg (Rgbz. Köln, Kreis 
Bonn). 

F. N. Räsler, Ebenso mo- 
selfr. F. N. 

rSmich watend = moselfr. 
rtfnc& rasend, lax. Hkm, 

Rdst — moselfr BÖss f. Wabe. 

Rdf m. Bat. Ebenso moselfr. : 
nuam anm mit Rat und Tat, 
nösn. mät (mat) m <fni m 

RöUs n. Ratbans. Ebenso 
moselfr. 

Rd^iw9r m. Ratgeber. Eben- 
so moselfr. Modern. 

F. N. Roth* Ebenso moselfr. 
F. N. 



RotkhcLchf 8s. Rii<brbichf urk. 
Ruffa ripa 1371— 1377, magy. 
Veresmart,rum. Rotbavu. bei Kron- 
stadt. Vgl. Rothenbach im Weater- 
walde, bei Westerbarg. 

Rothberg, sss. RUhärch, urk. 
RufFoniona 1350 — 1380, magy. 
Veresmart, rum. Rosia, bei Her- 
mannstadt. Vgl. (zem) Rotlienherg 
(bei Düsseldorf Kreis Solingen), 

Rothenbach, vgl. Rofhhach. 

Rothktrch, urk. Rufa ecciesia 
|rU'> -88, magy VeresegybÄz. rnm. 
Rosia, bei Reusani.irkl Vgl. (zer) 
Rodenkirchen (Bgbz. Köln, Kreis 
Bonn). 

rdts9m = moselfr. ratsam 
ratsam. 

F. N. Rottmann. Ebenso mo- 
selfr (Trier, Hunsruck) F. N. (ahd. 
P. N. Hrodman). 

Rdü in \\(Az. Ebenso rheinfr. 

Rosjtptgm. Rotzjunge. Eben- 
so rheinfr., henneberg. 

RdslAfal = rheinfr., henne- 
berg. Rdzlägdl m. (Rotslöffel) Rotz- 
junge. 

Ri^f f. = moselfr. JS«'/ f. 
der Rabe : «10^ Ru'mn xwei Raben 
(holl. raaf f.). 

Ru*rl, Sxtdl f. Kornrade ; vgl. 
moselfr. Ruft Kornrade. 

»R&bemdorf* (Bielz, S. 461), 
SS. R^pndrsf, «Rspendorf* (Müller, 
Sagen Nr. 298), magy. Älsd-R^pa, 
ram. Ripa de Josa, bei Gross- 
Schogen. Vgl. EübetAantp (Gen. 
St. Karte : Siegen), Bäbmwßh (Gen. 
St. Karte: Koblena); ferner ss. 

18* 
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Eä'p^ldn < Rä'p [Riibel + -Mn 
[— haldeaj, verdeutscht „liiiben- 
tal" (modern), bei Bistritz, Vgl. 
Bikhjlän (< Buchhalden) „Buchen- 
tal PoscJiddn „Busc'hental" (vgl. 
Fosch ö. o.), WwjKh „Wiesental", 
i^kdldn < Eichhalden u. a. — 
lauter , Halden", nicht „Tiiler" 
(88. DuV. Vgl. auch 0. N. „Eeipä- 
dingen'' (Gen. St. Karte: Neiidr- 
barg) in der Eifel. 

Rubrqsch t m. = moselfr. 
(lux.) Buhtiadi t allzarasche, Uber- 
eilte Person, Schassluirtel. 

0. N. Ri^t ,Bode, Rodt* bei 
EUieabethstadt ; vgl. Ruof, Hu t (dial. 
ßlr) .Roth* an der Dr, einem 
HebeDflnese der Saaer (loxembur- 
gisch-prensBieche Grense) ; vgl. die 
moeelfr. (Inx.) F. N. Rodt nnd 
Roder. Ebenao folgende 0. N. Rood 
(dial. Buot) in Ltixembarg (Kanton 
Grevenmaohern), Rodt (bei Trier), 
Roth (Rgbs. Koblenz, Gen. St. 
Karte: Boppard). 

Ruft f. Henraufe; vgl. ndl. 
r\dj f Heuraufe. Weder unser 
Wort noch dessen ndl. Entspre- 
chung sind lautlich = mlid. roafe 
(sn mhd. roufen, röufen, S8. refn), 
sondern beide weisen auf altes 
*rüfe zurUck (vgl. nösn. Dummm, 
ndl. daim, mhd. ddme) 

ruggutm ( lautmalend) = 
chatt. moselfr. rucks9H girren (vom 
Tauber). 



Ruffi f der Rahmen: 2w6 
Rtmimn. Ebenso moselfr. (ndl. 
raam f.). 

rum schlank, schmächtig = 
moselfr. rum — hess. ram (r&in) 
dürr, unansehnlich (vom Vieh); 
niiid ran. -m ist chattis^ch. Vgl. 
Korrespondenzblatt 1903, S. 67. 

Rupp f. Raupe. Ebenso mo- 
selfr. ndrhein. 

F. N. Ruppert 1784. Ebenso 
lux. F. N. (häufig). 

mr/»^M verkttmmert Ebenso 
moselfr. 

RitppnsckeÜ89r m. Kohl- 
weissling = moselfr. ndhess. Bup- 
p9(n)8ek9mr m. Kohlweissling. 

^^fWfifocil f. Rohrspatz. Eben- 
so (lux). 

R^ f. Rose. Ebenso moselfr. 

rAsnrüt = moselfr. rüt^jiU 
rosenrot 

Rüstam, p1. Büsniiik = 
moselfr. RÜS9it(ik Rosenstock, Bur 
aiSUk Rosenstöcke, 

Rmi m. (mhd. rdat) Rost, 
Gittervorrichtung zu Feuernngs- 
zwecken. Ebenso moselfr. (Sauertal). 

rüi rot. Ebenso moselfr. 

Rütb&m m. ülme. Vgl. mo- 
selfr. (sanertal. eifel.) BUMm m. 
Rotbaum 

F. N. Ruth 1035. Ebenso lux. 
F. N. (Büt heisst ss. [nösn ] nnd 
moselfr. »rot"). 

RüUch, vgl. R&tsch. 
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s. «8- swiscben -n- und -d- 
eingescboben : (Weilau) ttämi'S^ 
wällst, ich SS, moeelfr. wenths-eh 
gdn wenn da willst, 
gebe ich. 

F. N. SU«/ (1700, 1904). Mo- 
selfr. ndrhein. F. N. Saal, Salil 
Saal ist Koseform dar mit ,8aal* 
(mhd. aal) als erstem Oliede zs^. 
P. N., s. B. ahd. Salipert, Salico, 
Salubho. Saal ist aach rheinfr. 
0. N, (Gen St. Karte : St. Wendel) ; 
ferner 0. N. Said (Ober-, Nieder-) 
im Westerwald (Gen. St. Karte: 
Waldbröl). 

Säckel = moselfr. Sechdl f. 
Sicbel. 

säck9r = moselfr. sedier 
sicher. 

Sachsenhausen, sss. Sesaan- 
housjH, mapy. Szaszahüz, rom. 
Seseu§, urk. Za;;onhwz (d. h. Sas- 
senhüs) MhB, Sasf^enhausen 1585. 
bei Leschkirch und Grosschenk. 
Vgl. Sessenhausen (urk. Sassinhus, 
vgl unser urk. Za^onhwz), bei 
Jieuwied h Hln'in, Sfrhse/thausm 
(Rgbz. Trier, bei Nenerburg), Sea- 
senhame)i (Kölner Kgbz., Kreia 
Gummersbach) Im NöBnerlande 
und in Luxemburg würde dieser 
0. N. Suss^nhausc/n, Su'ssnhausn 
au.sgesprochen werden, vgl. lux. 
Su'sS9m, dial. für „Sassenheim*. 

F. N. Sadler i7üö, 1904. 
Ebenso lux. F. N. 



adf, sss. sAn =s. moselfr. se'n 
sehen: dau fy^Jaeist dn siehst, M 
(gs)seU er sieht^ nOsn. dau seist, 
hS ml; sm49? siehst du? (ebenso 
moselfr.); nOsn. «SeA = moselfr. 
S0cft/ sieh!; nösn. s^, reen. adcA 
sah, sähe, moselfr. Mt sah 
(mhd. saeh), sieh ^he. 

Sä^ (in der Anrede) $te = 
moselfr. cfaatt. 8ä^ Sie (Anrede): 
S(ri seifrüf Sie sind froh! 

Sd*ch9$ n. (ausserhalb der 
Stadt am Flusse gelegener Ried) 
< Sieclihaus (mhd. siechhüs) „Haus 
für Sieche, Aussätzige", offizielle 
Verdeutschung „Sieghof ; vgl. den 
moselfr. 0. N. Sieijhans (Rhein- 
land, Kreis Euskirchen) und lux. 
„iSiechenhof" (Kanton Luxemburg). 

sd*kn, se^ksn (Jaad), sss. säck3n 
— eifel. ^ekm, slk^n, i^ohn suchen. 
Während son^t !^erm k nach Vokal 
im Moselfr. und Ss. .stet.g ver- 
schoben (eh) ist, bleibt -k- in 
diesem Worte im nördl. Moselfr. 
(Eifel) u n d Ss. unverschoben 
(söccyen, eifel. seknn, f^ihn — neben 
SS. schnu'rkn — moselfr. schmrkm 
„schnarchen" das einzige mittel- 
fränkische Wort mit unverscho- 
benem intervokali.schem k). Der 
siidliche terminus ad quem ist 
am Rhein : Andernach (Beiträge I, 
l ff). Vgl. Kleinbistritz. sauchu su- 
chen = rheinfr. (chatt.) scb*ch&n, 
lothring. seicJmi suchen. 
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sä^ss, aas. Mtt s momlfr. 

9^98, 86*98 SÜSS. 

Sä'sshola rqSp9ln = mo- 
Belfr. Se*ssholz ray^n jemand 
sflase Worte sagen. 

Sdkar m. der in der Kelter 
zurückbleibende Treberkuchen = 
inoselfr. Bcrhir m. Weintrauben, 
die auf einmal in die Kelter getan 
und aii^pppreast werden, die Lage 
der in der Kelter ansL'ejtressten 
Weintrauben (elsäss. 8a k 

Saldnhii, sss. SäläjnhU = 
moeelfr Si'iUlmhef f. Seltenheit. 

Sqlf— mo.^ülfr. Salfl Salbe. 

Sa/f, säs. ^äl/] f. „Salbei, ein 
Heilkraut", moselfr. Sälf f. = 
mittellat, nalvia „Salbei", zu lat. 
salvus „heil", salvare „retten". 

Salfst = moselfr. sdjst selbst. 

salfHandich — rao.selfr »df- 
dändich (tiäno. selfätaiidich) selbät- 
etändig. 

sifll (ark. soll, mit echt germ. 
-a-, got. skal, engl, sball, ndl. zal, 
ndd. sal) = inoselfr. (lux.) sali 
]. aoU, 2. werde, wird (zur Be- 
zeichnung des fat. [wie bei ans]) : 
eich aaÜ kk sdn ich will (werde) 
euch (etwas) sagen, ndsn. «te^ acß 
kk 86; moselfr. hi 8aÜ meüA bei 
dB äpUUU f^r9H, nOsn. hi eqjH mdek 
hei d9 SpOleU /dm, Ndsn. eoU 
sollte, ebenso moselfr.; moselfr. 
eeU sollt: edd-dr du'r gdn? sollt 
ihr hin gehen?, nfisn. 9dd'9r dv^r 
g6?f eifel. (Ahrweiler): M soll 
SehmiU ttAr$ er sollte Sehmied 
werden, nösn. M aoU SdumiH w^^m. 



Nösn. sin sollen = siegerländ. sonn 
sollen (beide ohne 1 [Assimilation]) ; 
vgl. nordeifel. so^'l sollte (PrUm). 

F. N. Salmen, urk. (ss.) 
Sulmen 1704. Moselfr, Salmen, 
Salm = mhd. salman , Mittels- und 
Gewährsmann einer 50/ [rechtliche 
Obergabe eines Gutes], Testaments- 
voll ^^t recker, Vormond, Schutz • 
herr". 

sdln (stadt. saldnj — moselfr. 
sckl&Hf sälr/irt selten. 

Salwant = moselfr. rheinfr. 
Selweni n. Tuchkante (Reibende). 

salw9r = moselfr. seltr^ 
.selber: hi' selimr icör dö er selbst 
war da. Vgl sai/'sL 

Sälwar — moselfr. Sdwdr n. 
Silber. 

Sälw9rb^ch f. bei Hei tau. 
Vgl. Selivdrhdch f. bei Bonn. Beide 
nach dem silberklaren Wasser be- 
nannt (Silberbach). 

sälwaran = moselfr. «efif^r^n 
silbern. 

Säht t Schweins- nnd Kalbe^ 
füsse (Sftize) = moselfr. Sdst 1 
gehackte und eingesalzene Bin« 
geweide des Rindviehes. 

0. N. Saht, SS. S^, nrk. 
Salcz 1412, magy. Söfalva, ram. 
I^mfaleu, bei Bisiritz. Vgl. 0. N. 
Sah im Westerwalde (Kr. Westert 
wald). Vgl. sss. Flurnamen Saih f., 
8älz, Sdk, Salesbäsch, 8ahdu% 
Dasn die Bifler Flurnamen ,Sdlz- 
l&i, Söb^nrunnen, dessen salzhaltiges 
Wasser von den Tieren geliebt 
wird" (Schmitz 3, 45). 
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Sdh = eifel. Säle n. Salz. 

F. N. Salaer 1904, 1480 (sss.) 
Salcger. Moselfr. (lux.) F. N Salzer 
(mbd. salzer ^Salzverkäufer"). 

Sälen salzen: gosälzt Fäsch 
gesulzte Fischft, gosälzt Kajft^frh 
gesalzte Kalbsfüase; vgl moselfr. 
g^^eht App»l Apfelsiilze (Äpf(?l, die 
vom Frost gelitten, werden in 
Salzwasser gelegt und erweicht). 

S^^lsrqmp (Salzrumptj = 
moselfr. Saizrotup m. hölzernes 
Salzgefäss mit Deckel, pl. dem. 
Salzrempchor, 

Säntal m. d i e Semmel ; vgl. 
chatt. rheinfr. benneberg. Sanul 
(Semmel) m. CbriBlatoUen (Gebäck ). 

Samm(i) = ndrhein. 8anm(i) 
Samuel (atimmloses e [Ss-]). 

= moselfr. äomp m. 

Sampf. 

sqmpich = moselfr. tompick 
sumpfig. 

F. N. Sattder 1625, 1904. 
£benso lux. F. N. 

Sänfi (mit -t) m. — moselfr. 
Senfi m. Senf 

säng9n «engen ; vgl. mo- 
selfr. (lux ) i\äH(j f. Biätterdürre. 
das Sengen (Verbrennen) des aul- 
gerissenen und aufgetrockneten 
Würze Ibodens in den Loh- oder 
Ginsterbecken des Osiings (Luxem- 
burg). 

sängan = moselfr. seiuf^n 
singen, gasongm gesungen, ndsD. 

sänku = moselfr. senkm 
sinken, gsaonkM gesunken^ nOsn. 



S^n = moselfr. Sonn f. 
Sonne. 

Sqnn m. Sobn, pl. Sinn = 
moselfr. Sonn m. Sohn, Sinn Söbne: 
da Sintcfar (pl. dem.) die Söbnlein, 

Sänn — moselfr. Senn m. Sinn. 

Sqnnobnt, sss. ScMn6u:mt = 
siegerländ. Sonn^want m. Sonn* 
abend. Das Moselland sagt ,|Sam8- 
iag«. 

Sänt (mit stimmbaftem S-) 
Sankt: Sänt Gergn - * ^ = nd- 
rhein Senf: Sent Ba(r)Üami98 St 
Bartholomäus. 

Sqnt, Sänt (ländl.) = eifel. 
chatt S^(hit m, Sand (mbd. sant). 

Sänt = moselir. Sen(t) t 
Sande. 

sänt ~ ndriiein. sent fholl. 
sint) seit: sent gaatar^ nösu. ,-^ant 
gas\ir seit gestern; moselfr. seruhr 
Mdku'h dut seit Mittag tot, nösn. 
säHi(3r) MüliiU'ii dut. 

sqsi = moselfr. hoss, chatt. 
Söst sonst : hleift, sos( yon eich ! 
bleibt, sonttt gehe ich ! (ebenso 
nösn.) Vgl. ätnasqst. 

Säsfar = moselfr, Sestsr f. 
Schwester (mbd. [ndrbein.]süster). 

Säst9rschqft f. Schwester- 
scbaft. Ygi. ndl. eu^mcUap n. 
Schwesterscbafi 

Säia = moselfr. Sete m. Sits. 

säitt» sitzen, s^s (-tsf) = 
moselfr. Miz9H, s6z (-ts!) sass. 

Sau f. San, ^4' Sine, pl. 
dem. S^l^r = moselfr. cbatt. 
iSawSan, 8^* Sftne, pl. dem. Slfchffr, 

P. N. Sauer (Braller). Vgl. 
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lux. F. N. Sauer, Die Saner i«t 
ein linker Nebenflnee der Mosel 
(Warael ara „fliessen*). 

saufit aaufen. Ebenso mo- 
eelfr. : (kobleos.) iauf ned-9su vill 
Wa899r, dät macht dar Gdsckwappd 
em Leif!; nösn. nät sawe-dsu vUl 
Wqssdr, d^t mqcht dor Gaschwqppd 
äm Leif / (nicht üblich). 

Saugraben, dial. Saugru"bnj 
Bacb auf Histritzer Gemarkung. 
Vgl. moselfr. Smibadk (Gen. St. 
Karte: St. Wende]). 

Saul f. Säule. Ebenso mo> 
selfr. (mhd. .sül). 

Saumf*lk = moselfr. Srnt- 
tnalk f. Saudistel (nösn. niHk hei.«st 
„hochgewachsen" [von Ftianzenj, 
md. melk „kräftig") 

sdusn setzen, sqtzt setzte, (/d- 
sqtztgeH9izi \ moselfr. fifrzm setzen, 
salzt setzt«, ii.»s<üzt genetzt : 3 saizt 
mi-of er setzte es auf, nÖsn. d ^zi 
dd'C^J. 

iSchaal oder Srhallendorf 
(Bielz, S. 413), niagy. Salya, rum. 
^alea, urk. Saal (d. h. Schaal), sss. 
Schul, bei Maiktschelken und 
Schaldorf, jua^y. Säldorf, rum. 
§üahi, unweit davon ; vgl. alttrier, 
(Mittelrhein Urkundenbuch II, 294, 
353) ^wa/-bede" (Flurname), Schal- 
^berg(im Siebengebirge), Schalen- 
baeh (Gen. St. Karts: Waldbröbl, 
Bgbs. Köln), SdkaAMch (bei Saal- 
burg, Reichsland), Schaalhrueh 
(Kgbz. Aachen, Kreis Heinsberg). 
Gehört zum moselfr. (lux ) F. N. 
Sdtaal, SdiaU. 



Sckdek m. Schnh = rheüifr. 
Sdt^kv^, nordeifel. StMch m. Schab, 
Fuss (mhd. schnoch). 

MjftM»» links, schief, krumm 
= mittelfr. Sch^cikds m. Mensch 
mit ungeschicktem Gange, edtetke 
schräg. 

schäckn =: moselfr. echecksn 
schicken. 

Schäcks^l = moselfr. Scheck- 
sal, chatt. SchecJcsi\l n. Schicksal. 

ächaädarn schnattern = nd- 
rhein. (fläm) achaddaron kichern, 
lachen, wiederballen. Vgl. moselfr. 
schadddrdn, sc/iaddahn andeutlich 
sprechen, schwatzen. 

Schädn, sss. Schced9n = mo- 
selfr ScJhH, westerw. SchMd m., 
Schwd.) m. Schatten (hell, schade). 

Sc/idJ^Ti {zrösseres Holzgefass 
zur Aufbewulir ung von Flüssig- 
keiten — moselfr. Sch^ n. Zuber 
(mhd. schaf). 

Schäß = moselfr. Schell n. 
Schiff: zue Scheji'clic^r zwei Schiif'- 
lein, nösn. zwe Schüjf'hr. 

Schäffbdm m. Pyramiden- 
pappel = moselfr. (ei fei ) ndrhein. 
Scht'lj boin m. iSchiü'baum (l. Baum, 
der zum Schiffsbau geeignet ist, 
2. Mastbaum) — ein Wort, das für 
unsere Herkunft^frage von ganz 
besonderer Bedeutung ist (ndl. 
schipboom). Vgl. dqmm9n, r(\d9m, 
kqprn, steiant, yim, kintani. Vgl. 
moselfr. F. N. Schißbaum, nösn. 
F. N. Schi/ßäumer. 

Sckä*g9lick9r = moselfr. 
Sehe*9ltch9r SchQhlein (pl ). 
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Sch^'ssalt n. Scheusal, mo- 
•elfr. cbatf. Sch/fssH. 

schä'ssti rhfciufr. (chatt.) 
schw*iss9(n), moselfr. schessBn schies- 
sen. 

Schäl f Schelle = tnoselfr. 
SchM f. Schelle. 

schäldich — moselfr. schd- 
dichy schei(d)ech schuldifj;. 

Schalem m. = mo.selfr. Shel- 
hm, Sch(il»in m Yiehseache (inbd. 
scheim m ). 

P N. Schällänk, ScheiUny, 
Schelleng (1700): vgl. moselfr 
F. N. Schilling, ScheUing. Mos^ Ifr. 
SchelUk heisst „Schilling, Münze 

Schalhbärch m. bei Hahne- 
bach. Vgl. ndriiein. F. N Scfudlen- 
berg (sehr häutig, auf einen ßerg 
gleichen Namens verweisend), zum 
888. rniilirin F N. Schall. 

Schalljr m. hölzerner Tür- 
riegel ; vgl eifel. Schüllar m. Drük- 
ker an der Türe. 

F. N. Schaller I7üO, 1900. 
Vgl. lux. F. N. SiMler {mUd. 
schallsere „Schwätzer, Prahler"). 

S88. Schalljr m. Schalter; 
vgl. chatt. (wetterau.) Schaildr na. 
Laden. 

Schällkru'f — moselfr. lux. 

Schdikru't f. (Bettel) S( Ii ihi 1, röte. 

Scltälp — nioyeitr, St'li<!n f. 
Schölls (ndl. schulp, ndd schüipe). 

Schqipn (ländl., z B. in Pass- 
busch, Ppt^rsdorf) m., pl. Sehälpn 
Erdscholle (^s. u. Schälp). Vprl nd- 
hess. Schuljte f. Erdscholle, nai:iäau. 



Scholpe. Abd. »culpa „gleba", pl. 
sculpün. 

Schälftjkru't f. Schildkröte ; 
vgl. moaelfr. Sehel(t) n. Schild. 

Sdkämm9l= moeelfr. S(Am' 

m. Schimmel. 

Schämp9S n. Abort, euphem. 
= mhd. echimphhfte n. «Haue fAr 
Spiel und Onterbaltong* ; vgl. 
mbd. kaothftfl n. 1. Kttblbaus, 
2. Abort Sehämp- laotlicb = mo- 
selfr. chatt. Sdiemp m. Scbimpf. 
Vgl. scbles. oberlaaaitz. SMu]^- 
hüUe f. Abort. 

Sehämhl, SekoMhl = mo- 
selfr. SehendU^ Sdiandd t Scbindel. 

88S. Sekank f. Knochen, Bein 
= lux. Sdimik f. (fläm. schonk, 
engl, shank, ags. scanca) Bein, 
Knochen. 

schänn schinden, part. ^ 
schqnt (schwach) = moselfr schetm, 
part. g99chant: »aehetii er schindet, 
nösn. 9 schänf. 

Schänn f. Schindmähre. Eben- 
so moselfr Vgl moselfr. Schennös 
m. (Schindochse) Schimpfwort. 

Schont = moselfr. Schän(tJ 
f. Schande. 

0. N. SS. Schäns f Schanz, 
d h Neu- Rod na, im Rodnaer Passe 
gelegen, nach den einstigen Ver- 
schanzungen benannt, rum. San^, 
magy. Uj-Radna). Vgl. lux. Lokal- 
namen Schanz. 

Schäfts, Schdns m (Jaad) 
= moselfr. Schunz f. Schanze. 

srhäftsH = uioseltr. svhmizsn 
hart arbeiten. ^ 
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Sckdp = eifel. Schap, aachen. 
Schepp f. SchdpfgefSss. 

dessen aus dem Brunnen Wasser 
geschöpft wird = moselfr. (eifel.) 
8(Mf>et m. der Schöpflöffel. 

sckäpn, SS8. sch6bp9n = mo- 
selfr. 9ck<iep9n schöpfen. 

sckäppn mit dem Horn stos- 
sen (vom Rindvieh) = moseifr. 
Scheppau wiederholt fortgesetzt 
schieben (mhd. scfaüpfen). 

schär, 888. schcer — moselfr. 
(hun8rück.)^A«V beinahe: 9 mau9rt 
iskir d9t ganz L6ch aus, nösn. 9 
maudH schär ddt gqnz Loch aus. 

Scharf 9nbärch m Waldung 
bei Holzmengen, Hamlesch, Gross- 
alisch usw., Schatp9nbarch m. bei 
Nade.sch, Sehatpdhi-anndn m. bei 
Nadescb, Scku'rfbärch m. bei 
S.-Regen. Vgl. 0. N Srhrrrfhiberg 
im westlichen Deutschland (Kreis 
Brilon), Berg Sdmrpetümd bei 
Aachen. 

888. scharp i selten] scharf ~ 
eifel. ripuar ndrhein. srherp, scliärj), 
schar jt scliarf. Vgl tschirpsicb. 

Scharr («sa.) f. Scharrkuclien j 
(aus den im Backtrog zusammen- 
gescharrten Teigrenten bereitet), | 
dem. SchärrchdH, nösn. (Passbuach) 
>Srhi"rfc}i9. Moselfr. (westerw.l Schär 
f., dem Srh(f'rch9 Kruste, die sich 
beim Breikochen etc. in den Töpfen 
ansetzt ond hernach herausge- 
kratst (gescharrt) wird. 

sckärtick schartig. Ebenso 
moselfr. 




4 



Sckifss m., pl. 8Mi8 = mo- 
selfr. Sdtoss m. Schnss, SeHm 
Scbfisse. 

SckässbargfVatk Sehespnreh 
(1298), SS. SdiSabridi, SeMaburu^i, 
magy. Segesvir, mm. ^igiisoarA» 
urk. Schesbaig, Seguswar u. a. ; 
vgl. Schäsherg, dial. Schtbafferehf 
Schäsberch Rgbz Aachen, Kreis 
Heinsberg) 

Schässal = moselfr. Sehessfl 
f. Schiissel. 

Schäst9r = moselfr. Sdt6st9r 
m. Schuster. 

Schqtß = moselfr. SchaUt m. 
Geliebte(r). 

F. N. Schais 1ÖU5. Ebenso 
moselfr. F. N. 

Schilfa — moselfr. Schetz m. 
Wald-, Flurhüter (mhd. schütze). 

Schäiahrett n Brett zum 
Verschlusse des Wasseriaufes, mo- 
selfr. (lothring.) Schetz (ebenso). 

schätslich: hu rt Brud-äss 
gu'r RchätzUch harte.s Brot dauert 
lange — mo.seifr. srliefzlich haus- 
hälterisch, spar.sam : t fresch Brüd- 
es net schetzlich (dauert nicht lange). 

schätan — moselfr. scheLsan 
schützen. 

Schauer m. Hagelschauer. 
Ebenso moselfr. 

schauarn : H schmort es 
graupelt. Ebenso moselfr. 

schatiam „scheuern", mo- 
selfr. schat^m „scheuern*, fläm. 
schüren ^ scheuem* = mittellat. 
scnrare < lat. ( ex )caiare «rein 
halten* (mit begrifTsyerstärkendem 
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ex- vgl. HurMn [0. n.Jt Sdt«rs 
[s. u.]), altftaoB. ewarer, nenfrans. 
ecnrer, span. escorar, kal. scnrare. 
Dnser kuraüsdi .saaber* » ist 

— das leigt schon die Betonnng 

— moderne Ableitang sn nim. 
corat - * stein, saaber* = lat. 
onratas. 

sehidn, gndteU = moselfr. 
aehidm scfasiden, ffftekÜ geschieden. 

F. N. Sekeßer, Ebenso mo- 
selfr. F. N. 

Schei^r f. Scheune. Ebenso 
moselfr.; zw^ Sckmri^r swei kleine 
Scheunen, ebenso nösn. 

Scheiargu'rtn, dem. -gärichi 
(kein „Garten", sondern) umiäon- 
ter PlaU hinter der Scheane lor 
Aafbewahrnng von ünrat; Tgl. 
ndrhein. (tläm. holl.) Giki m. nm- 
zäunter Platz (die argerman. Be- 
deutung von , Garten" war „um- 
zäunter, eingefriedigter Raum', 
daher altslav. gradu , Einfriedi- 
gung, Burg"). 

Schehrndör — ino.selfr. 
ScheiQr(n)d6r n Scheuuentor: nicl 
ddm Scheimi n )i/ör jemandem 
etwas sehr deutlich machen; 9 
hn'>i > Maul nr 3 Schei9r(nJ(i(h% \ 
nosn. ^ hud-j MaiU imt d Scheiam- 
ddr. 

Scheif f. Scheibe. Ebenso 
moselfr. 

Schern, Hc/iihH, (/?sciiinn = mo- 
selfr. scheitujii) scheinen, schinn 
schien, y^schiii(9n) geschienen. 

F. N. Scheiner. Ebenso nd- j 
rhein. F. N. I 



sekeimkeliiek seheinbeilig. 
Ebenso moselfr. 

F. N. Sekemt (s^s). Vgl. nd- 
rhein. F. N. Sdmn (vgl. ss. BSmd*, 
Ebene, JAdd9ti Leaebter, 7Srii^tt9rt 
Trichter usw.). 

Scheit n. Holsscheit, pl. iSicft«t- 
dar = moselfr. lax. Sduidsr (pl.) 
Scheite. 

F. ET. Sehen. Moselfr. (lax.) 
F. N. SchdL Schell ist aach mo- 
selfr. 0. N. (Gen. St. Karte: Die- 
denhofen). Moselfr. Schell = nhd. 
F. N. Schill (Koseform der mit 
„Schild'' als erstem Gliede zsgs. 
P. N.). Vgl. SS SchällkriCt Schild- 
kröte, urk. 88S. Scbelmacher = 
Schildmacher (Qaellen zur Ge- 
schichte SiebenbOrgens, Hermann- 
stadt 1880). 

Schellenberg, ass. Schälldm' 
btnch, urk. Schellenberg, Schellen- 
berch, Schallemberch 1339 bis 
1342, magy Sellemberk, rnm. f^e- 
liraberu, bei Hermannstadt. Vgl. 
t^chi'lhnberg an der Mosel (Rgbz. 
Koblenz). Vgl. auch die moselfi. 
F. N. Srht'Utuhcrg, lux. Schellberg. 
Dazu ino.selfr. F. N. ScheUenhcnnr. 
Scheilenberg = Berg des Schell 
(moselfr. [lux ] und 00 F. N. = 
nhd. Schill). Vgl auch den mo- 
selfr. 0. N. iVAf//frtbach (Gen. St. 
Karte: St. Wendel). 

F. N. Schern mel. Ebenso mo- 
selfr. F. N. (Scltänrnid heisst 
„Schimmel**), 

Schenk (Gros.s-, Klein-), urk. 
Sheack, Senk, Chenk, s». ISchitikj 
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magy. (Nagy-, Ki8-}SiDk, mm. 
§inca (mare, mic&), norclw«Bt]ich 
▼on Fogaraach. Vgl. Ins. 0. N. 
S^nk (Kanton lUdingen]. Daher 
der8a.F.N Schanker mB,8Mtker 
and mosalfr. (lox.) F. N. Sehmker. 
Aach Sckink nnd Schenk, Sdienek 
aind moaelfr. (lax) F. N. 

F. N. Schenker, Sdtynker 
164d, Moaelfr. F. N. Sdtmker, lax. 
Sdmiker (vgl 0. N. Sdiink 8. d.). 

sch^paln = moaelfr seft^p?» 
am Schöpfe beatein. 

F N. Scherer 1414. Bbenao 
moaelfr. (lax.) F. N. 

Scherst „Rinde, Borke", mo- 
aelfr. (lux.) Schürz, Sek{rzL^Bimm- 
rinde" — mittel iat. roman. acorzia 
(Voc. S. Galli), franz. 4corce, pro- 
▼enz. escorsa, ital. scorza „Baum- 
rinde", lat. *ex-cortex (vgl. Schurz 

< *fxcurtus [Kluge], rum. scurt 
„kurz"). Zur Entwicklung von s- 

< e.s- < ex-, vgl. nbd hpcI Square 
„Viereck" < itai, squadra, span 
esqnadra lat. *exquadra zu lat. 
quadra (.sc res) „Viereck". Rum. 
scoar^ f „Rinde" (unmittelbar 

< roman. scorzia etc.) hat mit 
unsernni, aus dermoselt'r. Hi liMiinnt 
mitgebrachten Lehnwort direkt 
nichts zu tun Wenn dies der Fall 
wäre, würden wir ^skiCrz9 sagen. 

schersn = moaelfr, scherzan, 
schif rzM entrinden (hell, schorsen). 
Sch4t f. Scheide. Ebenso mo- 

selfr. 

Scheuern (Gross-, Klein-) bei 
Hermannstadt, magy. (Nagy-, Kis-) 



Gstfr, ram. §ura (mare, mieft), saa. 
Seke'mf ark. 1 592 (Hontema) [gros-] 
ickürm. Vgl. Seheuem (Gen. St 
Karte: Hilleabeim) in der Eifel, 
Sdieuem (Gen. Si Karte: Köhlens), 
Scheuem (Gen. St. Karte: Dieden- 
hofen). Daa magy. Cafir (Taohflr) 
iat neuerdinga eine Beatätignng 
der Tatsache, daaa die magy. Na> 
menaformen die alten aa. Orta- 
namen in ihrer nraprUnglichen 
Auaaprache treoer bewahren ala 
die BB., welche die Lautentwicklung 
— in diesem Falle ü > -ei- — mit- 
gemacht haben Csär (d. h. Scheaer) 
= mhd. schär, «chiure f. Scheuer, 
Scheune. In einigen Gegenden der 
Urheimat heisst der in Rede ste- 
hende 0. N. heute noch Schüren 
(Gen. St. Karte: Malmedy [Nord- 
eifel], weil dort die „Scheuer" noch 
„ Schür'' (wie „Feuer" F,1r, „Steuer*^ 
Slür) heisst. Vgl. auch .sb. 0. N. 
Reussen = mhd. *Riu^en (spr. 
Rüssdn), worauf magy. Büsz deut- 
lich hinweist 

seht fein, hell fu7n srh>ni, 
lüichtn Dach am hellen, hellten 
Tage), dünn ff-ip. schön); vgl. rao- 
selfr. en srhi i. schöne) Frä, nösn 
8chi Garet n. feines (schönes) 
Kleidungsstück des Bauern: schi 
mqchn Mais putzen — moselfr. 
srJu vKichni rein machen, säubern 
(hell, schoon miiken). 

schfls^n eine Grube mit 
Urettern verschalen, um sie vor 
dem Einstürzen zu schützen, daxa 
; Gjachriz n. Brunne n v erschalung ; 
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vgl. moselfr. SchCU f. (Obst-, Kar- 
toflFel-)Schalen (collect, wie 
schrie). 

Schi^rlänk — moselfr. Sehrr- 
Ung m. Schierling (beide entspre- 
chen mhd. leherling). Vgl. O« M. 
Sdmtmg (Biels, S. 46 1 ), sa 
Ukik, loagy. Serling, mm l^irlingu, 
Dorf bei Deaiachbadak (Nd$}i«(r- 
land). 

tck^m = moaelfr tchi^nn 
icheren, kfimmern. 

sckickätn schielen =: cbati 
hennebeig. «efttab» echielen. 

schiddn schütten , aekq/lt 
schüttete (Backomlaot), gssdtqU 
geechOttet = moseJfr. sdtiddin, 
»tkoii, ipsdufU: 9 sMi er schüttet 
(ebenso nOsn.). 

Sd^ieferberg, ein B^rg bei 
Biatritz, ss. ScMbhrrd^chf tfiiidl. 
8chiww9rr^iA. Vgl moselfr. Schie- 
ferberg (Gen. St Karte: Bern- 
caatei). Unser Berg hat seinen 
Namen von den Sehibhni, ländl 
8dtiww9nt, den wie Schiefer spalt- 
baren Schiebten des blauen Schie- 
fertona, der sich hier in reichen 
lAgern findet. Unser .Pr/VA bedeutet 
im allgemeinen „Berg", moselfr. 
B^ch („Rech" geschrieben) „Ber- 
gesabhang " Dass dies auch bei 
una die ursprungliche Hedputuiig 
gewesen ist, geht gerade aus 
solchen Beispielen wie Schibbor- 
rü^cJi hervor. Denn unser Schiefer- 
berg heisst nur soweit Schibbar- 
rä^di, al.s er wirklich «Berges ab- 
bang — und zwar nur der gngen 



die Stadt Bi.«tn(z gelegene! — 
ist; jeder andere Teil hat andere 
Namen Moselfr. »S'rÄioJwyr, westerw. 
hess. Schibbar bedeutet „Schiefer" 
und „abgespleiasteaHolzstQckchen, 
wie man ea sich in den Finger 
stösst*, letzteres wie bei uns. Die 
Bedeutung .Schiefer* iat bei ans 
nur noch in diesem Eigennamen 
(Sekmiräfi^) erhalten. 

P. N. Sckid* Ebenso mo- 
selfr. F. N. 

sckiiksn = moselfr. adiüktM 
schielen. 

sekikm (kleinbistrits.) = Inx. 
eifel. 8ehih9H schielen. 

(sä)$ckimm9m = moselfr. 
(2d)8chmmsm dunkel werden: H 
8rhimm9ti. 

Sekindier, Ebenso mo- 
aelfr. F. N. 

Schtn9t n (eig. Schönes) 
Feines, Dftnnes = moselfr. SckhU 

n. Schönes. 

SchtnhH f. Schönheit. Eben- 
so moselfr. 

0 N. SchiHk, vgl. Sdi^ 

(8. O). 

Schinkel m. Schenkel Eben^ 

so ndrhein. 

Schm» f. Schiene. Ebenso 

mo.selfr. 

Schinnabi — moselfr.iScAwMd- 

i^n n Scliienbein. 

Schippal f. Vollrad eines 
Kinderwagens =: moselfr. bchippsl 
m. Scheibchen. 

schippjln roll» n ~. incselfr. 
achipp^fbn schieben, fortwälzen. 
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Sckirbal ii. = eifel, Schirbal 
u. (!) die Scheibe. 

Schitääch 11. feines, weisses 
Kirchentucb alter Bauernfraaen, 
moselfr. Schtrdöek (chatt.), Schidr- 
tech n. feine Schürze. 

schirgn fortschieben : 9 schi- 
richt er schiebt ; vgl. moselfr. 
schirjan einen Karren schieben: 
9 schiricht. 

schirln, schiddoln — moselfr. 
schicUhhn, schirrabfn) schütteln. 

Schiww9r f. ^Jändl.) Holz- 
splitter, wie mjtn sich ihn z. B, 
in den Finger stösst. Ebenso mo- 
selfr. (auch f.). Mhd. schiver in. 

Schkvzvor (ländl. Oberneu- 
dorf, Mettersdorf, Passbusch) f. 
Splitter. Ebenso moselfr. 

schiww9rich (ländl.) splitte- 
rig. Ebenso moselfr. 

Schlqhhjr — mo.selfr. Schlah- 
b-ir f. JSchwiiUuiaul : hdl dei Schlah- 
bdr! halt's Maul!, nösn. h^l dor 
dei SchUiJbhar! 

Sehl q eil m. Schlag, Ebenso 
moselfr. chatt. 

Schl^chbötn =:moselfr. (eifel.) 
SchlächhSm m. .Schlag bäum. 

schläckn — moselfr. jfcÄ/ecA»w 
schlucken. 

schld*sslich — moselfr. 
schlesslich schliesslich. 

schld^ssn 8ch Hessen, go- 
.scA/öö,s7< ge.sclilosseti = moselfr. 
»chlei<,<>n . ij.)s<hlmsjn. 

schliVsstt (Fedd^rn) = rhein- 
ffSnk. :schlaim die Fahne der 



Federn vom Kiel loslösen, Federn 
schleissen. 

schlämm, schlämm = mo- 
selfr. seUemm, sMtmm krnmm, 
schief, schräge (mhd. slim [eben- 
so]), 

schlämm = mndl.^fem schief. 

Sckiqmp = moselfr. SMmip 
f. nachlässige Person. 

schlqmpich = moselfr. 
schUmpieh nacblftssig. 

schlqmp» r=r moselfr. «cftAim- 
p9n Kleider schonnngslos schleppen. 

Schlang (ländl) m. Sehlnnd 
= moselfr. SehUng m. Schlund. 

Scklqng9mdck = eifel. 
8^da$ig9n6ek n. Schlangenaage. 

scklang9m die Gliedmassen 
schlendern ; vgl. moselfr. (lux.) 
Schleny.))' f. Schleuder, schlänk^m 
schleudern, moselfr, aeMcatgaran 
schleudern. 

Schldp — moselfr. &Masp 
f. Schleppe (holl. sleep). 

SchlApthrd^jar — ndrhein. 
SchUpdragar m Scbleppträger. 

schldpM moselfr. schlwpan, 
sQdmoselfr. schlä*pd(n) schleppen. 

Schläpp f. Schlitz eines 
Kloides, Riss = moselfr. Schlepp 
m. Zipfel eines Kleides Schleife, 

Schldrn ra. Geschwür; vgl. 
moselfr. Schler(dn), Gjsclüaisr n. 
Geschwür. Mhd. sliere. 

schlqrpn (lautmal.) = mo- 
selfr. srhhrpm 1. schlürfen, 2. mit 
Scblappscliuhen scli!iiri> ml cehen. 

Schlq$s =r moseitr. Üc^doss 
m. Schluss. 
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Schlässal = moselfr. Schlessol 

Schlässj/biss = mo8<lfr. 
Schlössolbiss f. Schlösselbüchse. 

1. Schlatt, SS. Schlatt, magy. 
Ss&as-Zftlakna, ram. Slagna, urk. 
ZaUthna 1318, Ziatna, Salatoa 
1362—1366, bei Hediascli. 2. 
Sehlatten (Klein^Sehlatten), niagy 
Zalathna, ram. ZIagna, nrk. Za» 
lathna, Zalatna-Banya 1338, bei 
Karlsbnrg. 8. {Qn>BS'')SdUatteH, 
magy. AbradbAnya, ram. Abradn, 
urk, Obrogb, Obrad 1 366-1 370, im 
Engebirge. — Vgl. moselfr. 0 N. 
SdUadi (Gen. St Karte: Cochem). 
Vglnhd.Flornamen SddaU{hVlBX 
Nhd. SeMatte f. Schilfrohr; in Äl- 
terer Sprache slat (Diefenbach 625) 
Stimpfisraa, Schilfgras. 

SchUti9 1 = moeelfr. Stu'tteiz 
m. Schlitz. 

iScA/ai#<l9rf,Schleader. Eben- 
so moselfr. 

Sckla$$ddr f. langes Frauen- 
zimmer ; vgl. moselfr. Srhlhhr 
f. Hopfenstange, Ungea Frauen- 
aimmer 

scklauäam 1. schleudern, 
2. Arme und Beine wegschieadern, 
schlenkern, schlaflP gehen = mo- 
selfr. schlaudjrvi schlotternd ein- 
hergehen (mhd. sIAdpvn). 

F. N Schlecht ( I 7üU, 1904). 
Ebenso moselfr. ndrhein. F. N. 

schlecht, srhfcrht gerade ; 
siegerlänfl. scidwcht sohlecht (mhd. 
sieht y.Grerade"). 

Schief f. in der Mitte der 



I;iinge nach durchschnittener, an 
den Enden zusammenhängender 
Lederstreifen ; vgl. moselfr. (Wal- 
lendorf) Schief f. tiefes Wagen- 
geleise, (lux ) Schleife. 

8chlifn schleifen = moselfr. 
tekl/^9» schleifen, am Boden fort- 
siehen. 

»cklifn gleiten (vom Schlitten) 
= Inx. 9^i^9n schleifen. 

Schleich f Begenwnrm ; vgl. 
moselfr. Sehlekht l. Blindschleiche, 
2. nmherschleicbende Person. 

BcMeichn sehleichen, 9Mkh 
schlich, sskUädin geschlichen = 
moselfr. sdämthm, tekUdi, g»- 

schleif» rr moselfr. sdile^sn 
schleifen, g9ieM^9n) geschliffen, 

Schli t Schlehe. Ebenso mo- 
selfr. (hier auch SiMtf). 

Schlicht f. glättendes Binde- 
mittel in der Weberei; vgl. mo- 
selfr (lux.) Schlicht f. Brei, Pappe, 
die über die neue Leinwand ge- 
strichen ist. 

Schliädn = lox. (pl.) Schlid- 
dm Schlitten, 

Scklirum m. matter, kraftlo- 
ser Wein, schwächliches, schmäch- 
tiges Kind = moseifr. Sehliri m. 
elendes Getränke. 

Schld f. (Wendung: nurh 
dl Schlö !) behufs Bezeichnung 
der Wie.-^engrpnze in nngemähtera 
Grüse getretene Spur, moselfr. 
(lux I Bettel]) nassau westerw. 
SrhlA f, (mhd. sla f „Spur") 
Schwaden beim Mähen. 
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schM acblageo, iddH eeblägi, 
g98chl6 geachlagnn =s mottelf r. sdUMt, 
sdilHf goadUSn: 9 ganz gosMQ 
8ton(i) «An iek hai eine ganze ,ge- 
schlagene* Stunde bin icb bier, 
nden an ^sMm StqiU 

8cklö, schlagen, adilH schlfigt, 
g9schl6 geecblagen = moselfr. 6l6(n) 
acblagen, eeblSgt, gsscUdn %%- 
flcblagen. 

SefOdf m. der Schlaf, die 
Sobläfe. Ebenso moselfr. 

sckldfdr^k» ^ moselfr. 
8dd^€bvttk9n schlaftranken. 

scklöffrick schl&frig. Ebenso 
moselfr. 

ScMdfhauf t Scblafbaube. 
Ebenso moselfr. 

sdtUlfn scblafen,scA2d^schli(tf, 
gsidd&fn geschlafen = moselfr. 

et schlaft (ebenso moselfr.). Ifo- 
selfr. vor-9m SMjfin vor dem 
Schlafen (nösn. vorvsm Sehl^fn), 

SckMfrqia i. Schlafratte) = 
moselfr. Sthl^rcäz f. Langschläfer. 

Scklöfsqck^ moselfr. 8chl6f- 
ioek m. Schlafsack 

Sekldss n. Sehloss, Sddhsar 
Schlösser. Ebenso moselfr. 

5£A/K*dl/« moselfr. Sdäu*eht 
f. Schlacht. 

schlubb9m schlürfend essen, 
lax. 9(Mubb9r9n, 

schlubbrich dünnflüss. Eben- 
so moselfr. 

Sdilupp f. Halsschleife; vgl. i 



moselfr. Schlupp, Schlapp n. f. 
Schleife, Knoten am Halstuch. 

sckhtfp» = moselfr. a^tw' 
p9n schlurfen, nOsn.scAAff^mscblür-' 
fend gehen; vgl. moselfr. (iterai) 
8(Murp89n schlftrfend gehen. 

sckmqckm schmecken, mo- 
selfr (hunsrttck.) tdumaeka: 9t 
admaekt es schmeckt, nösn. 9t 
sc^4C^, nösn. sdkf»i4% = moselfr. 
aehnuyie schmeckte. 

SchnüflM = moselfr. Sdmäiz 
n. Schmalz. 

Sckmäss, Schmass m. Schlag 
mit flacher Hand, pi. Schmäas, 
Schmass = moaelfr. Sehmeaa, 
Schmass Schläge. Prügel. 

Schmätt = moselfr, lux. 
Schmett f. Schmiede. 

Schmätß f. Schmeissfliege, 
moselfr. Schimiz f. 

schmßch3lff=m<oa»Yt[. schmi- 
chaian schmeicheln. 

F. N. Schmedt 1764. Ebenso 
moselfr. F. J^i. 

F. N Schmedt ( Mettersdorf). 
Ebenso moselfr. F. N. 

schmeidich schmuck, zier- 
lich : J schmeidirh Metchj — mo- 
selfr sclwieiäich schlank, geschmeidig, 
isdi sTTiijdig. 

> ch meissn sc h m eissen , schmass 
Bcbniiss, gdschnuissn geschmissen 
= moselfr scimeisssnf schmess, ga- 
schmcssdn. 

Schmett f. Schmiede. Eben- 
so moselir. 
• Schmier n. = moselfr. Schmi r 
I n. Schmeer. 
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Sekmrr t Schmiere. Ebenso 
moselfr. 

sckmi'riek = moselfr. sekmF- 
ncA sehmierig. 

sckm/^tn = moselfr. sdmfrM 
schmieren! dlU gU g9tdml^ri, 
nösn. jfit toÖ^ ^atkmtH das 
geht wie geschmiert. 

Sehm^rsqlf — moselfr. 
SchmCrsalf f. Schmierealbe. 

Schmira (l&ndl.) m. = mo- 
selfr. Sehiu^rg m. Schmers. 

schmiddn, gDschmiU ~ mo- 
selfr. sdimidcbn achmieden, gs- 
aehmiü geschmiedet. 

F. N. Schmidt, 1451 Smyth. 
£ben$;o moselfr. (lux.) Schmidt. 

F. N. Schmidts, Schmitz (für 
das Burzenland ( lutrakteristisch). 
Vgl. moselfr. (lux.) F. N. Schmidt», 
Schmitz. 

schmilich schwächlich, lang, 
dünn ; vgl moselfr. (eifel.) ÄCÄmtfoii 
pl. dünnes, langes Gras. 

Schmitt m. Schmied. EbeDso 
moselfr. 

Schmöch f. (modern) Schmach. 
Ebenso moselfr. 

schmu^l = moselfr. 8c}mu*l 
Sch mal. 

Schmin k f =1 moselfr. chatt. 
Schmick f. P^'itöchenende. (-u- < 
-i- ist cbatti.'^che Eigenheit). Vgl. 
Schunk, (ww.) uunzuk, Schniuck, 
schmuckjn, (chatt.) srhriohifn. 

Schmuck f. — moselfr. 
Schmeck, Sclunack m. Peitschen- 
ende (Sch m icke). 

schmuckn — moselfr. we- 



eterw.schffNififoitmitdem Peitschen- 
ende treffen. 

Sckmttrl, S^mudl — mo- 
selfr. Sdmuddslf S^mwrrdl f. 
schmntsige Frauensperson. 

SehnmHarmeüiehi — hoU. 
tmodäermuil^e Schmntsmänlchen 
(Eindersprache). Vgl. bssehmuttmt 
(s. d.). 

Seknqdä9r t = moselfr. 
Sdmaddgr f. Sohwatzmanl. 

sdtnqädam s= moselfr. 
schnadddnn schnattern. 

SchnAkalhdm m. Schnecke; 
vgl. moselfr. ÄcÄw^%.?/m. Schnecke. 

ScknqU = ndrhein. ScknoU 
f. Dirne. 

schnänkan sanicken ; vgl. 
moselfr. niinhm snnicken. 

Schnäp m,, sss. Schnd'p = 
moselfr. Schtmp f. Schnepfe. 

Schnqpp = moselfr. Schtiapp, 
Schnapp f. Rand, Ende, moselfr. 
i^ei e!<-öf dir Schnapp sie ist am 
Endo, auf dem Paukte, zu ent- 
gleisen 

schnäppitln ~ moselfr. ^(7* nep' 
p.iln (herum) schnitzeln (ndl. snip- 
pelenj. 

Sch nqppm dss.fr ~ moselfr. 
Schnappnuksstir in. Taschen nies.ser, 

Schnär =. moselfr. Schnur 
f. Schnur. 

Schnäik,Ijr in Zeschnätd9r 
Pfeilächnitzer (F. N ) = moselfr. 
Schnetzahr m Schnitzer. 

Schneggal m. (ländl.) Acker- 
nacktschnecke; vgl. moselfr, Schme- 
gol Schnecke (mhd. snegel). 

14 
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sckneiihr» mosdfr. seknei- 
dorm Kleider machen. 

sckuetd» schneiden, st^mitt 
schnitt, g9{ehmddn = moselfr. 
sdmeidm uhnUt, g96dtiMdd9fi: 9 
schneit er schneidet (eheneo nöen ). 

Seknemldüdk n. Schnupf- 
tuch ; vgl. moselfr. 8(^nmädch n. 
Schnapftach (holl. »nnitdoek). 

P. N. Schnell 1700, 1904. 
Ebenso moselfr. (lux.). F. N. 

schn^saln Bäume entasten, 
jemand herausputzen : 9 g9iieknS- 
S»U JdMc/ii ein nettes, wohl ge- 
zogenes Mädchen. Vgl. moselfr. 
g98chnemÜ in die Reihe gebracht; 
Schnes f. junges Mädchen (mhd. snei- 
aelen), C^schm n. kleines Reisig. 

Schni m. Schnee. Ebenao mo- 
selfr. 

Schui brich m. Schneeberg 
bei Kastenholz. Vgl. den „Schnee- 
berg** bei Aachen (dial. Sc/inihric/i). 

Schniddjr m. Schnitter, 
fibeuäu moselfr. 

Si'hui\%l6k (mit auffalligem 
und gerade deshalb wertvollem 
jp- =r germ. f-). Ebenso moselfr. 

Sckftirich =TD09ei]h. Schnirch 
f. Schwiegertochter. Vgl. altchatt. 
(Alberus) schnürch. 

sss. Schnök f. = rheinfr. 
Schno'k f. Schnake. 

sss. Schndp m. Schnupfen. 
Ebenso moselfr. 

schndpich Terschnupft; vgl. 
moselfr. St^nopUdi Schnnpftach. 
Vgl. ndd. anoppe .Schnupfen'', 
altnord. snoppa ,Schnaaae*. 



SchfM^h9l = lux. 8dtnu*l»l 
m. Schnabel. 

sckmf^rk» » moselfr. «Afiu'r- 
lOHf wetteran. tdinarhnf sehnorkgn 
schnarchen. Vgl. täfhn» 

ScknuTi = moselfr. Sdun^t 
t (mhd. snate) Pfropfreis. 

scknudihm den Nasen- 
schleim mit Oeräosch ssurUck- 
ziehen. Ebenso moselfr. 

Scknuff f. (kakophem.) Nase. 
Ebenso moselfr. 

schnuffaln ~ iithnn(fd<>n. an 
etwas hernmriechen, schnüffeln. 

schnuffn = moselfr. «cAni«^» 
Tabak schnupfen. 

Schnufftabqck — moselfr* 
Schnufftdback m, Schnupftabak. 

(g'<f-)schnupparich = moselfr. 
schnupp(»r)ich naschhaft. 

schnuppern — moselfr. 
schnuppen naschen (holl. snoepen). 

schnurchjln den Nasen - 
schleim emporziehen ; moselfr. 
schtterchdln. 

Schnurr i. Krei.sel - mo- 
selfr. Schnurr, Schyiorr f. schnur- 
rendes Kinderspieizeug, Brumm- 
kreisel. 

F. N. Schobel. Ebenso nd- 
rhein. F. N 

F. N Schock, .Csock (Cs- 
[raagy. bchreibujig] = Sch- wie 
in Csallner = Schallner, Cseff = 
Schef u. a.). Vgl. moselfr. (lux.) 
F. N. Schock und lux. 0. N. St^oek- 
mQhle, Schodcwmlvt, Schodc ist 
Koseform der mit ahd. scocb 
, Pfeil* zsgs. P. N. Dasa vgl. anch 
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lux. F. N. Scfiockert < scoch + 
hart. 

schodd^rn erscliiitiRrn = 
moselfr. sclioddarjti seliaudein , 
fraeteln. 

SchSf o. Sehaf. Ebenso mo- 
selfr. (mhd. schÄf). 

Sckdf m. pl. Bund 
Stroh. Ebenso moselfr. (mhd. 
scbonp). 

Schdfkqni = moselfr. 8dU>f- 
hont m. Schaf h und. 

Schdfhtrt = moselfr. SekCf- 
hi'rt m. Schafherde. 

Schdfhirt m. Schaffairte. 
Ebenso moselfr. 

SchofsU'ddar n. Schafeleder. 
Ebenso moselfr. 

Sdiogen, magy. Sajö, rura. 
§if;u, im Nösnerlande (am Sajö, 
der urk. 1228 1230 „Soyou, «ajn 
minor" lieisst), ss. Schugn. Vgl. 
ndrhein. Schagen, diii "^ri>,Hi<irn 
(nach freundlicher Mirtfiinng des 
Herrn Pfarrers Seiders). Auch hol). 
0. N. Schagen Unser „Schogen" 
ist jeden&lls nach dem Flusse 
benannt. 

Schold9r t Schalter, pl. 
Sehdd9irth9r, Ebenso moselfr. 

F. N. Schoü (Gr.-Lasslen). 
Ebenso lux. F. N. 

Schölt f. Schuld. Ebenso 
moselfr. 

5c/i<?//^w,Urk.Sa!encen, magy. 
S/fi^z-Csanäd, rum. Cinadea, bei 
Marktscbelken, ss. SchoUn. Vgl. 
0. N. Schölt in der Eifel (Wolff, 
Mühlbächer Programm 1891, S. 9). 
Vgl. ndrhein. F. N. Schölten, 



F. N. Scholfes, Scholtheizs 
1703. Moselfr. (lux.) Scholfes. 
Sc-hoUe.s — Schultheis? (der die 
Schuld „hei.sst", zu sahnen be- 
fiehlt, Richter). 

Schönau, s.s. Schimn. urk. 
Schöna, Schenu 1 3 1 3— 1 324, magy. 
Szepmezo, urk. Scepmcz^u 1313 
bis 1324, rum. §ona, bei Reps. 
Vgl. Srhönau, dial. Schhi (Rgbz. 
Köln, südlich von Euskirchen). 

F. N. Schönauer 1710. Eben- 
so moselfr. F. N. 

Schönberg, urk. Seonberk, 
lat. Pulcromons 1280, magy. Fjeses, 
rum. ^ulembercu, bei Agnetheln, 
sss. Sdimobärch, Vgl. Schünhery 
(Rgba. Trier, Gen. St. Karte: Bern- 
castel), Schönberg (in Luxemburg). 

Schdnäorf (Bielz, S. 469), 
magy. Sz^plak, rum. Siplacu, bei 
Sächsisch-Regen. Vgl. Schendorf 
(Rgbz. Aachen, Kreis Heinsberg). 

Schdp m. Schopf, pl. Schep, 
Ebenso moselfr. 

F. N. Schöpp 1764, 1900. 
Vgl. rheinländ. F.N. iSb%p (Mühl- 
heim a. Rh.). Schöpp = mhd. 
scbepfe ndd. schöppe »Schöffe, 
Gerichtsbeisitzer*. 

Schapen ^ moselfr. Sehern 
m. Schuppen. 

Schdrjstn m. Sommerherd 
im Hausflur (Dürrbach) = mo- 
selfr. (trier.) Schörst<)(n) m. Schorn- 
stein. Vgl. 0. N. SchintteHf ss. 
Schorjstdn, magy. Sorcstily, rum. 
^oroi^tinu, bei Mediasch. 

Schöm m. grosse Scholle; 

14* 
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vgl. moselfr. Schorn m., Srhorrd, 
Schor f. Erdacholle, augescliwemm- 
tes Land (ahd. scorno, schorn 
„Scholle"), nösn. pl Si'hfrn z= 
moselfr. ^Sch(er^H (pl.) Schollen. 

schörn mit der Hacke behauen 
und dadurch vom Tlnkriiiit rcininiHn 
= mosflfr. sclior.in hprumwerfeii, 
mit dem Spaten arbeiten, um- 
graben. 

schdsfn = moselfr. schössm 
keimen, spriessen, in die BlQte 
schiessen (mhd. scho^^en). 

sekotdm schief ; vgl juoselfir. 
«0ftehes seitwärts. 

888. F. N. Schüisch; vgl. nd- 
rhetn. (flSm hoU.) 8ckots(^ onhöf- 
lieh, grob, roh, surückstossend. 

Sckräft = moselfr. Sehreß 
t Schrift. 

SchräfUiäck = moselfr. 
8dir^W£ck n. Schriftstück. 

F. N. Schramm. Ebenso lux. 
P. N. 

sekrqmpu in Imdtrqmpn va- 
sammengeschrampft — moselfr. 
8(Ar€tmpm schrampfen. 

88S. schr^n weinen = mo» 
selfr. hess. schnMm laut weinen 
(eigentlich „schreien", wofür Arm- 
sthdH [%. o.] gebraacbt wird). 

Schratt = moselfr, Schrm 
m. Schritt. 

sckraubu, sss. xhromvsn 
schraaben: nösn. j ftchrauß er 
schraubt ; mo.se I fr. sdiraumn 
schrauben: j urlimHß. 

Schratt/ f. Schraube Eben- ; 
so moselfr. 1 



schrich f«^ hräge. Ebenso mo- 
selfr. Vgl. HcliUunin, 

schreibn (sf sclireu-ju ych rei- 
ben). srhHff schrieb, g&.ichrim (<C 
-ich) geschrieben = moselfr. schrei- 
W9n, schriff, ydschriwwdn. 

schreidn schr^'iUtn, gaschriddu 
geschritten = mo.«'elfr. schreidoH, 
gdschriddm. 

SchreiJJeddjr f. Schreib- 
feder. Ebenso moselfr. 

Sckreifpupeior — moselfr. 
Stkre^popmr n. Sehreibpapier. 

Si^ireifShiff f. Schreibstube. 
Ebenso moselfr. 

888. 8chr^W9» schreiben, 
i^iriff schrieb, ggaehriwmn ge- 
schrieben = moselfr. 9ehrmw9n, 

SckreiwBr m. Schreiber. 
Ebenso moselfr. 

Sckrdthn m. grosses Stück 
Fleisch. Ebenso moselfr. (m[bjd. 
tehrdt m. abgeschnittenes Stück). 

sckrddn = moselfr. aehrddm 
(schroten) mittels eines walzen- 
förmigen Holsstückes oder daraus 
hergestellten Gerätes schwere Las» 
ten bewegen. 

Schrötlettar = moselfr. 
SchroHebr f. Rutsch leiter zum Auf- * 
und Abladen von Pässern. 

schnt'^galn beim Gehen hin- 
nnd herwackeln, moselfr. sehrä^n 
unsicher ^ohon, wanken. 

Schrti**gn = moselfr. Schro*- 
gon, SchmgjH m. Holzgestell mit 
schrägen Beinen. Daher der mo- 
selfr. F. N. ikhragen. 



Digitized by Google 



— 205 — 



8ckr»'g9ln hin- nnd her- 
wankend gehen ; vgl. eifel. sehro*- 
gm grosse Schritte machen. 

Sehrtippkob9l f. snm Hobeln 
ans dem Groben verwendeter Ho- 
bel ; Tgl. moeelfr. sehruppm reiben. 

= moselfr. 8dni(n) schon. 

schtiTh», sas. tMwdn = mo- 
selfr. 8cku*w9n schaben: 9 aeh^fi 
er schabt(e), nösn. 9 tM'ß, 

SckH^cki m. Stiefelschaft, pl. 
SdtäfdU = eifel. SchA*eht, SckadU 
m., pl. Sdi&chi (aachen.) Stiefel- 
scbaft, Schachtelhalm. 

Sckt^dn 9GhtAen^g9schu''t ge- 
schadet — moselfr. schu'tbn (Sierck : 
ichu'djti), ^5SCÄm7 (Sita e k : (/jschu"t). 

Schu'dn = moselfr. Sdiu'dan 
m. Schaden. 

Schuy = moselfr. ^cku'f f. 
Schabeisen (Schabe). 

Scku'l = moselfr. Scku'i f. 
Schaale. 

Scku**r = moselfr Schu'r f. 
Schar. 

Schu''rt (ländl.), Schwurt 
(städt. Haibmundart) = moselfr. 
Schwurt f. Schwarte. 

schuft — moselfr. ^rhn't 
schade : f eas str schu't, nösu. t äwa 

Schuckaltciur (pl. dem.) = 
moselfr. Schückolchsr pl. Sühühlein 
(Kinderaprache). 

F. N. Schuller, Ebenso lux. 
F. N. 

Schulhr = moseltr. Schiüar 
m. Lehrer (Wallendorf an der 
Sauer). Daher der moselfr. 9s. 



F. N. , Schaller* (in Luxemburg 
wohnen 178 Schüller). 

sdkummm refl. sich schämen. 
Ebenso moselfr. (lax.). 

Sckunk f. der Schinken; 
vgl. moselfr. Sdumk f. Knochen. 
Rheinfr. Strunk» m. d e r Schinken. 

sckun», sss. aehuim = mo- 
selfr. schutwn schonen. 

8ckupp9rm = moselfr. sckup- 
p9(r}H mit den FOssen fortstossen 
(holl. Schoppen). 

Sck^ss m. Sehoss. Ebenso 
moselfr. 

SchussbarM m. (eigentlich 
Barthel, der einen „Schass" hat) 
närrischer Kerl, fahriger, unbe- 
sonnener, voreiliger Mensch. Eben- 
so mo.selfr. 

Sc/m' ä' eil f — moselfr. (lux.) 
Schwd>c}d f. Schwäche. 

F. N Schwalb (sss). Eben- 
so moselfr. (lux.) F. N. 

Schwqlf = moselfr. tkkwolf, 
Schuolf f. Schwalbe. 

schwäntfuju = moselfr. 
schweiwn.m schwimmen. 

Schwänen schwingen, gi- 
sclmqmjm jze.-^cli wungen = mo- 
selfr. schivenyon schwingen, y9- 
j schworiy^n geschwungen, 

Schwi^ns — nioseltr. chatt. 
i Schudnz m. Schwanz. 
I schwqPPalich = moselfr. 
' .schwapp»/ ich schwankend (von 
Flüssigktiiten). 

schwqpp^ln = moselfr. 
schn'app,yltfn vibrieren (einer Hei- 
i schigen Masse oder Flüssigkeit). 
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Schwandmrg, Bargraine bei 
Kronstadt (Zeiden). Tgl. 0. N. 
Sdwm'smiintrg (Rgba. Aachen). 

Bckmickn den Wald ab- 
atockoD, abhaaen; Tgl. moaelfr. 
Schwäch Eohy besondera Qaerhola, 

Schweich, vgl Sekweist^^ 

SekmeinaßHck, aas. Schwen- 
^fitsch = moaelfr. Sehweim/lhch, 
lax. aach Sekwenggßi»^ n. Schwei- 
nefleisch. 

SckweiHsdjg9H pl. Schweins- 
angen. Ebenso moselfr. 

schweinzich, sss. schin'Hijzich 
schweinisch. Moaelfr. schweitusichf 
nordlux. achwengzeek, 

SchzL'cischer, ram. Gifera, 
magy. Sövenyszeg, bei Reps, sss. 
Schueischor. Vgl. den moselfr. (lux.) 
F. N. Schweicher, Schweich und die 
0. N. Schweich in Luxemburg und 
Schtreirh (nordu.^H von Trifir) in 
der I'^ifVI Ich bemerke ausdrück- 
lich, Uiiss, ähnlich wie bei uns 
im Burzenlamle, -eich in einigen 
Gegenden der Eifel wie -eisch aus- 
gesprochen wird, also dass Schwei- 
cher gp-^chrieben und Schweiacher 
gesprochbu wird. 

Sdmwst ~ moselfr, Schwcss 
m. Schweiss. 

schwi'sfich = moselfr. i>i7<<m- 
sich voller iSchweiaa i rrihd. sweij^ec). 

schwesin — momXh.^icItutnüJH 
schwitzen : sei schwisi, nösn. sei 
schwest sie schwitzt (mhd. swei^en). 

Sc/m'LtCjI, Schwebil — lux. 
SchwiWjl m. Schwefel. 

898. schwi'waH = moselfr. 



sekwium sehweben : 9 achto^ er 
schwebt, nösn. 9 schw^. 

Schwer» = moaelfr. Schwi^- 
rm m. (Schwären) eiternde Haut- 
geschwatst. 

Sckmi^ra = moselfr. Schwtrsf 
f. Schwärze. 

sckwi^rmt = moselfr. sehwCt' 
Z9n sehwäraen. 

Schwij9r(mqii9r) = mo- 
selfr. Schmj9r(moH9r) f. Scbwieger- 
matter. 

sckwirick eiterig. Ebenso 

moselfr. 

Schwögar m. Schwager, pl. 

Schwejar; lux. Schwthr, (Sauertal) 
Schwögor, pl. Schwe(i)9}\ 

schwtirbHn schwirren, wir- 
beln, sich drehen = kohl, schicir- 
hdhn wirbeln ; -u- < -1- ist chatt. 
Eigenlieit, vgl. Schmuck, Schunk, 
hunzich u. a. Vgl. rheinfr. bess. 
}yurw9l m. Wirbel. 

F N. Sebastian. Ebenso mo- 
selfr. F. N. 

Sech^ — moselfr. Sech m. 
Harn. 

scch.jrich zum Harnen ge- 
neigt. Ebenso moselfr. 

sechn (mhd. seichen) harnen, 
moselfr. sfchrn. 

0. N. Seck (Hontemskarte 
1532), Sek (Teut.scli. Sachsenge- 
schichte I, 86), Ulk, Zek, Zeek 
1291 IV., magy. Szek, rum. Sicu, 
bei Szamos-Üjvär. Vgl. 0. N. Seck 
ö. V. Westerburg im Westerwald 
(Gen. St. Karte: Dillenbarg). 

S4/ f. Seife. Ebenso moeel&. 
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8S8. Sc ff' n. Sieb (Schässburg) 
=- moselfr. lux. Si/f m. Sieb. 

sei 1. sein, 2. bin ( hän ist 
städtisch), b<M bist, üss ist, 
sind, seid, uor (iändl. was) , 
war, gdicest gewesen = moselfr. 
sei 1. sein, 2. bi n (ben ist modern), i 
hes$ bist, €88 ist, sä sind, seit seid, ^ 
w&r (nnd u»^) war, ^^fi^ett; gewesen : 
ekk sei hm g9w6a ieh bin hier 
gewesen, ebenso n d s n. ; af\/ !, 
treppen. su'J!, jaad. sa^l, metters- 
dorf, 91)^! sei ! : stif r&ichi = Inz. 
siif!, seif!, stf! seif: sej^ r^uA/ 
sei rnbigl Die Grenzen der f&r 
die Bewohner des Nösnerlandes 
als ÄaswanderuDgsgebiet allein in 
Betracht kommenden Gegenden 
lassen sich mittels der bisher nicht 
beachteten smyT- Linie so scharf 
sieben, dass eine genauere Lokali- 
siemng nicht gedacht werden kann, 
sofern die Ndsner nnr ans einem 
Gebiete stammen können, wo das 
Schibboletb der Nösner sof, seif 
(Mettersdorf), sof — moselfr. säf, 
seif, slefj si/ mit seinem charak- 
teristischen -f (als Befehlsform von 
nösn.-moselfr. „sei" = sein) aas- 
scb Hess lieh gebraucht wird, 
und das ist Luxemburg nebst 
den Inx. sprechenden Gemeinden 
Lothringen», Rheinpreussens und 
Deutsch-Belgiens (23). Diese merk- 
würdige 8-f-Form ist um so wert- 
voller, als sie nichts weniger als 
der sprachliche Niederschlag einer 
w e 1 t g e s c h i c h 1 1 i c h e n Tat - 
Sache ist, nämlich der in diesen { 



Gegenden erfolgten Mischung von 
Franken und Alemaiiuen infolge 
der (bekanntlich nicht „bei Zül- 
pich", sondern) in diesen Gegenden 
geschlagenen grossen Franken - 
Alemannen«chlacht vom Jährt; 4^6. 
Die Franken brachten ihr bis zum 
beutigen Tage bewahrtes -f-loses 
s! (heute sei) mit, and die Ale- 
mannen bewahrten ihr altes tpis, 
woraus sich die aus der Mischung 
der Völker erklärliche Misohform 
sfo{?(is), hente lothring. (a. B. in 
Püttlingen, wo sich Alemannen 
mit Moselfranken bertthrenl) sfiw 
(siuf9 rMeht sei mhig!) ergab, 
dessen xweites Kompositionsglied 
teilweise (-is) deshalb abgeworfen 
wurde, weil es nicht betont war, 
ähnlich wie z. B. in unserem BwU 
— moselfr. Henti, < Handschuh 
oder Wiärk9i{t) < Werkst- att, 
N^it (Neustadt) s. o> Dass cur 
Verdeutiichung des ersten, den 
Alemannen dunkeln Kompositions* 
gliedes (st) ein zweites, mit dem 
ersten begrifflich identisches Wort 
angefügt wurde, hat seine Ana- 
logie in unserem Fitsifeil = mo- 
selfr. FUsefeil (< fitsche(r) = mhd. 
▼itser „Pfeil" + feil „Pfeil«), 
im SS. Schnicho-snu'gal (< snigge 
„Schnecke" + snagel „Schnecke*) 
und in Murbf „Alp" « Mu r = 
mhd. mar „Alp" 4- /]// „Alp"). 

sei m9r> sind wir (fertig)? 
Ebenso moselfr. 

sei (betont) — sd (unbe- 
tont) sie: sei im dit sie ist 
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da, S9 äs3 da sie ist d a. iibenso | 
moselfr. 

Seiburg, urk. Syhery 1289, 
magy. Zsiberk, rum. Sibertu, bei 
Repa, M8. Sibrich; ferner: Nösner 
Bergname Sabrieh (Wallendorf). 
Ygl, 0. N. BUntrg, sfldl. von Dort- 
mnnci, und urk. Stbergh (Weia- 
tamer za Deutz a. Bh. 1886; 
Grimm, Weistamer III, 7). Vgl. 
ndrhein. P. N. Siäfurg, Sieberg 
(Aachen). Sei^^8jt = nhd. R N. 
% = ahd. R N. Sigo ; vgl Seimsi 
= Siemet = Sigmund; Seifdrt = 
Skfert = Sigfrid. 

seich (betont) — ^ (unbe- 
tont) aieh Ebenso moeelfr, 

Sei9r f. Sftore. Ebenso mo- 
selfr. (lux.). 

P. N, SHfferi 1710. Vgl mo- 
selfr. P. N. Seyffert (< Siegfried). 

Seifn m. langsam äiessender, 
snmp&rtiger Bach, von einem 
solchen durchzogene Bodenstelle. 
Vgl Seifn Flurname in Sächsisch- 
Been, Rürsei/'n (Rohrseifen) sum- 
pfiges Wiesen land in Petersdorf 
bei Bistrifz. In Heltaa ,Mehl- 
seifen*' (feuchtes Wiesen- und 
Waldtal), bei Reps blesch (wala- 
chisch) Seifm, in Stein Snlzseifan 
(Salzseifeii), llüseifn (Hochsteifen) 
in Baierdorf, Läntsifsn in Tscliip- 
pendorf. AjKjfrsif in Tschippen- 
dorf, .Seifen (Ackerland) in Pintak, 
H(i^si»^lseij'rn I Ha.^elseifen), urk. 
„Hussalseif hodie üjfalu" 136ü 
(Korrespondeiizblatt II, 33) u. a. 
Moselfr. Seifon m. sumpBge Steile. \ 



I Ygl. Wollseifen (Gen. St. Karte: 
Euskirchen), Losenaeifen (Gen St 
Karte : Neuerburg), Rotbamseifen 
(Gen. St. Karte: Neuerburg), 
Wickenseifen (Gen. St Karte: 
Prüm) , Luppertseifen (ebenda), 
Dehmseifen (ebenda), Tmdden- 
seifen (Gen. St. Karte: Waldbröl), 
Seifen (ebenda), Böckersseifen 
(Gen. St. Karte : Neuerburg) usw. 
Seifen ist in ganz Deutschland 
nirgends so hänfig verbreitet wie 
im moselfr. Sprachgebiete. Vgl. 
nassau. 0. N. Langenmfen. 

F. N. Seimen (Näheres s. 
unter Symm)* 

Seinick n. das Seinige: 9 
jicbr wS88 dat Swaek (jeder weiss 
das Seinige). Ebenso moselfr. 

Seint n. (Seines) das Seinige : 
,) nitt sich SeirU er nimmt sieb das 
Seinige. Ebenso moselfr. (eifel.). 

seit, sunt, säntdr, sittor — mo- 
selfr. cbatt. seit, sent, senddr, siddar 
seit : — gmtar sein eich hat, nösn. 
s — giistor sein eich kä^ seit gestern 
bin ich hier. 

Seiwert 1703, Sdffert 1710, 
Seyfrid(u8) 1454. Moselfr. (lux.) 
Seiirerf, Seiff'ert, Seivert = ahd. 
P. N. Sigifrid. 

Sei n. Seil, Sädr Seile. Ebenso 
moselfr. 

Sil9r m. Seiler. Ebenso mo- 
selfr. 

Seligstadt, ss. Se-, Smfii,)schf, 
rum Selisfat, mapy. Szelistat, bei 
Grosscht'iik Ygl. Seligenstadt in 
{ üessen, urk. (Ii. Jh.) ^'o^iNstad, 
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Selgesdorf, nrk. 1312 Salgindorp. 
Nach Wolö', Müblbackier Programm 
1891, S. 29 ff. = mit ealichen 
(Salweiden) besetzte Stätte; uach 
0. Werner, UrBpriing und Wesen 
des Erbgrafentuma der S. 8., Gotha 
1902, S. 18 = Stätte der ,Sa- 
ligen*, d. h. Reichen, Herren. 
Hieaa stimmt auch die urk. Form 
Seligerstat 1483, Selgerstat 1488 
< (der) Seiiget Stadt (vgl. ss. [der] 
heiij-^r-drl^'Kinak-dleh = der hei- 
ligeD 3 Könige Tag, während in 
Wolffa Erkl&rang das för uneere 
Ma. charakteristische -r unerklärt 
bleibt Vgl. anch Seligerstadt am 
Hain bei Frankfurt, im 14., 15. Jh. 
auch Sd^eraUU, 

«^91» einsäumen, umsäumen. 
Ebenso moselfr. 

Sin9S, sss (Schaas) Sini$ f. 
Sense, moselfr. (moseltai.) S4nt8 
f. : (b 8in($ If!hpp9n die Sense den- 
geln, ebenso ss. (aber schon nord- 
Inx. rip. 8iss9n, Stssd, ndl. zeissen). 

sss. S9r (betont): sir, aiek, 
(betont) : sech (Buikesch, Ratsch) 
sich (dat.), sich (acc). Siegerländ. 
«Cw, Ä9r sich (dat.), sech, sich sich 
(acc.) = got. dat. sis (vgl. got. 
mis = nhd. mir), acc. sik. 

F. N. Seraphin* Ebenso mo- 
selfr. F. N. 

F. N. Servaims, Ebenso nd- 
rhein. F. N. 

5^55 sechs = ndrhein.;3ä9 sechs : 
seshoncbrt sechshundert, nösn. sh- | 
hqndv'f. Altmoselfr. chatt. (urk.) 
„se8(hoQdert)'* sechshundert. Durch [ 



den Eintluäs der Schriftsprache 
sagt heute das ganze Moseilaud 

Si /.Sf /lonlii / f)i). 

Sessenhausen, vgl. bat hmi- 
Iiausen. 

Set f. Saite (aber Seit f Seite) 
— lux. Säl f. Saite (aber Seit t 
Seite). 

F. N. Sets, Satz. Vgl mo- 
selfr. P. N. Setz; lux. auch Sitz. 
Äbd P. N. Si(gi)zo. Vgl. 0. N. 
Selz (Gen. St Karte: Halmedy). 

F. N. Severit$m ), 1720 
Sevetini, Vgl. moselfr. F. N Setferin, 

Siwstr m. Speichel. Ebenso 
moselfr. 

siw9m geifern : dsl Maul sS- 
tP9rd-9m, Ebenso moselfr. (zu mhd. 
seifer). 

F. N. S^del 1505, S^idd, 
Ebenso moselfr. (lux.) F. N. Smdd 
(dem. zum moselfr. F. N Seid = 
ahd. P. N. Sigideo). 

F. N. S^ffner 1505. Vgl. 
moselfr. F. N. Seifnm\ 

St m. See. Ebenso moselfr. 

Siburgf vgl. Seihimj (s. 0.). 

Siechhof, Ried auf Bistrttzer 
Gemarkung, dial. SCCvhis is. o.) 

Siechbaus; vgl. Siechenhof in 
Luxemburg (Kanton Luxemburg). 

F. N. Siegler. Ebenso lux. 
F. N. (ahd. sigil + har). 

F. N. Siegmund. Vgl rheinfr. 
F. K. Siegmund, Vgl, Simeth. 

Sihant=^mweMt. SihotU m. 
Seehund. 

!^ss. Sijj9l = moselfr. Sijjd 
n. Siegel. 
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Sil 1 Seele. Ebenso mosolfr. 

F. N. 67//, urk. Syll (sss.). 
Vgl. rheinfr. F. N. Sill. Sill =z 
Silvester (germ. Akzent; vgl. engl. 
Sill = Silvester). 

SiJI^iribsohiliäcbtig, klein; vgl. 
moselfr. süUek aneeholich, beden^ 
tend. Merkwttrdigei Bedentungs- 
miterachied ! (Vgl. mhd. zilich 
n schmächtig, klein'.) 

Smnseheii = moselfr. mt- 
scheit n. Hebel, woran daa Pferde- 
geschirr befestigt wird. 

Sün m, Pferdegeschirr, ge* 
wöhnlich Sün (pl.) = moselfr. 
Sühn m., pl. cb 8ül9(n} das Pferde- 
geschirr : t Pärt schUd-aua d9 Süh 
das Pferd schlägt aus dem Geschirr. 

P. N Stmetk (anch dial. Aus- 
sprache des F. N. Siegmund [in 
Hediasch]). Vgl. rheinfr. F. N. 
Sm(m)eth (< Siegmund). 

Ssimmi Simon = moselfr. 
Simm, Koseform für Simon. Auch 
engl. Simm = Simon. 

F. N. SimoM, Ebenso lux. 
F. N. 

F. N. Simonis» Ebenso lux. 

F, N 

sin = moselfr. .sIhih sehnen: 
9 stnt sich ddrnö er sehnt sich dar- 
nach (ebenso nösn.). 

sin seihen, g^shit geseiht; vgl. 

moselfr. gisi gedeiht, 

sir sehr. Ebenso moselfr. 

sitrich „nass, feuclit" (vom 
Boden); moselfr. sutricli, ^idrirh ■ 
„feucht". Sfffjr m. „alles, was ' 
ausschwitzt, überlaufende Flüssig- | 



keit", sutjrn (lux. siädrn) ^aus- 
schwitzen, herautjsickern" = ]at., 
ital., rum. sudare, span. sudar 
schwitzen". Vgl. ss. Sidrich n. 
Riedname (Uinarken). 

ses. s^»W9m, nösn. nihn, sim 
(sekundär) = moselfr. (lothring.) 
siwwm sieben, köln. (sekundär) 

sss. stwwBMßom, ndsn. sim» 
= moselfr. (lothring.) »wwdze'n 
siebzehn. 

88S. 89afW9fHtick, nösn. säibn- 
guA, aimzidi = moselfr. skowgsiehf 
köln. itäfbsmkh siebzig. 

9di, ff996t, 96! ^ moselfr. 
sdn sagen, sät sagt(e), ff9sdt gesagt, 
adl sage! 

Sdk m. (Hetteradorf) Socke 
— moselfr. 8$k m. Socke, pl- 1^ 
(ebenso nösn. [Mettersdorf]). 

S/tm = moselfr. (lux.) 8dm 
m. Same. 

Sdm m. Saum, pl. Sem. Eben- 
so moselfr.: Simtch^r (pi. dem.), 
ebenso nösn. 

F. N. Sainmer 1668, 1904. 
dial. Summer» Vgl. moselfr. (lux.) 
F. N. Summtr (Sumnm- heisst 
moselfr. und ss. „Sommer"). 
Sommerberg, vgl. Sommer- 

bürg. 

0. N Sommerhnrg, magy. 
Zsombor, rum. ^imboru, bei Reps. 
Vgl. 0. N. Sommerhnrg im Nassau- 
ischen (Haltrich, Schässburg. Progr. 
1855, S 14). Sommerherg (Rgbz. 
i Köln, Kreis Wipperfürth i, Sotn- 
I merberg (Rgbz. Köln, Kreis Mühl- 
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heim). Vgl. Sommerherq (Kölner 
Rgbz., Kreia Rheinbaeh). „Som- 
mer-" in 0. N. heis.st oft „süd- 
lich", wie , Winter-" „nördlich" be- 
deutet (vgl. Sommerhalde, Wiuter- 
halde). 

Sorich f. Sorge. Ebenso luo- 

selfr. 

8öS. sorjjH sorgen. Ebenso 
moselfr. : a sonHdU er sorgt (ebenso 
nösn.), 9 huU ff^torriehi er hat ge- 
sorgt (ebenso nösn.), sorrich I sorge 
(ebenso nOsn.). 

Sdrl, Sddd n. Stück Äcker> 
land (soweit der S&emann reicht 
mit dem Säen) = moselfr. cbatt. 
SÖdai m. längliches Ackerbeet; 
nOsn. d ged-qffsm 86H sagt man 
von der Person, die dem Säemann 
▼orangeht, damit er weiss, wohin 
er den Samen zu streaen bat, 
moselfr. 9 ged-aff^m 86cM, Uhd. 
sfttel (< lat. satellom). Ein echt 
cbatt. moselfr. WortI 

Söi f. Saat Ebenso moselfr. 

Sfi^h = moselfr. I^M^isl 
f. Holsscheit (mhd. spacbe). 

ipäckn spicken, gfipSckt ge> 
spickt = moselfr. ipeck9H spicken, 
^ipeckt gespickt. 

^pd*gal, sss. SpäjH = mo- 
selfr. Spepl m. Spiegel. 

^p^'känd9r — Dqkänddr 
(Sprichwort) = moselfr. ISpdikm- 
(dpr — Däidefi(d)dr Kinder, die 
gat speien, gedeihen. 

BpAk m. Schafsklauenfett, 
Lederfett (ntir in dieser Bedeu- 
tung); moselfr. Spdbk m. Speck. 



^palif^fr = mopelfr. >Spdl»r, 
Spt'iidJr n. Spaltholz, Holzscheit 
von ziemlicher Länge. Vgl. mo- 
selfr. ^pald^mi spalten 

Spalif^rlänk in. zzz westerw. 
Sfmldurknk m. Spaltholz, Holz- 
scheit von ziemlicher Länge. 

^päll — moselfr, ^ydl f, 
Spindel. Mhd. spille. 

^päll n r= ndrhein. S]^ell n. 
(holl. i-i>dj Spiel. 

ip^ln — moselfr. ^jpdlM» 
spalten. 

spdin, sss. ^ßMsn = moselfr, 
spebn spftlen. 

Spqnn = ndrhein. Sponde 
f. Bettstelle (< lat. sponda „Bettr 
stelle''). 

Späun, ipam spinnen: sei 
^päni sie spinnt, moselfr. m spmt, 
(lux.) Spant von ipenn(9H), lox. 
Spamwn spinnen: hu gdspmn 
ich habe gesponnen, nOsn. eidi hu 
g9ipqnn. 

^pännr^t = moselfr. äpmn- 
rät n. Spinnrad. 

SpäufsSfuff f. = moselfr. 
SpmnUuff f. (Spinnstabe) Zu- 
sammenkunft der erwachsenen 
Dorfjngen^ heider Geschlechter 
an den Winterahenden, um sa 
spinnen, zn stricken und zu nähen, . 
bezw. um sich zu unterhalten. 

^pännwAt = moselfr. chatt 
Spennwät f. Spinngewebe. Vgl. alt- 
cbatt. (15. Jahrhundert) Spimmt 
n. Spinngewebe. 

Späss m. Spiess. Ebenso mo- 
selfr. 
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Spässn = moselfr. spesson 
spiessen. 

Spätadk n. in ipätzähieh 
(8charf)eckig ; vgl. moselfr. ^tm- 
^ n. schiefer Winkel. 

ipäta» spitzen, gaspätzt ge- 
spitzt = moselfr. ipetz9n, gdspetzt. 

Spähti f. Spitze. Ebenso mo- 
selfr. « spizzida). 

Spick f. Speiche. Ebenso 
moselfr. 

Spick m. , Specht*, mo- 
selfr. (Sanertal) Spich = altfranz. 
espeche, nenfranz. ^peiche^fSpecht** 
za lat. ptcus ,Specht', span. pico, 
ital picchio — alles Formen ohne-t. 

Spickt m. Speichel. Ebenso 
moselfr. Vgl. Siw9r, 

F. N. Speck ( 1 6. Jahrhundert). 
Ebenso lux. F. N. 

Speiltc/tiidem ) Holzstäbchen 
znm Verscliluss der Würste, mo- 
selfr. l^iUch» zu ^peil f. das- 
selbe. 

SpiUeit (pi.) Masikanten. 

Ebenso moselfr, 

Spillarich zum Spielen ge- 
neigt, spiellustig. Ebenso moselfr. 

^pillhaus n. (PaH**busch) 
Zimmer, in dem sich die konfir- 
mierff' Jujrend vergnügt = mo- 
, sf'lfr. Spillham n (mhd. spiihüa) 
Haus, in dem man zur Unter- 
haltung zusammenkommt. 

^pillrqtz ~ moselfr. iipill- 
ratz 1. bpieiratte. 

Spilu = mo.sell'r. fij>illo}n 
spielen, ari npi/l siu spielt, ydspüt 
gespielt. Ebenso moselfr. 



Spirkjl m. „Februar", mo- 
selfr. Spirkdl m. „Februar". ist 
spezifisch moselfr. Umlaatsform za 
ripuar. Spntfkal .Febraar" r= mit- 
teilat. spnrcalia „in febraario (1} 
superstitionis species et pagani»" 
(zu spurcQS „unrein*, lat. spur^ 
care, ram. spurcare „Terunreini- 
gen*) also: „Reinigangsmonat" als 
Beginn der Brunstzeit der grosseren 
Tiere. Auch „februarins* heisst 
„Reinigungsmonat" (zu februare 
„reinigen*). Nösn. Wendungen: t äs 
ipirkH „es ist sehr kalt*, 
dar ZiffA ( ^ ) äs (p^st vorr-mt 
8pirk9l „der Zigeuner hat Angst 
vor dem Februar*. Wegen des 
Umlauts -t- Tgl. pU98n (a. o.), 
sUrich (a o.). 

Spirfrajlgass f Spitaigasse, 

V 

Spir(ra)ldör n. Spitalstor; vgl. 
mofelfr. fhnnsrück.) chatt. Spirrd 
n. Spital. Vgl. (hunsrück) Spittel- 
hof (Gen. St Karte: Saarbnrg), 
dial. Spirrdlhof. 

^plitiar f. der Splitter: zw6 
Splittmi zwei Splitter. Ebenso 
moselfr. 

Spiitt^rnqckich — moselfr. 
splUt'irnackich ganz nackt. 

Spd m. Span, Spenirin, (rha 
Spänchen = moselfr. ^l>*t{n), 
Speittrh9 : ztn'^ Minzich SpetUclidr 
zwei kleine Spanclien. 

F. N. Spouer. Vgl. lux. F. N. 

SpOH. 

SpSr n. die Spur. Ebenso 
moselfr. ndrhein. Sj)ui' n. (holl. 
spoor n.) die Spur. 
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Spöm m. = moselfr. (Königs- 
mftcbsrn) Spor m. Sporn. 

Sprqck m. Sprach, Si>räch 
Sprüche = moselfr. Sprech Sprach, 
Sprech Sprüche; dem. pl. ^prech9l- 
tch^r, nöen. ^^^ikhaitehr, 

Spr^ua9l = moselfr. (eifel) 
SprdnsH f. Sommersprosse. 

Wurifc =: moselfr. (eifel.) 
^pr6n29Ueh sommersprossig. 

Sprqng m. Sprnng, äpräng 
Spränge ; moselfr. Spronff, Spreng. 

ipräng9n springen, fftiprqn- 
g9n gesprangen, moselfr. ipnn^f 
piprong9n. 

Sprämkai, Sprink»l m. vorde- 
res Verbindangsbols zwischen den 
Leitern des Ochsenwagens, Sprosse 
im Vogelbauer; moselfr. SprenkH 
m. bedeutet dasselbe. 

iprqnk^s (adv. gen. .«ing.) 
ArocAnsprnngweii^e. wallend, siedend 
kochen = moselfr. spronks kochen 
sprangweise kochen (za mhd. 
spranc). 

^pränkh^^si m.Heascbrer kp ; 
▼gl. moselfr. JJü^gjv'engiir, H(T- 
ipronk, ndl. sprinkhän, chatt. 
„Spnnghengsf" ^ welche alle «HeU' 
schrecke" bedonton. 

Spräta = moaelfr. tipreiz f. 
Spritze. 

Spräfz.^r ■ - moselfr Spretz.v 
m. (Spritzer) kurzer Hc^cii. 

Spr^dn ■= moselfr. .s/tred,m 
über etwas hinbreiten [inhd. sprei- 
ten) : 9 spnH, nösu. «> .yjref. 

0. N Sprhtfr^ rum. ^pringu, 
deutsch iiüespreng"^, urk. Spring, 



Spreng (14. Jb.), bei Mühlbacb; 
vgl. 0. N. Sprink (Rgbz. Koblenz, 
Kreis Cochem) in der Rifel, Sprink 
(Kreis Dann), Spring (bei Elber^ 
Feld) ; vgl. aoeh O. N. *S/>miÄangen 
in Luxemburg (Kanton Kapellen), 
0. N. Sprengen (Gen. St. Karte: 
St. Wendel). Vgl. Geaprtngf ss. 
Gdsprüng n. Flarname (Kronstadt, 
Tartlan) = mhd. gesprinc , Quelle* 
sss. auch Bd^chipräng, Westmittel- 
deutsch : äprcng , Quelle* (Aachen), 
Sprung m. (Köln) .Quelle", üb- 
fpreng (Wetterau). 

Sprä f. der Staar. Ebenso 
moselfr. Vgl. aitfrans. esproon 
„Staar* (aus dem Moselfr. ent- 
lehnt), ndl. spreeuw. mittelndl. 
sprewe, altndd. sprä, neundd. spree. 

Sprdch f. Sprache. Ebenso 
moselfr. 

&prdchrür n. Sprachrohr. 
\ Ebenso moselfr. 

Spntrrc^Inf ^pnulddn = mo- 
selfr. spriidihbn, «/>/*uo^n sprudeln. 

Sprutsn — moselfr. spruUitn 
: Wasser atiR dem Munde spritzen. 

Spu^rbiss ~ moselfr. Spur- 
biüs f. Sparbücb.se. 

ipu"rn, s.ss spnrm =: mo- 
selfr. spurm, s/»'ir.iN .sparen. 

Spu^rsifm, .s/xh-sjui = 

moselfr spursfim, .sy;'''/>rfw.spar.s>nn. 

Ssarz£fet (umdernj - = mo- 
.'^elti , (lux.) Ssarwel - ^ , hunsrück.) 
/S'.s(/V/<v'/ f. Serviette. 

Stach = moselfr. fStcch m. 
Stieb. 

Stack = moselfr. Sievk n. 
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Stfick: zw$ IcUnsn^ SteekMtsr 
Bwei kleine Stftcklein, nöm, zwi 
Iciimieh otäMtdtBr, 

Stäck9lu = moselfr. Stedahn 
mit Lappen aasbeaaern (atflckeln). 

itäck» den Weingarten mit 
Pfohlen versehen, moaelfr. sieekm 
(mhd. stäcken). 

&i4f(tinx bildliob): dm St^f 
hritchn den Stab brechen = mo- 
selfr. St^ m Stab: iStäf hrA- 
^9ft. Modern. 

StA/« = moselfr. äi^l^fin 
Stefan. 

Sfäft in N^*mß f. (Stadtteil 
von Bistritz: ^Neiistift«) = mo- 
selfr. äeß f. das Stift. 

Stä/fn = moselfr. stefton 
stiften: sei it^, ndsn. sei itäfi sie 
stiftet. 

ätd'c/tn, S9S. shhhn 1. ste- 
chen, 2. stecken, gostochn ge- 
stochen = moselfr. sttechmf gs- 
it6ch(9n): d stecht, nösn. 3 stächt. 

Std*efic/i brünstig, mannbar 
= moselfr. itadichf ete^dich statt- 
lich 

Stä'fhrä(i,?r = moselfr. SUf- 
brCddr m. titietl ru i r. 

^fä^fdSchijr = moselfr. 
iStefdöchtar i. Stieftochter. 

^tä'fsqfttt — moselfr. »S^y- 
mnn m. Stieisuhn. 

Stdjsästjr = moselfr. *S'/cjy- 
sästor m. Stiefschwester. 

Stäkn m. Boll IIP nstan(?e, 
Weingartenpfahl; vgl. udiheiii. 
Stak m. Stecken (holl. staak) 

Stäl — moselfr. Stöl m. Stuhl. 



Si^t = moselfr. (trier.) Sm 
m. Stall. 

mu = moselfr. iUU still: 
itoll/ sei stille \ ; nOan. (metters- 
dorf.) seif itäUf 

iiaUn, — moaelfr. 

siäU»n stellen, ipsxtgdiUM gestellt. 

Smp f. (Stülpe) 1. Kissen- 
überang, 3. Hohlziegel ; vgl ^tel($)p, 
ndrhein. St^ f. Stfilpe; vgl. west- 
f&l. Stulpe f. Deckaiegel. 

SMj^ — moselfr. Mpan 
stülpen. 

Stält f. Stille, moselfr 8idt 
f. Stille (holl. stilte f.). 

F N. Stamm, Ebenso mo- 
mAh. F. N, 

Stämm = moselfr. Stemm 
f. Stimme : rnetseimr stu'rkar Stemm 
mit seiner starken Stimme, nösn. 
7nät seinjr itu''rk9r Stämm, moselfr. 
on schi Stamm eine ^schöne" Stimme 
(d. h. nösn. eine „hohe" Stimme). 

Uqmm = moselfr. i/omm 
stumm. 

§tämm,m = moselfr. item' 
nidn stimmen 

nun unk = moselfr. Stein' 

nionk f Stimmnng. 

Stqmp, Stümp = moselfr. 
Stomp m. Stumpf; Stentp Stümpfe, 
nösn. Sfämpfrhi, -frhr> n. moselfr. 
Stempcli H n) Stümpfchen . 

Stantpjrlich (Dürrbach) ärm- 
lich, armselig : t rrfir gtCr slamp,»'- 
lieh; vgl. ndrhein. Stonipar m. 
amisplifTPr Mensch. 

:>tiuiip.}s — moselfr. Sfamp.is 
m. kurzer, dicker Mensch (ahd. 
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«tampK yKIoti"); vgl. niosetfr. 
^amp9r «kräftig*. 

iiqmpich = moselfr «Vom- 
pkh stampf. 

iiqmpn — moselfr. itampm 
stampfen. 

iiämkm =: moselfr. ilenksn 
stinken: dau Henkst wäs* 9 JuU, 
nöen. dau Uänkai wäi 9 Jutt; mo- 
selfr. 99 SUnkt mm Hufsrt (sie 
stinkt von HofTart), nösn. 99 itänkt 
vor Hu^ni, 

SUfni = moselfr. l^tarU f. 
Stande. 

Sfqppu = moselfr. Sioppan 
m, Korkpfropfen. 

Siqppfi ~ moselfr. stopjmt 
stopfen, gnsiopt gestopft, iiösn gj- 
siqpt: eich hu Sfrimp 'jostc^ ich 
habe Strümpfe gestopft, moselfr. 
deÄ hu Stratnp gjstopt. 

Siqppndlf (ländl.) = mo- 
selfr. StoppnöU f. StopfnaHfl 

Stärkt = moselfr. IStärkl i. 
Stärke. 

Stqtts (c. dat ) statt, moselfr. 
.staltfi (c. dat.) : sfrrffs mir statt 
meiuer, iiosn. sfqf/s mir. 

Sta uch m. Haufe von Rüscholn 
Flachs, Hanf, Mais; vgl. moselfr. 
Stauch f. Muff. 

Stauchn etwas auf einen 
Haufen zusammendrücken, kürzer, 
dicker raachen ; jf^mand dt-.rb auf- 
stellen, dazu {ün/y<)Maucht, unter- 
setzt, von untersetztem, kräftigem 
Körperbau. Genau so moselfr., 
westerw. 

Statidn m. Strauch ; dazn 



iiaudiek (wie eine Stande) hock 
gewachsen: a Haudich ISMtki; vgl. 
cbatt. henneberg. S/audl^f. schlanke, 
hochgewachsene Weibsperson. 

Sii moselfr. 8U(n) Stein: 

äU!»(i)^r swei Steinchen, 
nösn. zw$ ätSntehffr. 

Sfibeiss9r m. Steinbeisser 
(Fischart). Ebenso moselfr. 

F. N Stebriger, St^/bricher 
1505. Vgl. moselfr. F. N. Stein- 
brecher. 

Stick m. St^. Ebenso mo- 
selfr. 

Steff m. Stefan (Koseform). 
Ebenso moselfr. 

F. N. Steßes, Ebenso lax. 
F. N. 

Steft = moselfr. Steße (Kose- 
form zu) Stefan. 

F. N. Steger, Ebenso mo- 
selfr. F N. 

Ste/jrn stützen (in sinnlicher 
Bedeutung). Ehpnöo moselfr. 

0. N. SieiUf magy. Garad, nun. 
Stina, nrk. Lapis ca. 1842, bei 
K^-ps, SS. Sti\ sss. Slin. Vgl. (). N. 
Stfin (Rgbz. Aachen, Kreis Heins- 
berg), dial. Sten 

F. N. Steitier. Ebenso mo- 
selfr. F. N. 

F. N. Steittes 1722. Ebenso 
lux. F. N. (n; Stinus < Augu- 
stinus — 

F. N. Steinhaucr 1731. Vgl. 
ndrhein. F. N. SteiuUauer [ix\t- 
klevisch: steynhouwer, mhd. stein- 
houwer) „Steinmetz". 

Steiniger m. Weinhalde bei 
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Heidendorf (Stemmdr): am Sim' 

V 

mf9r. Vgl. 0. N. Sternnym (SUni' 
fm) bei Cochem a. d. Mosel nnd 
SUimg (Gen. St Karte: Siegen). 

Sie^, ^Hp t Saale, Klotz 
= a Pfeiler", moselfr. Stip, Steip 
f. »Statse, Stab* < lai ettp-es 
m. ^grosser, starker Pfahl, Klotz, 
Baamstamm". ^* < t in akzen- 
tuierter Sill>e wie in nösn ParB- 
deiSf moselfr. Parddeis Paradies), 
Pitpeisr, moselfr, Fopei9r (Papier), 
Seiman (Simon) u. a. Dazu nösn. 
Stip^m. kleines, untersetztes Kind. 

StikatU t (Steingrabe) häu- 
figer Riedname; vgl. moselfr. (lax). 
mkaul „ Stein kaul" 

SUkU m. Steinklee. Ebenso 
moselfr. 

St^kolll Steinkohle, pl Ste- 
holbn = moselfr. iSUnkoU, pl. SSten- 
kolhn. 

sh'll/t — moselir. stelbn 
stfhlei), ittidl .sialil (eheiiso iiö.=;n ), 
still ^<tiehlt: f hcnso nösn. i, ijdstollm 
gestohlen (nösn. gdstolhi). 

Sfenij\ir: <htt Shnij.n- hc- 
rnhmte Weiiilagf^ in Flpidenrlort" 
bei Bistritz Vgl. Ü. N. 6ieit(in(/m 
(Kreis Daun), Steinich (Kreis Prüm, 
Rgbz. Trier) 

F. N. Stenner 1581, 15)04. 
Vgl. ndrh.'in F. N. Slenner (Miihl- 
hoim a Rh ). Stenner = ISteiner 
(ahd V N Steinher). 

Stennich = moselfr. itcnieh 
steinig. 

P. N. Steusel 1579, 1900. 
Ebenao moselfr. F. N. 



16 — 

F. N. SUpkam* Ebenso mo- 
selfr. F. N. 

SÜreich ^ moselfr. SUnmch 
steinreich. 

äü^rbn, sas. Styrum, iHrft^ 
Hwff ^ktorwm = moselfir. ÜCrwm 
sterben, ithft stirbt, Sturf starb, 
g9Horwm. Interessant ist, dass 
Reime der Entspreehungen von 
germ. 'fh {W. und moselfr. > rf)\ 
germ. -rj) (B und moselfr. > tf), 
wie z. B. H^urf (starb) : wurf (warf, 
goi. ivarp) etc unbedingt mo.selfr 
.sind ; denn rheinfr. hat (mbd.) 
starb: warf, ripuar. starf : warp. 

^it^rfbdt = moselfr. SU^rf- 
hcet n. Sterbebett. 

ätrrflich =: moselfr. itikrfiich 
sterblich. 

Stfrn == moselfr. i^^*> Stern, 
islir.m StPrne. 

Stibbjl, Stiwud (ländl.) m. 
Stiefel ; kobl. .SViWlHnrdp, Pferch), 
f<on8t moff'lIV Sliinr.'l : znß tSiit<nc0i' 
tchifr zwei Stiefeichen. 

F. N. Stiert 1901, StH 1701, 
Si\\rl 1505. Vgl. ndrhtdn F. N. 
Slitrlff;). Mhd. Htürei „VVVikzeug 
zum stürn (mhd.) d h, stocljern". 
Werkzeugnamen als F. N, kommen 
vor, z. B. nhd. Mushacke, Fell- 
eisen. 

Stiggji III fiioselfr. eifel, 
aachen. Stijjol m. Vorrichtung zum 
Übersteigen eines Zaunes, einer 
■ Hecke (mhd. stigele f.). 

Still m. Stiel Ebenso moselfr. 

Stilhs m. Stock des Alt- 
knedites zur Aufrechterhaltang 
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vgl. 
m. 



der Ordnung in der Küclit: 
moselfr. (Wallendorf) SHIL 
Klotz, nnbeholfener Kerl. 

^timpjl = moselfr. Stempel 
m. Tisch-, StnhlfoM. 

SUrm m. = moseMr. Siir l 
Stirne. 

itd stebn (sm. iton) (/istqnn 
gestand«!! =r moselfr. st&n, gaaiatm: 
wqt 8t&st9 d6 98U r^ieh ?; ndsn. wc^ 
Uist9 do 98U rd^chf 

itöckn = moselfr. Stöehn (im 
Feuer) stochern; anfreisen. 

Stdfm, Staub. Ebenso moselfr. 
(Eifel) «tcft im98'$m Siof mächm, 
ndsn. sidt au8a-9m JUtü/ tnqchH sich 
aus dem Staube machen. 

Stdk = moselfr. äök m 
Stock, Si^ (ebenso nösn.) Stöcke. 

Siäl m. Stahl. Ebenso mo- 
selfr. (nÖ8n. auch neutr.). 

F. N Stols 1 505, 1 904. Eben- 
so moselfr (lux.) F. N. 

O.N, Stolsenburg, urk. Stol- 
zenberg 1324 — 1341, Stolczenbury 
141 ö, 1429 Stoitzem bürg, 1 b^^SUd- 
czemhurg, ss. Sttilzomhich, niagy. 
Szelindek, rum. Slimnica, bei Her- 



itÖ2£*ich staubig. Ebenso eifel. 
ndrhein. (holl. stofig). 

ätrqbbaln strampeln = nd- 
rhein. itrobb^H straucheln, mo- 
selfr. atrowhn, HruwbHf lux. stru'' 
W9bn strampeln. 

Siräch — moselfr. ^redi m.. 
(Strich) 1 . Strich, 2. Ziiae am Enter 
der Muttertiere : zwi äiireM(i)eh9r 
zwei Strichlein, n5sn« zw$ Strä" 

Siräck — moselfr. ^reek m. 
Strick. 

&träckgü^r» = moselfr. 
iStrede^'r(n} n. Strickgarn. 

Hräck» =■ moselfr. Ureckm 
stricken. 

iir^^n — moselfr. Urahn 
streuen (holl. strooijen) streuen. 

&trd*n» f. lange, träge Weibs- 
person = moselfr. (chatt. nassau.) 
Sinmm f. (ndd. strftne) Strassen- 
dirne, träge Weibsperson. 

Gditr^'ssjl = moselfr. Strd*' 
sal n. Streustroh. 

Sirämpal = moselfr. Ütremr 
l)9l m. Bein des Geflügels. 

Strqmpaln = moselfr. stram- 



mannstadt. Vgl. 0. N. Stolzembury I p,}bn mit den Füssen ''tn<^sen (ins 

Nhd. ist „strampeln'' au.s dem 



in Luxembnrp: fK;inton Vianden). 

F. N. Kronstadt). Nie- 

dorrhein. Sfof (ss. Sfnf lieifist 

V 

,Staub*, ndrhein. Stof ebenfalls). 

F. N Stm-ch 1700, 1^04. 
Ebenso moselfr. F. N. 

Störs f., gewöhnlich pJ. '<fi>rzn 
btrunk von PHanzen ; vgl. mo.seltr. 
!Storz9 m. spitzes Ende; Kobl- 
strunk, iStarz m. Stiel. 



i^dd. und Md eingedrungen). 

Strqnk ni. . . k rän ti go r 8 1 a n i ni'\ 
moselfr. Strottk m. ^ Stumpf, Stiel, 
Stamm", gehört: mit nhd, Strunk 
zu lat truncu.s „Baumstamm". 
Ander.s Kluge (unter „Strunk"), 
at- < t- wie in stHrl:>ln (s, U.) <C 
ex-torcol;ire, Sr/nn-: < vulgärlat. 
excucius (Klu^ej, daher runi. heute 
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noch scurt „kurz" etc.; vgl. auch " 
Scfterz (s. o.). I 

itränkich mit einem Strünke 
versehen (von Gemüsepflanzen). 
Ebenso moselfr. 

iiträppn Beeren vom Stiele 
abstreifen = moselfr. streppjH ab- 
streifen (z. B. den Hanfabriffeln): 
pc gdUreppt, nösn. gdkräppt. Auch 
lux. streppon abstreifen, jemand 
die Hant Uber die Ohren ziehen. 

0. N. Sfrasahurg, dial. §M8»- 
hrkk (so sagt man in der Mühl- 
haeber, Benssmarkter Gegend), 
xnagy. Nagy-Enyed (sss.anch Onpt, 
nösn. Angdtn, ark. auch Bngeten, 
Egnndinam), rum. Aiadu, am 
Bfaroach. Vgl. 0. N. Stras^rg (bei 
Elberfeld, Kreia Lennep). Moselfr. 
Str^ Strasse + -hrich (in tonloser 
Silbe) Barg. 

Siräh^l = moselfr. Stretssl 
m. (Striezel) Art Gebäck. 

Sireickn streichen, ^Urädin 
gestrichn moselfr. UreU^isn, go- 
StrecJwi. 

Streiän — moselfr. sMdin 
aiT^itiin, (jc/ttb idihn gestritten, nösn 
(f9Uriddn: ao .streit sie streitet. 

streißck gestreift. Ebenso 
moseitr. 

&tr$ n. Stroh. Ebenso mo> 

selfr. 

Hr$gil strohgelb. Ebenso mo- 
selfr. 

Siriggal f. „der Pferdestrie- 
gel", moselfr. Strijjd f. = franz. 
etrille f. „der Pferdestriegel" < 
lat. »trigilia f. , Striegel'', ital. 



streglia f. „Striegel". Dazu stri- 
gdn striegeln, franz. ötriller, ital. 
stregliare < lat. strigilare „strie- 
geln". Das Geschlecht (f.) — gegen- 
über nhd. ni. (der Striegel) und 
die alte Kürze (-i-) ist erbalteu. 

Strigg9ln, S8S. Mrij'pLn ~ 
moselfr. strijjohn striegeln, 

Strtkeit n. Strohhalm. Eben- 
so moselfr. Vgl. Kot (s. o.). 

Strdf f. Strafe. Ebenso mo- 
selfr. 

SM/n = moselfr. Ur^m 
strafen. 

SmI m. Strahl. Ebenso mo- 
selfr. 

Strdm9H m. farbiger Streifen 
im Tuch, dem. StrhUcM, -ich»; 
vgl. ndrhein. ätr&m (ndl. straam 
f.) Strich, Strieme: dem. äirimtd». 

&trdp m. gSchlinge, Hals- 
schleife*, ndrhein. ^traip m. „Hals- 
kravatte, Strick, Strang", ndlstrop, 
ags. strop, engl, strop, alle ans 
früh entlehntem lat. stroppus »Bie- 
men". Altes p ist erhalten. 

itr&ss f. Strasse. Ebenso mo- 
selfr, 

Hrub(b9)Uch = moselfr, 
UrumvdHch, Köln, strnhhdich strup- 
pig (von den Haaren), 

Stmbbohcherl, -scheiU m. 
= moselfr. ütruuwalaciuedsl m. 
I. Kopf mit wirrem Haar, 2. un- 
klarer Kopf, 

Strümp ra. Strumpf, Strimp 
Strümpfe, Rbens'O moselfr. 

Strumpbandal — moselfr. 
iStrumpbändd m. Strumpfband. 
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Strupp f. Stiefelhenkel Eben- 
so moselfr. (< lat. struppus). 

Struraln : zahof strurln = 
moselfr. Mriirln (strudeln) etwas 

rascli, flüchtig tun. 

V V 

Stahhitdtr, f^^s^.Sfun-irjnrfir — 
mosellr. Sluwu-.)n<(h- f. Stiibentüre. 

^tuf, moselfr. *SV<</ „Stabe" 
= ital. fitnfa ^Badestube**, span. 
portug estufa, franz. etuve {< st-) 
„Badestube, Troekenraum" zu lat. 
*extufare = franz. etoutfer „Dunst, 
Qualm machen ^ ital. tufo „Dunst". 
Also „Sriibe" ~ „behaglich durch- 
wärmter Kaum" erat mit dem 
römischen Steinbau lernten die 
Germanen geheizte I{iuiine kennen. 
Zur BedeutungsenLwicklung vgl. 
„Kemenate" = mittellat. caminata 
„mit einer Feuerstätte (Kamin) 
yersehenea Gemach" ; deft wdr qf 
d&r Siuff ich war »luf dem Äuf- 
boden, moselfr. eich teor nf dar 
^^ff; ^ SHfehanvtei StQbchen, 
nösn. zwS iStiffhr, 

Stuppn — moselfr. ^tnpitiin 
stossen (mbd. stapfen). 

ifurdick aufbrausend; vgl. 
engl, siwdjf störrig. Nicht auch 
ndrhein.? Das Wort ist offenbar 
altes, mitgebrachtes Sprachgnt, bis 
jetst ab^ im Moselfr., Ndrhein, 
nicht nachweisbar. 

Sturam m. Sturm. Ebenso 
moselfr. 

ähfrkafn »straucbetn*, mo- 
selfr. Sturk9l9n, itirhl»n ,,straiicheln, 
eigentlich sich überdrehen* = 
Tulg&rlat extorcttlare 2a klass.- 



lat. torculare „drehen", iterat. au 
torquere .drehen". Vgl. schauem 

(s. o.). 

F. N. Stt^rm 1700, 1904. 
Ebenso mosfilfr. (lux.) F. N. 

^tüss m. Stoss: zwe Sffsshr 
zwei Stösschen. Ebenso moselfr. 

stihsft stossen, (jdkttlism ge- 
8t()."i.sen z= moselfr. stuas^x. v-/- 
s(ihs(^n): » Uusst er stösst, uöau, 
ebenso. 

^/^.ssT^i^g'a/m. Hühnerhabicht. 
Ebenso moselfr. 

Su'*ch f Einkerbung in den 
Dauben eines Holzgefässes , in 
denen der Boden befestigt wird 
= ndrhein. Säch f. (hol), zaag) 
Säge (mhd, sage). 

Su^rl, Su'dl - moselfr. Su'dd 
m. Sattel. 

St^riknöp, 8u*d9lkn6p = 
moselfr. StCdslMp m. Sattelknopf. 

sn^rln, sss. su'dsln satteln, 
y'<)sn/Cddt gesattelt = lux. svtäsin 
satteln, (/^m'daft (hunsrück. -r-) 
gesattelt. 

suckaln (Kinderspr.) saugen. 
Ebenso moselfr. 

Sf^i, sss. 9& ahlass, bleich, 
schlecht aussehend*, moselfr. si^l, 
säl ,matt, fahl, trübe, abge- 
standen, schmutzig* = franz. sale 
„schmutzig*. Das Wort ist wahr- 
scheinlich germ. Ursprungs (ahd. 
salo, mhd. sal, mndl. saluwe) und 
von Westdeutschland au? nach 
Frankreich gekommen. Wie „sal* 
ist auch das reingerm. moselfr. 

16* 
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H('st,j>r {nösn, lleMdr) „junge Buche" 
ins Franz. eingedrungen (fiaiiz 
hestrt', lietre) ; ebenso Kirmes f. 
= franz. kernies.sH f. „Kirciivvnih'' ; 
ferner der iiiü^ellr. as. F. N. Obert 
— franz. Aubert< Albert(Schwund 
des „dicken", halbvokali»chen 1, 

wie in Oberon franz. Auberon 

< Alberon [dem. zu Alberich 
„Elfuiikönig" ]). 

Summer m. Sommer. Ebenso 
moselfr. 

0. N. Summar, magy. Szasz- 
Zvombor, ram. Jimboru, bei Lech- 
nits. Vgl. Sommerbufff (s. o.). 

Summ9rlf^i =: moeelfr. 
SumtmrluH f. einjähriger Trieb 
eines Zweiges (mhd. ramerlate) 

Summ9rvogg9l = kobl. 
»Sommervogel"» Swmmvwi m. 
Schmetterling. 



Summet m. Samt. Ebenso 
moselfr. 

Süss n,, Koseform Susi, pl. 
dem. Smk'Jor Koseformen für 
Susanna. Ebenso moselfr. : d9t 
Susi, dat Katti (m. -ä-) ess ha die 
Susanna, Katharina ist hier. Diese 
für beide Maa sehr bezeichnende, 
vom Nhd. abweichende tienus- 
regel i.^t mir aus anderen Maa. 
nicht bekannt. 

F. N. Symon 1366, Seimen 
1763, 1 904, als Taafname Süm9(n), 
dasu Seimoyeigndqch = Simon- 
Jndätag und 0. N. Setnmdr^/) 
Simonsdorf (Bielz, S. 461), magy. 
Simontelke, ram. Simontelicu (sttd* 
lieb Ton Bistritz). Vgl. moselfr. 
Koseform 8emd(n) (Simon), auch 
moselfr. F. N. SeimeHf ndl. F. K. 
Symon (spr. Sehnon), 



i- < San(k)t in TihuUmh 

< '^Sankt- Anders (Szent-^Andras 

bei S -Hegen », ssh. (hermannst.) 
Talsifbititgass < Sau(kit Elisabe- 
thieniga.sse — gegenüber nösn. 
j\h<^bitny(]yss Eli8abeth(en)gas:5'e 
wie ndrhein. (aachen.) TolbMstross 

< Zent Oibertstro-ss = Sankt - 
Albertsfrasae. -k- fchwindet in 
Sankt- -+- sowülil ss. als auch 
niiihein : sa Sänl-Geryn Sankt- 
Georgeii, ndrhein. Sent' (Zmt-) 
MürjjH Sankt-Marien. 

tö//^ .'Zuruf au die Schweine, 



I um sie fortzujagen ; vgl. moselfr.. 
dü ! dä ! Lockruf für die Schweine. 

Tqchtdl — moselfr. Tmhtdl 
f. Ohrfeige (mhd. dabtel , Dattel"» 

Euphemismus). 

W 1. Adieu!, 2. fort: ta gu 
i fortgehen (Kinderspr.) =, rheinfr. 

ata ( - ) (Jon spazieren gehen 
' (Kinderspr) < rheinfr. ate ■^) 

d. h. ade, adien ! ; vgl. moselfr. 

tüj t'i (jnn ausgehen (Kinderspr.V 

fä* < (ii)ti' ~ ^ macht keine 
' Sfhwierit-'kpitf'n. da der .Abfall des 
I unbetonten a- und der Laai- 
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wandel e < a ziiblreiclie Ana- 
logien hat ; vgl. nöan. tsu* ! < tot 
stiif lasst sehen !; Lu*chnz < Lech- 
iiitz, XitpU'uik < Szeplak «. a. 
(ä. o.). Vgl. lax. 0fa an.«igehn 
(Kindenpr.). Vgl. Kisch, N. W. 
Q. W., 153. 

T4*$d9r, Tmt9r, Treist^rm, 
Tornister zur Änfbewahrang der 
Wegsehrang. Nicht mil^brachtes, 
nicht moselfr., aas rnm. taiatrA, 
traistä f. «Tornister, Sack, Tasche*" 
entlehntes Wort Vgl mittelgriech. 
xdcfotpo* «Fnttersack der Reiter*. 

tqU9säm = mo- 

aelfr. ioUiierm, toUisirm hernm- 
tollen. 

iqilatef^n ^ ^ * lärmen = 
nordeifel. (aachen.) Idlbwälbn 
hadern, sanken, dispatieren (< 
ndl. ialeti sprechen 4- tütd welsch, 
also eigentlich: welsch reden). 

sss. t^lp.m = nordeifel. i(U- i 
f9(n) schwerfällig auftreten. 

TlflKi in. Damm; vpl. rlipinfr. 
Timm m. Damm (mhd. tarn). 

tqmpal» stolpern; vgl. nd- 
rhein. dompaim ontertauchen. 

tang9tn — moselfr. dänydhn 
bimmeln (beim Glockenläaten), 
rheinfr. teng^hn dengeln. 

Tqnkos n. r= moselfr. chatt. 
wetteran Tonhi m. die Tunke 
als Zukost 

tanku = moselfr. ionkfm 
taucliPii, tunken, g^lottktf nösn. 
g9iqnki eingetaucht. 

Täni = moselfr, 7V;// i. 
Tint: Iw m dar Tent er ist in 



Vtiilcigenheit, in der Patsche, nösn. 
hc äs (in d9r Tänt. 

t^nsdrich (ländL, z. B Weilaa) 
= moselfr. chatt. iänz^ricU tanz- 
lustig. 

iqP^ckn = moselfr. tapaek»n 
mit den Füssen stampfen. 

sss. tapp9r (bursenländisch) 
wacker. Altfläm. dapper tapfer, 
wacker. 

Tqppn — moselfr. Taiy^n 
pl. Fasstapfen. 

iärmduäim - - - = mo- 
selfr. Urmt^im bettelnd 
amherstreichen (von den Bettel- 
mönchen: lat. terminare). 

iäm refl. sich an herzhafter 
Tat aufraffen = moselfr. 9kk i^brin 
sich aufraffen, sich bereit, fertig 
machen : t&st ditAI (nösn. tär Hkht) 
Daaa fMieft munter, aafger&omt 
Zu mhd. tar „ich wage, getraae 
i mich**. Mndl. (mndd. Uren) tieren 
reH sich hervortun; vgl liolL tierig 
„kräftig". Vgl. engl, dare „wagen, 
sich erkühnen'. 

täschn = moselfr. teschan 
(ndl. tusscben) awischen (mit an- 
verschobenem t'), 

iästsm = moselfr. ieftt9r9n, 
iast^ni hprnmtasten. 

Tatsch, vp:l. Tof^^rh (s. n,). 
tätscheln — moaeitr. tatädi»' 
lan zärtlich befühlen. 

7(fttjr =■ moselfr. chatt. 
Jaff^y m. Tar tar : hv esst we 9 
i Tdll >)• HF isst sphr viel, nösn. he 
j (isst uuT ,) '/\tff.>r (nicht üblich), 
j Tqttjrnkolbm m. „Hohr- 
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kolbeir ist nur volksetyinolo- 
gische Anlehnung von westmittel- 
deutschem (hess.) TutOlkolhe d. h. 
„Rohrkolben" an nösn. Tqß»r d. h. 
Tatare (im Gedenken an die Streit- 
kolben der Tataren, die noch im 
Jahre 1717 das Ndsnerland heim- 
suchten). 

F. N. Taubert 1763. Ebenso 
moselfr. F. N. 

Tabqck = moselfr T4>aeikf 
chatt. T^HV^ m. Tabak. 

Teckes, Dentsch-Tekes^magy. 
Szasz-Tynkos, rum. Ticona sä- 
eescn, bei Reps, es, Tädcas; vgl. 
moselfr. (Inx.) F. N. TheckeSy 

fidign, iSdijn = moselfr. 
^6dij9n atreiten» part. ff9dideekif 
nösn. gotMicht: 9 Udkht er streitet, 
moselfr. 9 dSdidti 

Teint r-. moseltr. J'ein Chri- 
stine. Moselfr. Koseform Teinfchi, 
-fcfiß = moselfr. Tein(t)ch»(n) Chri- 
stinchen. 

Teissali — moselfr. Teis<sil 
f. Deichsel ; nösn . ziru Tei8S9ln 
— moselfr. ziro TeissH9n zwet 
Deichseln ; zwe Tem,ilicli9r zwei 
kleine Deichseln (ebenso moselfr.). 
Ndl. dijssel. 

Teiwjl, S.S8, Deird, m. Teufel 
= moselfr. Deitrdl in. i eufel : (lad- 
eas ihr Ih br;*! ! da« i«^t dnrT*MitpiJ; 
eich sei (Us Ifvin >ls ich bin tfuifln- 
wild ; nösn. (lätl-tiss ä</r 'l'eiird!, 
eii-h tti'i Teiir.ilh .^ oselfr. tint 
d.tr Driir U ! — nö.sn. inü d.tr 
2'eiir4 ! wa.s (der) Teufel ! \ zuc 



Teiw^ltchBr — moselfr. zwe Deiwd- 

tchar zwei Teofelein. 

ieiw9lff$ck = moselfr. deiw9l' 

ssitA verteufelt. 

TSk f. Rohr-, Schilfdecke = 

moselfr. BSk (lux.), Tt^ f. Decke. 
ieppal» rollen = moselfr. <2e6> 

Mn würfeln, ndrhein. dclfbflm 

(mhd. topelen). 

ierf = moselfr. (hnnsrQck.) 

tärf darf: dät iätf nd m, nösn. 
tarf nät sei das darf nicht 

sein ; nösn. ietfn = moselfr. terfM 

dürfen ; nösn. eidt ku nät ^ttor/i 

ich durfte nicht; vgl. moselfr. 

tärf9n dürfen, ff9dorf(t) gedurft: 

ekh hu net g9dorf(t). 

F. N. Tentsch. Ebt n.so mo- 
selfr. P. N. Ahd P. N Theuzo 

(Ko.^eform der mit Theudo- [W25. 
j Thind- „Volk"] zsgs. P. N , z. B 

Theudobalt, -bt rt, -fiid. -rieh usw.). 
0 N. Thalheim bei Her- 
j mannstadt, dial, Ihilmm, Dölmen, 
I urk. Dalheim, Dalhem, Dalem ; 
I v^'l 0. N. Dahlem (lux. Kanton 
. Capellen), Dalheim (lux. Kanton 

Remich), Dahlem (R^hz Trier, urk. 
' Dalheim [bm Wittlicbl \ \ Dah- 
j /m (R^'bz Trior, bei Bittburg), 
; Dahlem (Rgbz. Aachen). Die dial. 

Aus.sprache der mo8elfr. 0. N. ist 
I Dnl'"n ( ln\ ]. Ih'thmt. 
' F. N. Thnl»iaun (sss ). Vgl. 

mo.selfr. F. N. Dahbnann. 
( F. N. Theil 1004, Teil IüOr>, 

Hm. Tifl 13G8, Xylo 13«;9. Vgl. 

m..H<.|fr F. N. Theil, Thil (lux.), 
j Till, Thel(en). Thil, Tyl = ahd. 
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P. N. Thilo (8. Jalirhujidort), Kose- 
form zu Thiudila, Tbeudila, Wz. 
Thiud- „Volk«. 

F. N. Theiss 1904, sss. (nrk.) 
Thys, 15ÜÖ Thyess. Vgl. moselfr. 
(Inx.) P. N. Teis, Tbeis, Theiss, 
Theys, Thies, Thia, Thyes, Thys, 
Ties (< Matthias [Akaent I]). Thm 
ist moselfr Rosefonn für Matthias. 

F. N. TkeUuumn, 1620 
Thealmann, Tydman 1521, Til- 
mani (Jat gen. patronym.) 1413. 
Vgl moaelfr. F. N. Thümann (lux.), 
l^lmmm, Tt^mafty^Thilmann.Thill- 
mann, Thillman. Gehört za Teil 
= TU (s d.). 

F. N. Thomas 1763, 1901, 
Thomes 1765, Thummea 1761, es. 
Hofname TinmeB (= Thomas); lat. 
gen. pationym. Thomm, Vgl. mo- 
selfr. F. N. Tkmnaa (lax ), Tkommes 
(lax.), Thummes, Thünmes, Tim- 
mescb, ThomoB» 

F.N 77n'immel,Twme\ 145G, 
Tgl. lux F N Thümmd (ahd. 
P. N. Dnomelo). 

Ti^r» pl. Kornelkirschen ; 
vgl. moselfr. 7iV/ Kornelkirsche, 
auch Ti'rdltdr (-ter = mhd. ter 
„Baum", vgl. Hol/^rt „Hol[un]- 
der**); nösn. moselfr. -ter ist eben- 
falle = mhd. ter ein Pleonasmus 
wie z. R moselfr. hu'rh^s Fe'is 
eigentlich : barfusse Füs.se, weil -/;;>,<?, 
bzw oben ler nicht mehr ver- 
staiKien wnrdo. Vprl fprÜNf/ ,cor- 
nnm" (Chyträus, 100 Fabeln, Frank- 
furt a M. IßOl), ah*l. Hrnpamna — 
SS. Ti riihijm m. Kornelkirscbbaum. 



' F. N. (88S ) liebelt. Vgl. lux. 
F. N. Tibolt = ahd. P. N. Theu- 
dobcilt fvolkskühn). 

Tillip^ w w ^ m. in dem 
Kindervers: H w6r d mol an ^It 
i/^, df"r hd'«8 Tülijp(l = rheinfr. 
henneberg. TUU-täUe und ZM«^ 
m. Dummkopf. Vgl. sss. ToUap^n 
m. scherzhafter Name einer tölpel- 
haften Person ; vgl. nordeifel. Tdlp' 
jän m. Tölpel. 

Ump^ln ,den Vorteig aos 
Mehl, Hefe und Wasser mischen*, 
moselfr. temp9r9H temperieren = 
lat. temperare (mischen). Anchlant* 
lieh ohne Bedenken: 1. -tifij^ < 
-emp- ist lantgesetzlich, vgl. itifi- 
jp9m (s. o.); 2. -r- < -l- wie in 
4/m9r , Wandschrank" < armsr 
rinm, Manmiiii < „Harmorstein" 
u. a. ; 3. germ. Betonung ( w ^ x w 

^ tauen = moselfr. €^ 

tauen : 9f Itni (eifel.) es taut, nösn. 
9i ttnd-q f es taut auf. 

F. N. Tinnes 1 648. Vgl. mo- 
selfr. (lux) F. N. Thrnnes, lux. 
Tinnes, Thines, Tines (< Martinus 
^ ^ - , Kürzung im Anlaut infolge 
der Betonung). 

Tippal = moselfr. lux. TeppH 
m. Verhärtung der Haut (nd. tepel 
m. l^rust- Warze), 

tirtch närrisch rnoselfr. 
'/frirh, tinch töricht (Goethe : 
I tbörig). 

firk^sch Korn n. in o sei fr. 
lechti mach ) tirhfrh Kar n. (tür- 
I kiscbes Korn) Mais. 
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Tirm — moselfr. 'iirtml m. 
Eigensinn, Starrsinn. Vgl, moselfr. 
hnmn, Hnmn nachdenken. 

Tisamfäs f. Leisetreter, einer, 
der nichts recht an&siit und zu 
nichts kommt. Vgl. moselfr. (ww.) 
tism^H leise reden (mbd. tisem 
.stille"). 

TUhdm m. (Windau) = mo- 
selfr. Tühöm m. das Blashorn. 

TitH m. Hotlerbrast (Kinder- 
sprache) = moselfr. rbeinfr. TiUHf 
Dm, Tm f. (Kinden»pr«chf) Vgl. 
nösn. TvttH f. Hntterbrust. 

(ssB.) TÜB Koseform für 
Andreas. Vgl. moselfr. (lax.): Depp- 
ner Titz = Theodor Deppner (bei 
nns nnd in der moselfr. ürbei- 
mal [2. B. in Lothringen, Lnzem- 
bnrg] wird der Taofname nach- 
gesetzt). 

F. N. Tih hcrt. Vgl lux. F. N. ' 
Tockni (lux. F. N. Tock [ahd. P. N. 
Theodico, Koseform der mit Wz 
Theod- .Volk* zsgs. P. N.] + 
hart). 

Tocki m. stumpfsinnig = 
moselfr. Tod-, Toelr^x m. eigen- 
sinniger Mensch ; adj. nösn. tockicit 
eigensinnig, halsstarrig. 

Töf9l(tJ = moselfr. Toßl f. 
Tafel. 

foifjln in lästiger Wei.se 

sprechen ; vi;! lux. tatt flm. ftni- 
ihliti s^tottpni ; vpl. nach moselfr. 
ttint')l,tn, iul-lit zo^'crii, zhikKtii. 
Vgl. ndl, f II ff II die Worte schlep- 
pend au«>])rc(li<'ii. 

F. N. Tonch 1904, Tonich 



1800, Tonig IÖ8G < kutonieh 
( - * - ) 1021 (Kürzung im Anlaut 
infolge der Betonung). Vgl. mo- 
selfr. F. N. Tönirh, Tömhea (gen. 
patronym ), Tony (Koseform für 
Antonias [Westerwald]). 

F. N. Töper 1904, Tcpim- 
1505, Theper 1620. Vgl. moselfr. 
F. N. Tepper {— Töpfer), Doeper. 

io^p9U = rheinfr. toppoU 
doppolt. 

TM n. Dorothea, mowlfr. 
(honsrück ) TtirH, 

0. N. T&men, ss. Terwn, 
Utk, Ghel-^iim, Chen -torn, villa 
Poka 1313, magy. Pökafolva, rnm. 
Penca, südlich von Blasendorf. Vgl. 
O.N. TSmieh (1042 Inx sprechende 
Einwohner) in Belgisch • Luxem- 
borg (boi Arlon). 

0. N. Tötsck, ark. Taezs 1 396, 
SS. Name für ^ratsch, niagy. Tacs, 
nim. Toiicin, bei lieclmitz. Vgl. den 
0. N. YW.vr/iberg (Gen. St Karte : 
Euskirchen) und den moselfr. F. N. 
TaM, lux F. N. Tonisch. Totsch 
m.heisst in Luxemburg (als Schelte) 
„Schlafmütze*. 

tracksn — moselfr. chatt. 
tt ocksän, trticksnH zögern ; langsam 
sprechen, arbeiten. 

träfn = moselfr. tr^fm 
treften : ircfsf, trcf* früff, nösn 
! fräfi^f, träft triffst, trifft; träjf 1 
trilf!, mo.seifr. treff! 

ird* = moselfr. Im, chatt. 
1 tni treu. 

1 frä'/üs = moselfr. irtflüs 
j treulos. 



4 
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Tr^'räuir — moselfr. Tra- 
reny m. Trauring (eigentlich : Treu- 
rtngK 

Trqmpal = moselfr. T/a«?^/, 
Trmnpd f. Weibsperson. 

JVämhi n. =: moselfr. TVmi- 
ihl m. Wasserwitbel (mhd. trindel). 

iranä9ln — moselfr. irän- 
daim, heaa. drdtubm Wertloses 
treiben, nidit vorwärts kommen. 

IVdp f. Treppe. Genau so 
lax. : Tr^9 mächen die Haare nn« 
gleich schneiden, ndsn. Träpn 

Mpick stufig. Ebeni»o mo- 
selfr. (lax,). 

TrApUtnk = moselfr. Trap- 
lak, Tt^^bk, Träpbnk m. Treppen- 
stufe; aach Trifiak* 

Trqpp f. ^ inosf»lfr. Tmpp 
m. Ftasspar. 

irqppn = moselfr trappm 
den Foss stampfend anfsetzen. 

0. N. Trapp», Tnippn, ss. 
Name von Treppen — in Treppen i 
selb.st -a-! — , urk. villa Terpj'nia 
1H66, Tripping 1414, mnpy Tör- 
p^ny, rum. Terptiiu, bei Bi.stritz. 
Vgl. 0 N. Trappen (Bgbz. Aachen, 
Kreis Aachen). 

friischdkn ^ ^ ^ — moselfr. 
trmchihn ^ x « dnrchprögeln 
(modern) 

traischtt I. im Wasser oder 
Strapsenkot iieruHipat.sclicn. '1 
klatsclien ~ moselfr. f/r<its(-/t,fn 
1. bpzeiclinet (Inn Sehall bei lierab- 
falletulfni Wasser, L'. klatschen 
(Neuigkeiten geschwätzig herum- [ 



tragen): ,i( rrnt, dad-at frafsdU, 
dau hu's iridti.))- ffitratsrlU. 

Träft = moselfr. Treff m. 
Trilt: nf Sehred-on Trett, nö.sn, 
(ff Schräd och Traf f. 

F. N. Trmtsck (sss.). Eben- 
so lux. F. N. Vgl. lax. Trauseh 
m. Strauch, ksthdreis „Brombeer- 
strauch", rnm. tärf m. Strauch, 
daraus unser ss. TiVm^ m. (Pintak) 
Strauch. 

TVSä^r m. grosser Fuss, 
grosser Schuh. Ebenso moselfr. 

Mdt$ z= moselfr. irithn 
treten. 

TMnidt9 (l&ndl) n. Kose- 
form fBr Katbarina. Ebenso moselfr. 

freissich = moselfr. dreissich, 
rheinfr. treiniek dreissig. 

irifH9H, träumen, tr6mt träum- 
te = moeelfr. drhnan, trimon, tr(P- 
mmi träumen, drßmi träumte (Rfkck> 
umlant). 

sss' Treng= nordeifel.TVeMjf 
I Katharine. 

Treppen, vgl. Trappen. 
Trifft f. „Mühltrichter, durch 
den das Korn auf den Stein fällt**, 
moselfr. (lux.) Trim f., franz. tremie 
f., fläm. trimmel, ndl. treem, tremel, 
provenz. tremueia — alle zu lat. 
tremerp „zittern", weil dieser Re- 
hälter stets in zitternder Be- 
wegung ist 

F. N. 'Jrniurs (Irme'^chj. Vgl. 
ndrhein. F. N. Tnnn, lux. F. N. 
Triurs 

Trip$9r — moselfr. Trrpm' 
\ m. alter Mann (mit einem Tröpfchen 
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an der Nase) : dm M(d)9r Treps^r!^ 
ndsn. cton 4^(fer Tri^sart da alter 
Kerl! 

Mps» = moselfr irepsm 
tröpfeln: at trepst, nösn. 9i ttipt^, 

TripstrÜln — moselfr. Dt-ips- 
drili ^ erdichteter 0. N 

Msht trösten: 9 ttisi mich 
er tröstet mich. Ebenso moselfr. 

Tr^ck m. Trog, Tröge. 
Ebenso moselfr. 

sss. 7V4^ n Balken", pl. 
7V^ = moselfr. Tr^ „Balken* 
^ altfranz tref Balken", pro- 
veiiz. trau < lat trab-s „Balken". 
Vgl. Wolff Vereins-Archiv, N F. 
XXVII, S. 644. 

Tröm = moselfr. (eifel.)i>r^ 
m. Traum 

Trönt m. Baiken, pl. Tr^n; 
vgl. moselfr. Dretn, Tirtn (pl ) 
Lagerbalken für Fässer (zu mhd. 
träm), auch Vrorn, Ihdm (ei fei.) 
Tram Rnlkon (also kommt „dräm" 
|mit -ni| auch linksrhein., mo- 
!5p|fr. vor, was! für die Lokali- 
sierung unserer Mundart wichtig 
ist). Vgl, Vereinsarchiv 1S97, 

643 ir. 

Trdpn — moselir. I)r(r[>(jn) 
m. Tropfpn, nci.sn Trf'pfchfl (länd- 
lifli) — niOHelfr. eifel I h-<'[iit jcli ))t 
Tröpfchen : 2ic^ hrfjtlrli n- 7Avei 
TriiplU in (ebenpo nö;-n.i Trrjilclijr 
pl. dem Tröpflein, nidsnlfr. I>n'p- 
tr/i.fr : 0 pur Dn'jH t hJur iscJut'di- 
nast ein paar TrüjjtlHin schaden 
nicht(s), nösn. n pu r Triptch,)»- 
schudn nmt. 



Trufckf = mo6el&. IVu'dd 
f. Tracht. 

TruTdu = moselfr. pl. Dn/dsn 
Fääeny Gewebe (hoU draden). 

Tfudduw4r m. der „Draden- 
weiher" in Bistritz ; vgl. 0. N. 
Truddenseifen (Gen. 8t. Karte: 
Waldbröl). 

Tmmm m. grosses Stftck = 
moselfr. Drunm n. ungefipaltenes 
Stück Bauholz (mhd. dram); daza 
nösn. zaArimm zertrümmern. 

Trumpeti ^ * t Trompete. 
Ebenso moselfr. 

Tmmpeii9r m. Trompeter. 
Ebenso moselfr. 

TrAn =: moselfr. Driin m. 
Thron. 

Trüst m. Trost. Ebenso mo- 
selfr. 

Truhchku dem. zu mo- 
selfr. TrttUich L molliges, dralles 

Mädchen. 

tschd! Zuruf an die Zugtiere 

= mo.selfr. fschn ' Zuruf an die 
Pferde, um sie anzutreiben. 

7sc/iqc/ijl f. — (nassau.) 
Schacht/ f Glied einer Kette, (holl. 
schakel, en^j;!. shackle) ein präch- 
tiges, in (lie.ser Form (-cli- — 
germ. -k-) nur moselfr -chatt und 
88. Wort ! 

0. N. 1 <;chnpcrtsi Ji, Tschap- 

I peiisvh, urk Scliaporclia 1383, 
mapy. Tojiorc.^a, rum. Toporcea, 
bei Reussmarkt. Vgl. den mo.selfr. 

, (lux.1 F. N. St'happert, Schajterl. 

j J si hickcrt (s.S. Rufname). 

i Vgl. moselfr. F. N. Schidetl. 
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tschipsn -=■ moaelfr. schipsju j 
sirpen. 

tschirpsich = inoselfr.srÄiV;^- 
dtdk eäiMrlich, scharf, herbe 
sehmeckend (vom jaiigen W«in). 
Za ndrhein. (ndl ) scherp „scharf, 
herbe". 

isekirpm ^ moselfr. .v^itpsm 
säuerlich, scharf, herbe schoMtcken 
(vom jnngen Wein). 

isekifptu = moselfr «ehirpssn 
zirpen (Ton den Kßchlein). Lsnt- 
malend. 

Tsckock — moselfr. Sekodcai, 
fr&her Si^ioek f. (mhd. schocke) 
Schaukel. 

i8ckoek9ln in Ts^oMtm'r f. 
Schaukelmoor = moselfr. sekockoln 
schaukeln. 

tschock» schaukeln s mcH 
selfr. schock,)N auf- und ubstossen 

F. N. Tschoff 1521, 888. 
lux. F. N. Tmh4»f\9^Ti) 
(gen patronym.); ancli ss wärde 
es beissen / Ti>chopen Ang,viifr/ii 
(Agneüi Tschof), vgl / Hassn Zqrc/ii 
(Sara Bus«), sss. HifscJm Ikinui 
(Daniel Hietsch), Rödn Hans 
(Jobann Roth), TfV^rii Andrea 
(Andreas Woiffi. Tschott = sss. 
F. N. Schoff — SS Srh'ff) mosf.!fr 
(Eifel) Schof (mlid, schoup) m. 
„Rund Stroh, Stroh wiscli" (al?* 
Zeich«!), das.«! otwns zu vcrkautcn 
ist, auf Häusern). Schi-/', daher 
die F. N ss.s. Scha//, nösn '/'srhcf 
1765, C.sijf (mapy. Schreibung, 
wie Csock — Schock s. o.). 

tuckn refl. = moseltV. sicli 



tu€h9(l)n sieb zusammenkauern, 
ducken. 

tumm dumm. Ebenso mo> 
selfr. rheinfr. 

himfn9in refl. = moselfr. smiA 
dummdn sich beeilen: {kimmd dkkl 

Tupp^ri m. (Iftndl ) 1. Hdrser 
(Petersdorf), 2. Wetisteinköcher, 
3. Hutform (HdUupjrfX 4. Hinter- 
teil der Hose, 5. „podex** (in der 
Kinderspracbe). Vgl. eifel. Tupp^rt 
m. Mörser. Vgl. auch ndrhein. 
Pup9i!i m. Hinterer. 

tnppn ^ moselfr. tußpan mit 
dem Pinger leicht berühren. 

TArm, pl. Jtm = moselfr. 
Tür, (chatt) Tum, pl. Tir, Tum 
Torrn, Türme. Auch rhein, eifel. 
Tß(r)H, Tum. Moselfr altchatt. 
(Alberus) turn^ pl töm, ms. Tont 
= ndrhein. (nicht moselfr.) 7hm 
(boll. toren) ni Turm. Vgl. Tttm, 

Tüs f. (Schnuprt:ibak8-)Dose. 
Ebenso moselfr. rheinfr. 

fusch3lan, tmchdn = mo- 
selfr. iutacitabn, tU9chdl9n flüstern, 
leise reden. 

Tüsal = moselfr. DAsd m. 
leichte Trunkenheit. 

Tuff f Düte. Rhpnso moselfr. 

Tuttyl f. = moselfr. buit i. 
weiblichf> Firiist. 

tutti =^ moselfr. ful be- 
trunken : ii etts tut er ist betrunken, 
nösn. ,7 äss iufti. 

Tutest n. Dutzend. Ebenso 
rheinfr. 

iüsich matt, schläfrig = mo- 
selfr. tonch matt. 
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u 

u, vor Vokalen un = mo- 
aelfr. im an ; imnm an mir * » , 
dagegen un mir an mir ^ ^ ; nösn. 
timmr, bezw. u mir. Hoselfr. um" 
mkk an mich * un mdeh an 
mich * , nöfin. umnM, bezw. 

hinab, vgl. chatt. ahn, 
hinab. Mhd. abbin. 

u^chi, u*dit, 4^t9r hinter, 
jenseits = moeelfr. (lax.) u* chlor, 
mektsr hinter (ndd. achter, hd. 
after) (e. o ). Mndl. (aitfläm.) adU 
hinter, nach, über — hin. 

U'^cht, 0"cht = moaelfr U'chf 
f. Acht: 9 mit (eifel.) sich en tCcht, 
nöen. 9 mU sich ün tischt ; ucht ge 
= moselfr ucht gm acht geben. 

u'^chtn, dcÄfo/i { Jaad ), gju'cht 
= mo.selfr. u'chtsn, ödUan achten, 
gau'cht geachtet. 

u'*ch&9 = moselfr. i£chze(n) 
achtzehn. 

u^chaich — moselfr. uclizidi 
acbzig. 

w*y ab; niosHlfr. (von Mal- 
iingen [Lothringen] ab nacli Morden 
zu) «y, u'/ ab, gewöhnlich öf, 
wie 8HÜ. j 

uybrä'cßin, u fgohrCtehn — ■ 
ufbrachm, 0/ g,)brüch(i)iij 'Abbrechen ^ 1 
abgehrochen. I 

u"/dd, «SS. 6/ilihi abtun = 
moselfr. t}/'(iön abtun : Schirri ofdon ' 
Schweine schlachten, nö.sn. Schnei 



U'(f)ddch, 888. (V- = mo- 
selfr. Öfddd^ (holl. afdak) m. Ab- 
dach. 

i^fdrd, S8S. 6^dr6fn = mo- 
selfr. 6fdt&n ablegen : 9 drit d/ 
er trägt ab. 

u^fgaUft, 888. ^- = mo- 
selfr. 6fg9i^ abgelebt. 

urfhisckn — moselfr. df- 
hSsehsn abverlangen (abheiecben). 

uykif» = mo8«lfr. 
abkaufen. 

u^f'Usn, sss. dfi^n = mo- 
selfr. ö/lts9(n) ablösen. 

uymöln, SS3. öfmdhn — mo- 
selfr. (ifmdh»n abmalen. 

uymurksn, sss. dfmurksm 
= moselfr. öfmurkson töten. 

v^/ptäckn, sss dfpUlclm ab- 
rupfen = moaelfr. qfpleck9n ab- 
pflücken. 

Uyschet = moselfr. C^äA^« 
ra. Abpchißd. 

u"fschlo, H.'^.^ o/schlön = mo- 
selfr. ofschld'jn ab.'^chlagen, 

uyschwr'ru, ss.s. dfschw^nyn 
— moselfr dfschu i rjn abschwören. 

^(fjseit Scliattensftite = 
moselfr. Of^rit ahgelegeno- 8pitH, 
Anbau an einem Hause (mhd. 
abslte). 

uys4, 883. = raoselfr, 

o/sthn absagen. 

uy^pen = raoselfr. r n:spauny 
O'fßsjihi ni das Kind von der Mutter- 
brust entwöhnen. 
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u*'f Stirn = moselfr. öfsUtwm 
abstäuben. 

u*^fUreidn — moselfr. of- 
Hreiddn, o'f- abstreiten : streit 
in9r od-Ctf sie streitet mir es ab, 
nösn. »3 streit nur od-ü'f. 

V^fwcichn — moselfr. Of- 
tceicluvi, (y'fireichn n ÜurcUfuli 
(Abweichen) 

u"fzviWn = iiioseltr. ojmrdn 
(888. dfmrju) abwehren. 

u^rh iifttf 888. urbjibn (Rode) 
i::; mostiitr. (IrbjihUf (eifel.) oV- 
bMif(ft) arbeiten. 

U'W(h)<)t, 88S. .\rlKd ■= nio- 
aelfr. (lot bring.) Arht f. Arbeit 

u'*ramsilich = moselfr. uram- 
iMkh armselig. 

Vrk f. in Mimrrkn (0. N ) 
^Müllenarken" = moselfr. Ark, 
^4Crk f. Müblenarche, Mühigerinn«. 
Vgl. Minu rhi (s. d.). 

U*'rlts(htr)böm m. Eberesche 
= moselfr. U'rbsbäm m Melbeer- 
baum (mbd. arU^boum), lux. Arbs- 
bäm. 

ü^rmatd* ^ - — moselfr. 
(f rmjtei - ~ , Anmlei « ^ f . 
ärmliches Wesen. 

Wersch — moselfr. O'rsch, 
Vrsch m. Arsch. Die Länge des 
Vokals ist bezeichnend. 

Vrschkfrfi. 1. Arschkerbe, 
2. eine Gasse in Bistritz (Bader- 
Quergasse) = moselfr. V'rsrhln rf 
f. 1. Ar.'scli kerbe, 2. häufige Be- 
nennung von Feldplätzen. 

Vri = moselfr. U'H i. Art 



U'*s, Vsm = inoHelfr. 
f. Achse I iKÜ. as l, U mfu Achsen. 

Ifssjl = nassau , nieder- 
iah ngau. Üiuiiijl f. .Achsel. Wssd 
= altHäm. (mndl.) assi:l Achsel. 

Vtch m. Attich (Ackerholun- 
der) = moselfr. U'tch, chatt. Aich. 

ubätt =■ moselfr. ti6a"» an- 
bauen. 

ubänn anbinden, uydkym an- 
gebunden = moselfr. — obere 
Mosel (Lothringen) — ubenn an> 
binden, uydbonn angebanden. 

uäiän = moselfr. iibedm 
anbeten, H(/jbSt angebetet (nösn. 
ebenso). 

ttbeissn = moselfr. ubeiium 
anbeissenf ug9bem(m) angebissenf 
nösn. liffabässH, 

ub9iqmg9» = moselfr. 
lang9n an(be)langen : teat tweteft ub»- 
lanx/i was mich betrifft, nösn wqt 
tneiek uhlqnffL 

uberin, ubedln (Hinarken) = 
moselfr. t^edcbbn, vberrtkn (huns* 
rück.) anbetteln. 

ub9träfn, 8S8. idt.dreßn =s 
moselfr. uh^-^m (an)bet reffen : 
I wai däi vbstrtfft was das betrifft, 
I nösn. wqt di\t ubdrüfft, 
i Ubläck, Uhlack = moselfr. 
1 Ubteck, ÜMack m. Anblick. 
: ubUhsn = moselfr. (lux.) 
uUösan anblasen. 

ubrang9n, sss. tdträmjm = 
moselfr. Khränrpn anbringen. 

uda, sss. Kttd'hi = nio.^eifr. 
jiiirl'tn iintnn, ankleiden, uyddun 
\ angetan, sss. ug^dOn, 
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Udil, S8S. UndiL = moselfr. 
Undt'l n. Anteil. 

üdinkn, 888. llndinkdn — 
moselfr. VndtnUm n. Andenken. 

udräckn = moselfr. un- 
dreekm andrQeken. 

ttdrä, 888. undrdn = moselfr. 
undr&n antragen ; ugodrön ange- 
tragen, sss ugjdron, nöan. uff$dr6. 

Udn^ckt, 888. UndvTeht = 
moselfr. UndtCchi f Andacht, 

Uygrqnt, 888. Öfgiwü = 
moselfr. (^fO»< m. Abgrund. 

ufäUn anfüllen =: moselfr. 
t^idimt anfallen. 

Ufäng9ra%. = moselfr. (tax.) 
üföns^r m. Anfanger. 

ufqmgs = moselfr. ij^a^i^s 
anfangs. 

üf^nk mosel&. tJf^anX; m. 
Anfang. 

u/dm, Bsa uf^r&n ^ mo- 
selfr. ufe*r9n anführen. 

ufehfn anfeuern, moselfr. 

ußchfich ftwas feucht, vgl. 
naRftan. ßchtich (mlid. viubtic) ein 
wenig faucht. 

ufichtu = moselfr. ufkhtdtt 
anfeuchten. 

tifrässn, 888 u/'re,s>tjn = mo- 
selfr. u/rd'ssni anfressen. 

uf regit, u/rejn = moselfr. 
u/rei^Oi) aiifrapen. 

u/roiT/t = moselfr uj'r6(ypn 
anfraj-'f'n. V<:1. ujh'yn. 

nfu"rn = mosplfr. ufn'rm 
anfalir^ n : ;? Jirl un, nösn. Jirl u 
er führt an. 



ugS = moselfr. lu/m an- 
geben. 

ugjhdrn — moselfr. lux u- 
yalxn-an, uyaburm angeboren. 

Ug9brd*ss3l n. das Ange- 
brannte = moselfr. ügsbrhsdl n. 
das Angebrannte (ndl. Aanbrand- 
sel n.). 

ugdf sss. ng^ = moselfr. 

ugoH angehn, ugangon angegarjgen, 
nösn. ngqttgjn. 

I gräff — moselfr. Vgref ra. 
Angriff. 

ngräffich 1. zam Greifen 
geneigt, 2. angegriffen, leicht auf- 
gebend (von der Ware) = mo- 
selfr. ugr^ßeh angreifend. 

i^eifn = moselfr. ugre^m 
angreifen. 

nk^n = moselfr. (lux.) iin- 
Mldn anhalten. 

Uh^lt = moselfr. (lux.) üfi- 
halt ni. Anhalt. 

Uh^nk — moselfr. Vnhannk 
m. Anbang. 

ithn, 888. ulxun = moselfr. 
unhun anhaben : sei hu't zire KUdar 
an, nösn. sei hu't zu» KUdsr u 
sie bat zwei Kleider an. 

nkefn = moselfr« (lux ) ukißn 
ankaufen. 

uklebn, 883. niditvdn =: mo- 
selfr. nWicm ankleben: akleßm 
er klebt an, nösn. 9 kleft u. 

uklädn — moselfr. ukUdm 
ankleiden: ,? IdM-im. 

uklö anklagen, ugildol anfje- 
kla<-'( = mosf'lfr. tddon anklagen, 
ugjkl'A angeklagt. 
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uklüppn anklopfen, uyjkhpt 
angeklopft = moselfr. tiUo/ypm 
anki(j[if«'n. lu/t/Jojif angeklopft. 

ttkuckn i^Kiüderi»prache) = 
moselfr. ukuckwi angucken. 

Ulä'n = moselfr. Ulaidu n. 
Anliegen. 

uledn anleiten, ngjlett ange- 
leitet = moselfr. tdedm anleiten, 
ung9lSi angeleitet: 9 lid^tm. 

uUgn, uU'jn = moselfr. ule- 
(j)m anlegen, ugHu'^t angelegt, 
DÖSD. ug9lu'eht 

uipich „tölpelhaft* gehört zn 
iDOselfr. chatt. Vlpch m. Dumm- 
kopf, Tölpel. 

F. N. Ulrich 1505. Ebenso 
moselfr. (lux.) F. N. = ahd. P. N. 
Uodalrieh. 

Uiu^ch = moselfr. (Inx.) 
Ulu'dU f. Anlage. 

um am : hi hu'dr» rin Himd- 
um er hat ein reines Hemd 
am Leib; moselfr. ebenso 

umqehn, sss. «m^cA^n = 
moselfr. umäch^n anmachen. 

umägsu = moselfr. um^bsum 
anmessen $ messt im. 

Ummos, pl. Ummdsn, anch 
UnmHz f. (Passbascb), pl. Üm- 
m9<I^; vgl moselfr. westerw. Oiw- 
tn^lz f., lux. 0mm9s f. Ameise, 
nösn. (städtisch) Ömp^s, 

un ahnen: »d-unt mar es ahnt 
mir = moselfr. n^im : sd-unt m^fi-, 
9t hui nm- (/9uiU es hat mir ge- 
ahnt, nösn. 9f hii"! 7ti^r ffmnt. 

unämfeln anempfehlen, mo- 
selfr. uHetiißUn. 



undä^chiich (Oberneudorf ) 
= moselfr. Kiiddvhiich andächtig. 

sss. unäre*Wün — moselfr. 
HudreiiV'fH antreiben, ug^driwwon 
angetriebpn ffss. ebenso). 

unanandar — moselfr. un- 
9tuiH(dpr aneinander. 

Unarkannunk — moselfr. 
Uimkännonk f. Anerkennung. 

üngersdorf, vgl ^{mjersch 
(s. o.). 

Ungershausen, vgl. ^nyersck 

[n. 0.). 

uim9 hinan: iiüss dn Däsch 
unn»! stosse den Tisch (an etwas) 
an I = chatt. Ün9^ atm» (mhd. an- 
bin) hinan. 

Ünt9rich = moselfr. (lux.) 
Unt9r(t) m Enterich (mhd. an- 
t reche). 

upiin anheften (eigentlich 
anpfählen), ug9p&U angeheftet =s 
moselfr. upSt»H anpfählen, ugsp^ 
angepfählt. 

Ür n. Ohr. Ebenso moselfr.: 
hi ess nodt net drei henrnr (h f V«, 
nösn. he ä^s noch näl dreich händor 
dn Um er ist ein grüner Junge; 
moselfr. hehu'd 3t fausUUvk hi n(d)jr 
d^n Ürdn,iiÖBn hehud-H/austdäck 
händdr dn Vm. 

F. N. Urban, Vgl. lux F. N. 
Urban. 

0. N. Urbigen {bieh, S 405), 
offiziell „Urwegen", fj< IJrbVpn, 
magy. Orbö, rum. Girbova, bei 
Reuasmarkt. Vgl. ndrhcin F N. 
, Urfn>f f.-})r. -ich), lux Urhiii'j. Vgl 
j lux.O.N Nie(r)trich = Nöitringten). 
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Vgl. den 888. Bachnamen Urbich f. 
(Verein8archiT 1863, S. 417). Vgl. 
0. N. Urb an der Ür [Our] (Kreis 
Prüm). 

uriän = moselfr. uridm 
ansprechen. 

Cri^ 888. ünt = moselfr. 

ürif, Uri't f. (Anrede) Ansprache 
Ürfeich = mo.selfr, Vrjei(ch) 
f. Ohrfeige; M ivinl (hm Dni'k ifu 
t)rfei gin er wird dem Fasse den 
Boden ausschlagen, iiösn he wi(r)t 

A 

dimi Di äk da Urftich ge. 

Ürgjhängsül — moselfr. 
i'rhihi«/n4 n. Ohrgehänge (ndl. 
oorhanpsel n ) 

Urgjl, Urjd = uioselfr. 
f. Orgel. 

urgaln, urpln — moselfr. 
U9rj^9n, altcbatt. urgdm J. orgeln, 
2. weinerlich klagen. 

VrloJ — nordeifel. UfW m. 
Urlaub. 

Ümkra^chdr = moselfr. t)r9- 
kr€Bth9r m (Ohrenkriecher) Ohr- 
wnrnn. 

Urriing — moseitr. Urreng 
m. Ohrring: zui ÜrrängHtdi^r wet 
Ohrringlein. 

ürlpränglich — moselfr. 

üripn'H'jlit •// ursprünglich. 

Urtel — moselfr. UrtelfUrtd 
D. Urteil. 

ursn mit den Zahnen knir- 
schen (vom Vieh), anstatt zu fressen 
— moselfr iirzDH das Futter nicht 
mehr fressen wollen, mit i>kel 
essen, ahd. urp/,;^;iii, ndd. orten, 
erklärt sic-li au.s ur- (germ. us-), 
ndd. or- paua* -f e^^an, ndd. etenj 



daher mhd. are^ ,,des BSssens über- 
drüssig, übel'*. Dem bd. ar^e;, 
bess. ur^i>(n) = moselfr. urzi»n 
entspricht in Form und Bedeatnng 
genau bair. ürasm verschwenden, 
die Speisen wählerisch und nar 
teilweise geniessen; ebenso ndd. 
or(e)hn in derselben Bedeutung. 
Sowohl die Ableitung dieses Wortes 
von got. ufarassjan „machen, dass 
etwas im Überflnss Yorhanden sei" 
(Deutsebdsterr. Liteiatoi^feschicbte 
von Nagel und 2^idler, S. 2) als 
auch die im DWB. VII, 1362 ver- 
snchte Erklärung von ndd. orten 
«das Futter beiseite schieben" 
(eigentlich an einen anderen „Ort") 
ist — jene lautlich, diese begriff- 
lich — ganz unhaltbar; alle sind 
vielmehr den betrefifendeu Mund- 
arten entsprechende Erscheinungs« 
formen für ein germ. (got.) *u8-etan, 
daher entsprechend got. (ülfilas) 
uz-eta „woraus gefressen wird, 
Krippe". 

uschä*ssn = moseilr. uscheS' 
sm anschiessen. 

Uschein f. Anschein; hat 
(in Uschein es hat den Anschein. 
Eberiüo moselfr. (do Uachein). 

tischiddn =■ moselfr. usciäd- 
ddu anschütten. 

UsiJilach — moselfr. Uschläch 
m. Anschlag. 

Uschlass =■ moselfr. Uschloifa 

i. 

m. Anychluös. 

uschlö = moselfr. uschlön 
anschlagen : sei schiel sich im, nösn. 
sei schlct sich u. 
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uschluppn = moselfr. m - 
schlu])p^n die Pantüttf'lii anziehen, 
in weite Schuhe schliefen. Vgl. 
moeelfr. Sehliqjp Pantoffel, abge- 
tragener Schuh. 

mckmi'm = moselfr. w 
sekm^rm anschmieren, ugdsdanitfi 
angMcbniiert, nOsii. vgtfdml^H, 

usekneidH = moselfr. »- 
admad9H «nBchneiden 

= moaelfr. ua^Armmm anschrao- 
ben : adirauß 9t mf, nö«a. schrauft 

9t uf achraubt es an ! 

üsicki f. Ansicht Ebenso 
moeelfr. 

ttsirln, (Minarken) usidddln 
=r nio<?pIfr }<sidcbhn ansiedeln. 

jispiln = moselfr. uipiUdn 
anspielen. 

USprqch = moselfr. Usproch 
m> Anspruch. 

Ulpröch f. Ansprache. Eben- 
so moselfr 

uHd^ckn = moselfr. uStAeh9n 
1. anstechen, 2. anstecken. 

uiittUn anstellen, ug9it^ 
(Racknmlaatl) angestellt; moselfr. 
ti09sialU angestellt. 

üit^i = mosellr. üitaU f. 
Anstalt. 

uiiandich, uiländich an- 



ständig = moselfr. uitän(d)ech 
ansttändig 

Ustarn Ostern. Ebenso moselfr. 

uiid, sss. uH6n = moselfr. 
uSt6n anstehn. 

üifräck = moselfr. UHrtdi 
m, Anstrich. 

uSirädm = moselfr.uilradbii 
anstricken, 

ÜStreicksfr m. Anstreicher. 
Ebenso moselfr. 

uSireichn = moselfr. 
iirewhjH anstreiclien. 

tiSfüssn = moselfr. usfiissan 
anstossen; sei iitsBi un, nösn. sei 

M-iSt 14. 

utridn = moselfr. ufdredan 
antreten. 

tmmnn anwenden, n</.')ir(hit 
(Rückumlaut I) angewendet = mo- 
selfr. uwünn, uwäntmi anwenden, 
vydwant angewendet. 

Uwann f. moselfr. Uwenn 
(. Stelle, wo der Pflug wendet und 
der Acker ein Ende hat (mhd. an- 
wende f. pGrensstreifen*). 

mm^tsm ^ moselfr. (Ituc.) 
mpu*889n anwachsen. 

uaä^wasAifUssk moselfr.im- 
zA'p9n anaapfen, ugszäjpt angezapft. 

n&ign, 888. u(n)s$jH =s mo- 
selfr. imeS(j)9n anzeigen. 



V. 



Vä', fHfi. Vce n. — moselfr. 
Ve II. Vieh. 

F. N. Valentin, Wallentin, 
Vgl. lux. F. N. Valetüin, WaUetUin 



(so heisst ein Trevirer |Valen- 
tinusj im Jahre 70 n. Chr.). 

vär, ver (Jaad), aas v<£r vier 
=s moseitr. vei9rf ver, ve^r vier. 

16 
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värjd's$ich, sss. vdrfessich 
= rheinfr. chatt. ve*tfe*ssich vier- 
füssig. 

V4^t9ri;^ns9r^ * v n ; Vater- 
unser = moeetfr. VaU9iroii»r^ » 
* t VattommMr Mim* 

v^r^ngUUlm ^ moselfr. tvr- 
o»gUek9n TeronglOcken. 

vBru^miFfln * - ^\Sk99}m 
sieh mäd-m vsrqnwi^ri sie haben 
sich mit ihm ftberworfen = alt- 
fläm. verotwerden Terachten, gans 
aUnwert*. machen (mhd. voran- 
werten). 

V9rbä^d», sss. vsrbAdm — 
moselfr. vorb^dm Tsrhieten; t»r- 
hoddm Terboten, nösn. vgrboddn, 

V9rhäln anscbwelieo, pc. mr- 
Ugi (vom unteren Spranggelenke 
des Pferdes) ; moselfir. wrblälan in 
derselben Bedeutung. Vgl h&l (s. o.), 
IMUh (s. o.). 

varbänn, t^rftqpwi = moselfr. 
vsrbmn yerbinden, wrhonn ver- 
bunden : 00> V9rb«iimt sie verbindet, 
nösn. sei v9rbannt, 

rarbqtt = moselfr. (chatt.) 
varbott klein, im Wachstum zurück- 
geblieben, verkrüppelt, unentwik- 
kelt, verwachsen. 

varbei vorbei. Ebenso mo- 
selfr. 

parbeissH, vdrbässti = mo- 
selfr v n-heimn verbeissen, vsrbesssn 

verbi^" ^5r'n , 

varbiddn -~ moseltr (lux.) 
vdrhiddan verbitten ; /<c' virbitt >ich 
dM, nösn. he v^rbUt sich d^t. Alt- 
fläm. mrHdden* 



varblädn = moselfr. vai- 
Uödan verblaten: 9 v9rU6t sich, 
nösn. 9 varblät sich (verblutet). 

C9rbridn verbreiten, vairhrett 
verbreitet. Vgl. moselfr. vgiMim 
verbreiten, v9rbrU vevbrmtet. 

v9fbrimM verrenken; mo- 
selfr. firhrimH Vttrenksn /Mwm 
winden, ringen). 

wrhAti erbost Ebenso mo- 
selfr. (mhd. verbdst). 

V9rää, sss. t9nÄbi = moselfr. 
V9rd6n verbrauchen, verschwenden ; 
9 wrdH er .vertut', ebenso nösn. 

tf^rdäl'fi, sss. mrd^ =s mo- 
selfr. vanUyt vertieft. 

tf^rdä^n = moselfr. vsrd^mn 
verdienen. 

V9r4^f$(fjti, 8B8. r9rdAn8t 
= moselfr. Vmi/fut Verdienst 

vardämmaln ohnmächtig 
werden. Moselfr. sich wrdenwUn, 
V9rdim9l9n (sieh verdummein) ver- 
wirrt werden. 

vardeiam c. acc. einen durch 
hohe Preise schröpfen. Vgl. mo- 
selfr. V9rdei9rn Preis und Ware in 
die Höhe treiben, teumr machen. 

vardUn = moselfr. vträHan 
verteilen. 

vardi^rbn, sss. v9rdCrw9n — 
moselfr. vordCni^n verderben, r*r- 
dirft verdirbt, nösn, v^rdirft. 

vifrdt^rflich = moselfr. t»r- 
di'r/fich verderblich. 

zrardinkn = moselfr. v<ir- 
denkdn verübeln, verargen : eich 
kän 9m (h'ff tiH r9rdenkdn, nÖsn. 
eich k^n m d^ not V9rdinhn, 
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r>9rdoki9m unnötigerweise 
für Kuren Geld ausgeben. Ebenso 
moselfr. 

Vsrdr^ch = ndrhein. Ver- 
drürh ra. Vertrag. 

V9rdrd*ssn, v9r dreisst = mo- 
selfr. V9rdre*ss9n verdriessen, t»r- 
dreisst verdriesst. 

v^rdränkn = moselfr. t»r- 

drenhn vertrinken. 

Vi»rdrqss — moselfr. (lux.) 

VBnh 'ss m. Verdrusa. 

ssa. vjrdre*w9n, mrdriww»», 
nösn. vnfrdreift — moselfr. mr- 
dreiwsn, verffn'mr^n, r,>rdreift ver- 
treiben, vertrieben, vertreibt. 

V9rdrit verkehrt: .? mrdrU 
Men(t)sch. Ebenso moselfr. 

888. vardröft, nösn. mrdrd = 
moselfr. (lux.) ivrdrö^n vertragen: 
v»rdrH verträgt (nösn, ebenso). 

7Krrinijn, V9)c nicht — mo- 
selfr r^n»];^» vereinigen, mrinicht 
vereinigt. 

VarfqUd^ch - ^ - m Tag, 
mit dem eine Zahlangs- oder Lei- 
ätungsfrist abläuft Vgl. ndl. ver- 
valdag. 

V9rfärn, aas, r-irfa-rBn — mo- 
selfr. V9rtör9n verführen, (chatt.) 
V9rfe*rdn anstellen : lied»n wr/e*r9n 
(nösn. I^Mn v9rf/irn). 

if^rfericJult ~ moselfr. im-- 
ytrrsrh.i/f ffach rocken, furcbtaam 
(zu mhii erviT-ren). 

v^rfrdrn sei — mo.selfr. 
(chatt.) v9rfrormi sei leicht frieren: 
he em (fuCr v^rfrörmj 



V9rfu**m = moselfr. vdrfur»n 
verfahren. 

r^jg^a^/itfonf vergittern Eben- 
so moselfr, (eifel ): V9rgadd9rdn. 

vargäftn, odryäft = mo- 
selfr. V9rgeß9n vergiften, mryejl 
vergiftet. Vgl. vdrgi (s. u ). 

V9rgqpp9m refl. : 9 V9rgc^p9rt 
sich än d^t Miteh» er vergafft sich 
in das li&deheii. Vgl. ndrheiii. 
(ndl.) verffopen rafl. aieh vergaffaii, 
aieh (in jemand) verlieben. Also 
echt ndJ. (ndl.) -p- gegenttber 
hochdeutechem -f-. Sehr wertvoll! 

p9rgAs$», aee. wrgiagm ver- 
gessen, mrgäaat vergisst, v9rg^ 
vergase, v9rghs vergftsse, vfrgOgsi 
vergissl Mosellr. i»rgätS89n ver» 
gessen, myesH vergiast, v^ry^ßf 
vergase, »ryita vergftsse, v»rgm! 
vergissl 

V9rgi = moselfr. v»r^ ver- 
giften: » htdr9m v9rgin, nösn. 
» hu'd-m t9rgi (mhd. vergeben). 

mrgifliek vergeblich. Eben- 
so moselfr. 

Zf^rgShätan Backwerk in der 
Gluthitae verbrennen. Vgl. mo- 
selfr. nassan. G&neUAi. Gluthitze: 
9t gehetzt (zu nösn -moselfr.^ji^yäbj 
und Hätzt [Hitze]) Vgl. moselfr, 
gihUsach (*jähhitzig), jähzornig. 

vargirn: d» Nu'cht V9rj/Sm 
die Nacht zwecklos (hin- und her- 
gehend) verbringen ; vgl. ndrhein, 
f/h:i)i lavieren, hin- und hergehen 
(gehört zu Gtr (s. o ) f Zwickel) 
= fläm. r/emi)i schräg iierantrei- 
ben, schräg herankommen). 

16» 
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t)9rgd, 888. wrgÖH = moselfr. 
(lux.) cdrQi'mi vergehn. 

turgolt vergoldet. Ebenso 
moselfr. 

V^rgoltsal n. Vergoldung. 
Ebenso moselfr. ndrhein. 

V9rgrisn versengen , sse. 
gritgn MOgen = moselfr. grtzan: 
dH Flisch 0r^t9n das Fleiaeh bd- 
brannen Jassen. 

V9rgroin refl. sich durch 
Spreisen die Beine versbrachen, 
moselfr. «usft i»rgraim, 

ssa. V9rgn^w9n vergraben: 
9 t^rgrift er vergräbt, imgruyi 
vergrabe! = lux. xargmtunnt 9 
imyrfß, wrgmtft (ndsn. v9rgru*bn, 
9 wrgrtpj v9rgnCf!), 

8S8. ff9rgtmn n»r 9t = hons- 
rftck. mrgunn m9r H vergOnne 
mirsi, V9rgunt vergönnt (ebenso 
sss.). Vgl rheinfr. gwnmn gönnen. 

ff9rikfln =: moselfr. v9rhäil»n 
verhalten. 

99rluiiig9r» = moselfr. v9r^ 
}umg9r9n verbungem. 

v^rhiFm verheeren = mo- 
selfr. iwrATrM verheeren, ver- 
wüsten. 

V^rhurln, v»rhudln (Minarken) 
= moselfr. v»rimdä9l9H, hansrAck. 
t9rhurr9l9n verhndeln. 

varkann = rheinfr. chatt. 
V9rkänn verkennen. 

r^rkcfn — moselfr. v^rk^9n 
verkaufen. 

zrarkimmaln verkaufen (mit 
verächtlicher Nebenbedeutung). 
Ebeneo moselfr. 



Vdrkitschn vergeuden, ver- 
schwenden. Vgl. henueberg. Htschm 
verschwenden. Moselfr. vjrkiUchdn 
den Schuhabsatz abtreten, ver- 
schleudern (zum Schleuderpreise 
hingeben). 

varklidn — moselfr. (lux.) 
V9r1d6d»n verkleiden. 

tf9rkloppn =: moselfr. «09^ 
klopp9n (verkiopfen) verschwenden. 

V9rknäppn = moselfr. twr- 
hnejppvi verknüpfen. 

v9rJmütm = moselfr. tw- 
kHÜg9n aerdrficken, in Falten 
drftcken. 

tf9rkräpp9li$ = moselfr. «9r- 
kreßp»l9n verkrüppeln. 

V9fkrefsdb» = moselfr. «»r- 
krei8ek9H doroh Gerede in bösen 
Rnf bringen. 

V9rkmpi verkümmert; vgl. 
moselfr. kruppiek verkrüppelt. 

ff9rkwäsfm den Raum vei^ 
stellen, Unordnung machen = alt- 
fläm. verqukten ai^rande richten, 
westerw. V9rkw€$t9n verderben, 
aach. V9rkwe8i9n (holl. verkwisten) 
verschwenden. 

v9rkwt^S9lt = moselfr. «»r- 
kieu'99U verworren, anklar. 

V9rlä^f — moselfr. v9rUf 
vorlieb : d nitt ddrmet xmlif^ nösn. 
9 nUi d9rmät vnrUtf (modern). 

V9rld*fi, 888. v9rl^i = mo- 
selfr v>rh*f} verliebt. 

varlä'sn verlieren, v9rlur 
verlor = moselfr. rsrlesm, (alt- 
chatt ) i\n-lf{$9(n) verlieren ; heute 
nocb wetteraa. 99 v»rleid (nösn. 
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S9 V9rleist) sie Terliert (vgi. freist 
[nosn frn'sfj friert), imiür verlor. 
Mhd. vprlieat n, verliuset. 

v^rldpdrn ällmählich ver- 
lieren. Ancb refl. Moselfr. var- 
läpp^rn, mrlwprn. 

Varlqst = moselfr. Vsrlost 
m. Verlast. 

tf^rlidn = moaelfr. mUebn 
▼erleiteo: i»ti6t Terleitetf ndan. 

V9raf(VMl ; städt VnldJ): 
mäi V9t^f t9 rÜH s nuMdlfr. mät 
V9fi^ 99 rtebn mit Verlaob (sn 
reden). Aaeh V9r1^ 

varUn9» = moeelfir. t»Ho889n 
hinterlassen. 

V9rhi^chi = moeelfr. t»rlu*c/U 
verlegt. 

vJrmqchn, sss. v9nni\chdn = 
i-9rn}f!ch9n, (»nnächsn testamen- 
tarisch überlassen. 

V9rmddn = moselfr (Rifel) 
Mtttiod^n, altääm. immoeäen ver- 
muten. 

V9rmänd9rn — moselfr. mr- 
inendBi'dn vermindern. 

99rmäH9ln = moselfr. P9r- 
mettilan vermitteln. 

V9tfmim, wrmiri berühmt: 
an vmnirt Kä eine berühmte 
Kuh; Tgl. moselfr. märan ersäblen 
(mhd. maren .Terk&nden, berühmt 
maofaen"). NOsn. 9 v9rmSH Kü^; 
Tgl. moselfr. mSrieh berühmt: 9 
rid^ Kmtf (ein berühmtes [grosses, 
sohünes] Kalb). 

V9rmutckn vermodern; vgl. 
moeelfir. nmtdißn modern, schim- 
meln. 



Vsrnäfi — moselfr. (ww.), 
siegprläiid. Vdmiöft f. Vernunft (ndl. 
vernutt). 

v^rtiäfiich — siegerländ. 
vmidftkh (ndl. vernuftich) ver- 
nünftig. 

v^rttarrn — rndseifr. wr- 
ttarrsn zum Narren haben. 

tf^rpif^ln verblüffen : eich sei 

vdrprfdt = moselfr. (eifel.) 
wrjxHvQUn verwirren, irre maclien: 
eich sei 9iiu v9rpou:dL Vgl. engl. 
baf/le verwirren, täuschen. 

V9rplämpJrn = rheinfr. 
(chatt ) v9t'plämpmi flüssige Speise 
vorbeilaafen lassen, verschleudern 
(z. B. Geld). Zn hess. plämp»m in 
der Snppe zögernd hemmldffeln. 

vJrprurin verschwatien. Vgl. 
moselfr. V9rhrude^9n, hnnarüek. 
V9rbruir9l9n : ^ Zeit 99rbruddal9H 
die Zeit verschwatsen, ndsn. d9 
Zeit V9rprwin. 

V9rrism = moselfr. i»rtrk9n 
verreisen. 

V9frim (intr.) = moselfr. 
wniren vom Rieseln trockener 
Kürner: ä9t Kdy(n) verrtri mcft. 

V9rr6dn verraten, verrU ver- 
rät = moselfr. (lux.) v»rr6d»n, 
f»rrH. 

V9ft&i m. Verrat Ebenso 
moselfr. (lux.). 

V9r9i^, sss. verein refl. = 
moselfr. ekk V9rae*n versehen (von 
Schwängern) 

99rs^*n = rheinfr. (chatt.) 
f9rs4'<Mi (*versätien) beschmutaen. 

V9rsänkn, versqnkn = mo- 
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selfr. larsmkm versinken, mraonlan 
versunken. 

V3rsau9rn zni ü* kgehen, ein- 
seitig werden. Kliensd ino.selfr. 

Vdrschqßn fortschatien, aus 
dem Leben bringen, heimlich (z. B. 
durch Gift) töten = moselfr. i»r- 
schajjm beiseite bringen. 

V9rschanddln = moselfr. 
V9rschänd»n verderben, verhunzen. 

v^rschdsfjrn — moselfr. vdr- 
SchostdrBn verschwenden. 

VJrschicht = moselfr. var- 
schuht scheu. 

V9r$chiddn, v9rschiU = mo- 
aelfr. vmdatkbn verschütten, m-- 
sMi voradiftttet 

tf9n£kUldktt = moselfr. 9fr- 
9Mh^B9n verachlackeD. 

tf0rsekläff» = moselfr. m'- 
8chle^»n abgeschliffen, abgenatst. 

tf9r8cklqmpn — moseifr. ivr- 
achlamp9n seine Kleider verderben 
darch Tragen bei nasser Witternng. 

V9r8cklaud9rm = moselfr. 
V9r8ehlaud9r^ verschlendern. 

V9rschmeissn = moselfr. 
vfrsdmdnm verwerfen. 

V9r8cknäßp9ln = moselfr. 
MTse^tn^j}»^ verschneiden, durch 
Schneiden serstttckeln. 

V9ncknqppn refi. = mo- 
selfr. sidk V9rschnapp9n etwas darch 
voreiliges Urteil verraten. 

varschnam refl. in der Auf- 
regang beim Sprechen fehlen. Vgl. 
rheinfr. chatt. sich schnärrdn sich 
im Red4»n v^rwick^ln (mhd sich 
versnorren, versnorren , fehlen'), j 



V9rschoH verschuldet. Eben- 
so moselfr. 

888 z^9rschre^w9n, vdrschriw- 
v:<)n, nösn. iwschrei/t, vsrschrei/ ! =. 
raoselfr. vdrschreiumi verschreiben, 
vdrschHwumi verschrieben, ?'3r- 
schreiß verschreibt, verschrei/' I ver- 
schreibe ! 

V9r8cht^ln = moselfr. f«r- 
sdatbn mit Brettern bekleiden. 

sdueqmn =r moselfr. «»rseftKWfm ver> 
schwinden, vmAwmA verschwin- 
det« V9rschw<mn verschwanden. 

sss. 99r9chw^j9u, vmdiwif' 
jm, nösn. «ptmAimmsA/ =: mo- 
selfr. vmckieeifmf mratkmijBnf 
itkumtM verschweigen, verschwie- 
gen, verschweigt. 

V9rseim9» versftamen. Bben^ 
so moselfr. 

V9rsd, V9rs6t = moselfr. v9r- 
8Q»n, vdrst/t versagen, versagt. 

V9räpiln = moselfr. mripilUn 
verspielen. 

sss. VBr^prvxhn, nösn. m-- 
ipräichn •= moselfr. vdriprecliBn 
versprechen: 9 imSprecht er ver- 
spricht (nösn. 9 versprächt), t»r- 
sprttch (frier.) versprochen, nösn. 
istripirdekn, 

99ritä^cktf, sss. f^rifilcsM 
verstecken, V9rii6^ versteckt. 
Vgl. moselfr. v9riUM9n verstecken, 
moselfr. 9trii6eh(9n) versteckt. 

v9rgUh/m9» := moselfr. ssr- 
8{emm9H verstimmen : 99niemmi 
verstimmt (nösn. t9ritämint). 

V9Ht^f — moselfr. (chatt.) 
V9ritäni m. Verstand. 
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v^Htqppn = moseifr. (lux.) 
writoppan verstopfen. 

v9rStauchn = moseifr. ver- 
staudun verrenken : o hut sic/i dj 
F6ss vdritaucht er hat sich den 
Fuss verrenkt, ndso. 9 hu*t sich 
dH Fäss writtmcht, 

f^Htd venialitii, toritqim 
▼•tstanden. MoMlfr. V9ritdn, m-- 
Hmm: v9rH$tt9 mukf (ebenso 
Uten.). 

o9riM$ = noeelfr v9rUoll9n 
▼entohlenerweiee (mhd. yentoln). 

v9riMfn =s monlfr. «9r- 
iIrtfW Yeietreuen (ndlTeietroo^en), 

88S. 99rHnmm9lm, nOen. mt- 
iUrMsin = moseifr. v^riirmmdm 
jemand dae Haar senaneen. 

p9Hi9i^r» eratanen ; vgl. mo- 
seifr. iiu*r starr. 

V9r§iAs9m = moseifr. «01^ 
Hüsten -Yorstossen: 9 wriiM er 
verstSest (nfisn. 9 voriHstt), 

fü^rjtdnäfln (ver)tfiodelD ; 
▼gl. moseifr. (vdrjddnddn (ver)- 
tftodeln: db Zrii fvi^ficfo^ft. 

V9rtidijn, -gn, = moseifr. 
vsrdSdejm verteidigen: vardSäedU 
▼erteidigt, ndsn. wrtedicht. 

fD9firmul»ln : cb Zeit tvr- 
frandjln — moseifr. cb Zeit iwr- 
trändän die Zeit vertrödeln. 

V^rfridar m. Vertreter. Eben- 
so moseifr. (lox). 

V9rtridm = moseifr. vgrtridm 
▼ertreten. 

V9ru'*chin, voru'cht = mo- 
seifr. (lux.) wru'chtan verachten, 
varu'dU verachtet. 



v^rurcTj = moseifr. v^nirzon 
beim Eoöüi] rlas luiriiler Gute ate- 
hen lassen, das Beste heraussuchen 
(Vgl. UrzH 8. d.). 

Zf^n^ol ganz voll : dQ Zul ans 
V9tr6l die Zahl ist voll = altchatt. 
(arkundl.) »vir fol* vollständig 
(mhd. v&r vol). 

99rm §tUbfn s= ndrhsin. mr- 
uxmdmim, ha. vmoomtnn, V9r- 
urondam refl. = altfläm. vertoon- 
d9r9n sich Terwnnderen. 

V9rw€fnt = moseifr. vgrwont 
▼erwnndet. Ebenso moselfir. 

o9rmäm(i)9ekn = moeelfr. 
(loz.) v9rwemek9H verwunschen, 
99rwoH9eh9H TerwAnscbt, nOsn. 
«snmifiscllfi. 

v9rwB€UJn, -gn mosslfr. 
vmedejm verwelken. 

09rw€U9fy$, sss. varwi^ssaln = 
mosslfr. (Ins.) v9rwi889bH, mrwC»- 
sabn verwechseln. 

v9fwiFrfu — moseifr. vw- 
wCffm verwerfen. 

99fmiFm = moseifr. mrwC' 
rm verwehren. 

V9rwichn ^ moeelfr. 1191^ 
tmcA^M neulich, jfingst. 

V9r w&m ' — moseifr. V9rw6' 
r(9n) verworren. 

V9rwm^89it = moeelfr. (lax.) 
V9rum*8S9n missfdrmig wachsen : 
vdrwtst, nösn. V9ru^st verwächst. 

v9rBeln, mrz^lt, vdrz^ldn = 
mo.«?elfr., eifel., siegerländ rgrzelhn 
erzählen, varzalt (vorzdU) erzählte, 
V9rzäldm erzählten. 

Vsraelss^l n. das Erzählen, 
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Gerede, Geschwätz. Moselfr. V^r- 
zdsdl n. (ndl. verteisel n.) Erzäh- 
lung. 

V3rzepp9m — moselfr. vor- 
ze}tpln hin und wieder verlieren. 

mrzerraln — moselfr. t»r- 
zedddlan, hansr&ck. vdrzerrdd(n) 
bin und wieder Terlieran (Ter- 
zetteln). 

Mt9rttiFfn = moselfr. (lux) 
v9r2Cr9H Tersehcen. 

ff9ramfeko9ln venweifeln. 
fibenso moselfr. 

neH9r9ckt, veddsrit vorderst: 
i veddan^ Däfipn = moselfr. 
(bansrftck.) i vtädm^ D^ppm 
der vorderste Topf; ndsn. vedr 
dmneht Fäss m. = Ddrbein. väd' 
d9n(h F68$, ancb Vöddarßss m. 
Vorderfass. 

vill viel (mhd. vil). Ebenso 
moselfr. (lux.); nösn. vübt vieles. 
Ebenso moselfr. 

viUmei vielmal. Ebenso mo- 
selfr. 

Virin. Abteilang der Scheune 
(Zips „Viertel"). Moselfr. Vir(t9)l, 
lux Verü m. Viertel, Abteilung 
der Scheune. 

Vogelsang, Markname in 
Schässbnrg ; auch im Nösnerlande 
Rieduame: äm Voggjlgos^nk (in 
Treppen, Windau); vgl. moselfr. 
0. N. „Vo<jel(fje)sang'* (Gen. St. ■ 
Karte: Diedenbofen), Vogelsang | 



(Gen. St. Karte: Bonn), Vogelsang 
(bei Brodönbaeh, Kreis St. Goar), 
Vogelsang (Gehöft bei Köln), Vo- 
gelsang (n. w. von Aachen). Offen- 
bar, (arsprünglicb) „waldige Ge- 
genden, wo sich Singvögel auf- 
halten.* Der Name bleibt, ancb 
wenn er sachlich nicht m^r be- 
gründet ist. 

V€gg9lM9l4i f. (der Vogel- 
salat) valerianella (Wallendorf) ; mo- 
selfr. VugolgKd^ t eine Nanze. 

F. N. Vogt. Ebenso lux. F. N. 

tfdl voll. Ebenso rbeinfr. 
(cbattiscb). 

vör vorne = hunsrftck. if6rd(n) 
vorne. 

vor (-^) vor, fftr = ndrbein. 
wr vor, vor mir meinetwegen, 
ich habe nichts dagegen; nösn. 
vor (-d-) dism vordem ; vgl. ndrhein. 
(fläm.) v6r de89H vordem. 

Vorf9l = moselfr. Vorid m. 
(< Vorteil) Kunstgriff. 

voru voran = moselfr. t^nm 
voran : vcrun dar Dir vor der Tftr, 
nösn. voru dar Dir. 

tm, sss. vun = moselfr. vm 
von, 9111» vom. vu mir von mir, 
^ ^ , vumm9r von mir - (ebenso 
nösn.). 

Vu^t^r (8. o. unter Fu'fsr) 
auch nösn., z. B. in Passbuscb, 
Tatsch ; auch sss. Vu't^r m. ss 
lux. Vu'd9r m. Vater. 
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W. 



F. N. Wandt (88s.). Vgl. lax. 
F. N. (dem.) WaUchen). 

F. N. Wächter, Ebenso mo- 
selfr. F. N. 

Wäck = moaelfr. Weck f. 

Wicke. 

Wqck f. =: moaelfr. rheinfr. 
ehalt. Wack f. (runder) Stein, wie 
er aniD Pflastern verwendet wird. 

Wä€k9li. = moaelfr. Weckd 
t der Wieke!. 

wäcJM» = moeelfr. wedeUn 
wickeln. 

saa. (Blutroth) woek^»: m 
Stuf teadbn die Haaswäade mit 
Lehm bewerfen; vgl. lux. Ufäksln 
eine Wand mit Spriegeln, dttnnen 
Hdlsehen bengeln, damit der Pats- 
bewnrf beeeer hält. 

F. N. Wagmer 1557, 1905. 
Ebeneo moaelfr. F. N. 

v4' 1. wie, 2. ala, aaa. itä^ 
= moeelfr. wä, wä* ,1. wie, 2. als: 
ki €8 mi sr4s8 wm dm, gH889r 
(nöen. grisstr) um dau er iat eo 
groaa wie da, grOeaer ala du; wä^ 
M jfenff, käm (k(^) meh ala er 
ging, kam ich. 

Wd'n = moeelfr. ^Vn Wien. 

mäk» s moeelfr. wMoti 
wecken. 

F. N. Wal 1505. Vgl. lux. 
F. N. Wahl (abd. P. N. WaJaho 
.Welscher"). Vgl. Wohl. 

WakUnf, vgl WaUmdorf 
(a. n.). 



I F. N. Walesch (Bodendorf). 

I Vgl. lax. F. N. Walesch. Nösn. 
wüUsch hei 88t „welsch**. 

wqlfrBrn wälzen, rollen (von 
der trüben Flut des angeschwol- 
lenen Flusses gebraucht) luo- 

selfr. wälprn, walg3rn wälzen, 
rollen (mbd. Walgern), ndhess. 
wiUg9m Wellen schlagen, von 
brotzelndem, im Kochen wallendem 
Waaser. 

WaUendorf, sa. Wu^Mrdf, 
WfN^, RIeinbiatriti. W^ndrsf, 
mm. Aldorfa (offenbar < Waldorf), 
magy. Aldorf, nrk. WMtrf (in* 
ferior) 1295, Waldorf (auperior) 
1382, Latina (saperior) 1413, Wal- 
dorf 1532 (Honteras). Ea gibt also 
2 Wallendorf: $w9rH Wttfidrsf 
(oberhalb von Biatrits) ond nid- 
d9rH Wu*ndr^ (unterhalb von 
Bistrita, heate mit Biatiiti Ter- 
einigt). Hievon etymologiach nicht 
zu trennen iat das f, bei Bekok- 
ten gelegene «Wolildorf,aas. IFd^ 
d9rf, urk. Waldorph 1396, magy. 
Voldorf, mm. WaUndotf, da dem 
nOsn. -u"' 888. -6- entspricht, vgL 
nösn. do Wu'l „die Wahl*, sss. 
d9 W6l and die aa. nrk. F. N. 
Wahl, Wal 1505 (nösn.), WU, 
Wohl 1505 (888.) 80wie moselfr. 
(lax.) F. N. WaM und Wohl. Die 
mm., magy. Form Aldorf (apr. 

Aldorf) — ohne w wärt auf 

Waldorf zarttck, vgl. magy. imad 
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< ölav. vimad, magy. iszÄk < slav. 
wissac, magy. ol- = germ. ual- 
in oMh (u;a/ach[i8ch]), ol&az {wcUach). 
(Magyar Nyelvör XXIV., 236). — 
Vgl. 0. N. WaUendorftok der Saner 
(liuc-preussiadie Gxenie), WcMmf 
in der Bifel (bei Ahrweiler) and 
Waldorf bei Bonn, ferner 0. N. 
WaM in Lnxembnig (Kanton Die- 
kirch) und ndrhein. F. N. Aldorf, 

0. N. Waiknaua (Bielz, 
S. 2^23), magy. H&tsseg, nim. Ha^egn, 
bei Yigda Hnnyad. Vgl. 0. N. 
WaUentkal (Rgbs. Aachen, Kreis 
Schleiden). 

F. N. (8BS.) IToXfor. Tgl. mo- 
eelfr. F. N. WoUir (Inx.). Nöen. 

heiest .Web*. Tgl. ahd. 
waliia, welira ^Walfieeh*, altnord. 
hvalr m, .Watfieeh" und (lautlich 
entspreobend) altpreaesisch Kalis 
»Wels«. Tgl. moselfr. 0. N. Wal- 
Mengen. 

wällich = moselfr. weUich 
willig: 9d-€8 sir tödlich, nösn. ad-äs 
gir wällich (es) sie iet sehr willig. 

IVäll» -SS moselfr. Wellm 

Wqlm m. Hausgiebel; vgl. 
rbei nfr. gdwälmt gewölbt (fläm. boU. 
Walm m. Dachstrob). 

Wälp9rt Q. SS moselfr. Wtir 
|3Ur n. Wildpret. 

W^lt = moselfr. cbatt. WMt 
m. Wal'l 

wält wild. Ebenso moselfr. 
tpdt Ms9n pl, Hagedorn, nöso. 
UHÜt Jii'mi. 

F, N. Walther iGö2, 1905. 



Ebenso moselfr. F. N. (ahd. P. N. 
Waldhar). 

Wqnd^r = moselfr. TfW 
(d)dr n. Wunder. 

fle^^i»ifom (ohne tkii): «hh 
wqruhm = ahflftm. teondtnn sich 
wundern. 

Wäng9ri s moselfr. TT«»- 
^9rl m. Weingarten. 

WOmfc = moselfr. TFmib m. 
Wink. 

Wänk9l = moselfr. TTMlbl 
m. Winkel. 

vdMMsWinkelgesofaiftetrei* 
ben s wenhbn einen Kramladen 
halten. 

wdMbi winken, gawqnkn ge- 
winkt = moselfr. weiüanf yswonkm 
(mhd. gewanken). 

wann wenden, w^nt wandte, 
g9w(^ gewandt = moselfr. (loth- 
ring.) wibm, wen»» wenden, tvdnt 
wandte, gmdnt gewandt, moselfr. 
9 hu*t meh du'r g^want er hat sich 
hin gewendet, nösn. 9 ku*i sich 
du'r g9ifi^. 

wänn wollen, waU will, uäül 
wollt, woll wollte, 10«U wollte (als 
imperf. conj ), gmcoUt gewollt = 
moselfr. welhn wollen, tcell will, 
tcelU (ihr) wollt, wd'l (ndrhein.) 
wollte, (moselfr.) trellt (imperf. 
conj.). gawoUt gewollt. Vgl. sieger- 
länd. chatt. rmun wollen , uoU 
wollte , ivöll wollte (als imperf. 
conj.), (jjwollt gewollt ; moselfr. 
ticli uell leivor stirwm we 9SU 
leiam; wdld-9r'i^ wollt ihr?, nösn. 
wäüd-9r ? 
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IVänn = Wmn f. Acker- 
winde. 

wänni ~ moselfr. westerw. 
wenni wann: tvenni gM-9r? nösn. 
wänni god-sr? wann geht ihr? 
wänni = ndl. wanneer „wann". 
Vgl. siegerl. wenne, urk. wannee 
wann? 

WqH(t)sch =s. moBelfr. 
Won(t)^ m. Waoech. 

wän(i)schn wfinseben, g9- 
wqn(i)schn gewttoaoht = moaelfr. 

gew anseht: dck wetu^M «cA m 
jfhdilkh Bk leh wftnscbe euch 
•ine glttoklieh« Reiaei nten. «dl 
iMliiMftii teft än glädäusk Mh, 

WfHi = moMlfr. Wimt 1 
Wasd«. 

s raoielfr. tooftf «and, 
= eifol TT^fil 1 Wand. 
Wä»i9r SS moaalfr HVntor 
m. Winter.- 

WSngitrgrceH n. = moselfr. Wm' 
Hrgr^n, Wantirgr^n n. Siagrttn. 

mihti9m = moselfr. i€eHi9m 
(wintern) überwintern. 

Wäntföch f. = moselfr. 
Wenifoch f. Schneewehe, auf einen 
Haufen zusammengewehter Schnee. 
Vgl. ndrhein. 0. N. Windfoche 
(Kreis Solingen, Rgbz. Düsseldorf). 

Wänthqnt (modern) = mo- 
selfr. Wenthont m. Windbund. 

Wäntmill - moselfr. WmU 
miÜ l Windmühle. 

wäntschlich windschief; vgl 
mosAlfr. wnUach windschief; wenigch 



< windschief wie Henisch < Hand- 
schuh u. a. 

lV4ns = moselfr, rheinfr. 
(chatt,, henneberg.) W/i^iz f. Wanze. 

mqppjln = moselfr. chatt. 
nassaa. waj^ln sich zitternd be- 
wegen . 

W4r „Weiher, Fischteich«, 
moselfr. Waiar m. , Weiher" = 
fruns. TiTier, lat. Tiyarinm .Fiscb- 
teicb*^. «Weiber*' ist nur in den 
Rheinlanden anfaltemROmerboden 
ein wirklieb ▼olkstOmliebes Wort 
geworden. 

Wwmii, = ndrbein.TFarHil» 
f. WArme (abd. warmida). 

WAsik, sss. Wi«k t s mo- 
selfr. WiAtek, nassaa. Wauk f. 
Wisebe. 

WOgck = moselfr. Weeeh m. 
Wiseb. 

Wf4»eh», sss. wM»n =, mo- 
selfr. wes^H, eiha, .watadi9n wa- 
soben. 

wäidm moselfr. weBtAm 
wiwben, seblagen. 

Wäsßala r= moselfr. W^pol, 
eifel. Waisp9l f. Wespe. 

Wds$ich f. = moselfr. Wä»- 
sich, westerw. Waaakh |. Molke 
(mhd. we^^ich). 

wäsM» wissen, u>qut wnsste, 
g^wqsst gewosst = moselfr. wetaf» 
wissen, (trier.) wostt WQSste, 
wosst gewosst. 

SE>4^f ~ moselfr. wäi, 

wat wa«; nöan. wqf^ d9r TeimU = 
moselfr. wU d»r DeiwUl was der 
Teufel ! 
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IVdtch^, Wätchi = moseiir. 
W^tch9 n. kleine Wade. 

wätn wetten, gawdt gewettet 
= lux. (/awät gewettet. 

wdan — moselfr. w^san wet- 
zen; »cA tDäzn = moselfr. «teft 
WBSS»n sich (an jemand) reiban. 

WäaM m. naatugobackones 
Brot ; Tgl. eifel. waU^h (adj.) un> 
ausgebacken Tom Brote. 

P. N. Weberh 1505, WAer 
1906. Ebenso moselfr. F. N. 

wich weich. Ebenso moselfr. 

Wid^m,lleg, moselfr. W^ah). 

Wfidm = moselfr. (m)iB^^ 
einweichen. 

ITeiM^r SS moselfr. Wedd;»r, 
Wid»r n. Wetter. 

Wedd9r = altfl&m. Wtdd^ 
n. Wetter. 

Wetkhfhälts f. Hexe als 
Wettermacherin. Ebenso lux. 

wegg9ln = moselfr. tceygdm 
wackeln (fläm. wiggelen), ndrhein. 

wign (mhd. wegen) sich be- 
w^en: 9 wicht ^ nordeifel. 

bewegen. 

Wehlen, vgl. Weilau(fi, u.). 

weicim, gnoachn = moselfr. 
umehan vtelchen, g9wech»n gewichen. 

Weidenbach, urk. Widin- 
bach (1191—1342), Widenbach, 
raagy. Vidombäk, mm. Gimbava, 
88S. Wedpbich. bei Kronstadt; vgl. 
Weidenhath (Rgbz Koblenz, Gen. 
St, Karte: Mayen) und Weiden- 
bach (Gen. St. Karte; Prüm), dial. 
Weid^biek, 



F. N. Weydner 1620, Weidner, 
Ebeuse) moaelir. i\ N. 

Weif n. Weib, Weiw»r Wei- 
ber. Ebenso moselfr. 

ZBfeign wiegen (intrans.) =s 
moselfr. wtiitn wiegen: wdt ddt 
vUl? nöen. wMi nU? wiegt 
das -viel? 

WMrauck, ss. Winro^, 
1788 Veyranch. Moselfr. F. N. 
Weyrauch, Wetrmidt, TP«rtcÄ. 

WeHau, SS. TTlfi»^ ITit», nrk. 
Wda (Hontems, 1532), magy. 
Vajola, rnm. Ulla, aWeilan" oder 
Wda (Biels, S. 461), bei Grose- 
Sehogen. Vgl. WSb, dial. far 
„Wehten" (Qen. St. Karte: Bern- 
eastel an der Moeel). Vgl. moselfr. 
F. N. Wehler, Wder (ss. WUfr 
heisst , Weilaaer"). Znr ss. Neben- 
form Wih (auch ram. Uila!) vgl 
ndrhein. nrk. WUen (Lacomblet 
1016). 

Weimer i. Traube; dem. 
Weknarchi Johannisbeere ; vgl. 
ripuar. (Krefeld.) Wtml f. Jo* 
hannisbeere (Weinbeere). Vgl. ss. 
urk. F. N. Thomas dictas Vegnber, 
Waymber 1402 — 1412 nnd mo- 
selfr. F. N. Weimer. 

Weingarten (Bielz, S. 536), 
magy. Vingdrd, rum. Vingardn, nrk. 
Vingarth 1392, Wingardkirg 1392 
bis 1415, Wynpartkyrchen 1329, 
heute offiziell . Weingartskirchen 
88 Wäng^rschkirich bei Müh Ibach ; 
vgl. 0. N. Weingarten bei Eus- 
kirchen (Rgbz. Köln). Moseltr. und 
88. heisst der Weingarten Weiert, 
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Wäng9rl, dahej der moselfr. (lux.) 
F. N. Wingert. Der urk., magy. 
und rura. Name bewahren (wie so 
oft) die altdeutsche Form (mhd. 
wtogart). Ndl. wijngaard. 

F. K. Weingärtner 1800, 
Weyngertber 1620 , Weyngarter 
löOÖ. ÜMellr. F. K. Wtm^iärUur 
(d. b. Winmr). 

F. N. WeimiB 1581. Ebenso 
Inx. F. N. (abd. P. N. Winizo, 
KoMform der mit Wm .Frenod* 
P. N«}« 

WfeiMm SS moeelfr. imwm 
seigen : wtm m»r mdl dät Depp»»/, 
Böen. irttM m»r mdl Däppn! 
zeige mir einmal den Topf 1 

0. N. *Wei9$daff = Vise- 
4wff 1402 (iwieeben .Kopeoh» 
Bued, Valdbnttin, Körts« n. a ). 
VgL lux. F. K. Wtktbrt^er (nöen. 
*Wmatdr^sz Yisadorff). 

0. N. Weisskirch, a?. TT^ms- 
fe'rtc/ , magy. Feb^regyb^, 

rem. Ferihasä, bei Lechnitz; 2. 
Wmskirch, magy. Feb^regybaz, 
rnm. Viskir (wertvolles -i-, vgl. 
mhd. wi^kirch) oder Gi^criciu, 
88. WeisskÄrieh, bei Reps ; 3. Weise- 
kircb, magy. Pej^regyhaza. rnm. 
Ferihaza, bei Schässborg. Vgl. 
Weisakirch (Rgbz Trier, Gen. St. 
Karte : Saarbarg). „Weisse Kirche" 
heisst moselfr. (lux ) weiss Kirick 
(Kirech). Dazu moselfr. F. N. 
Weisshrcher. 

Weit f. Weite, pl. — sehr 
wesentlich — Weitn (nicht Weidti, 
wie es iaoten würde, wenn unser 



Weit = nhd. Weite = gerra. Widi 
wäre [vgl. engl, widenesa „ Weite*]), 
also = ndl Wijdte Weite" < 
germ. *w!dida, worauf auch mo- 
selfr. Weit .Weite", pl. Weitin, 
siegerländ. znraekweiat (abd. 
wItt wäre an eiegerlftnd. *wtre, 
moeeUr. Wmdm geworden). 

weiw9sck weibiaob. Ebenso 
moeelfr. (ndl. wijfsch). 

«fei weil. Bbeneo moeelfr. 
(lux.). 

F. N. Welker (Heltan). Vgl 
Inx F. N. Wdleer, 

888. wett9r, weU, weüH = 
moeelfr. unihr, wU, ntätH welober, 
welcbe, welcbe^ 

wfett4ek s moeelfr. wäBitA 
welk. 

F. K. Wamer 1763, 1904. 
Moeelfr. (Inx.) F. N. WeUer. 
Web, vgl wm. 
Werd, magy. V4rd, mm. 

Vordu, sss. WM, urk. Wert 1317 
bis 1 320, Honteruskarte Werd, bei 
Agnetheln. Vgl. 0. N Wert, urk. 
{Lacomblet 1050) für Kaiserswerth 
a. Rh , Werth nördlich von Wesel, 
Weert in Limburg (Niederlande). 
Vgl. lux. F. N. Werd. 

F. N. Werner 1505, 1905. 
Ebenso moselfr. (lux.) F. N. (abd. 
P. N. Warinheri ). 

F. N. Wenner (1833 in 
Bistritz). Vgl. den lux. F. N. 
Wenner. 

Wis f. Waisp Ebenso moselfr. 

WSsnkänt ( modern) = mo- 
selfr. Wes9k$tit u, Waisenkind. . 
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»te weiss, wäKsn wissen, 
ffHßotU gewnsst, wmi 1. wflsste, 
2. wisst = moselfr. wSss, wessfn, 
g9wo8tt, wesa. 

We»99i OL Wechsel. Ebenso 
moselfr. . 

we$»9ln =: moselfr. trto^^n 
wecbsdn. 

Wesim, jak, 1503 Yestem, 
magy. VesMny, rom. Ve^tema, bei 
Herawnnstadt Vgl. WuUn (Rgbz. 
Köln, Kreis Wipperfortb), WetUn- 
bof (Lnzembarg). BeiebsdentBebes 
Westen gebt anf ^Westbeim* 
snrflek Diese Brklärang bat ancb 
bei nns an der ork. Form Veetem 
und an der rum. Namensform 
Ve^temn ibre Stütze, da die rum. 
0. N. unsere ss. 0. N. in ftlterer 
Entwicklung^form va bewahren 
pflegen als die ss. Vgl. aocb den 
0. N. BMen ans älterem, urk. 
Bethlem, Bethleem 1342—1390, 
nösn. heute noch (bei älteren 
Leuten) Bätläm; -m > -n auch 
in nösn. ^kln = Eidam, Ödn = 
Atem n. a. Vgl. auch Baaasen, ss. 
B^svk, Baq^n (s. o ) = eifel. Baa- 
sem (alt Basenheim) bei Kronen- 
burg in der F^ifel (Gen bt. Karte: 
Hillesheim) iMTnersR Bnrhmn,r\\idi. 
RHchnpn (liacheuj = i];tchcm (alt 
Bahheira, Fiai heim) im Bonn- und 
Kölngau. Vgl übrigens ndrhein urk. 
0. N. Westum Lacomblet 1192). 

F. N. IVesfer, 17ÜÜ Westher. 
Moselfr. (lux.) F. N. Wester. 

lViw»r m. Weber (ländl., 
z. B. Weilau). Ebenso moselfr. 



P. N. Weygelt 1605. Ebenso 
moselfr, 1^. N. 

wi webe. Ebenso moselfr.; 
nösn. ui dä = moselfr. w$ d(in 
scbmenen : 9t dä m9r. let (nösn. 
ebenso) ; sss. o «ff / b web ! ebenso 
moselfr. 

wi^m SS moselfr. wem? 

w^nP wen? Ebenso mosslfr. 

wi^r wer. Ebenso moselfr.: 
w?r fföt sckmi'rt, dCr götßrt, nOsn. 
iti'r gdt Sf^mfri, dfr ftfi ffäi. 

Wi^r f. = moselfr. cbatt. 
westerw. We*r n. gerstenkom - 
artiges ßlntgesebwttr am Augen- 
Ilde, lux. WCr9L 

Wrr = moselfr. TTtV n. 
das Wehr. 

Wt^r = moselfr. Wtr f. Maul- 
wurfsgrille (altmoselfr. „werr*). 

Wi^ramt = moselfr. lux. 
Wu-dmt f. Wärme. Vgl. M annt! 

Wi^ramt = lothr. Wänmt, 
W^rmi m. Wermut. 

wi^ffn werfen, wurf warf, 
ydtßorfn geworfen. Ebenso moselfr. 
(w^rfm). Das Kipuarische hat 
schon (ndd.) werpen! Nösn. sich 
wi'rfn — moselfr. sich wCrf^n auf- 
quelle:! (vom Holz) 

IVi^rk. = inoseltr. WTrk n. 
Werg (rahd. werc). 

Wi^rkas n. Podium, worauf 
die Schuhmacher arbeiten = ndl. 
werkhuis n. (Werkhaas Arbeits- 
haus; moselfr. ^uiiul.) U erhis u. 
(Werkhaus) Arbeitsstätte. 

W^rkaschf sss. Wirh^H f. 
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Werkstatt (TerkAtzte Form) = 
mosdfir. WCrkm f. Werkstatt. 

w^m werden, untri ward, 
wurde, (g9)u:orn gewoiden; vgl. 
diatt moselfr. MwrMt^ ic^rffft^ uffren, 
iM*m werden, ufifri ward, wurde, 
ufdm geworden: ekk wi^f9n ich 
wei^ nOsD. smA wi^m; westerw. 
AI m KkmA nden. h$ 9n 
Kinnfk w&m* 

mi'ri = moselfr. m^ri weri 

WM9i l Komwnrm (mhd. 
wibel). Ebenso mosslfr. 

mibMiek sehr beweglieb (von 
Wftrmem). Ebenso moselfr. 

WfM9ln = mosslfr. wStiMfn 
wimmeln. 

Wichi9lich9, -tchi n. kleine 
Wicht9l f. (Turmfalke); vgl. mo- 
selfr. Wichl9ltchd n. Wichtlein, mo- 
selfr. Wtcht9l f. eine kleine Person, 
ein kleiner Vogel« pl. dem. Widi' 
t9Ueh9r. 

miäd9r 1. gegen, 2. wieder. 
Ebenso moselfr.: itüss net tviddar 
dH Depp9H t Stesse nicht gegen den 
Topf! = nöso. nSt itüss widd9r 
d»t Däppn! 

widd9rlichtn wetterleuchten. 
Vgl. altfläm. wedderlijc Blitz 

widdn retl. sich drehen; vgl. 
niOFtc)fr. uid'i'^n drehen, ^ich wid9ii 
sich hin- und herwenden. 

F. N. Wilk («88 ), urk. Wylk 
1394 Moselfr., ndrhein. F. N. 
H7//,ien), Tm(eH<Wilko, Kose- 
form der mit Wil, VVlill , Willi" 
zsgs. Namen). 

wate, vgl. (s. u,). 



Wimd9l f. Wegerich s mo- 
selfr. öhati fPhM m. mnm par- 
viflomm (lästiges Unkraut im Ge- 
treide). 

F. N. WiMi9r, 1505 Win- 
klar. Moselfr. (Inx.) F. N. Whdäer, 
IPtfijMeir (d. h. einer, der einen 
Winkel [Kramladen] hat). 

wfimmdt wenig. Ebenso mo- 
selfr. : «uA tmn seft mOt wmmjm 
wuMddunf niisn. ' «mI sei mäi 
' wmm/Mi ggfriddn, 

mfim$ieM»8 s= moaelfr. «wn- 
MMiAfllms wenigstens. 

Wirng (alter nrk. Name [seit 
1248] für magj. Al-[Fel-]vine8, 
ram. Vin^ de jos), modern (bei 
Bielz) aach «Winzendorf^ ; Tgl. 
Rie (Iname WinsMek (bei Metters- 
dorf). Vgl. Wimen (Bgbz. Aachen, 
Kreis Schleiden), TFt^berg (Gen. 
St. Karte: Boppard), Winz (s. Ö. 
Yon Essen). 

winsoln — moselfr. wmz9l9n 
wälzen (ndl. wentelen, altfl&m. 
wenielen wälzen). 

Wirbel m. Türklinke = alt- 
Inx. (1575) .wirvel« (Klinke). 

wirbaln am >FiV6^/(Türklinke) 
drücken = ndrhein. ipervebn mit 
einem wervsl (Drehkreuz) sperren. 

wirken (adj.) Leim^f ans gro- 
bem H.mt frpwobpTie Leinwand; 
vgl. moselfr, wirken (adj.) Doch n. 
Tuch aus Flachs, der beim Schwin- 
gen abfällt. 

Wi'rkn weben j vgl. moselfr. 
tcirkän art)pitpn. 

wirkn in änwtrhn = moselfr. 
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(chatt) mrkm den Brotteig za 
Laiben fornan* 

WkUch» n. (dem.) s= mo- 
aelfr. WirUd», dem. zu Wkl m. 
(Wirtel) Spulenring (am Spinn- 
rocken). 

Wtri m. Wirt Ebenao mo- 

aelfr. 

WirHckH SS ndrhein. Wtr^ 
^dbof Wirbicliaft (ohne -t, wie ahd. 
-viaf). Vgl. FrikMaf (a. o.). 

WU9l ^ moaalfr. chati Wt- 
99H n. Wieael (ahd. wiaala). 

Wü9ltck9 n Wieael. Eben- 
ao moselfr. ; pl. dem. Wtsfl^ßr 
(ebenao nösn.). 

Wiss f. Wieae. Ebenao mo- 
eelfr. Vgl. den moselfr. ripaar. 
0. N. Dürr- Wiss (bei Aachen). 

Wissbdm m. Henbaum (mhd. 
wiaboom). Ebenso moselfr. (eifel.). 

fmtch9ln (9rämmtch9ln) = 
moaelfr. cbatt uifschsfln sich ao- 
rnhig hin- und herbewegen. 

Witt f., pl. WiJdn Flecht- 
reis, gedrehtes Holz zum Zusam- 
menbinden der Flösse = mcelfr 
Witt f., pl. Widd9ti seil form ig ge- 
wundenpr Zweig, gedrehtes Holz 
zum Binden. 

IVittfrä f. Witwe. Ebenso 
moselfr. 

lVmm4 = moselfr. Wüt- 
uum, henneberg. Wittmö m. Witwer. 

sss. Wm^TC^l, nösn. Wtiihd 
f. Kornwarm — moselfr. WiUid, 
Wiirirrtl Käfer (mhd. wibel). 

Jlöch f. Woche. Ebenso 
moselfr. 



Wdek = moaelfr. Wd(ch) f 
Wage. 

m^n = moaelfr. trier. wogen, 
lax. wdgn wagen: w6(ch)t wagt, 
nOan. wIkkL 

F. N. WM, 1505 Wol Lax. 
F. N. Wold. 

wolfdi wohlfeil. Ebenso mo- 
aelfr. 

F. N. Widff. Ebenao lox. 
F. N. (hftQfig). 

Wa/äkmOn, pl. zn Fb^a- 
k€Ml «Wolfagrobe*, hAnfiger Ried- 
name; Tgl. moaelfr. ndrhein. TTci^ 
kaut (Biednamef z. B. bei Dflien, 
Bonn). 

Wolkendorf, urk. (1315) 
Woiquinlaka (magy.), Wolkan 
1393, magy. Volkäny, ram. Vol- 
canu, 88. Wülhnddrf, Woidksth 
cbrf, bei Schässburg ; ferner : 
Wolkendorf, urk. villa Volkan 
1377, magy. Volkany, ram. Vul- 
cana, sss. Wülk9ndr9/, bei Kron- 
stadt ; ferner : Wolkendorf, urk. 
(1330) Wolkani villa, bei Mühl- 
bach Vgl den moselfr. 0. N. 
Wölken (RL'b/ Koblenz) Wolken- 
dorf = Dorf des Wofk (F. N.) 

F. N. Wollenschleger 1505. 
Moselfr. F. N. Wollsrhläger (d. h. 
einer, der durch Sclilagen die 
Wolle reinigt und verarbeitet, 
mhd. wollensleger). 

F. N. Wollmann* Ebenso 
moselfr. F. N. 

sss. Woip9r f. Heidelbeere, 
westerw. eifel. udrhein. Wolhtr f. ; 
vgl. den 0, N. [V^ol^rkqf (Gen, 
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St. Karte : Trier). Vgl kobl. Molb9r 
f. Heidelbeere. 

IVöls, Welz, urk. VeU^ Weulch 
(d. h. Wölz , magy. Völcz, rum. 
Vel^u, 88. Walz, bei Mediasch; 
vgl. 0. N. Welz (bei Aachen) und 
0. N. WiUsg, dial. Wds, in Laxem- 
bnrg (Eanton Wilts). VkI 0. N. 
Wüaenimrg (Gen. St Karte: Saar- 
barg). Tgl. dea moeelfr. F. K. 
(loz.) Wm, lat. Wilsiae (F. N 
= ahd. Williao, Koaeform der 
mit Wil> als erstem Gliede in- 
sammengeaetsten Namen). 

Wöpn n. = moselfr. Wopm 
m., lax. W(ip Wappen (mbd. wlpen). 

WÖr wahr. Ebenso moaelfr. 

Warm, Ygl. Wumüock (s. n ). 

w&nd = moselfr. w^n&n 
wahrsagen. 

W&rt n. Wort. Ebenso mo- 
selfr. (ndl. woord), pl. dem. Wirt- 
cA^r = moselfr. TTIiicft^Wdrtchen* 
Lax. Würt, pl. Wirebr, ebenso 
sss. (Wtrtsr). 

Wörim^ m. Orator (auf dem 
Lande). Vgl. ndrbein. F. N. Wmi- 
mmn (Duisburg). 

Wu^chtai f. = lux Wu'cktU 
t Wachtel. Vgl. WuTkd, 

Wu"cht9lh4fnt = moselfr. 
lax. WuchiaUiont m. Wachtelhund. | 

IVu^chtalkinnak = moselfr. j 
lux. Wu'cktdUdtmk m. Wachtel- | 
könig. 

Wu'^kjl ( Passbusch) f. „ Wach- 
tel", Häm, kwakkel, „Wachtel% 
mndl. quackele „Wachtet = 
mittöllat. quacala, qoaquila, ital. 



quaglia, franz. quaille ^Wachtel* 

— alle ohne -t-, im Gegensatze zu 
nhd. „Wai htül. Vgl ^pech (s. o.). 

U u'U — moselfr. WuL l 
Wahl. 

Wu'hbrödn m. die Wade 
(Wallendorf) < *Wu*<bbr6dH; vgl. 
moselfr. Wvft l .Wade« nnd Brd- 
d!9fi Wade, ndrbein. W4tdbrihi9{wM. 
brfttem. , Weichteile am Körper"). 

vmV =s moselfr. wu'r wohin : 
wu'r fu'rd^ ?, nAsn. wu'r fu'rd^ f 
wohin fahrt ihr? 

SMi^rn^ii SS moselfr. wtCmgn 
warnen: wutrmn <^ ich 
warne dich (ebenso nOsn.). 

mm^rtm =s moselfr. wo'rlan, 
vfu'risn warten : s» um'rt sie war- 
tet, nOsn. sei WH*rt» 

Wf^rg = moselfr. Wr« f. 
Warae. 

Wu^s^mi m, =s moselfr. 
Wu*89mf rbeinfr. Waaam m Basen 
(mhd. wase); vgl. Wu'sm m. Flur- 
name bei Grossscheuern. Ndrhein. 
Flarname Wasumb (Grimm, Weis- 
tömer, 2, 143). 

Wu'^ss = moselfr. TFm*w n. 
Wachs. 

wu"ss9n adj. — moselfr. vniC9- 
89n aas Wachs (< ♦wahsin). 

wunn, (Kleinbistritz) wiiM» 

— moselfr. nfurtBn, wümn wohnen : 
p mint er wohnt (ebenso nösn.). 
Vgl. aUlnx (lautlich entsprechend) 
wv^nen „wohnen". 

TVtir.mt m. Wurm, Wirdtn 
Würmer. Ebenso moselfr. (loth- 
ling., eifel.); wutin heisst auch: 
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schmerzhafte Sehnenentzündung 
am Finger (panaritium). Ebenso 
moselfr. 

wurksn den Bechensohleim 
Bchww heianswerfen können ; mo- 
aelfr. untrkssn, iterat. sa uioselfr. 
wwrgm mit Ufthe schlingen. 

Wurmkraui n. gemeiner 
Rain&rn. Ebenso moselfr. 

0. N. Wurmloch, sss. IFom- 
Uekf ram. Vnrmlocn, magy. Barom- 
laka, nrk. Wurmloch 1342-- 90, 
bei Mediasch. Vgl TTurmhOfchen 
(Oen. St Karte: Aachen), Wcrm 



(bei Aachen) und Fiüsschen Wurrti 
bei Aachen = „ Schlangen wald", 
20 mhd. wurm „Warm, Schlange, 
Drache'. 

Wuirms&m m. Warmsame. 
Ebenso moselfr. 

WAHt m. Warst Ebenso 
moselfr. 

nms9ln schnell arbeitend 
dareheinanderwerfen ; vgl. moselfr. 
wu89l9n sich schnell hin- und her- 
bewegen. 

mmisekm patschen (in nassem 
Erdreich), moselfr. tmänehsn. 



Z. 



ad zehn, sss. s^; vgl rheinfr. 
chatL (Oberbreidenbach) zän sehn, 
moselfr. ae'n, zdbn. 

Bd — Z9 za (betont — unbe- 
tont) = moselfr. zö, zo" — Z9 zu: 
mach z6 dj Dir! mache die Türe 
sul — g» Jor im vorigen Jahre, 
nOsn. mqch zä d» JJtr/, g» J6r (im 
Torigen Jahre) ; zd grüss zu gross 
(ebenso moselfr.); z9k^ (aahaof) 
zusammen : ZdMf laudn zusammen- 
läateo J= moselfr. (eifel.) Z9 hof 
latulm zusammenläutf M (Läuten 
mit mehreren Glocken beim Hoch- 
amt ) ; nösn. z-) hßf (zusamnien- 
gehn) gerinnen, moselfr. zj höf 'J<»i', 
Z3 Zeidn = moselfr. z-y Zeidm (zu 
Zeiten) dann und wann, Nösn. zo 
vUl zu viel. Ebenso moselfr. Mo- 
selfr. eich Hei senfar zj jor net mi d.7- 
hefn gsweat. Ebenso nösn. ; sich 



— Z9 SMcA sa sieh (betont — anbe- 
tont) = moselfr. z6 sieh — z9 seieft. 

sqbbaln = lux. zabbsin aap- 
peln (mhd. zabelen). 

BdbedM9», ätibednffn einen 
Raum ganz absperren, indem man 
z. B die Fenster mit Brettern ver- 
nagelt. Vgl. moselfr. bed9in9n mit 
Brettern belegen (zu Boddn s. o.) 

Z^h = moselfr. Zoch m. Zug. 

Zäckdl m Zicklein. Ebenso 
moselfr. Dagegen heisst die ^Ziege** 
nie anders als „Gess", wie bei uns, 
zire Zeckdtrhr zwei Zicklein, nösn. 
zure ZärkiUrJiyr. 

Zqcksr = moselfr. Zochr m. 
Zucker, 

sädMich = moselfr. 
dich (zu tun lieh) zuträglich. 

bA* ziehen : d zeicht = mo- 
selfr. a zeicht er zieht. 
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ZäUh f. = moselfr. Zech f. 
(mhd. zieche) Bettüberzug. 

F. N. Zaich 1 784. l.ux. F. N. 
Tjtich, (gen. patronym.) Zeichen, 
Zeichea. 

Zä^g9l = momlfr. Zei(p)l f. 
der Ziegel. 

Zä*i9r = moeelfr. Zid»r m. 
Vordeichael (mhd. sieter). 

Mmäppn = moselfr. 
knäppan »iknttpleD. 

»Aknifaln = moeelfr. z6- 
ibi^aiisDkiiöpfeD (gehört etTmoIog. 
nicht SQ .Knopf, eondern sn 
«Knauf, mhd. knonf). 

aäJhiisckn (refl.) = moeelfr. 
(aidt) zdkutschdn (eich) andecken. 

Zäl4»t = rheiofr. »Zeiland« 
(Goethe) m. Seidelbast, Kellerhals 
(mhd. atlant). 

%äll9r m. Eppich", moselfr. i 
Zdkt-i .Eppich", mit z (ts-)! = 
franz. celeri „Eppich*', altes mit- 
gebrachtes Lehnwort, sonst w&rden 
wir der nenfranz. Aussprache ge- 
mäss SS- sagen ; vgl. ZbI^I (s. n.). 

Zämm9rm^ — moselfr. Zem- 
imrmAn (henneberg. Zemm«rm6) m. 
Zimmermann. 

Zqndar = moselfr. Ztmddr 
m. Zunder. 

Zqng — moselfr. Z(mg f. 
ZungH 

Zangal f. = mosplfr. Zänyd 
m. Schnalle (mhd. zingel). 

Zänn = moselfr. Zenn f. 
Zinne. 

Z^ntfZhU m ( Klein-Bi?«tritz) 
Zahn. Ebenso moseltr. Zuni, ZärU, 



pl. dem. 2tm Zanlclur — moselfr. 
zm- Zäntchdr zwei Zähnlein. 

Zdnumman m. Beiname = 
moselfr. 2onum m. (Zuname) Spott- 
name. 

ZiiPpu = moeelfr. Zappan 
m. Zapfen. 

Zäppn = moselfr. Zejypan 
m. Zipfel (altchatt. syppen). 

24r = moselfr. Zar(a) f. 
Sara. Vgl. es. F. N. Zohr, 

»am = moselfr. weaterw. 
zamn (aerren) necken, qn&ien. 

Bäsckimm9m = moselfr. 
tdtmtmm: ai tdanmteri z6 es düm- 
mert, nOsn. 9t sMnmart sä, 

Mä$cUS = moselfr. z6t€hii6n 
zuschlagen. 

Zäit9r f. SS moselfr. ZeU9ridi, 
ZoUsr, ZeUtrü» t flechtenartiger 
i Ausschlag an der Oberhaut (mhd. 
ziteroch; altchatt. „zittermal*). 

Zauk f. Hündin; vgl. mo- 
selfr. chatt. Zaup f. Händin. 

Zauschläpparchi (dem.) = 
moselfr. Zau8chleff9rch9 n. rhein 
Zau8chleJ'9rch9 n., rhein. Zauschlep- 
p^cy n. (dem.) Zaunkönig (mhd. 
zünslOpfel). 

F. N Zay (Hermannstadt). 
Ebenso moselfr. F. N. Zay (gen. 
patron. F. N. Zayen). Vgl. Zeij (s. u ). 
ai zähe. Eben-^o moselfr. 
F N. Zech, 1786 Czech. 
Ebenso moselfr F. N. (Zech). 

Zechn = moselfr. Zechen n. 
Zeichen. 

sechnan zeichnen. Ebenso 
moselfr. 

IT 
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F. N. ZeeM (Kronstadt), 
Zeekel (Spitzname, Biatritz). Vgl. 
moselfr. F. N. Zided (baida =r 
Zicklein). 

Zeck9r m. an« Rohr gefloch- 
tener Handkorb. DieaeaWort kommt 
chatt., ripoar., holl.,flftm. oder sonst 
westmitteld. nirgenda vor, wohl 
aber in denjenigen deutschen Maa., 
welche dem alav. Sprachgebiete 
benachbart sind (nordböhm , ober- 
lans., schlea., kärnth., bair., daterr ). 
Auch magy. caGkGr ,Handkorb 
ans Bast". Schmeller schreibt dem 
Worte slav. (böhm.) Herkunft an 
(Bairisches Wörterbuch 4, 222). 
Laatlich (vokal isch) ist die Er- 
kl&mng n<}sn. Zeck9r = zwikar 
gana nnmöglich, denn germ. twi-, 
hochdeutsch zwi-, gibt nösn tä- 
(zä-f zwä-), nie Ze- (helles -ß- wie 
in Treg9Uchi [Tröglein], Begn [Bö- 
gen] etc.); vgl. nösn. täschn (mo- 
dern zwäschn) „zwischen" (alt- 
sächs. twisk), zicänff9n zwingen, 
ZtcäUänk Zwilling usw. 

B9dämarn — moselfr. z^- 
dämmern zerstampfen (mit den 
Füssen). Vgl flätmmi 

B9friddn zufrieden, moselfr. 
zdfrid(hn : Z9 J ridcbn lossin in Ruhe 
lassen (holl. te vrede latenj, nösn. 
z^friddn lossN. 

aagleich zugleich. Ebenso 
moselfr. 

S9grimm9ln = moselfr Z9- 
(/rimni9l9n , vyrgrimmabft zer- 
bröckeln. Vgl Grimmd. 

F. N. Zehner 1824. Kdrhein. 



F. N. Zehner (mhd. zeiner, einer 
der „zeine* [dial. ^] d. h. Pfeile 
macht). 

Zeick n. Zeug. Ebenso mo- 
selfr. (Zei[€h]). 

aeüUck leitig. Ebenso mo^ 
selfr. ; wyA]!ax..z$gdith, ebenso sss. 

Zeidmik = moselfr. Zadonk, 
Zddsnk f. Zeitong. 

Zeü t Reihe, Gasse s mo- 
selfr. ZfU f. Reihe Weinstöcke, 
Grasse. 

fre«i» zäunen : 9 zemt er iftant, 
moselfr. a aeint, 

80$ri^t ^ zuerst. Ebenso 

moselfr. 

Zeiskn (dem.) n. Zeisig = 
moselfr. Zei$ch9 n. (dem.) Zeisig 
(ndl. sijsje): zwe ZeischsTf nösn. 
zwi Zeiskdr zwei Zeisige. 

ZeH f. Zeit. Ebenso moselfr. 
Dagegen aordlux. und nordeifel. 
Zekt = sss. Zdä Zeit. 

aeitlick frühe, oft. Ebenso 
moselfr. 

ZeitvBrdreif m. Zeitvertreib. 
Eben.so moselfr. 

Zej'^r m. Zeiger. Ebenso 
moseitr. 

Z9ldf f., moselfr. Zalot f. = 
fraiiz salade f., ital. (in)salata f., 
span. fenjsalada f., rum ^alatä f., 
„der Öalat". Das f. des moselfr. 
SS. Wortes gegenüber iihd. m, ist 
ebenso bezeichnend für die Ent- 
lehnung auf der rom Sippe wie 
der nur m Lehnwörtern vor- 
, kommende Lautwandel : moselfr. 
1 SB. < 8- (stimmloses s), Zirbes 



Digitized by Google 



— 253 — 



(moselfr., siebenb. F. N.) < Sor- 
vatias ü. a. 

Z^ldihifi n. = niiselfr. 
Zalothet - - n. Salatkopi, sas. 
Zdiqihoit. 

salatat = moselfr. zdläizt 
zuletzt. 

P. K. ZeU, GmII. Ebenso 
moselfr. F. N. (Zell), Mhd lelle, 
Celle .Zelle*. 

M9m som: zsm Jsm = mo- 
selfr. «9M JISm9h fam Essen. 

B9mai9ckn ^ moselfr. 29r- 
matschn, zarmfUsMan serdrAekenf 
SQ Brei serreiben. 

8im9n iftamen. Ebenso mo- 
selfr. 

B9mirtsch9ln = mosplfr. 
zarmirscJidan xerquetachen, zer- 
drücken. 

emndl ^modern) zumal. £ben- 
.<io museifr. 

F. N. Zenn — moselfr. F. N. 
Zinn, gen. patronyuj. /</i/i(en) 

Zer f. Träne. Ebenso moselfr. 

aar = moselfr. zor znr: zor 
Zeit, nösn. Z9r Zeit zur Zeit. 

99räck = moselfr. zoreck 
sarfiek. 

smränn, = moselfr. 

29rtm9nf sarom zerrinnen, zer- 
ronnen. 

st9rei$89m, gsrmsn =z moselfr. 
Z9rra889H, zatressan zerreissen, zer- 
rissen; nOen zareiasn refl. (begriff- 
liob) r: ebati mcA V9rr§imn fiber 
etwas untröstliofa sein, Skandal 
machen. 

Zerl, Zedddl = moselfr. Zed" 
ddf Zerral m. Zettel. 



serin, zedd^hi (Minarken) = 
moselfr. zeddm Gras zerstreuen. 

89schl& = moselfr. zdrsdüon 
zerschlagen. 

!s^Mr^*n — moselfr. z»r8trä*9n 

zerstreuen. 

spsummm zusammen. Eben- 
so moselir 

»9v6t - zuvor. Ebenso mo- 
selfr. (eifel.)- 3r kui nur Z9 vor ihr 
koniuit inir zuvor. Ebenso nösn. 

Qdwiddar zuwider. Ebenso 
moselfr. 

F. N. Zey, Zay; ebenso mo- 
selfr. F. N. (Zey, Zat/, Zeyen, Zai/en 
[gen patronym ]) ; vgl. moselfr. 
Tanfname Zä < Luzei < Lucia. 

ZI f. Zebe, Z^ Zehen. Eben- 
so moselfr. 

Mi^m zehren. Ebenso moselfr. 

»iddoHch zitterig. Ebenso 
moselfr. 

ttidd^m sr moselfr. ziddarsn 
zittern. 

P. N. Zietgler, Ebenso mo- 
selfr. P. N. (mhd. ziegeler ,Ziegel> 
brenner*). 

«i/i» = moselfr. srilUn zielen 
(mhd. ziln). 

Zim9$, Zeam f. .Haarsieb* ; 
vgl. moselfr. Zenm .siebartig ge- 
wobener Stoff*, fläm. holl. — laut- 
gesetzlich entsprechend — tems 
f. .Haarsieb*, mittelndl. te(e)m8e 
= franz. tamis, (altfranz. * ^ 
gespr.) ital. dial. tamiso, span, 
tamiz. Lautlich entspricht anch 
ahd. zemissa f. ^Kleie", dessen 
aoi&llige Bedentang sich aus der 
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VerwenduDg der Zim98 zum Sieben 
der Hülsenfrüchte erklärt. 

sim^sn, reen. zeims» = alt- 
fläm. tenisen .sieben. 

F. N. Zimmermann. Ebenso 
moselfr. F. N. 

F. N. Zins, Zinlz, Czinz 1 833, 
Cinz 1586, Czentz 1535, Cencz 
1500, Z?Mte(Jaad) 1905 Moselfr. 
ndrhein. F. N. Zin^ , Zintzfen), 
Zins, Zern, Zenz, Zentz. Zinz ist 
die unseren Lautgesetzen ent- 
sprechende Form für Zenz — 
Koseform f&r Vincentius (in Bistritz 
1388 Vineentina, 1505 Vintzenz, 
1621 Tinoencz). Äksentl Ndfhein. 
F. N. ZinBins. 

Z«j^ m., 8S8. Zip f. „penis" \ 
Zip f. BranneDrdlirenspitze, Sacg- 
stttck des Kruges, vgl. ssb. ^»r- 
brqmmi m. Brunnen mit Aasfloss- 
rohr. Nösn. ZiiptcH, dem zu Zi^ 
t, 848. t Brnnnenr^bre, Vgl. 
dfel. ^ f. Brunnen röhrenspitse; 
« -II- < -I' ist ebatt. Eigenheit, vgl 

Sehunk, Sdmutk, «AtptirMn u. «. 
Vgl. moeelfr. Zipp^l m. penis. Vgl. 
aueb nten. Z^^irfiH (w 4 w) m. 
= moaelfr. Ztbeddli <^ ^ ^ (eig. 
dem. YOn Zebedaus) penis (Kinder- 
wort) ; -d -1 > nösn. -r -1 ist Regel 
(Scherl Schädel, erl edel U8w ). 
Vgl. boll. tip m. Entlsp^if/ \ Zipfel. 
Vgl. moselfr. (lux.) F. N. Zipp, 

F. N. Zirbes 1 1520 ). Mo.9elfr. 
Zirwes, Zirves, Zirbes (bekannter 
moselfr. Dichter), bei uns anch 
Zerbes (Heltaii), Zerves. Zirbes als 
Taufname bedeutete bei uns (im 



! 16, Jahrlimidert) und bedeutet 
i heute im Musrllande (Wester - 
I wald) „Servatius''. Lautlich ent- 
j sprechend. 

sisdmisich , zierlich, zimper- 
lich*, zu Zi89mis3 f. „zierliches, 
zimperliches Frauenzimmer", vgl. 
mittellat. cisimas „Zieselmaus*'. 
Auch mhd, zisemus. 

Zisjr f. „Vogelwicke", = 
mittellat. cisser „Kichererbse", 
provenz. cezer, span. chicharo, 
franz. chiche < lat. cicer n. 
„Kichererbse*. Das f. gegenüber 
lat. n. erklärt sich daraus, dass 
der pl. (cicera) als f. sing, gefasst 
wurde. Vgl aueb ndl. siaaer-erwt 
„Kicbererbse*, mbd. ziser. 

»is9m dann, ohne Grund- 
striche schreiben; vgl. moselfr. 
sils^ dann ausstreuen. 

MÜaaiweis einaeln, zerstreut, 
!StS9behßi(d*H verstreute kleine 
Schulden; vgl. moselfr. westerw. 
zissain serstreaen. 

Zimpi * ^ - = moselfr. 
Zkthit geziertes, vornehm tuendes 
Hftdcben. 

F. N. Zobel, Ebenso ndrhein. 
moselfr. F. N. (Koblenz). 

adkn zupfen, ziehen; vgl. 
ohatt. henneberg. zockm Garn 
I zupfen. 

I Zöm m . Zaum, pi. Z6m Zäume. 
Ebenso eifel. 

Z&p m. Zopf. Ebenso mo- 
selfr 

F. N. Zoppelt Vgl. urk 0. N. 
I Zoppoldisbruc (Laoomblet 116t»). 
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Zörn ~ inoselfr. (hunsrück.) 
Zor^nJ m. Zorn. 

Zati9i t Troddel, Qaaste; 
vgl. moselfr. ZoUri f. mit Nadeln 
venehener Zweig der gemeinen 
(mhd. aote) Kiefer. 

Zt^g9f I. Sehweif, 2. penie 
= moselfr. cliatt. Zik'ffH, ZägH m. 
Schwans (mhd. aagel). 

Z»*/ = moselfr. ZuH f. Zahl. 

Mf*/« = moaelfr.jsw'^n zahlen. 

Zu*rich = moselfr. Zu'rkh 
f. Seiteneinfassung eines Siebes, 
eines Mühlsteins fmhd. zarge). 

su'^rt — moseifr. zu'rt zart. 

surpn „schlürfen" < lat, 
sorbere „schlürfen" : 1. 2;- < s- ist 
Regel, vgl Z9l^t (s. 0.) < salade 
u a ; 2. Hf' < -or- wie in Mur 
(ahd. morha, mhd. more) „Möhre", 
dtirt (ahd. dorot) „dort", 3. germ 
Betonung auf der Stammsilbe 
> * Das rum sorbire 
« «schlürfen", bat zu es. zurpn 
keine direkte Besiehnng, eondera 
ist unmittelbar = lat eorbere Also 
wieder daeeelbe Wort in verachie- 
dener Enf wicklang: 1. lat. sorbere 
> es. 2Ui jjn, 2. lat. sorbere >rnm. 
sorbire. Vgl. Zinm, PSt^, Zirbn 
(F. N.) < Serraa < Servatius. 

auia9ln = moselfr. zuusaiM 
sangen. 

Zwqck f. = moselfr. Zwack 
f. Gabelzweig. 

Zwäckal — moseifr. ZweckU 

m. Zwickel 

swängdn, (jszxrqng9n — mo- 
.selfr ztn'ngm, g^zwotigdn zwingen, 
gezwungen. 



swänkaln — moselfr. zuen^ 
k»ln blinzeln (zwinkern). 

awättarn ™ siegerländ. zwed- 
difrn flimmern (vor den Augen). 

Zweck m., passbusch. Zwach 
= moselfr. (lothring.) Zicwch m. 
Zweig. Lantlicb anfflilliges I, <l 
(vgl. mhd 8wlg\ gerade deshalb 
aber sehr charakteristisch. 

smfihqndart = moselfr. zw6' 
hon(d)9rt zweihnndert 

swethf zwölf. Ebenso mo- 
selfr. 

wmemdl zweimal. Ebenso 
moselfr. 

moeU zweite, moselfr. zweU^ 
zwäU: 8» «88 d» zwätt sie ist die 
zweite, nösn. td äaa df zu)eU, 

am$ (sss. mi4n), zied, zwi zwei 
= moselfr. ew$nf meo% mp$ zwei : 
zictn Juddin, zwo* Frä»Hf md 
I)epp9H, nösn. ewt Juddtif ztaö 
Frän, zw6 Däppn zwei Joden, 
zwei Frauen, zwei Töpfe. 

Zmibb^lf sss. Zwiwwdl m. 
= moselfr. (rheinfr) Zwiww»l f. 
Zwiebel. 

awiöbaln, sss. mkomU^n = 
moselfr z^riww^lm tüchtig prügeln : 
eich well sa schu zwiimdUn, nösn 
iich wäll 89 schu ztcibbaln. 

swinsich zwanzig. Aitfläm. 
twinticJi, holl. Iwinfig. 

Zwirn = moselfr. Zu4r m. 
Zwirn 

Zunthorn m. = aühess. 
(Crec, I. 38b) „Zwydorn" m. Her- 
maphrodit (mhd. zwitornV 

ttw&r zwar. Ebenso moselfr. 
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J, K. Seliuller, ss. Eigennamen von Geoi'g Müller. 

Luid und Waaser. V.'A. 1868, & 888 ff. 



Ab^sdk ~ altfläm. ooestA 
verkehrt. 

jfck^i m. Uobehagen. Vgl 
altfläm. (mndl.) akel m. Leid. 

HÜB. ÄdUmk = altfiäm. ade- 
Itnc m. Edelmann. 

ämbiäs» ^ moeelfr. ^^^89» 
amblasen. 

ämdifn ^ moeelfr. mdißH 
umtaufen. 

Ätnf^nk (modern) = mo- 
eelfr Kmfanh m. Umfang. 

umgiessen. 

Ämräss (modern j = moaelfr. 
Eniress m. Umriss. 

ämreidn - ^ - = mo«eIfr. em- 
fekli/n umreiten, nit"it-ri>iren 

ämschtö — moseltr. em^clUon 
umscliiagen. 

ämStüssn = moselfr. em- 
^tusüitn umsfossen. 

ätnsu"rin, aitisu'dsLn = mo- 



eelfr. msu'tblM, msCdBbn, msA' 
r9bn (bunBr&ck.) amiattelo. 

ämmäek^in = mweM»H 
amwickelij. 

Snbtrjam = moeelfr. etUnr- 
jdrm, (ibirjdi'm einbürgern. 

äublds» = moaelfr. enblämi 
einblasen. 
1 qnd^rhqlf = moselfr. an- 
(dprhalf anderthalb, ndl. anäerhalf, 
än/ärn, sss. äfmt'm * - - mo- 
selfr. mfer9n, äfei^m einf&bren. 

^nfam, infdrn = moeelfr. 
anfdr^n, änf^rdn antworten, 
i J^nf ^rt : näsi so äs och an .fn- 
I f9rt nichts sagen ist auch eine 
j Antwort, moselfr. neisi gssOd (ge- 
sagt) OS och eti Anfdrt. 

änfrdssn, änfnss^n (jf^pn.) 
= ntoselfr. en/nkasm, ^'naa^n ein- 
. fressen. 

' qng9rdsifm unruhig. Vgl. mo- 
selfr. ongdmsetH unruhig. 

äng9Höf 888. ä</9st6n = mo- 
, ae\k. (ini^ißtftön, ay^^^/o« eingestehen. 
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ängö, ärfon — moselfr. 
engön, Agdifn eingehn. 

Ängräff, sss Ägräff = mo- 
selfr. Kngreff, A(jre(j m. Eingriff. 

a'ngru 'bn, sss. ägnt'tmn — 
moselfr. engru'imi, ä</ruw*n ein- 
graben. 

Jlngstsck«*esst = moselfr. 
Anystschuhs in. Angstachweias. 

änh^lu = moselfr. enfiäl9n, 
anhäl^n einhalten. 

änkUbn, 8U. äU!^w9H = mo- 
selfr. eiMi€9n, Hl^wm einkleben : 
9 Idiß 9d-m, nöSD. 0 9d-4n er 
klebt es ein. 

amkMm = moselfr mMiä9n, 
dMbu einkleiden. Modern. 

änliekim, sss. dUietoi ein- 
schlagen (vom Bliti), eintenebten : 
dq/M-än seil UAin! dass ein 
Donnerwetter drein fahren sollte ! 
Vgl moselfr. ttMUm, (UlidaHi ein- 
lenchten. 

äuiastm, sss. ähsBfn = mo- 
selfr. eni6tt9H, äli6tt9H einlassen. 

änkuTänt sss. = mo- 

selfr. dlu'cbn einladen. 

änräckH, sss. Mdtan = mo- 
selfr. mreekgn, ärtdlB9H einrücken. 

änr«fum9tt = moselfr. en- 
räumen dmumm einräumen. 

änreissn, äress9n — mo- 
selfr. eureissm, äre*s89n einreissen. 

änschäffn refl. = moselfr. 
emche/f9n refl. sich einschiffen. 

änschiädn, sss. äschidd^n — 
moselfr. emchidäm, äechidd^n ein- 
schütten, eingiessen. 

änschläckn, sss. äschiäeian 



— moselfr. en8chleck9nf äschleckm 

I einschjuck^n. 

I änschlöfn = moselfr. en- 
adU6f9n einschlafen. 

änschmechdln — moaelfr en- 
schimSch9ln refl. sich einschmeicheln. 

Aftschnätt = moselfr. En- 
schnett m. Einschnitt. 

änschneidn, sss. äi^rhnegdm 
= moselfr. emckneidinf ardenn. 
äschnegdm. 

änsifn =: moselfr. ena^fm 
einseifen. 

än^pi^rn (ländl.) = moselfr. 
etispirm einsperren. 

änSprätan = moselfr. en- 
spretzon einspritzen. 

Äntschäldijunk = moselfr. 
Entschellijong f. Entschuldigung. 

äntwu^ssn — moselfr. enl- 
wu*ssin entwachsen. 

ättzLuickaln — moselfr. m- 
treck9l9H einwickeln. 

änwann = moselfr. mmm, 
awenmn einwenden. 

App9lfrd (modern) f. = mo- 
selfr. Äpp9^rä f. (Apfelfrau) Obsfe- 
verkäuferin. 

F N. Amtk, SS. Ohrendt. Vgl. 
altiläm. aren(t) m. Adler. 

^rscku"! = moselfr. Avr- 
a^tt'l f. Eierschale. 

Asch9rmättock = moselfr. 
Aachirmettwochm. Aschermittwoch. 
' sss äschrouw^n, ndsn. un- 
I schranbn: 9 schrauft än er schraubt 
j ein; moselfr. ' uchratiß m, «n- 
schrauwan einschrauben. 
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8SS. Aieung f., Atzdhramidn, 
Atz9loch (Flurnamen). Vgl. lux. 
Alzeng f. Atzung, we.stmitteldeuUch 
Atzioni (Flurname), 0. N, .l/ebach 
(bei Wetzlar), 0. N. 4te^nhain 
(Hessen). 

ausäss», (reen.) ausCssfn, wa, 
ait8(889n = moaelfr. ma^h89n, am- 
CssM (lux.) auMMea. 

Aushfui (modero) = mo- 
selfr. Aiuboni m. Äosband. 

amb^m^ln = mosetfr. cm- 
heu'hn aoBbraablen. 

ambidBH = moaelfr. aw- 
l^Ss9» ansblaran. 

amhrd*chn, ass. ausbrCchsn, 
au^riehm — moselfr. audrM»», 
{ouhrf^n anabrocben. 

m$sdä, ssa. ouaddH = ino> 
eelfr. auadßn aastun. 

atisäränktt = moselfr. aus' 
drmdcm aostrinken. 

ausgaHrt ausgelernt. Ebenso 
moeeifr. Vgl. Um (s. o.). 

ausgd, sas. miag6n = mo- 
selfr. otis^» aasgebn : dat Fei9r 
ffki-aus das Feaer erliscbt, nöan. 

sss. au9grt^W9» = moselfr. 
amgnCw9n ausgraben: 9 grifft aus, 
nttsn. 9 yrtft am er gräbt aus. 

Aushälf = moaelfr. Äushdf 

f. An^^liilfe. 

aush^ln =: moaeifr. aushäl9n 

aoshaltf'n 

ausliängarn — moselfr. aus- 
hengdnn ausliungern. 

auski^m — moselfr. ausktrm 
auskehren. 



auskSchn = moselfr. aus- 
hkhm auskochen. 

auslossn, aiu^ydomt mo- 
selfr, auslossm, aiisydosSißn aus- 
lassen, ausgelassen. 

auslu'^dn = moaelfr. auS' 
lu'don ausladen. 

amm^ssn, auamTtssn (reen.) 
= moselfr. ammdissw, auau^mn 
anameasen. 

ausrätsckn (Iftadl) = mo> 
aelfr. ausretsckan ansmtsohen. 

aiMfv»iMW9»aiiBräamen. Eben- 
so moselfr. 

amridn, marCdn (reen.) = 
moaelfr. omridM, <msrf€bn aus» 
reden. 

amreiän, asa. au»regd9H = 
moselfr. auarädm, ardenn. aus- 

Ausreif AusrCt (reen ) f. = 
moeeifr. AmrU, AuurCt f. Aasrede. 
auasehiddn = moaelfr. am- 

sMUkn ausschfitten, ausgiessen. 

amsekld, sss. otiawA^ = 
moselfr. ausschlön ausaeblagen : 
9t (das Pferd) echlSd-au8 (ebenso 
nösn.). 

aussckwissitf = moeeifr. 
ausschwi8S9H ausscbwitaen (< aus- 

sch weissen). 

aussd, sss. au896n — moaelfr. 

aussein an.ssagen 

aus&pi"rn (ländl ) = moselfr. 
ausspfi^H au.ssperren. 

ausipiln = moselfr. aus- 
I spilhn ausspielen. 

Aussprach = moaelfr. Au8' 
\ sprach m. Ausspruch. 
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AusSpröck f. Aussprache. 
Ebenso mo.<*eIfr. 

ausSfappn = moselfr. aus- 
stojrpjn ausstopfen. 

AusUeiar f. Aassteuer. Eben- 
so moselfr. 

ausSti'rbn, S83. nusstänvm 
= mosf Ifr aussti^rwdH : kitft 
aus (nösn. ebenso). 

ausitdf 888. amstun = mo- 
mlfr. ausHdn anastehn : 9 iHd-aus, 
ntan. ebenso. 

OMtwäsdtn =s moselfr. a«»- 
wcfleA^fi «aswiscben. 

amafiln, anuwClan (reen.) = 
moselfr. mmoSan, €mwClm «is* 
wfthlen. 

= moselfr. auswiss^n, anmeCitttm 
Terweehselo. 

amwi'rfn = moselfr. «fs^ 
irCr/9n auswerfen. 

wachsen, aasgewacbsen. Ebenso 
moselfr. 

Amm^tukk =: moselfr. Äut" 
s^rging f. (Aassehrang) Schwind- 

9 äs än dor Avni^ruiA er ist 
schwindsflchtig. 

H. 

Bdchbändar = moselfr. 
Böchhtvif.'Djr m. Buchbinder. 

Bdchdräckar = moselfr. 
Böthdreckar m. Bachdrucker. 

Backe! = moselfr. Bäckd | 
„Gebäck'' ist Umlautsform, wie äw- | 
8ad»^n ,einsacke(l)n'', „letzt", j 



y't/N(' ^fp3t", ra«« j.rennen". Fannjk 
„Pfennig" usw. (vgl. Korrespon- 
denzblatt 1905, S. 81). 

Bqckjäsch — moselfr Back- 
feich m. Racktisch. Modern. 

Bqckholz = moselfr. Bdk- 
holz n Holz zum Heizen des 
Backofens. 

Bd^st — altfläm. biese Binse. 
Wenn ss Bd^sl auf „iiinse" zurück- 
ginge, würde es *B^*8t lauten, 
z. B. Z4*8 Zins, F4*ttn Pfingsten, 
dä*m = mhd. dinsen. 

Bäk =L huL. Bäkeda f. so 
viel auf einmal gebacken wird 
(mhd. beeke). 

Baii: „Die BalFn" sagen 
unsere Kinder, wenn sie Ball 
spielen, nach Analogie von da 
Lqpt9 (f.) < magy. labda fiSs ist 
wohl ksin Zafall, dass der Ball 
auch im Moselfr.-Lnx. f. ist (frans, 
balle f.). Beide Maa lieben das 
weibliche Gesobleeht, vgl. Ftä, 
Ht^ar, Kitf, n a 

häOUk = moselfr. fteStcA, 
6t0ed^ billig. 

häiUJn, -gn (modern) = mo- 
selfr. bdUj9n hilligen : 9 btiUdU, 
nOsn. 9 bälUekl er billigt 

Baltes. In Luxemburg ist 
Bültes heute noch Koseform f&r 
Balthasar. 

Bqnt moselfr. BonU m. 
Bund. 

B^miwuram ^ moselfr. BdtU- 
I ummn m Bandwurm 
I 88S. O. N. Bärman pl. (bei 
I Bode). Vgl. ndrhein. Bcbmif pi. 



Digitized by Google 



Härm m. im Freien autgestellter 
Haute ungedroschener Frucht, ndl. 
barm Hügel, Erdaufwurf, Damm. 

Barielmäss (spr Bartdlmes). 
Der h. Bartbotoroäus beisst lux. 
BarUamia (h. o ). 

BartUmU ^ ^ (Vorstadt 
Bartliol<»Dä bei Kronstadt) nd- 
rhein BarÜam^ ^ » Bartholo« 
mäas (Zeit8€hrift für rhein. nnd 
weetf. Volkakunde 1905, 41). 

Bds99m {9, o.) = altflSm. 
bmem m. Besen. 

SA9$miaHU = moselfr. 
B^BsamiUU m. Besenstiel 

Bdisick9r = moselfr. Ba^ 
aSt^gr m. Bettpisser. 

sss. haff9u Ntttaen bringen. 
Vgl. nuMielfr. (westerw.) hatl9n 
natsen, helfen. Mhd. baten 

Bqtt9ffrA = mosslfr. Boft^j*- 
frA f. BatterTerkäuferin. 

h94nf9rn, Mi^sm = mo- 
selfr. haanfann, baän/wan beant- 
wortpn. 

Badängunk s moselfr. Ba- 

dangmig f. Bedingung. 

B9dArfm99 n. Bedürfnis. Eben- 
so moselfr. 

badräaUm betrinken. Moselfr. 

badretikon. 

b9dr6f 88S badron refl. = 
moaelfr. hdnni refl sich betragen. 

bjfn"m = moselfr. baJvCran 

befahren 

bdgä'ssBn, sss. bgywsson = 
moselfr. A 'Vf'.v.vy/^ begiessen 

hegi^jln dureliblänen.Vgl. lux. 
beyyüUn kastrieren (vom iSchweio), 



I jemand beim Kartenspiel das Geld 
abiielimen. 

Uagled^r m. Begleiter. Eben- 
so moselfr. 

baglidn = bagUdan begleiten . 

B9glidunk = moselfr. Ba- 
gUdong f. Begleitung. 

bign = moselfr. hi(})m 
beugen. 

bjgö, sss. hagin = moselfr. 
bagön begebn. 

bjgüft begabt. Ebenso mo> 

selfr. 

hdkqft = moselfr. hakefi 
behaftet. 

Mtälßiek = moselfr. ha- 
yißu^ behilflieb. 

h9hdn = moselfr. haMian 
behauen. 

F. N. Bekrend (BSnä), mo- 
dernisiert Bmdiard, Vgl. moselfr. 
BSratä, Koseform f&r Bernhard, 

heäfdk^ln = moselfr. hei- 
hahätan beibehalten. 

beidrö, sss. hädrön = mo- 
selfr. beidrdn beitragen. 

beamäschn = moselfr. bei^ 
mesehon beimischen 

i^Mfd (modern) beinahe. Eben« 
so moselfr. 

beiäpräng9H, beisprangon = 
moselfr. beUprengan, beiipraMgan 
beispringen. 

Beisieiar (modern) f. Bei- 
steuer. Ebenso mo.selfr. 

beUtd = moselfr. b»M6n bei- 
stehen 

j bem'nnn, sss hihrnnnm = 
i moselfr. beiuntHttan beiwohnen. 
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bakämmarn refl. = most Itr. 
b»kenim9}-9n refl sich bekiinmiern. 

I 

bokätsn, h>l-af29n refl. sich 
mit. ftwas befas-st-ii, womit man j 
vei üiutiinigt, „besudelt" wird = | 
moselfr. />«»Ä-d*^/j, lux })^katz9n sich i 
besudeln — Iterativum (auf -zen) ! 
zu dem auch in nhd. Kaut „ma- 
cala* steckt^nden kut, das mit 
bair. Kich köten „sich mit etwas ün- 
angenphmem behelligen" und nhd. 
„Kot" an ind. irau. (Zendavesta) 
gutha^Kot, Exkremente" erinnert. 

bdkle*w9n = 9\{^^in. bedivm 
WurMl scbiessen. 

b9kld, 888. haHdon = moseifr. 
b»kl69n beklagen. 

Mritht = altflam. hOeroden 
belasten. 

hBÜdijn, -gn = moeelfr. l»- 
ISdeffn beleidigen. 

Midkht = moseifr. h9lkkl9n 
beleuchten. 

B9Uehf»mk = moseifr. Bf- 
Ikhtong Belenebtong. 

h9md*n, 888. hmän r= mo- 
seifr. b9tne*9n refl. «ich bemttben. 

b^mi^rk» (Iftndi.) = moselfir. 
bmCfian bemerken. 

h9mdlH — moseifr. hmSlm 
bemalen. 

b9rä*jn, 'gn ss moseifr. ba- 
r&pn beruhigen: # b9r6uM mkk 
er beruhigt mich, 9 b9r^chi mich. 

b9ridn, reen. hri'dan refl. 
= moseifr. b9red9n, b9rCdm refl. 
sich bereden, besprechen. 

b9ri9» — moseifr. b9r$89n be- 
rsisen. 



b^retf— moseifr. hrH bereit: 
eich sei bjrel ich bin bereit. 

bdrödn = moseifr. barödan 
beraten. 

b9sängt*n, hmmjm = mo- 
seifr, hosäny9n, bosanym besingen. 

Basäia s= moseifr. BioeUi 
m. Besitz 

B^schl^ch = moseifr. Bs- 
schläch m. Beschlag 

baschlä*ssn = moseifr. ba- 
tchktssBn besch Hessen. 

Baschlqss — moseifr. B»- 
sehloss m. Besch luss. 

baschmi^rn moseifr. b»- 
schntrsn beschmieren. 

b98chmuttam — ndl smod- 
deren „beschmutzen, besudeln*^ 
(engl, smut „beschmatsen", mittel» 
engl, bismoteren). 

baschnäppaln — moseifr. 
bsschfteppghn dnrch Beschneiden 
verkürzen. 

888. b9schre*w9H = moseifr. 
hrischreiit^n beschreiben : 9 haschreift 
er beschreibt (ebenso moseifr.). 

baschwif^m = moseifr. 
tekwCrgn beschwören 

basorricht = moseifr. Ä9- 
aorrecht, basurcht besorgt. 

Mtämm9n = moseifr. bi- 
itemman bestimmen. 

baSfämmt = moseifr. 69- 
itemnU bestimmt. 

hHieiam = moseifr. baiim- 

ran besteuern. 

baStö, sss. bsitÖn = moseifr. 
bMn bestehn. 
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bdstrift — moseltr. bdstr^t, 
bditrfft bestrebt. 

baätröfn = inoselfr. bd&trofm 
bea trafen. 

B9Stu'*m9s n. Bestattung, 
Totenmahl : ntdr worn beim B9stu'r' 
n98 wir waren beim Leichen be- 
gSngnis. -r- < -d- in BUtttrnds 
< B9§liiCdm wie 8dw»i Schädel, 
SeMH Scheitel. Vgl. moseUr, 1»- 
Md9n, hunsrfick. b9Ho*r9 ver« 
heiraten (mhd. bestaUn 1. ver- 
heiraten, 2. begraben) Vgl. altfläm. 
bestaden bestatten. 

hdmällijn, -gn = moeelfr. 
h9W^i^9n bewilligen. 

hami^rfn = hmtrfmt be- 
werfen = moaelfr. hmtfftn, 

hdmMn = inoselfr. hsuMsn 
bewirten. 

bawa^ssn » inoselfr. hwfu'ss^n 
bewachsen. 

Bdwtmmr m. Bewohner. 
Ebenso moselfr. 

d^wfüi/ bewohnt. Ebenso mo- 
selfr. 

hB3fi^em^9ln = moselfr. b»- 
ZtVeiirjf '// bezweifeln. 

Bif^mi^uz, Bitmdtiuz (ländl ) 
= moselfr. BSrmdam m. Bären- 
tanz 

hiln — altHäm. hüm bellen. 
BilthA9r m. Bildhauer. Eben- 
so moselfr. 

Birick m. Barge. Moselfr. 

Bit'ch. 

Biscfck^s m. Quälgeist; vgl. 
raosfilfr. pimekiu qtiülpn, ärgern. ' 
Bläck m. BiiU, in der Wen- i 



düng dq^ dicfi dar Bläck! Vgl. alt- 
fläm. blic (spr. -k) Blitz, blicken 
glänzen, sichtbar, deutlich werden. 

Bläta = moselfr. Bietz m. 
Blitz. 

bldtsu = moselfr. bletzan 
blitzen. 

B&mwi^98 n. Baamwaohs = 
nordeifel. Bdm Baum, moselfr. 
Wütu Wadis. 

0. N. Bongarä (s. o.) = alt- 
flftm. (mndl.) bo(o)ngaeH (spr. -dr^ 
Banmgarten. 

Briff4r^j9r = moselfr. 
Bmydrdj9r, Brifdriwr m. Brief- 
träger. 

Br^fj^Pei^r = moselfr. 
Bnijpopmar m. Briefpapier. 

O. N. BraUer, ss. Bralbr, 
BrqjU^, nrk Bmnwiler 1882, 
Broiler 1478, Braller lööl, bei 
Gross-Schenk ; magy. Bralya, rnm. 
Brain. Vgl.B ra a weil er bei KiSln, 
nrk. Bmnwilre 1024, Brnwillarinm 
1032, später immer wieder Bra- 
wilre. Ferner 0. N. Brauweüer 
(Lothringen), 5raMM«/c»(bei Kreuz- 
nach), urk. Pruwilre, Braunweiler 
(ebenda). Näheres Wolff, MQhl- 
bacher Programm 1891, S. II f. 
BraU»r < Brünunler wie lux. 0. N, 
Beidlar — Beidweiler. Vgl. lux. 
0. N. Faa^r = Fettweiler, frans. 
FauüiUers. 

Brautleit Brautleute. Ebenso 
mo.^elfr. Vgl sss. BrokUeict = ar- 
denn. Brolilekt. 

Hrödn in Wii'l.^ltrodu ( Wallcn- 
dort) Waden = moselfr. Bröl, pl. 
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Br6d»n \Vji«le (alttiära. breuk »Wa- 
de**, mhd brätti). 

Br^s {ms moselfr F. N. Bnm 
8 o.) ist heute noch moseifr. (lax.) 
Koseform für Anibrosim. 

Brüidich m. Brotteig. Eben- 
so moseifr. 

Bu'rfsif — moseifr. Burt- 
f. Bartseife. 

0. N. Buchholn (s. o ). Vgl. 
Waldname Bächdz (= Buchbolz) 
in Heidendorf, Keied, Heltaa n. a 

Burj9r. Vgl. die Buryergwsse 
(m. Borprg(tss) in Hermannetadt, 
weil hier die vollberechtigten 
^Borger' (Bärger) gewohnt haben. 

D. 

dOek reich: a därJt Wirt, 
Auch moeelfr. dede beiiet reich: 
en as dm Mtetan aus dm Du*l er 
iet der Reichste ane dem Tal. 

Dqnk9lkit= moeelfr.DojiX»^ 
kH f. Dankelheit 

4änn dünn : durkh däde och 
(qnt) dänn mädoDm g6 durch dick 
und dünn mit einem gehn, mo- 
selir. duttch deck an dem mad 
enam g6n. 

dqnisftiiwi sieben Vgl. lux 
Domä m. feiner Schrot, donstim 
ausdünsten. 

Däschwei = moseifr. Deaehr 
itm(n) m. Tischwein. 

8SS D^sHck = altfläm. dijs- 
dach m. Dienstag. 

deifsch (b o ). Bezeichnender- 
wette sagt der Piissbuscher Bauer, 
wenn er mit Banem spricht: mir 



.sei J)fif--cliri. mtr ricl^ dcitsch; wenn 
f*r mit dem Städter spricht : mir sei 
idmqknn, mir ri^dj asqA-Msch d h . mit 
andern Worten, „iSachse" ist die 
sekundäre, anprelernte. „ Deutseber" 
die primäre, aus der Urlieimat 
mitgebrachte Bezeichnung des s«. 
Volksgenossen. Auch das, niagy. 
Sz.i, 2-Pentek genannte, einst ss. 
Dorf Fant^k bei Passbusch wird 
mit bezng auf die Zeit, da ea 
noch SS war, von den Bauern als 
Deiisek'FBaifyk beieichnet An 
au»r Qmlt 9d mi DeUsda W 
BKÜk» in unserer Gemeinde sind 
mehr Sachsen (Deutsehe) als Ru- 
mänen (Wftlaehen), sagt man in 
PassbuBch. Auch Siiss-KeresitAr 
heisst SS. Deitudi-Krds (nOsn.), 
sss. Delad^Kr^z, im Orte I>qitieh' 
Knfz mm Untersditede von 
Ssikely-Kereectdr, sss. 4^f9r8eh- 
Kriz (Ungarisch -Kreui). *Bm^ 
VMfsk'Kriz kommt nicht vor! — 
Bs ist sehr au beachten, dass 
auch im Altflim. (Mndl.) dxMk 
die fl&m. Sprache dee Volkes — 
zu dki Volk! — beieichnet im 
Gegensätze zom Franafisischen, 
wie bei uns im Gegensätze zum 
Rumänischen und Magjrarischen. 

Deitschl^nt — moseifr. 
Deifschlant Deotsehland. 

dilb9r = moaelfr. dUbar 
teilbar. 

dilts (modern). Ebenso mo- 
seifr. 

dilweis teilweise. Ebenso 
moseifr. 
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dSss9m9n (s. o.) bedeutet 
auch : br^^il" sprechen, langaam 
handeln. Ebenso raoseltr. 

Diedenhofen (a. o.) heiast 
moaelfr. Diedauuw^n. 

Döfschein m. Taafachein. 
Ebenso ftifel. 

Dokidt m. Arzt. Ebenso mo- 
selfr. Modern. 

dakf^m den Arzt gebrauchen. 
Ebenso moselfr. 

Dolf Aiinlt. Ebenso moaelfr. 

dn}' : heiipr drq Kinnaksd^k 
= moselfr. drä* Kinmksdäch Drei 
königatag (Epiphaniaa). 

Dr4*fdss = mOMlfr. DHf- 
föss m. DntUuB. 

dr4*iUlmmick = moadlfr. 
dr^itmmkh dreistimmig. 

Dri^nk = moselfr. Drcnk m. 
Trank. 

drOmekld, sss. dräseMdn =: 
moselfr. draacM/hi dreioscblagen. 

'dr^f = -dorf, z. B. ii0bd. 
Wu*tfidrsf= moselfr. (lux.) WMi- 
drff (Wallendorf), lux. BMrif 
Berdorf, lux. Bhdrtf Heisdorf, 
lux. Bmaair9f, nOsn. Bebsdr^f 
Reissdorf, lax. 0. N. FdaiMrrf 
Filsdorf, GUi^ Gilsdorf, lux. 
0. N. i3^iär9f, GCsdroJ Göadorf, 
Inx. Be$Mr9f Boechdorf, lothring. 
„Aistroff, AlbeetrofF, Biatroff" u. a. 
Im Nösnerland eracheint jeder 0. 
N. auf 'dorf, dial. ala -dr»f: llm- 
drdf (Heidenfiorf), Attütidi-^f (At- 
teladorf, Billak) usw. Die Namen 
auf -dorf aind in Lothi inpen nicht 
(wie P. Faulin, Deutsche Erde 



1905, S 54, behauptet) erst „unter 
franz. Herracbaft in -iroß ppandert 
worden", aondern die Iranz. 0. N. 
deutachen üraprnnges bewahren 
die alte deutsche, dial. Form (wie 
bei uns die lum.) treuer als die 
von der nhd. Schriftapracbe beein- 
fluaaten deutacben Namensformen : 
z. B. Fremeg^f = Fremersdorf, 
Lantrof = Landorf usw. 

dt eich (a. o.): moaelfr. «nces 
nd drä hanmr d»n t)r9 er ist noch 
nicht trocken hinter den Ohren, 
unreif, nOsn. 9 äst noch nät dreich 
känd9r dn Üm. 

Dribbal (a o.) Vgl. moselfr. 
Dnwml f. Quirl (Stab [mit querem 
Kreuz am Ende] sum Umrühren). 

aaa. Drof f. Traube (Burzen- 
land). Vgl. lux. DrauJ f. Traube. 

Drdtsil n. Drahtseil. Ebenso 
moselfr. 

Duf'l — lux. Du l n Tal 
dn'^riialn — moaelfr. rfur- 
stdü<*n (iarstellen. 

dudd.yrn \'\^\ ajjrechen: dau 
MdH Cj'Ojikhr! du alte Schwatz- 
base! Vgl. moselfr. rfufl?flbr^?< uuirren. 

Düddsdqch = moaelfr Duds- 
dacli m. Todestag. 

Düdngräw»r = moselfr. 
Ditd9fjr\mr m Totengräber. 

düd(n)mä*t — moaelfr düi- 
met totmüde. 

0. N Dti'lman Tal heim = 
lux. 0. N. Duimi Dalheim 

Dukas (a. o.). Vgl. besonders 
I lax. Duck»» m. Geföngnis. 
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Durichris f. Durchreise. Eben- 
so moseitr. 

i/Mr/r/ir^if durcbreiseo. Eben- 
so moselfr, 

durichschnättlich ~ mo- 
selfi dKrechschneUUch durch- 
schnittlich. 

Durichaach = moselfr. Du- 
rechzoch m. Durchzag. 

äurjaH^ndar = moselfr. 
durj9nän9r durcheiDAiider. 

DiUschld*j^ s moselfr. 
DüUachUffr m. Totschläger. 

E. 

J^chbSm = eifel £kh9b6m 
m. Eicbbaum. 

£idi fidoardL Ebenso moselfr. 
Modern. 

8SS. Egd^r n. = ardenn. 
Äg4»r m. Enter. Vgl. Eid9r (r. o.). 

£gnhit = moselfr. ^ßnhSi 
f. Eigenheit. 

igntlich = moselfr. ij9»lUeh, 
'kck eigentlich. 

^sidUrbrciiin ( Einsied ierbrun- 
nen) in Mettersdorf. Vgl. O. N. 
urk. einsydl (Honteruskarte 1532) 
auf Zeidner Gemarkung. Vgl sss. 
hed9l m. VITieseB- und Ackerland 
bei Hammer«dorf. Alle zu altfläm. 
^mndl.) eensedel m. fiioaiedler. 

Ets n. fihesRo moselfr. (all- 
gemein) Dagegen ripuar. ts Eis. 
Sehr wertvoll und hadentungsvoll 
fs in Trappn (Treppen [KOsner- 
land]). Ebenso h in Trapp»» bei 
Aachen. Vgl. ss. lÄH89m Leinsame 



I (in Ti tappen). Sonst sagt man nösn. 
Leinsem. 

Eisbi^r = moselfr. EiihCr 
m. Eisbar. 

Eiskdul f. Eisgrabe. Genem 
80 most.lfr (lux ). 

Eisn n. Eisen. Kbenso mo- 
splfr. (allgemein). Dagegen ripuar. 
ts9ti. Ebenso in Mettersdorf (Nös- 
nerland). Vgl. Eis : ts, Leinmn: 
Ltns»m. 

Eismi^r n. Eismeer. Moselfr. 
(lux.) ebenso. 

Eitndfäi m. Bbonao moselfr. 

ei8S9rli€k Srnsodieh. Ebenso 
moselfr. 

eiwHek = moselfr. e^rich, 
eiwridi eifrig. 

Emolent ^ ^ * :s moselfr. 
An^tUnt n. Einmaleins. 

^mffarmdsm — moselfr. 
^jonnßssM einigermassen. 

6nipunn9r = moselfr. A- 
ipänmr m. Einspänner. 

iH99l» (modern) eioseln = 
moselfr. hmibi* 

^rümätd, sss. 9rSimdßrtn — 
moselfr. wmäurtti herumtragen. 

9räim9m moselfr. 9r9Htiem 
erinnern. 

Erdrück (»rdr^) = mo- 
selfr. Erdräch m. Ertrag. 

9rdräHkn =: moselfr. »r- 
dreuhn ertriuken. 

9rdrS, sss. 9rdr6n = moselfr. 
9rdr6n ertragen. 

9rfänn, »rfann = moselfr. 
(iothring.) itfem, 9rfaMmn er- 
finden. 

18 
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drfräschu — moseiir. ar- 
fresch^n orfrisrhen. 

arhätsn = moselfr. i^rUetzm 
erhitzen. 

9rkäli erkältet = moselfr. 
9rk^ leicht Fröstelnd. 

Erl^ms, ErUtfnes (reen.) =3 
lux, ErU^im n. Erlebnis. 

erWwo9n { reen. ) erleben . 
Ebenso moselfr. 

Erloss = moselfr. ErUi& m. 
Erlass. 

9rlasm ^ moselfr. »rl^ssfn 
erlassen. 

9rmunn, ssa. onnimmn = 
moselfr dnnunnBH ermahnen. 

yrrti^m = moselfr. »rntrsn 
ernähren. 

orniddrijn, -<j)i = mosolfr. 
arniddrijm erniedrigen 

inrechn — moselfr. 9rrech9n 
erreichen. 

jrrddn — moselfr. drvodm 
erraten. 

9rsifn =: moselfr. (lux) dr- 
a^9n ersäufen, ertränken. 

9räiäck» — moselfr. »r^tedem 
ersticken. 

0rH^, 88S. 9rit6n = moselfr. 
9rS0H ersteh n. Modern. 

9rwä$chn = moselfr. 9»*- 
wesckfn erwischen. 

arwichnl^ moselfr. (iox.) 
mr^cft^n^^rweichen. 

9rw^rm9H erwärmen. Mo- 
selfr. ebenso. 

9fw^m erwehren. Moselfr. 
ebenso 

arsscltt, 9rziln (reen.) = lax. 
9rzibn Erzählen. 



estänufiich = moselfr. 
stenmirh einstimmig. 

ettern (von len Angen : d9 
(hin et tarn dmj — moselfr. etsm 
eitern. 

Sw9rät = lux. m)dstj iwdH 
oberst. 

F^ltschkit = moselfr. 
FtdtsckhH f. Falschheit. 

Fingst (ländl.) m. Pinger. 
Ebenso moselfr.. (Iox.): stcft ä» 
Fäng er dtmöWem (sich die Pinger 
darnach lecken), nOsn. stcft d9 
Fang9r läkn (snm Zeichen hohen 
Genasses). 

fäHg9t(i)däck = moselfr. 
fmg9ri»ck fingerdick. 

FMü = moselfr. Mr}^ m. 
Lohn. 

Fässträtt = moselfr. ,9^- 
irett m. Fasslritt. 

FattJhH t. Faulheit. Ebenso 
moselfr. (Iox.). 

Faust f Fanst, F«isl Fäuste. 
Ebenso moselfr. 

faustdäck: s hu'd-at famt- 
däck händer dn t)rn er ist ein 
Dickschädel = moselfr. 9 hu'd^ 
fau8t(»njdeck henn^r d»n Ürdn. 

«88. Fikw9rhätai = lux. 
Fe*W9rhetzt f Fieberhitze. 

sss. fcew9rich — lux. /«W- 
recÄ (fieberig) fiebernd. 

sss. f^bmdm — lux. fdw9r9n 
fiebern. 

f^, <;ss fhx — altfläm. f>aen 
fangen (mhd. v4benj. 
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f^h föige = altfläm. reech 
dem Tode geweiht (mhd. veig« 
[in beiden Bedeutungenj). 

F'ech/ei9rü.Fügti&iibt. Eben- 
so moselfr. 

F'ech tmist9r m. Fecb toieister. 
Ebenso moselfr. 

Feijr : <> (fit for .sv dnrx'h t 
Fehr t r geht dir -le diirche Feuer, 
moseJfr. ? (ji't j<>r sif durech t Feür. 

Feijrem9r m. Feuereimer. 
Ebenso moselfr. 

feiern feuern, a c h 1 a g e n : 
eich fei» ni s» ich haue sie. Moseifr. 
fei^r^n: eich feUr<fii s<i. 

Feiorspräia f. Feuerspritze. 
Moselfr. Fei»rspreU. 

Fei^Sti = moselfr. (lux.) 
Fei9rstm m. Feuerstein. 

J^eÜn99 f. Fialnis. Ebenso 
moselfr. 

FeMier t (Gross-Kopipch) 
= moselfr. FenH^r t bewahrt das 
Geschlecht von lat. feneetra f, 
dem es direkt entstammt. Vgl 
mittelndL venstere f., ripuar. I^nr 
sim- f. (neben nentr.). 

ß'r (l&ndl.) = altflam. vetre 
fern, weit. 

ßeki: anfeuchten (die 

Wftsche) Vgl. moselfr. /Sdbi feucht. 
Nöso. auch t^flehÜeh* 

Firlb0g$t (s. o.): moselft. 
Fimmn, Fidd9lb€rn m. Fiedel- 
bogen. 

Fiäcksckd$i9r — moselfr. 

Fhckschöst9r m. Flickschuster. 

flaksich ^ moselfr. fiaksech 
sehnig. 



flässich flüssig. Ebenso mo- 
selfr. fßesmch, fiössech). 
fieschich fleischig. 
Flischmäck — moselfr. 

' Fleschmu 't = lux. FUsdt- 
j mu*i r Fleischmade. 

ßeschn = moselfr. tlhrh,^n 
I das Fleisch von der zu gerbenden 

Haut abschaben 
: FH (8. o.) FIöIiö: moselfr. 
<l FCi ueist^n htr^n (die Flöhe niesen 
liöfftn) das Gras wach.sen hören; 
t ess Leicht i^r a Säk Fit hed^n we* 
I a» vdrleft Fnhnensch e.s ist leichter 
I einen Sack Flöhe hüten als ein 
verliebtes Frauenzimmer, nösu. / 
äs8 (mi k(l man kann ) leichter 
an Scick Fit ha%i wä^ än (vdr- 
Wß) FrA. 

flicktich flüchtig. Ebenso 
moselfr. 

Flimrchi (s. o.). Vgl lux. 
I FUtidm m. Messer aum Aderlaasen. 
Fld (reen.) grobes, grosses 
Leintuch. Vgl. lux. Fh f. Wolle, 
fertig sum Spinnen. Mhd. bl&, 
blähe f. ,Leintnch, Plane*. 

Fh^9 (s. o.): lux. 0. N. 
Fiu'9uml»r Flachsweiter. 

Foln m. Hengst = altfläm. 
vclm Fohlen. 

f&r = altfläm. vor fEtr. 
fartfüTm = moselfr. fori- 
fu'fdn fortfahren. 

Fr4*kit ^ moselfr. Frä^het 
f. Freiheit. 

frä^sn (s. o.): lax. rk^iwf 
frieren. 

18* 
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fr^^wällich — xxxQmMi.Jrä^- 
wdlich freiwillig. 

frä^zeidich = moselfr. Jrci- 
zeidich frühzeitig. 

FrAnklüst9r = moselfr. Frä9- 
klüst^r Frauenkioster. 

Frankreich : 9 leff (reen ir/i) 
ud* qn^r Häryott än Frankreieh 
er lebt ohne Sorgen, lux. d Uft 
{li'ft) dire Gott a Frankreich. 

F. N Frettß (s. o ) ; lux. FränZf 
Koseform lur Franz. 

frettn reiben = moselfr. 
freltdu, \nx.Jredm,/nd9n bestasten, 
berOhren. Vgl. franz. dial. (bar- 
gundisch, alio dem moeelfr. b»- 
i»<AihBit)ß^er hecheln, provenz. 
/rvtor reiben, fegen, ital. fretfare 
<♦ lat. */rician za fricare (-0, 
-ni, frictam) reiben, frottieren (se- 
nem frieare); frans, frotier, span. 
f roter reiben. Das ram. frecare 
«reiben* hat auch hier die ein- 
fache alUat. Form, wie so oft, ver- 
hältniemäeeig tren bewahrt Hhd. 
Tratten |,wand reiben* erklärt sieh 
am einfiieheten ans den erwähn- 
ten roman. Formen. 

ffidUch friedlich. Ebenso 
moeelfr. 

frm(B,o.):\xaLFrmm Friede. 

Fummsl f. Glätteehiene (Holz* 
werkzeng dfts Schusters zum Glät- 
ten de» Sohienrandes) Vgl. lux. 
Fwmi»l»r m. Glättschiene (zu nhd. 
fmnmeln .reiben*). 

FureSdsr f. — lux, Fürzöd»r | 
f. imaginäres Organ zur Eraeogong ' 
Yon BaQchwinden. I 



G. 

g' = j- in nösn. Gshqmm 
(s d ), Geich (s. d.), lux. Gese- 
wicht9r - - ^ - m. Jesuit. 

Gd (modtrn, aber charakte- 
ristisch und lautgesetzlich ent- 
sprechend) m. Gau: Ntsudrgä Nös- 
nergau (reine Voiksmundart A^f.f/iar- 
l^nt Nöanerland). Moselfr. Gä m. 
Gau. Vgl. lux. 0. N. Gdbuch f. 
Gaubach. 

gqngb^r (modern) gangbar: 
gqnghar Wu'r (Ware). Moselfr. 
yangbar gut gebend (in der Me- 
chanik). 

gän(t)stich = mtm\h,^n(t)- 
Btikh günstig. 

Gär^i9r= moeelfr. QMn9r 
m. Gärtner. Das Bezeichnende ist 
aaeh hier nicht dieQQalität,0Ondern 
die Quantität (Länge) des Vokals. 

(r^tisn^finSf =^ moselfr. Qo»- 
aijmg m. Gassenjunge. 

G^auar m. Bansr, nrk. Ge- 
Imr (P. N.)' 1463—84 (UQller, 
Sprachdenkmäler 79). Heute rnm. 
dial. (Kronstadt) treu bewahrt 
gäimr m. Beaeichnang fiftr den ss. 
Bauern. Vgl. altBäm. ghebiire,mhd. 
gehöre m. ^Baaer*. 

Gabill s moselfr. Q9bia(*) 
n. das Gebelle. 

g9bUt gebildet Ebenso mo- 
selfr. 

G9birl, G9btrl s moselfr. 
Ö9b$r^Is n. Gebrüll. 
' g9breichlich gebiäachlich. 
I Ebenso moselfr. 
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G9dd*chm9B (ohne -t-) = mo- 
Delfr. GMchn9s, G^äCdum (ohne 
't-) n. GedächtnU. 

G9äis89m n. unnötig breite 
Bttde, Langweilerei. Lux 
8»ms n. Vg). DSs89m (s o.). 

G9drinfc = moselfr. 6?*- 
drtnk(s) n Getränke. 

Gadubhar ~ moaelfr. Gd- 
dubb»r, G9dtbb9r a dampfes Ge- 
räusch. 

G änk9l = moselfir. Q^J'mkH 
n. Gefutikel. 

Gofläch = mo&eltr. G9fteck(sJ 
n. Geflicke. 

gdhei9r geheuer. Ebenso mo- 
selfr. : arf net ydhei9r. 

Gahelaich — moselfr. Gthdz 
n. Holz (coli.). 

gdhirn — moaelfr. ydhii^m 
gehören : tm* dt sich yihU t, nösn. 
wä* H sich gdhirt, 

Geich f. (Krautgdch) Suppe 
des eingesänertea Krautes. Vgl. 
jnoselfr.-iux. (Sanertal) Qekk i 
GenteiibrÜhe. Eid eehr wert« 
volle«, in dieser Form wohl eonst 
kaum gebriaehliehee Wort aH- 
ndrhein. (klevisch) jtich/B f. Brflhe, 
Suppe. Bisher war das Wort erst 
seit dem 15. Jahrhundert belegt, 
und swar nnr in der Bedeutung 
»Brfthe, Suppe". Unser Wort be- 
weist das Vorkommen deeeelfaen 
bereits im 12. Jahrhundert. 

G9läek — altfläm. ghOuck^ 
n. GlQck (altes g9- ist erhalten). 

j^ürf gelehrt. Ebenso mo- 
selfr, 



G9md*cki (s. o.) = lux. G»- 
mäch n. Genitalien. Vgl. altfläm. 
ghemaohte n. in derselben Bedeu- 
tung. 

G9näck = moselfr. Qmeck 
n. Genick. 

Gin9i (s. o) = Inx. Qe'tU 
f. Gegend. 

Gdpiätsch = moselfr. 09- 
plattsch n. Geklatpclio. 

(T^frSchn = moselfr. gsrich^n 
gereichen. 

g9r6dn — ißrodm geraten. 

gSs-da / gehst du (weg)! Eben- 
80 moselfr. (Scheuchrut). 

Gasäsidrt (s. o.) = moselfr. 
Gdaeatar Geschwister: viU G9se8i9r, 
schmu'l DeUti (8chmale Teile). 

Gdsäst9rikänt,GdsäsUrtln,nt 
n. Cousin, Cousine. Vgl. moselfr. 
Gdmitdrkant n. Neffe, Nichte. 

G^scknetB u. Geacbneuze. 
Ebenso moselfr. 

G98chm^rss9l = lux 6??- 
schmtrs n. Geschmiere. 

G9»dmqdä9r ss moselfr. 
Ofeeknaddar n. Gesehnatter. 

g99€Mäffn, ffff^laßt =: mo* 
selfr. g98ehlfff(9n)f gd8dilaff(dn) ge- 
schliffsn: — Qm, naen. 

G9$cMauä9r^ moeelfr. Q»^ 
sckkmi^a) a. das Hin- und Her- 
soblendern. 

Giit t Ziege. Ebenso lux. 

Ginmättiek s= moselfr. 
mmäkh f. Ziegenmiksh. 

GHtäp (s. o.). Vgl. aitfl&m. 
(lantlieh eniaprechend) gkeatubbe 
n. Gestftnbe. 



gistich geistig. Ebenso mo- 

selfr. 

gestUdt geistlich. Ebenso 
moselfr 

G^Hräcksal = moselfr. G»- \ 

Streeks n. Strickzeug. j 

gBwisn — lux. ff9wUm ge- 
zeigt (gt vvirsfnV Vgl Weim (8. o) 
glätsn I ii n z ( n '\ m achen ; 
vgl. moselfr, qleiz<*n tunkein. 

glift I ^\ii.\xhi \ Ebenso moselfr, 
Gleichnis n. Gleichnis. Eben- 
so Inx. 

GlitiwqssBr = lux. Glitt- 
wämr n. (Glied wasser) Gelenk- 

waöser. 

gock^ln = altfläm. yokelen 
gaukeln. 

Göddshärch. Vgl. altfläm. 
ffoedefisdach Mittwoch. 

888. GÖSS91 (Deutfieh-Kreiiz) 
^ moselfr. Qde»l f. beide Hände 
voll. Vgl. Q6ss»m (s. o.). 

GrÖ^ch = moeelfr. GWeA m. 
Grieche. 

Grä^nm f. 1. grünlich gefarbtee 
Wasser (beim Heraitellen roter 
Pflemenfarbe) ; 2. grüne Sand- 
und Sehotterbank am and im 
Flosa (StSjpitHz). Damach auch 
Florname <?rdW in Baierdorf. 
'Z wie M&sptlz (liispet)f WäeptU 
(Wespe) o. a. Tgl. moselfr. (inx ) 
0r$*n m. Hoselinsel, Wiese an 
der Mosel. 

Grqifiräsg ^ moselfr. CfrmU 
rm m. Grondriss. 

Grfmütäck = moselfr 
GranUftek n. Grondstück. 



GrqnUtei9r = moselfr. 

Gront&tebr f. Grundsteuer. 

Grqnt§träch = moselfr. 
GrontstrccJi m. Grundstrich. 

Gräs n Gras: d hirt d9t Gr^ 
wu'ssn, di) Fit hästn = moselfr. 
9 hirt di)f Gnh tru*SS3n, d» Fit 
hosten er hört das Gras wachsen, 
die Flöhe hu.sten ; nösn. än t Oräfi 
bei.-':^n — moselfr. an t Gräs heiss-9n 
sterben (ins Gras beis&en); nösn. 
Gr^ iwwdr d^t tvu'ssn lossn = 
moselfr Gräs iwtpsr däi um'm 
loss^n vergessen. 

Grdsmäck — moselfr. GrCtis- 
tneck f. Grasmücke. 

grein. Vgl. altfläm. yrimn 
weinen. 

Grunn f. Schnurrbart. Vgl. 
altfläm. grane f. Bartbaar. 

Grüssi = moselfr. Orüsse* 
f. Grossmnit«. 

Gt^rimdir = moselfr. (?oV 
Undir f., lox. GdrdMdir f. Garten- 
türe. 

Gup (s. 0.). Vgl. altfläm. jupe 
Oberkleid. 

Gurr, Vgl. altfläm. ^Mirrs = 
sss. GüTT State. 

u. 

Hüjf9l 8. o. Das moselfr. 
HfWfl ist erhalten in onserem sss. 
Qesaml (s. o. onter QktMbd!). 

käfUik = lax. haftech lomig 
(heftig). 

Haif = altfläm. kdve Stiel, 
Griff. 

H^fitfpmmck m. Nimmer* 
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satt; vgl. tax. G^Uno^lc f. Gift- 
kröte. 

hänn9widd3r. Vgl. lux. fir 

beiannhn)in'^n !ndd9r im Gedränge. 

sss F N Ilatdi = lux. F. N. 
Haidt. Vl'1 Ileido (s. 0.). Ahd. 
P. N. Haido (Koseform der mit 
Haid-, Heid- als erstem Glieds 
z»gs. P. N. : Haidnif, Haidridi, 
Heidher, Heitkär u. a ). 

hqmhrt = hond^rt handert 
(ardenn.). 

Harbach (s. o ). Vpl. 0. N. 
JJnrhach bei Aachen (za abd. horo 
äumpf). 

hifich — lux. hefech häufig. 

Hift = nordeiffil (Densborn) 
HH n. Haupt, Kopf: em HH, nosn. 
um Heft im Kopfe. Vgl. altfläm. 
hoqjtt Haupt. 

Him9t — nordeifel. (auch 
aachen.) H^n»t f. Heimat. 

Hü f. Hfiide (Mezöseg). Mo- 
se 1fr. ^flt'/ (üUtlam hede). 

hesch. Vgl. altfläm. hoesch 
höfisch, gebildet, höflich. 

Nimmsl : d» Atig9l am Hmm9l 
sängm htm (die Engel im Himmel 
singen kdren) grossen Schmen 
empftnden, moselfr. d Angil 

Borger (s. o.), frfther nrk. 
Hairiffer (derselbe Name). Vgl. 
ndrbein. 0. N. Horrig oder Horg 
(Landgut im Kreis Geilenkirchen). 

HNfck, Vgl. altfläm. haghe 
(tönende Spirans -g- !) f. d er Hag. 
haghe f. ist sehr wertvoll: I. er^ 
klärt ea es. (nösn.) -u*- < -a- in 



offener Silbe, wie ndmättuch < na 
+ middaghe =: mbd. n&ch mit- 
tags, Ächtu'ch - ^ < acht daghe, 
um Du'ch < an dem dagbe. Da- 
gegen wttrde »Hag" — a in ge- 
schlossener Silbe! — 88 -(|- lau- 
ten, 2 B. D^h < dach Tag, Schl^ 
< slach Schlag usw.; 2. ist die 
germ. gutturale Spirans erhalten : 
ch = gh; 3. ist unser Wort f. 
gegenüber nhd., mbd.» abd. m. 
(der) Hag. 

T. 

rrf^iäck - moselfr. l'rf- 
steck n. Erbstück. 

I^rp9l— moselfr. (lux. Mosel) 
Trp»l f. Erdbeere. 

I^m = moselfr. Vrn m. 
HausHur. 

/*W = moselfr. (lax.) VH 
f. Erde. 

J^rif$4fss (Erdnuss) f. Kar- 
toffel — moselfr. (lux.) J'rtnoss f. 
knollige PiaLteibse. 

Ibr^ch (modern) = moselfr. 
tbroch m. Ehebruch. 

'ich zur Verstärkung der Be- 
deutung dienende Endsilbe^ an Ad- 
jektiva angefügt : mflaiiM4di m- 
flacht : 0 tw^^oe^M KSH; Ptneed- 
d»rdieh (verwettert), V9rmql9dqdi^ 
vermaledeit: dA V9rmql9ddqdij9r 
B^idi: da vermaledeiter Balg! 
Besonders an rnm. Lehnwörter an- 
gefügt: ireaniHeh ^ * « possenhaft, 
drollig (ram. tresnit), €Uffämich 
- ^ - sehr kräftig, selbstbewasst, 
imponierend (ram. dial, avam). 
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i* 

Abniicli ist moselfr. -ich, -eck ver- 
.itärkendes Adjektivsuffix: grümch 
sehr gro8s. Vgl. aga. icge gros«, 
mächtig. 

sss i^rw9n erben Ebenso 
moselfr ; m ffft sie erbt, nösn. 
sei t tß. 

/'sa/(reeii.)m. Esel. Ebenso lux. 

Ps9lsbräck (reen.) f. Esels- 
brücke. Ebenso moselfr. (lux ). 

«*'5s.?»{reeii.), ass. ess9n = lux. 
t.süJn, (^8971 essen. Vgl. äsen (s. o.). 

igästar = moselfr, tgestar 
vorgestern (mbd. 6geater). 

ind'cktm » moMifr. UwBcht(9r) 
vorgestern abend. 

tr i. Ehre. £beino moselfr. 

Irdar ehrbar. Ebeneo moMlfr. 

hemberg. Vgl ndrhein. O. N. 
Jseftbraeh (Kreis Heinsberg), hmr 
berg (Kreis Nettuann), ÜMiibarg 
(Kreis Bernkastel an der Moael), 
Jwnbarg (Kreis KolileaB), /mm- 
grabeo (Kreis Erkeleni), ÜMfibttge] 
(Kreis Mettmann), ismkfoidt(Kreie 
JaKoh). 

§wick (l&ndl , %, B. in iand) 
ewig. Ebeneo' moselfr. 

J, 

3^ngf9r = altflftra. jomfer 
Jungfer. 

K. 

K^f. Vgl aitiläm ca^ Kalb 
88«. Kärl (s. 0.) = moselfr. 

(hunsrIVck.) /ir(eW m Liebhaber. Vgl. 

altfl&n. Keiel Bauer, Kerl. 

sss. O. N. K4ift»9wänk9l 



(Lokalnamf-i Vf^l 0. N Kafz- 
tr4?nA:9/ (Katzwinkel) im Kreise Dann 
(ßifel). 

kimp9m. Vgl altfläm. kimpe 
Kämpe. 

Kirl. Vgl. ultfiäm. kidel Kittel 

Kisch\! interj. beim Maisent- 
hülsen (seht mqchn) im Sinne von . 
Rite, welche Ähre habe ich, eine 
rote oder gelbe? Vgl. lux, interj. 
gfschf bei einem Kinderspiel. Lux. 
Wörterbuch S. 146. Mbd. kisch 
m. Zisch. 

Klqnt9r Klumpchen. Vgl alt- 
fläm efonto'm sieb zusammenballen. 

Kläpp9l Vgl altfläm tsh^ 
Knatiel. 

EUk, Vgl altHfim. Km f. 
Glocke. 

jrii^=: altfläm cueop Knopf, 
Knauf. 

Kromiaäi, Vgl. Krunn (s.o.). 

kt^l = altBäm. kah kahl. 
Wenn mbd. kal sn gründe gelegt 
wänle, so ersebiene ku*l ale , Aus- 
nahme*, Vgl. = mbd. alal 
(Stall) (Kisch Ma. S. 8), während 
ku*l = kale keine Schwierigkeiten 
macht, vgl. Schu'l ^ altfläm. wale 
(Schale),/»'^ = altfläm. vtde (fobl), 
mbd. val usw. 

L. 

Iami9m = mndl lumietw 

lauschen. 

Ug»l n Fass ^ mndl kghä 
Schlauch, Flasche 

Lesckkirek. Vgl. mndi. lieaoh 
Schilf. 
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Lihitz III. Lerche (S. -Regen). 
Vgl. DKtselfr. LUc{dr)ick f., dem. 
LSfk'ick'ItrJi * Lprche (ndl. leeu- 
werik, rnndl. iewerke). 

licht = mndl. licht leicht- 
sinnig. 

M. 

F. N. .lA7r*(Tekendorf). Eben- 
so lax. F. N. (ahd. Marc, Kose- 
form der mit Mark „Grenz[land]*' 
zsgs. P. N., z. R. Marcalf, Marc- 
ward, Marchari, Marchard a. a.). 

o. 

of (Lechnitzj = moseifr. 0/ 
auf Vgl. qf (s. o.). 

rqd^Ut (reen.) s wettetaa, 
intMz anordentlich, naehläsaig im 
Ilaaahalte (mcfaloa). 



s. 

F. N. Simbriger (8imbrii9r) 
= ark. SSbenbSrger (löOö). Sm- 
< *8iw»- wia in moaelfr. O. N. 

Simmem < urk. SUdt^runnm 
(1200), lax. 0 N Simmsm (Sept- 
foDtainaa), dial. Simrmr, 0. N. 
Siehenbrunnm, dial. Sw)0bitr (*Sie- 
benborn). 

z. 

Zeil f. Häuserreihe, die eine 

Seite der Strasse, z. B. det Rum" 
zetlfchi (dem.) in Rigtritz, gimr 
Zeil auf der andern Seite der 
Strasse* Mo.selfr. Zdl f Reihe des 
gemäiiten Grases, auch Stra.ssen- 
name, vgl die berühmte »Zeil* 
in Frankfurt a. M, 



BeriehtigiLQ^. 



S. 90: G^m^ut, Ghdüiü f. (nicht: G9ma»n n.). 



Sclilussbemerkungen. 

Um MisBTerständiilsaeii vonnbengeii, bemerke ich, daa» nicht 
nur alte, edite, ans der ürbeimat mitgebrachte Bialektwörter auf- 
genommen aind, aondern absichtlich auch moderne, erst in Sieben- 
bürgen äbernommene Lehnwörter, sofern aie nar für die Mundart 
charakteristisch sind, z. B. es. Km^nffy' = moselfr. Gnm^ Kartoffel 
(eigentlich Grundbirne). 

Damit, dass ein Wort als nöeniach oder moselfränkisch bezeichnet 
tat, soll nicht gesagt sein, dass es etwa die im Ndsnerland oder 
im moselfr. Sprachgebiete allein oder auch nur hauptsächlich ge- 
braochte Form ist, sondern es soll einfach die Tatsache festgestellt 
werden, dass es sich im betreffenden Gebiete überhaupt findet. Auch 
die auf S. 9 gebotene Erzählung in moselfr, Mundart entspricht nicht 
der Mundart irgend einer, moselfr. Gemeinde, sondern es sin ! aus 
verschiedenen Gegenden des moselfr. Gebietes diejenicrnn ormmi 
gesammelt, die dpr Nö^ner (siebenbürgischen ) Mundart am meisten 
entsprechen. Eine vollkommene Übereinstimmun g der Mundarten im 
einzelnen, so dass etwa Wallendorf in Siebenbürgen genau so spräche 
wie Wallendorf an der Sauei\ wird niemand erwaitfu, der da weiss, 
dass sich unter dem Einflüsse des Rmnamschen urni Magyarischen 
einerseits, des Französischen und Hocii leutschen andererseits die 
Mundarten in acht Jahrhunderten notwendig verändern mussten. 
Die voranstehenden Ausführungen wollen einfach darton, dass die^ 
lö93 in meiner Dissertation von lautlichem Gesichtf^punkte an- 
gestellten Untersuchungen auch von lexikalischem Standpunkt 
aus keinerlei wesentliche Korrektur erfahren, dass vielmehr die Nösner 
Mundart nur innerhalb des moselfr. Sprachgebietes lokalisiert werden 
kann, speziell im Gebiete der ««iAMundarten (Lnxemburg nebst den 
angreoaenden Gemanden der Rheinprovinz, Lothringens und Deutsch- 
Belgiens). 

Scblieaalich aage ich allen werten Landaleuten in der alten und 
nenen Heimat fftr die Förderung dieaer Arbeit durch Hitieilang 
aiebenbargiscb-moaelfr&nkiacher Wörter nnd Wendungen meinen hen- 
lichen Dank. 

Bist ritz (Siebenbürgen), 8. Dezember 1^05. 



Prof. Dr. Gustav Kisch. 
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